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Bilder aus Angora. |Polnifhe Bolfdewiki 


“| 


Von Oswald F. Schuette. Korfantys Rebellen Hiten in Ober: | 

ichlejien die rote Fahne, 

Wie es in dem „Räuberneſt“ tatſächlich 
ausſieht. — Ausbau des Ortes als 
Hauptſtadt der Türkei. — Moderne 
Einrichtungen teils vorhanden, teils 
im Entſtehen. — Was große deutſche 
Zeitungen darüber berichten. 


John Bull als Buſenfreund? 


England ſtrebt angeblich ein wirkſames 
Abkommen mi* den Ber. Stanten hin: 
fidhtlih Abrüftung an. — Taufende 

(Sonderberiht der „Abendpoft”.) von Auswanderern in bitterem Glend. 

en 

gora höchjtens: u Stügpunft pi ee 

Ziegenkultur geweſen. Jetzt bat Berlin, 17. Sun. Ju den Koh: 

der Weltfrieg, oder vielmehr dcr | [engrubenbegirten bon Oberſchleſien 

* — 

Weltfrieden, dieſe Haupiftadt Ana- baben die Polen die rote Fahne ge: 

loliens in der Türkei auf die erfie bißt, und in ber Gegend von Pleß 

Seite ſeiner Zeitungen geſtellt. An. | bat eine Abteilung bon Korfantys | 

sora iit der wunde Wunft der öit.| Heer fich gegen diefen erhoben, ein 

chen Politit der Entente, Dort) eigenes „Heer“ gebildet und furcht: 
ist Mujtapba Kemel Paldıa ats! bar Schredenstaten begangen. 
sührer der nationalitiichen Türfen) Die Alliiertenfommiffion wird ve: | 
nd jtört die Weltträume der Fran: | der von den Bolen noch don den ! 
zofen, Engländer und Srichen. deurſchen Freiwilligen viel beachtet, 
Da dieſer Krieg meiſtens aus ihre Autorität in Oberſchleſien iſt in— 

Paris beſchrieben wird — höchſtens folge ihrer widerſprechenden Verfü— 

aus Konſtantinopel — hat der Zei- gungen über die Entwaffnung dahin. 

tungsleſer gewöhnlich nur eine Nachdem ſie Korfanty am Dienstag 
laſſe Torjiellung der angoriſchen aufgetrogen hatte, die ſtrittige Zone 

Verhältniſſe — vielleicht iſt es ein nicht zu räumen, bleiben auch die 

Zeltlager in der Wüſte, mit Ka Deutſchen in ihren Stellungen und 

melen, vielleicht iſt es eine wirkliche warten, Gewehr bei Fuß, die Ent— 

Stadt von unbeſtimmter Größe, wicklung der Dinge ab. 

— re Laut Depeſche des „Lokal-Anzei— 

keit, die an das ſechzehnte Sahrbune| ger“ us —— hat General Hen- 


dert erinnert, Modern Fann Mnaora |‘. Metchle EL 
Ds  S., Inider, der Befehlshaber der britijchen 
wohl nicht fein, denn die Türfen| ' 


iind doch die Ueberbleibſel einer Zruppen, eine — — * — * 
armſeligen, wenn auch blutdürſti— higung * ‚Dberf a Br 
sen Barbarei. Die Interalliierten-Komiſſion hat 
Angora wird aber täglich wich⸗ die Erweiterung ter neutralen Zone 
tiger in den Vorgängen dor More, heute angeorbnet, und * — 
nub pielleidht Die Zeit | Freiwilligen ‚haten einen Zeil von 
wert, einmal dahin zu wandern, | Annaberg geräumt. RE 
um auszufinden, was für ein Nät- — UREREE Sabineitäire.e 
berneſt c& wirklich ift. Tie folaende | Wien, 17. Juni. Die öſterreichiſche 
Beſchreibung verdanken wir einem Miniſterkriſe iſt durch das Vorgehen 
Sonderberichterſtatter der „Frank. des ſteyriſchen Landtags, der dem 
furter Zeitung“, der ſich wenigſtens Provinzialgouverneur Rintelen ſein 
die Mühe gegeben hat, nach Angora Vertrauen ausſprach, noch mehr ver— 
au reifſen. ünter anderem erzählt wirrt worden. Das Votum wurde 
er: chne direkten Hinmeis auf die „fen- 
Ungora bat, feitdem Muftafa Ke— | timentale ——— über ben Un 
mal dort im vorigen Sommer den (dluß an Deusfhland“ erteilt und 
Si der Nationaliftifcien Regierung eine, Dorbnung mit Orunernenr 
aufgefchlagen hat,-ein. ganz anderes | "l/eren ermat ‚fig ‚mil ber —— 
Seficht befommen. Die Nauonal— *2 in Wien über eine Löſung 
derſammlung hat beſchloſſen, aus = — — 1 beraien, ohne 
NMnaora eine anatolifhe Reichshaupt— ru bie Ybitimmung zu ber 
— ñ FR more | zTE > 
ftabt zu machen. Zu die ſem Zwege Man glaubt hier, daß ein nicht 
parteiiſches Kabinett, möglicherweiſe 
mit dem Polizeipräſidenten Schober 
von Wien an der Spitze gebildet und 
ein Ublommeit getroffen werben maa, 
monadı im Herbit Wahlen ftattfinden 
jollen, 


plan von einem dafür verpflichteten 
ungarifchen Ingenieur ausgearbeitet, 
der dabei Budapeft zum Vorbild ge: 
nommen bat. 

Die alte Stadt Ungora mit ihren 
meift engen und unregelmäßigen . 5 
Straßen liegt am Abhang eines vul- — der Slovenen? 
tkaniſchen Felskegels, den die alte Zi- Paris, 17. Juni. Laut Depeſche 
tadelle krönt. Zwiſchen dieſem ſo⸗ aus Warſchau haben ſich die Slobe— 
genannten Stadtberg und einem ein 
feidſchutiſches Maufoleum (Hiderlit) nen gegen die Prager Regierung er— 
tragenden fleilen Hügel fließt in tie- hoben und Prof. Yhlicka von der 
ſer Schlucht der Tabakhance-Su, ei— 
ne? der drei Flühchen, welche die © 
Stadt bewäſſeru. Der ungarifche! denten der jlopakiichen Republit er= 
Baumeifter fteilt fich bei jeinemBaus foren. Die tichehifche Regierung 
plan die jetige Stadt ala Peit vor, | " 
den Iabathanee-Su als die Donau, 
den Hiderlif-Hügel als den Blods- 
er . nn —* Die Friedenserklärung. 

l aspaicı] uQ) | Mn ; & . an; 4. 
dem Mufter der Ofener Burg errich- | Wafbington, 17. —* Die Mit⸗ 
tet werden, umgeben von einem neuen glieder —* Ronferengansfchuiten bei 
Stadtteil, der dann das anatofijete | DET Häufer, melde über bie ) 
Sfen fein würde, denartigen Beſchlußanträge zur Er— 
> en rer ren, |Hlärung des Friedens mit Deutichland 

Das Miniftertum für öffentliche e 


Me. . *|beraten, verfichern, daß fie fich bald| 
Arbeiter hat die Nusführung diejes | ginigen dürften, | 


Blanes fräftia in die Haud Seht 


Budapeſter Univerjität zum Präii- 


| will die Erhebung mit Truppen nie= 
derſchlagen laſſen. 


men. Die Arbeitskräfte ſind zahl— ——— URRRENE. 
reich vorhanden und verhältnismähig, Berlin, 17. Juni. Mehrere hun⸗ 
Baumaterial it vorläufig deut verfgüippelte Veteranen follten | 
aus dem "Charlottenburger Hofpital | 
wegen Kartenfpielens bis in dDieNacht 
Ginein und Lärmens zur Strafe nad | 
cnderen Hofpitälerit gebracht werben. | 
Sie veranstalteten mm einen Umzug, 


billia. 
ebenfall3 in genügender Mafje da. 
Weber 3000 Arbeiter, die täglih 50 
Biafter — heute ungefähr 20 Mark 
— Sowie freies Brot und Unierfom: | 
men in Maffenquartieren erhalten, | > rail 

teils auf Krücken, teils in Imwali— 


ſind bereits eingeſtellt. nn Rn. ! 
Die erite in Anariff genommene | Penttühlen, als Proteſt in — 
Arbeit iſt der Ausbau der ein Be ‚ wie die mitgefübrten 
meter langen, vom Bahnhof zum | Pla — — 
Stabtinnern führenden Straße. Un] — — 
dieſer Hauptverkehrsader entlang ſol⸗ Baris, 17. sun. Dr, da Cunha, 
len Villen gebaui und auch die Ge- der Präſident des Völkerbundesrats, 
bäude für die berſchiedenen Kommiſ- hat an die Premierminiſter von Ita— 
lien, Frankreich, England und Ja— 


fariate (Mintiterien) errichtet wer= | ng u 
den. Heute befinden fich zu beiden | Pan geihrieben, dat die Zultimmung | 


. 
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Chicago, Freitag, den 17. Juni 1921. — %# 5 llhr Ausgabe. 


während die englifhe Regierung 
augenfsyeinlich unmillig fei, auf Sr: 
land und die Mandatgıkiete den 
Crundfaß der gleichen Gelegenheiten 
anzuimenden und das ein Haupthin= 
dernt® eines foldhen Abkommens 
ztwifchen ven Ver. Staaten und Groß: 
britann’en fei, der erfte Schritt dazu 
in einem Ablommen zur Beichrän- 
fing Der YAusgaker für Flotten- 
ciftungen befteben müffe. Diefe An 
zegung müffe von britifcher Seite 
fommceı, und da böte die heporite- 
hende Zufammenfurit der Koloniel: 
bertreter die geeignete Gelegenheit. 
Während Großbritarnien zu einem 
Vbtommen bereit fei, müffı dies unter 
Rückſicht auf die Verhältniſſe geſche— 
hen, in denen dieſes Land ſich be— 
finde, „BVerpflichtunge der Ehre, 
wie withtige ntereffen Hin 'ichtliu) 
der YAufrechterhaltung ı rd Stärkung 
unferer Beziehungen zu Frankreich 
auf der Grundlage des Berfailler 
Vertrags find Heuptteilt unjerer 
Weltpolitik“, ſchreibt das Blatt, wel— 
ches zum Schluß erklärt, England 
ſolle ſchleunigſt die iriſche Frage er— 
ledigen, dieſe ſei aSber kein internatio— 
nales Problem. 

Curzon und Briand beraten wieder. 

Paris, 17. Juni. Lord Curzon, 
der britiſche Miniſter des Auswär— 
tigen, iſt hier zur Beratung mit 
Premier Briand eingetroffen. was 
großes Intereſſe erregt, weil Lloyd 
George unlängſt erklärt hat, er 
werde ſich nur mit inneren engli— 
ſchen Staatsgeſchäften befaſſen, die 
auswärtigen Lord Curzon überlaſ— 
ſen. Außer der öſtlichen wird auch 
die oberſchleſiſche und die Wieder— 


autmachungsfrage Gegenſtand der 


Beratungen ſein, ferner will Cur— 
zon wieder eine Annäherung 
chen, da, wie der „Figaro“ 
Aufzählung der widerſtreitenden 
Anſichten der britiſchen und der 
franzöſiſchen Regierung in vielen 
Punkten ſagt, eine vollſtändige 
Neuorientierung notwendig ſei. 
Griechiſche Offenſive, halt! 


Konſtantinopel, 17. Juni. Bis 
zur Entſcheidung darüber, ob die 
Engländer die Griechen unterſtützen 
werden, haben dieſe die Offenſive 
gegen die türkiſchen Nationaliſten 
zum Stillſtand gebracht; immerhin 
werden ſie einen Vorſtoß öſtlich von 
Uſak ausführen, wo die Türken in 
ſchlechter Stellung ſind. Damit ſoll 
das Anſehen des Königs Konſtan— 
tin geſtärkt werden. Die britiſche 
Regierung macht ihre Entſcheidung 
von der Annahme des revidierten 
Vertrages von Sevres durch die 
türkiſchen Nationaliſten, mit denen 
im letzten März darüber verhandelt 
wurde, abhängig. Die türkiſchen 
Nationaliſten ſollen ſowohl vor den 
Engländern wie den ruſſiſchen Bol— 
ſchewikis Angſt haben und bearg— 
wöhnen Enver Paſcha, der als 
Sowjetabgeſandter im nahen Oſten 
weilt und Muſtapaha Kemel zu 
ſtürzen verſucht, wogegen deſſen Re— 
gierung den Schutz der Alliierten 
verlangt, falls ſie jenen Vertrag 
annimmt. Zu Unterhandlungen iſt 
Youſſouf Kemal, der Miniſter des 
Auswärtigen, von Angora nach 
Adalia gereiſt, von wo er ſich nach 
Rom und Paris begeben wird. 

Japans Annäherung an China. 


Tokyo, 17. Juni. In der Preſſe 
wird eine Erklärung Baron Taka— 
haſhis, des Finanzminiſters, über die 
wirtſchaftlichen Beziehungn Japans 
zu China beſprochen. Danach ſei Ja⸗ 
pan an der Entwickelung der natür— 
lichen Hilfsquellen Chinas, dem Aus— 
bau der chineſiſchen Eiſenbahnen, 
mehr als ein anderes Land intereſ— 
ſiert, da Japan, arm an ſolchen 
Hilfsquellen, nur mit ihrer Hilfe ſei— 
ne Stellung im Welthandel aufrecht 
erhalten könne. 


Dreitauſend Auswanderer „geſtrandet“. 

Antwerpen, 17. Juni. Ueber drei— 
tauſend Auswanderer, zumeiſt Po— 
len, ſind hier in hilfloſer Lage, da 


nach 


wanderungsgeſetz ſie als überſchüſſig 


von den Dampfern nicht mitgenom⸗ 


men werden dürfen. Der Dampfer 
Kroonland nahm ſtatt 850 nur 280 
mit. 
Omst erobert. 
Tokyo, 17. Juni. 
Berichte aus Sibirien beſtätigen die 


Der Korreſpondent erklärt, da, 


Halbamtlidhe | 


Seiten diefer Strafe die Lager der | der Ver. 
perfchiedenen Miffionen aus den mu= 


jelmanifchenLändern und als bis jebt 
fefter Bau die große | 
Billa, worin das Parlament unters | 


noch einziger 
gebracht ift. Zivei Reihen Platanen 
fiehen »eiderfeit3 bdiefes Meges, dem 
man der Namen „Unabhängiafeits- 
Bou’:vard” gegeben hat, und mäh- 
rend der Stunde por Somneiunter- 
gang macht heute Schon ganz Anaora 
hier feinen Abendfpaziergang. 
begegnet dann dort mehr befannten 
Geiihtern aus Stambul und PBera 
und anderen Moslems, die aus der 


Ferne aefommten find, al3 einheimi- | 


fhen Angorioten. 
x dem beim Bahnhof angelegten 
tabtearten liegen ſchon die Funda— 
nte für ein Nationaltheater. Eben— 
wird an dem Bau eines großen 
Hotels und an dem Gebäude für die 





London. 


dig ſei, ehe Entſcheidungen über die 
Mandate über die ehemals deutſchen 
Kolonien getroffen werden können. 
Der Inhalt des Schreibens ift der 


ſamerikaniſchen Regierung mitgeteilt 
worden. 


Die Frage muß vor der 
nächſten Zuſammenkunft der „Aſ— 
ſembly“, in welcher alle zum Völler— 
bund aehörigenLänder vertreien find, 
aelöft werben, fihreibt Dr. da Cunba. 


Man) 


| Englands Amerifapolitit. 

17. Juni, Sn einem 
Leitartifel beipricht : Die 
Times“ eine Depeſche ihres Waſh— 
ingtoner Vertreters über die Stel 
lungnahme der Hardingſchen Regie 
rung und über die öffentliche Mei 
nung in Amerika hinſichtlich der 
\Uusfihten eines Plancd e ned mwirk: 
jenen >nalifh-amerifanifchen Einver: 
Hände. jes von weltweiten Umfang, 


langen 


Staaten dringend notivens | 


Eroberung von Omät von den Anti: 
bolichewititruppen während ber Ieb- 
|ten Iaae im Mai. 
Antibolſchewiſtiſche Erhebungen 
find in Novo Nitolnenät, vjtlih von 
Dmäf, und im Cheliabinst, Tüblid; 
pon Gfaterinburg, im Gange. u 
Chita, Hauptitadt der fernöfllichen 
Republit Eibirien, berrfcht infolae 
Monael3 an Lebensmitteln großelln: 
zufriedenheit, und nächtlih fommt es 
zu Rubeftörungen und Scießereien. 
| Die dritte Internationale, 
| Riga, 17. Juni. Nach über vier: 
‚chntägiger Verzögerung infolge poli- 
'ifcher Meinungsverfchiedenheiten un: 
ter ben SFührern mwird, laut unten: 
depeiche, die dritte Internationale 
morgen 'n Moslau eröffnet und das 
als ein Feiertag von der Berölterung 
beaangen merben. 


| Der Melttongreß tommuniftifcher 


(Hortfegung auf der 5. Seite.)  namentlih Kinfichtlid) der Abrüftung. Gewerffhaftsverbände hat Die briti- 


Als folder erweiit jid Deo Parjon, 
ein Bekannter der Frau Orthwein. 


3teglers Kraftwagenlenfer, 


| Sagt aus, die Angeklagte habe eines 
Tages erflärt, fie werde Ziegler um- 
bringen, wenn er zu feiner Gattin zu> 
rüdfehren follte. 


Als ein univilliger Zeuge für bie 
Antlagebehörde erwies jih Deo Par— 
‘ion, ein Makler, 208 ©. LaSalle 
Etraße, der heute von der Staat3an- 
maltjchaft in iem Mordprozeife ae: 
gen Frau Cora Xlabella Orthwein 
rernommen wurde. Nur ungern und 
einfilbig beantwortete er die von 
Hilfsſtaatsanwalt Heth an ihn ge— 
richteten Fragen und war ſichtlich be— 
müht, keine Ausſagen zu machen, die 
ein ſchlechtes Licht auf die Angeklagte, 
die bekanntlich beſchuldigt wird, Her— 
bert Ziegler am frühen Morgen ves 
1. März erſchoſſen zu haben, hätte 
werfen können. Vor allem ſchien er 


Zeugen gemachte Angaben, daß Frau 
Orthwein geiſtige Getränke im Ueber— 
maß genoſſen habe, abzuſchwächen. 

Der Zeuge erzählte von verſchiede— 
nen Spritztouren, die er mit Ziegler, 
„Jack“ Barry, Frau Orthwein und 
anderen unternahm und bei denen 
wacker gezecht wurde, erklärte aber 
faſt ſtets auf diesbezügliche Fragen, 
er könne ſich nicht erinnern, ob auch 
die Angeklagte den geiſtigen Geträn— 


—————— — — —— —— —— — — — 


fu. ten zugefprochen habe. Nur einmal| 


gab er zu, daß fie ein oder zwei Glas 
Gin getrunken babe. ES fei dies am 
Abend vor der Mordtat gewefen. Auf 
Erjuchen Zieglers habe ergrau Orth: 
wein an jenem Abend nach dem un: 
ter dem Namen „Green Mill Gar: 
den” befannten Veranügunazetablif: 
jement gebradht und dort das Abend» 
\effen mit ihr eingenommen, 

Verſuch mißlang. 

Vor Parſon wurde Edward Nel— 
jon,. der ehemalige Krafiwagenienter 
Ziegler!, vernommen. Ein bonertei- 
diger Ben Short gemadhter Verfud, 
dur ihn nacdhzumeifen, daß Zienler 
die Angeklagte eines Abends geichla- 
gen und au cinem Yuto geworfen 
habe, miklana. 

„Bradıten Sie Ziegler und Frau 
Irthwein eines Moend3 nad) einer 
Wegſchänke noroweitlih bon Chi— 
cago und itriiten ich die beiden da- 
mals?“ fragte Anwalt Short. 

Ter Zeuge gab zu, dab ein hefti- 
ger Wortwechſel zwiſchen Ziegler 
und Frau Orthwein entſtand, ſtellte 
aber entſchieden in Abrede, daß es 
zu irgerd welchen Gewalttätigkeiten 
gekommen ſei. 

„Hat Ziegler damais nicht Frau 
Orthwein geſchlegen?“ fragteShort. 

„Nein“, lautete die Antwort. 

„Warf er sie. nicht 
Auto?“ 

„Nein, ſie bat, man möchte ſie ab— 
ſteigen laſſen“, erklärte Nelſon. 

„Hat er ſie nicht verilucht und 
verwünſcht?“ 

„Nein, Herr Ziegler bediente ſich 
nie einer ſolchen Sprache, aber ſie 
nannte ihn einen F 

Kurz vorher hatte Nelſon in jſei— 
nem direkten, von Hilfsſtaatsan— 
walt Heth geleiteten Verhör bezeugt, 
Frau Orthwein habe gedroht, ſie 
werde Ziegler umbringen, wenn er 
ſich mit ſeiner Gattin verſöhnen 
und Wieder zu ihr zurückkehren 
follte, Etwa drei Wochen dor jei- 
nem Tode, jagte der Zeuge, habe er 
Hiegler zum Ießten Male nadı 
Hauſe zu ſeiner Gattin gebracht. 

Un jenem Abend, da Frau Orth: 
mein gebtoht habe, jie werde Ziealer 
\umbringen, wen. er fie verlafjen 
(follte, jei fie fo betrunfen geweſen, 
af fie fich fıum habe auf den Bei- 
nen halten können, gab der Zeuge 


dem 


aus 


unter dem neuen ameritanifchen Eins | ferner an, und als Ziegler etwas yon 


ihr fagte, habe fie neantwortet: „Zur 
Hölle mit Dir.“ 
| Spridt von Beitehung. 

rau Nocder, die bereits aut 
Mitmvoh auf dem Zeugenjtande 
war und ebenfalls ausiagte, daiz die 
Angeflagte eined Tages gedroht 
babe, ste werde Ziegler ermorden, 
talls er fie über Bord werfen follte, 
wurde geitern einem nochmaligen 


Verbör unterworfen md aal dabei | 


lan, fie jer von einem Panne, der fich 
|für einen Vertreter der Mnmälte 
| Short und Gimtber ausandb, in ib: 
ter Wohnung aufgeiuht worden 
und der Mann babe ibr $eld ver 
Iproden, weni fie für Frou Orth— 
mein giinftire Aussagen vor Gericht 


Ifchen Grubenarbeiter durch die Zei: 
tung „PBrapda“ auffcrdern laffen, den 
Ausſtand fortzuſetzen. 

Lloyd Georges Kandidat geichlegen. 

London, 17. Jani. Der Koali— 
tionsunioniſt Carlyle, welcher von 
Preimier Lloyd George unterftüßt 
wurde, wurde in der Erfahmahl in 
Hertforb ven Thmiral Güter, einem 
Unabbängigen, mit 12,329 gegen 
5553 Stimmen geföhlagen. 


Unwilliger Zeuge. 


derauf bedadır zu fein, von anderen | 


machen würde. E3 fei ein großer 
geweſen, ſagte 
er habe einen 


tahltöpfiger Mann 
Yıau Kocher, und 
ur getragen. 

„Babe id Ihnen jemals Geld an. 
geboten?” fragte Anwalt Short. 

„Einer Ihrer Vertreter fanı zu 
mir“, antwortete die Frau. 

„Sagte er, id würde Ihnen Geld 
geben?“ 

„Er ſagte, Frau Orthwein würde 
es geben.“ 

„Sagte er, wie viel Geld Sie er— 
halten ſollten?“ 

„Ja, und ich ſagte ihm, ich ſei 
nicht käuflich und feſt entſchloſſen, 
die reine Wahrheit zu jagen.” 

— —— — — 
Die Kriedenserflärung. 
Anerifaniihe Anredite auf beichlag: 
nahmtes Gigentum, — Hardings Väl- 
ferbundplan, 


| Wafhington, 17. Auni. Heute 
Nachmittag berlautete, daß die Ge- 
natsmitglieder Lodge und Sincr im 
Konferenzausfhuh über die Frie— 
denserflärung dem Hausbeichluß uns 
ter der Bedinqung zuftimmen ıwers 
ben, daß das Haus den Vorbehalt 
des Eenat3 hinsichtlich amerikani— 
icher Rechte auf befchlagnahmtes Ei- 
gentum annimmt. 

Stautsfefretär Hughes beichäftig- 
te fich heute mit der Frage eines Ver: 
traae8 mit Deutjchland, entweder 
durh Unnahme de3 Berfaille3 Wer: 
trags ohne Völterbundanhängfel und 
mit anderen Vorbehalten, oder durch) 
einen Sonderbertrag. Huahes ift für 
den erfteren Plan und mag einen 
diesbezüglichen Entwurf dem Gruüfi« 
denten behuf3 nochmaliger Unterbrei= 
|tung bem Senat zufenden, Ein an 
| derer Entwurf betrifft die Länder 
er alten öfterreihhifch » ungarischen 
Monarchie. Der Staatäfetretär fteht 
mit den Alliierten hinfichtlich jeiner 
Pläne in Verbindung. 

Präfident Harding hat einen Plan 
zu einem Verband der Völfer ausar: 
beiten laffen, der aber erjt, nachdem 

ie Kriegsnachwehen geſchwunden 
ſind, und zwar allen Völkern unter— 


breitet werden ſoll. Danach ſoll der 
ein Schiedsgericht 


Bund 


Kriege führen mögen. 
Bom Gewerfihaftstongre). 


Denver, 17. Xuni, Der Gemerf: 
Tchaftstongreß beichäftigte fich heute 
mit der Wrbeitslofigteit, Lohn 
befchneidungen und Draanifations- 
| arbeiten: bie@tellungnahme zur Pro: 
| Bibition, zur iriichen Frage ulm. 
| wurde bis Später verfchoben. Der 
Kongreß hat die Einladung, in den 
internationalen Gemerffchaftäperdend 


einzutreten, abgelehnt und biejen ge=| 


tadeit, weil er Jozialiitifch fei, Gemalt 

und Generalftreit befürmworte, 
Abermal3 wird ein Verfuh age- 

macht werden, Präjident Lewis vom 


Sllinoifer Verbande der Ver. Weich: | die Streitfrage zu treffen habe; „daß 


fohlengräber zum Nachfolser von 
ı&ompers al$ PBräfident zu wählen. 

Denver, 17. Juni. Der amerita: 
| milde L ewertihafisverkand hat auf 
Empfehlung feines Draanifations 
Ichuffes fich aeaen die dee „Einer 
archen Union“ erklärt. 

Dublin, 17. Juni. Präſident de 
Valera von der irifchen Repuklit Hat 
in einen Botſchaft an den amerikani— 
ſchen Gewerkſchaftsverdand zur Hilfe 
der iriſchen Sache aufgefordert. „An— 
erkennung Irlands durch die Ver. 
Sigaten wird hier zu wahrer Demo— 
fratie Führen“, faat er in der Bot— 
ſchaft. 


— 


— i ⸗ 


— 8100,000 Schadenfeuer in 
Tanz- und anderen Pavillons des 
Gwyn Oak Parks, Baltimore, heute 


früh. 


7 


Chicago und Umgegend: Im allge— 


meinen klar und andauernd warm heute 
abend und morgen; mäßiger Südweſt— 
ind, 


| Illinois. Wisconſin und Jowa: Im allge— 
‚ meinen Tlar und andauernd ivarın beute abemd 
und morgen, 

Indiena unfd Riedermichigan: 
wert beute abend md 


warm, 


Ieilweife be 
merach; aitdaucınd 


Zonnenumntergang, beute: 8:28 
Zonnenauigana, morgen: 5:14. 


Monduntergang: Morgen früb 4:06. 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach 


den amtlicher Angaben des Wetteramte3 
Ir“ geitern nadımittaa 3 llhr an: 

3 Uhr nadın.. "2, 5 lihr 

+ libr nacınt.... S5' 4 libr 
> IUbr nadın.......s3. 5 lihr 
; Übr abends......1W! 6 Ubr 
| 7 V!br abende......80| 7 lihr 
I 8 Ubr abends......s® | 8 Iihr 
| u Uhr abends... 9 Ihr 
| v Phr abends..... ’ Ahr 


morgens. ...78 
morgens....T8 
morgens. ...77 
ntoraens....77 
moraen®....R0 
moraens,...S1 
morgens. . . *84 
—— —— ' 
borm........®8 
mitmnad,,,, AR 
nadm,......20 
nadmt...... 
— — — — —— — — — — — 


us 


! 
11 Uhr abendä......N} 1 Ihr 
| 12 Ver mitternacht..x2 ,*'" Wr 
1 "pr moraems....se! 1 Ihr 


2 Uhr morgem®....Tvi 2 Uhr 88 


Poſt- und Dampfer— 
| nachrichten. 


Angsfogımen, 
GHerbourg, 14. Juni, 
ou New Norf. 
Trieit, 13. Juni. „Galebria” von 
New Norf. 
Wotterdarı, 14. Juni. „Nicuw Am: 
fterdam“ von New Yorf. 


Abgefahren. 


Southampton, 14. Juni. „Orbita“ 
nad New Horf. . 


„Lrepeia“ 


er er — Kommiſſion e8 beforgte. Daß biefe 2: Eutt3 von Savannah, Ga. 


für alle! 
— ſchaffen, die zu einem 


— — 


Empfindliche Schläge. 


Itilitäten » Vorlage des Governors 
wird Hauptflanjel genommen. 


Sce.her Kampf tott, 


Adminiftrationsführer fchen alle Hebel 
in Bewegung, um Niederlage der 
Smallihen Steuerfommifiionsvorlage 
zu verhüten, 


— —— 


Springfield, 17. Jun, Die lck- 
ten Qage der 52, Legislaturjejiton 
Icheinen für die von der 'Staatsver- 
waltung ausachenden Sauptvorla. 
ger verbhängnisboll werden zu Wol- 
len. Tas Sciejal der Smallichen 


Stenerfommijjions . Vorlage wird 


ſich vorausſichtlich noch heute im 
Hauſe entſcheiden, nachdem der zu— 
ſtehende Steuerausſchuß ſie ungün— 


ſtig einberichtete. Die Gegner des 


Governors behaupten, eine genü— 
gende Stimmenzahl beiſammen zu 
haben, um die Vorlage abſchlachten 
zu können. 

| Des Sovernors Mtilitätenvorlage, 


die den Städten des Staatez völliae | 


Selbſtherwaltung geben ſollte und 
auf Grund deren Small im lebten 


November ſeinen großen politiſchen 


Sieg errang, wurde zwar im Senat 
mit 28 gegen 22 angenommen, aber 
derart „bearbeitet“, daß von 
| „Sclbitverwaltung“ kaum nod) die 
‚Rede jein fann, 
| Sm Haufe wurde die Eiiimgton- 
I etley’iche „Antitruft - Vorlage“, 
\die in Verbindung mit der Chica 
goer „PBreugraft” „ Unterfudnma 
leingereicht wurde, mit einem Zufag 
der Vorlage ebenfalls vernichtet. 
Tiefe drei Vorlagen galten für 


lauferordentlih wichtig. Der Namıpf 


|Sovernor Small und Viürgermei- 


ſter Thompſon ſelbſt geleitet; ob 
‚aber das getürchtete Endreſultat 
verbittet werden fan, gilt als zwei. 
telhaft. Eine Niederlage der erite- 
ren beiden Vorlagen ijt mit einem 
glänzenden Sieg der Anti-Mdmi. 
niitrations-Gruppe gleihbedeutend, 
Die Utilitäten-®orlage. 

Senator Tailey, einer der Haupt: 
gegner ſtädtiſcher Selbitverwal. 
tung ‚it dafür verantwortlich, dal; 
Smalls Utifitätenvorlage zum 
wertloſen Dokument wurde. Als 
ſie vom zuſtehenden Ausſchuß einbe— 
richtet wurde, beſtimmte ſie, „daß 
(in allen Fällen, in denen ſich eine 
örtliche Nutzeinrichtungs Kommiſ— 
ſion mit einer Nubeinrichtungs— 
Korporation nicht einigen könne, 
die Staatskommiſſion für Handel 
und Gewerbe die Entſcheidung über 





dieſe Entſcheidung endgiltig ſein, 
bei keinem Gerichtshofe dagegen Be 
rufung eingelegt werden ſolle.“ 
gelang Senator Dailey, einen 
ſatz zur Annahme zu bringen, 


LI 
vo 
—* 


Zu— 
unter 


dem doch bei einem Gerichtshof ge- 


gen die Entſcheidung der Staats— 
kommiſſion Berufung eingelegt wer— 
den kann. Viele Senatoren ſtimm— 
ten der Anſicht ihres Chicagoer Kol— 
legen Ctteljon bet, dah der Vorlage 
mit dieſem Zuſatz der „Selbitver- 
waltungs -Gedanke genommen 
werde, Datley befam die Mehrzahl 
der Stimmen auf feine Seite, 
leid, während der Disfuiiion fchla- 
gende Argumente zuguniten der 
Vorlage gemacht wurden. Senator 
Ettelion betonte u, a., daft die Chi- 
\cagver Straßenbahn - Seiellfchaiten 
zum Zwecke der Fahrpreisfeſtſetzung 
die Bewertung ihres Eigentums vor 
der Nubbarkeitskommiſſion mit 
5150,000,000 bis 83200,000 000 
angegeben hätten, aber zum Zwecke 
der Steuerfeſtſetzung den Wert des— 
ſelben Eigentums vor derReviſions— 
behörde mit 850,000, 000 bezeichnet 
hätten;: daß aus einer Kapitalsan— 
lage von 31000 in den Korpora— 
tionsbüchern plötzlich eine ſolche von 
115,000 aeivorden jet* daf; ein Te. 


lephongeſpräch von Milwaukee nach 


Chicago 35 Cents koſte, 
ſpräch von Chicogo 
dagegen 50 Cents. Senator Dai— 
ley begründete ſein Vorgehen da— 
mit, daß er nicht wünſche, daß 
durch eine beſonders für die Stadt 
Chicago geltende Vorlage anderen 
Städten im Staate Vorſchriften ge— 
macht würden. Der Bürgermeifter 
Thompſon iſt troz der Annohme des 
Zuſatzes der Anſicht, daß die Vor— 
lage nicht nur Selbſtverwaltung, 
ſondern auch die Einführung eines 
5 Cents . Straßenbahnfahrpreiica 
möglich mache. 
Die Steuerkommiſſion. 

Gegen die Steuerkommiſſionsvor— 
lage war von ſeiten der großen Kor: 
porationen, Kapitaliften und profeſ— 
ſicnellen Steuerdrückeberger 
\fdärfere Kampaone geführt wor 
jalö gegen irgend eine andere. 
Vorlage beitimmt im großen Ganzen, 
daß die Eteuerlaften unter Arme und 
Reiche gleichmäßig 
ſollen, und daß der Eigenfumswert 
ber großen Korporationen nicht mehr 
inıderfelben ef'atanten Weife herabge⸗ 
feßt iwrben kann, ivie die Lombenfche 


cin (Sc. 





berieben, der den eigentlichen Zweck | 


ıliber die Mtilttätenvorlage wird von ! 


od: | 


nad) Mihvanfce | 


eine 174% und Asphalt unter 50. Mer:: 
dei, taniſche Petroleum cewanıı wieder 5 
Die \ Buntte. 


terteilä werden | 


Hr ——— 


$ Published and distributed under 
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Taxi““Siluation. 


2 Geut3 


| Vorlage bereit3 im zuftändigen Aus— 

Ihuß fo gut wie „erledigt“ mürbde, 
hätte troß der Oppofition niemand 
erwartet, Die Anhänger haben je: 
bod immer noch Hoffnung, fie durd;= 
bringen zu fünneır., 

Ehicages Steuerrate tourde im 
Cenat nah zmeiftündiger heftiger 
Debatte auf $1.85 feitaejegt, und die 
Unterfohrift des Governors mwird biele 
Mabnahire nunmehr perfeft maden. 

Senator Barrs Vorlage, unter der 
die Erbſchaftsſteuer verdoppelt wer— 

den ſoll, wurde vom Ausſchuß gün— 
ſtig einberichtet. 
Schwere Beſchuldigung. 

Die Wheelerſche Zivildienſtvorlage, 
unter der 3000 Staatsämter vom 


Stadtrat beſchäftigt ſich mit Vor— 
ſchlägen des Transportausſchuſſes. 


Staatsauwalt greift ein. 


Der ſtädtiſche Jahresetat wird nächſten 
Freitag zur Abſtimmung kommen. — 
Neu erwählte Stadwäter bekommen 
85000 Jahresgehalt. 


— 


Die gemeingefährliche Kontroverfe 
zwiſchen den Autodroſchkenlenkern 
Zivildienſtgeſetz ausgeſchloſſen wer- wurde in der heutigen Stadtrats— 
Iden, rüd:e im Haufe zur dritten Le⸗ ſihung wieder Gegenſtand der Be— 
ſung vor. Während der Debatte, ſprechung, als vom ſtadträtlichen 
die zum Teil einen geradezu tumult- Transportausſchuß verſchiedene Vor— 
ſchläge unterbreitet wurden, durch bie 
mehrere Webelftäinde befeitigt werben 
jollen. Die Vorfchläge wurden dem 
Ausſchuß geitern nachmittag von Afd, 
Iho3. D. Wallace zugeftellt und nad) 
langer Beratung, an der fih aud 
| Hifjspotigeichef Alcod fowie Hilfe- 
forporotionganmwalt Burt Gronfer 
| beteiligten, in ter folgenden Refolus 
Ition zum Yusdrud gebradt: 

Beichloffen, da jeder Autodroff: 
fenfuticher, ob „unabhängig“ oder 
Ungeftellter einer Taxi-Geſellſchaft, 
für fein Automobil einen Bond ii 


'artigew Charakter amnahın, Wurde 
ven dem demofratiichen Repräjentans 
ten MacHeil die Beichuldigung erhos 
|ben, daß oewillen Voltspertretern von 
Mitaliedern der Staatsnutzeinrich— 
tungskommiſſion Verſprechungen ge— 
macht ſeien, falls ſie die Vorlage un— 
terſtüßtten. Man munkelt, daß Mac— 
Neil der Vorlage dadurch mehr als 
'einen Anhänger nahm. 

E3 jind faum Ausfichten vorhan= 
Iten, dab, Haus und Cenat fi auf 
die Eſſington-Daileyſche Antitruſt— 
vorlage einigen werden. „Die Ver— 


ſchwörungen in Baukreiſen werden Höhe von $10,000 zu hinterlegen hat, 
damit auf meitere zwei Jahre offiziell | 


Fe damit bei Unfällen in Wirklichkeit, 
geduldet“, meinte ein Aepräfentant.| any nicht nur auf dem Papier eine 
| — — Schadenerfagfumme vorhanden iſt; 

Uus der Burdeshaupt adi. daß Lenfern, die Revolver in ihrem 
| Bundesienat verwirft eigenen Entwurf | Befit Haben oder unter dem Gib ih— 
| sur Regelung des Großfleiſcherge- res Autos verſtecken, auf der Stelle 
ſfchäfts. — Fanatiker danken Präſi- und ein für alle Male die Lizenz ent— 
denten für Ernennung von Haynes zogen werden ſoll; daß zum Schutte 
zum Prohibitionskommiſſät. — Be— der Paflagiere und des Volkes im 
ihräntung der Kongreiwvertretung der | allgemeinen in jedem Falle genau 
| 
| 








| 


Südſtaaten abermals geplant. feſtgeſlellt werden ſoll, ‚wen eine 
Mafbington, 17. Juni. Die Zaribrojchfe aehört, damit über die 
ay IK i . . Ion : 2 . 
nn 49: Soraß.| Verantwortung nicht der geringfie 
Schiffahrtsbehörde hat die Herab- Zweifel herrſchen kann; daß Taxi⸗ 
ſetzung der Löhne um fünfzehn vom Feſeluͤchefien bie Drofchtenfutfeher 
| Dundert unter dem Abkommen mit en. ——— —* 
| den Dampfermaſchiniſten und BR | —— len: —— — 
kentelegraphiſten gutgeheißen, da⸗ ab eine. ⸗ 
rn 10: fenkutjcher, der wegen tätlichen Ans 
ann np Werl Der > nt. - } ’ \ i 
rk N EN oder wegen ungehörigen Be— 
„® ‘ * * r } z ⸗ 260 E 
ches Abkommen einzutreten. — Ang dieLizenz ent 
Die Sausmitglieder verließen}? gen imerben foll. 
ne eg er Damit werden Regeln geichaffe 
ohne weiteres die Stonferenzaus- |. 2 nr — Be 
— —— — — der Taxameter aut kn Straßen bet 
Flottenverwilligungsvorlage bera. Stadt “ £ Are 5 — 
ten wurde, weil die Vertreter des 5 erlauben. DD aber damit bie 
|Scnat3 auf der Beibehaltung des ı Keilereien und Schießereien unter den 
Senatssufabes von 98 Millionen Drofchlenlentern ‚aufhören, bezwei— 
8 z38* ur as en | — G 2 
Dollars zu der vom Haufe ‚Teitge- | Te ne en am.- * 
ſetzten Verwilligung von 396 Mil- er pr — — "hop 
lionen beitanden ct Die icher geben, de 
e Leute ohne Lizenz nich iterhi 
e u 2 8 zenz nicht weiterhin 
— Die -— we — verhaftet werden würden. Die Stadt— 
tenhauſe beſprachen in einer Zi oväter hatten gewünſcht, daß dieſe 
nienkunft dieVerminderung 2 ren | Verhaftungen eingeſtellt würden, bis 
| * Südftaaten im Kongreß | 2. 5 nn 
— * * ” e lichen Entrehtung | eine Entſcheidung in den Mandamus— 
or. —* * ber Verfahren, die zurzeit in den Gerich⸗ 
Neger, kamen aber 3 | On : 
— ten gegen gewiſſe Taxigeſellſchafien 
| — ae o4|iöiweben, abgegeben fei. Der Aus— 
Der Cenat hat mit 37 gegen 34]; 22.7: = 
Be 2 ſchuß mag ſpäterhin dem Stadträt 
‚Stimmen bie bon jeinem eigenen! nfenlen eu einheitliche Kanal 
a E.. = nt} re 5 e — 18 il —* 228 — lbs 
Ausſchuß für Landiwirtfchaft empfoh- fir Chkage feifzufehen, un Mi 
|lene Vorlage zur Regelung bes Ge: die ——— Dr Zari-efeilfhat: 
ſchäftsbetriebs der Großſleiſcher ab— u —— * — 
gelehnt und iſt in die Veratung des innerftanben erffärten BR ‚ 
\bom Haufe angenommenen berartiz| Die lieh vr 
| F ae = &. ee —— e 
|gen Entwurfs eingetreten. Iverfe, iwie Schiehereien mit tötlichem 


| 
r 
| 
| 
I 
! 
| 
| 
I 


| Cart . Gage von Mlinneapolis| ger nicht töclichen Ausgange, angeb⸗ 
| ft zum Generalfuperintenbenten Des fe Anftellu 7 von profeffioelfen 
| Sliegerpofimefens ernannt Morben, | Mepofverheiden feitens der Yari-Ges 
'«mftelle von Mojor Zell von Chicago. | fellfhaften uf. murbe bom Aue 
Wanne B. Wheeler, Generalan= | ſchuß auf Beſchluß nicht weiter auf— 
walt der Antiſaloonliga, und James genommen, ſondern in Anbetracht 
A. White, Superintendent der Liga | ter Unmenge von Zeugen dem 
in Ohio, haben Präfident Harding | Stuatsanmwalt überwiefen mit dem 
| beute namens der Liga für die Erz | Frfuchen, die Zeugenausfagen eniges 
nenmung bon Ron Hayıres von Ohio genzunehmen und Großgeſchworene 
zum Prohibitionskommiſſär, der von zuzuſtellen. 
der Liga empfohlen worden war, — 
dantt. | 
Mentana Hatte 


| 
| 
| 


Der Jahresetat. 
1929. laut der Vorſihender Richert vom Finanz⸗ 
Volkszählung, eine Benölf 2 von elhuß berichtete dem Stadtrat, 
JENE: SNBRE- a N dab der Jahresetat in der Giung 
048,389, — — Indianer, nt nachſten Freitag zur Abſtimmung 
| 1968 Neger, : 812 Chinefen, 1074 | unterbreitet werben würde. -Dies ift 
sapaner und 69 Filipinos, Koreamer | y:, fepte Situng im Monat und-ba= 
und Hindus; 93,620 von der Beböls| nit der Iehte Termin, an dem der 
feruna waren weiße Ausländer, ge: | (Stat aefehlih orgenammen werten 
gen 91,644 im ‘abre 1910, tann 
Jede zehnte Perſon in den Vec. Mo den Beftimmungen bed Fünf- 
Stagten iſt im Ausland geboren, hat zig Ward⸗Plones, der im November 
das Volfzzählungsamt feitgeitellt. |porigen Jahres zum Gefeh wurde, 
Der amerilaniſche Chemikerver- wird aufEmpfehlung desFinanzaus— 
band hot gegen die nereProhibitions- ſchuſſes nur eine einzige befolgt wer— 
geſehvorlage wegen ihrer ſcharfen den, nämlich die, welche die Stadivä⸗—⸗ 
Eingriffe in die chemiſche, Drogen- tergehälter auf 35000 erhöht. Dies 
und Nahrungsmittelinduſtrie prote- gilt vorläufig jedoch nur für die 38 
ſtiert. Vertreter des Verbandes, des Stadtväter, die im Frühjahr 1921 
Drogenhandels und anderer Indu- erwählt wurden. Die übrigen fünf—⸗ 
ſtrieen werden morgen vor den Haus- unddreißig, die bis zum nächſten Jah— 
ausſchuß für Geſchäftsordnung za re weiterhin 83500 beziehen werden, 
Gehör kommen. verfuchten beim Ausſchuß durchzu— 
Es krifel au der Sörſe. ſetzen, daß ihnen die Anſtellung eines 
New Dort. 17. Juni. An der ats |(Delretärs wit 3 
tienbörſe trat heute mittag ein ge— geſtattet werde, wurden aber mit die⸗ 
iwaltiger Preisfturz ein. Stıhi, ge: Bo Antrage abgewieſen. Die ande⸗ 
wöhnliche Aktien, fielen unter 7% bin Rabtiidien ———— werben 
| Baldivin Locomotives um 5";, ‚euch feine Gehaltserhöhung befoms 


auf 
* — men. 
|60%.,, Am. Zocomotives um 314, auf 


am | 


— —e —ñ —— 


Erminia Colavito, eine der 
vier des Mordes des reichen Cleve—⸗ 
lander Druckereibeſitzers Daniel Ka— 
| | ber argeflagten Perfonen, ift geftän« 
— Die 47. Sahresverfammlung | dia, einem jechsjährigen Hinb vor 
‚ter „Edlen vom moftifchen Schrein“, | vier Jahren Medizin gegeben zu ha- 
melde in Des Moines ftattfand, ift | bei, mie auch aber. Das Find ftarh 
Beute zum Ubihluß gefommen. Detinad dem Genuß ver Medizin, Die, 
neue „KRaiferliche PBotentat“ ift Erneft | wie der ſtädtiſche Chemiler son 
Cleveland feitftellte, Gift”enthielk, 7 
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Verkauf von Anzügen 


14 


v 
> 


rl 
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Wir Haben mit dem Ränmungsverfanf einen halben 
Monat früher begonnen. 


Beide Klee Läden vfferieren jegt ihr reguläres Lager von Yrübhjahr- und 
Sommer-Anzügen zu riefigen Preisherabjegungen. 
jtüde, nicht etwa „Sändler”- oder anderswo nidht gewünfcdhte Partien, die 
für diefe Gelegenheit gefauft wurden, fondern Anzüge aus reinmvollenen 
Stoffen, befte yabrifate, in fonfervativen Modellen fir Männer und einfad)- 
fnöpfigen, doppelfnöpfigen und Sport-Modellen für junge Männer; Gröben 
für forpulente, fhlanfe und dife Männer:. helle, mittlere und dunfle Scyattie- 
rungen; viele Stoffe eignen fid) für den Gebrauch während des ganzen 
Nachſtehend die unvergleidjlihen Werte, die wir für End haben: 


Nahres. 


S35 Werte in 


Anzügen 


| Reguläres Frühjahr: und Sommer-Lager 
von Anzügen für Männer und junge Leute, 


545 Werte in 


Reguläres 


535 Werte 


Anzügen 


Frühjahr- und Sommer-Lager 


von Anzügen für Männer und junge Leute, 


850 und 855 


845 Werte 


Werte 


Reguläres Frühjahr: und Sommer-Lager 


360 und $65 


AR BEE 


3 


— 


— 


3 


Knaben⸗ Anzüge — 815 Werke 


Ueberraſchender Bargain! 
jedem Anzug in dieſer großen Partie; aus fancy Stoffen 
gemacht; Größen 8 bis 18; kauft dieſe 515 Werte jetzt für 


— — — 


| Milwaukee and Ashland Aves. 


Der KAMoosnarr. 


Roman von Emil Mellenberg. 


DaB Abdrudsſstecht wurde von ber 
poft Go,” erivorben, 


„Mbends 


(8. Fortlegung.) 
Salmafer Horte auf. Wie ein 
dunkles Nötfel fiel die Antwort ihm 
ind Herz. Sie zündete wie ein flei- 


von Anzitgen fir Männer und junge LXeute, 


$50 und $55 Werte 


Werte 


Reguläres Frühjahr und Sommer-Lager 
pon Anzügen für Männer und junge Leute, 


$60 und $65 Werte 


Knaben⸗ Anzüge —810 Werle 


Außerordentliche Erſparniſſel Große Partie von Kniehoſen⸗ 
Anzügen für Knaben, Größen 8 bis 17, blaue Serges und 
fancn Stoffe, viele für das ganze Jahr, $10-Merte, zu I 


Raubtier lockt Dich ins Verderben, Aus grau wird grün, die 


bier läuft Deinesgleichen.“ 

„Und fo ein Laternlein, wie Du 
den hellen Spiegel der Rebe nennit, 
haben für Di auch die Menfcen, 
denen Du rubig folgen kannit?” 
fragte Salmafer erftaunt. 

„Shen das hab’ ich fagen tollen. 
Nur daß, mas bei den Tieren ber 
weibe led ift, bei den Menfchen bie 


ner fchmwelender Funke, Dabei hatte! Augen jind.“ 


. 
* 


feine Worte hatten gellungen, als nem Führr. 


der Junge nicht bitter geſprochen; 


: müßte e8 fo fein. 


\ - 


„Und Du meinft, ic werde Dich 
"Berti nennen?“ 
na, Herr.” \ 


. „Warum?“ 


— 


ESeile an. Er glaubte eine Röte in 


‚= Dos weiß.ich nicht.“ 

. „Uber einen Grund mußt Du do 
dafür Haben?“ 

Sch fühl es, Herr. 
lann ich es nicht.“ 
Sonderbar.“ 
Salmaſer ſah den Knaben von der 


Ausdrücken 


Schweigend folgte Salmaſer ſei— 
Sie mußten nun ein 
Waldſtück durchqueren. Es wurde 
wieder ganz finſter. 
„Hat einer Dir das geſagt, Verdi?“ 
Salmaſer tat die Frage leiſe in 
die wundervolle Stille. Ihm war, 
als ſchauten tauſend Geheimniſſe ihn 
aus dem ſchwarzen Dickicht an. 
„Rein, Herr.“ 
Oder haſt Du's gelefen?“ 


| „u mit, aber Die Ziere Gab ic |fireule Göfe mit ihrem Teuctenden A 
oft gefehen. Eo bin ich drauf ge» | Weiß der Wänte 


| 
fommen.“ 


Salmafer fagte nichts mehr. 


feinen Wangen zu fühlen. Sein leß> empfand bie Urt des Anaben, die 


"nahm die Art des Buben ihn gefan- 


“ 


gen, 
„Meint hr, Herr? . 
» Aubel Rebe da am Walbfaum! Wenn | 


.. Seht daS 


wir jet näher kommen, werben fie 


Mobtechen, eins immer hinter dem 


andern.“ 
Ganz wunderſam war es Sal⸗ 


mafer zumut. Er ſagte nichts. Ge⸗ 


⸗ternlein, 
"mut, 


Ipannt gedachte et, den Jungen aus⸗ 
reden zu laſſen. 
ESagt einer den Tieren, daß eins 
dem andern im Dunteln folgen fann 
yhne Gefahr?“ 
“Das glaube ih nicht,“ fagte Sals 
“mafer faft Heinlaut. 
ch auch nicht, Herr. Aber einen 
"ipeihen led haben fie Hinten auf ber 
braunen Dede, ber ift wie im La- 
daB ihnen zündet: Kommt 
» bier Hal’s feine Not, fein 


mie Balfam, Ber eine nimmer hei- 
lende Wunde por fchmerzendem Qufts 
zug ſchließt ... 

Träumend, ſinnend geht er weiter. 
Ein morſcher Zweig knackt unter ſei— 
nen Füßen. Er hört es nicht. Lichter 
wird der Wald. Aus den Säulen— 
ſtämmen heraus ſchreitet er wie aus 
den Pforten eines Doms. Gebannt 
ſchaut er vor ſich auf den Weg. Am 
Ausgang liegt der erſte düſtere Früh— 
rotſchein in den Waſſern der ausge— 
ſchliſſenen Radſpuren wie heiliges 
Kerzenlicht. Ueber eine Lichtung 
gehen ſie nun. Ein Voge'! verſucht 
den erſten wonnigen Laut. Traum—⸗ 
haft klingt ſein Ruf in das Schwei—⸗ 
gen wie ein Morgengebet. 

Ein Zauberfinger rührt an das 
ſchlafende Land. Aus dem Schlum⸗ 
mer erwachen die Farben ringsum. 


Julipreiſe gelten jetzt! 


Zwei Paar Kniehoſen mit 


| | Zwei Läden | | Belmont and Lincoln Aves. | 


| 


Er| 


‚t8 Wort tam ihm einfältig vor, To |Auhe der Einfamteit, das Dunkel | NVeri?“ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. Juni 1921. 


„Vielleicht ift’3 beffer fo,“ fagte 
Salmafer und legte dem Stnaben beis 
de Hände auf die Schultern. Er 
borchte. War da3 nicht ein Pfiff, der 
fern aus dem Tal herauftam? 

„Wohl, wohl, der Zug ifl’3,“ jagte 
ber Veri und z0g die Urme aus ben 
Rudfadichlingen heraus, „aber Zeit 
genug habı Xhr no.“ Er wies mit 
der Hand nah Süden, wo weiße 
Rauchwolken wie aus einem Mörjer 
— in die Luft geſtoßen wurden. 


Offen Samstag 
abends 


„Daß ift er, der Zug, er muß ba nod) 

Holzwagen anhängen; alle Tage muß 

er dad; dann kommt er herunter.” 

Damit ftellte er den Sad vor fixh auf 
A| die Erde. 

Salmafer überlegte. Er ftand un: 
Ihlüffie. E3 war wohl der Augen 
blid gelommen, wo er dem Jungen 
Geld geben mußte zur Belohnung. 

nd nun regte fih ein fonderbares 
‚Gefühl in ihm. Er mußte nicht, wie 
\e8 fam, aber er meinte, er bürfe es 
nicht tun, meil es ihm mie eine 
|Kränfung borfam, mie die Ent- 
mweihung eines inneren Adels in ber 
| Seele des Knaben, der mehr wert 
war ald Geld und Geldesgabe. Ein 
ltettender Gedante kam ihm, den 
führte er aus, 

„Herrgott, Hunger wirft Du ha= 
ben,“ ftieß er heraus, „wir haben 
nicht zu Morgen gegefjen.“ 

Er beuate fih über den Rudfad 
und nahm fein Brot Heraus; er 

* ſchnitt ein tüchtiges Stüd herunter 
und reichte ed dem Jungen. 

„DVergelt’3 Gott!” faate der Beri 
warm. Nun bob er auch den Blid. 
Salmafer fhaute in ein paar tiefe, 
reine Augen. 

Als er fish den Sad umfjchmwang, 
und der Bub ihm den Ring einhalte, 

| 309 eine feltfame Regung durch fein 


Herz. So ähnlich war es im frem— 


J den Land geweſen, wenn der Gedanke 
an die Heimat ihm wie ein ſchneiden— 
des Schwert durch die Seele gefahren 

war. 

x | „Werdet Ahr wieder kommen?“ 


hörte er den Buben fragen. 

„Ich weiß es nicht ... aber ich 
denk, wir werden uns ſchon noch 
ſehen,“ ſage er beklommen. Sein 


ganzes Elend, ſeine grenzenloſe Ver—⸗ 
loſſenheit trat mit einem Mal wieder 
vor ihn hin. 
| „Dann alfo grüß Gott, Veri!” 
„Auf MWiederjehen, Herr!“ 
I 


Bafil Salmafer fprang den Pfad 
u binunter. Wie er fich einmal ums 
4 | mwanbte, fah er den Anaben noch oben 
‚gegen ben Himmel ftehen. Er mintte 
g | zu ihm hinauf, alö grüße er einen lie= 
ben Bekannten ... 
Dann ſaß er im Zug, der ihn in 
die Stadt bringen ſollte. Die Luft, 
die im Wagen herrſchte, fiel ihm 
ſchwer auf die Bruſt. Man mußte 
J büßen, kaum daß man den reinen 
J Odem der Natur verriet. Durch bie 
Eiſenbahn ſtreckte die Stadt ihre Po— 
lypenarme, ihre Ausdünſtungen bis 
in die Reinheit des Landes hinaus. 
J Und wenn die Stadt auch Hein war 
und nur ein paar taufend Einwohner 
zählte, man fpürte ihren Haud. 
Bauern füllten den Waaeıı, Ges 
Tchäftaleute, die ihre Waren zu 
Markte trugen, Er farınte feinen ber 
Leute, darüber freute er fih. Dans 
Geipräd war laut, es übertönte da3 
Rattern des Zugs, obwohl die Tür 
nad) der Plattform hin geöffnet war. 
Ueber die Breife ftritt man fi. Die 
Tauben Laute, die wider bie Wagen 
bede dröhnten und bon den Wänden 
freifhend miderhallten, rebeten bon 
J häßlicher Leidenſchaft, vom Raffer— 
Jtum, von gemeiner Gier, die alle er— 
griffen hatte. In einem Wahn ſchie— 
Inen dieſe Menſchen zu leben. Sie 
alle faben an der Suppe, die in ber 
Revolutionsküche von ſchmutzigen 
Händen gekocht wurde. Wo auf der 
nahezu abgeſchöpften ſich noch ein 
Aasfettauge zeigte, ſtürzten Die 
Hyänen darauf los und drohten, ſich 
gegenſeitig zu zerfleiſchen. Geſetze 


Hochfeine Kleidungs⸗ 


fahlen Blu⸗ wurden ſie nicht. 
men heben die Köpfchen, nun wan— 
deln fie ihr verſchleiert Geſicht, ju⸗ und machtlos zu ſein. Das waren 
beln ihrem Lichtgott voll Dank ent- die Zuſtände im neuen Vaterland!- 
gegen, rot, gelb, weiß und blau. Ausbeuter und Ausgebeutete! . .. 
Ein Ipringendes Vächlein Hin-t| Bafil Salmafar ließ erjchüttert 
filbern im Moos. Bucfinten fehmet- das Geihmwäg über fich ergehen. Wo 
tern den erften Teiler. Bald jauch mar die Zufriedenheit diefer einft fo 
zend, bald rührend zart weht ihre|biederen Menfchen hin? Warum 
Klänge die Shpmphonie der erachte: |tmaren fie nicht geblieben, ivo fie ge 
Natur. iMWe ftumme Beter ftehen bie | 


zannen. Weber ihre Wipfel finkt ber, Was beivirfte 
goldene Sonnenfe,en, rinnt an hren 


ten- Stä ieder .... 7 
“ Drunten Tiegt der Bahnhof, Herr, deu Um! Umſchlag! 


nun könnt Ihr nicht mehr irren.“ Dieſe Frau ſagt, Lydia E. Pinkham's 
Salmafer fuhr auf. Er fam auß| Vegcetable Compound machte ſie 

einer ferien, fremden Welt. Zu ſei⸗ zu einer neuen Frau. 

nen Füßen lag das grüne, weite miHssyurah Na — Che i 

Land, ein friedfamer Garten Gottes. | Kuna ® We. —— Die ih 

(“r fah den baumumftandenen Bahn- 

hof in den MWeibeflächen, darin zer: 


Lydia E. 
s Vegetable Compound nahm, 
hatte ich niederzie— 

en bende Schmerzen in 
ae meinen Sciten, 

A Magen und Nüden 

2 io ichlimm, daß ich 

ee fauım aufrecht fte= 

4 ben Tonnte, Sch tur. 

4 weiß und fehr dünn 

m und nerbös, Hatte 

einen fchlechten Ap= 

petit und wog nur 

112 Pfund. KG 

nahm zehn Fla— 

A ſchen, ohne eine 


und den aiegelcoten % 
Dächern. 
Sie waren ſtehen geblieben. 
„Du willſt alſo nun wieder heim, 


„Ich muß wohl, Herr.“ 
„Gingſt Du denn lieber mit?“ J 
Der Junge nickte. Er ließ ſeine Pr 
Augen am Boden hiuſtreichen, als Doſis zu überſchla— 
fuhten fie etwas. Salmafer ah ihn gen, und machte eine unpnrteiiiche Brobe 
an und gewahrte, daß er ‚Jchmal- Als ich die leze Flajche geleert 
wangig, doch breitſchultrig war, ein hatte, fragte mich jeRuann, was die 
Seficht Hatte eng a nit ke ng bei a mn. 
2 ' erzäßlte ihnen von Ludia E. Fink: 

Aber wieder dachte er wie aeftern, als | ham’s Begetable Compound und ich ent- 
Id) gebe 


e den Bub an der Hofeinfahrt zu- jpfehte e3, wo immer ich kann. 


erſi erblickt hatte, daß er ſcheu und 
unfrei ſei wie ein verſchlagener 
Hund. Wie anders war er im Dun— 


Ihnen Erlaubnis, dieſen Brief zu beröf— 
fentlichen, um leidenden Frauen zu hel— 
fen, da Ihre Mittel ein Gottesſegen ſind 
und eine neue Frgu aus mir machten.“ 


EN 


Wirtfdafllidies aus 
Deutſchland. 


Von Armin Weber. 
(Mitropoſt⸗ Bericht.) 


Berlin, am 20. Mai 1921. 

Schon zu Anfang dieſes Monats 
bot der Saatenſtand ein im allge— 
meinen erfreuliches Bild. Der weit— 
verbreitete und meiſt ergiebige Re— 
gen kam dem Wachstum der Feld— 
früchte und dem Angehen der Saa— 
ten außerordentlich förderlich zu— 
ſtatten, und von Nachtfröſten blie— 
ben die Saaten durchweg verſchont. 
Dieſes günſtige Bild hat ſich ſeit— 
dem nur noch günſtiger geſtaltet, ſo 
daß es heute — trotz der frühen 
Jahreszeit — erlaubt ſein mag, be— 
reits einen Schluß auf die in Aus— 
ſicht ſtehende Ernte zu ziehen. 

Ein ſolcher Schluß wird umſo 
weniger übereilt und vorſchnell er— 
ſcheinen, als diesmal das Frühjahr 
bedeutend zeitiger als ſonſt einge— 
treten iſt, und weil unter der Ein— 


weſen waren, in ihrer köſtlichen, vä— 
terheiligen Stille? Er glaubte, lau— 
ter fremdraſſige Geſichter zu ſehen, 
die im Fieber beutehaſchender Leiden— 
ſchaft glühten, als hätte ein Bazillus 
ſie angeſteckt und gemodelt. Merk— 
ten die Armen denn nicht, daß ſie 
cinem narrenden Trugbild nachjag— 
ten, als lebten ſie ewig auf Erden? 
Sahen ſie nicht den hähmiſch grinſen— 
den Tod, der ihnen, die Geige unter 
das Knochenkinn geſtemmt, zum Tanz 
aufſpielte? Fragen über Fragen, die 
wohl deswegen ſo laut bei ihm an— 
pochten, weil der Gegenſatz zu früher 
hier zum erſten Mal brutal auf ihn 
einſtürzte und ſein Blut in Wallung 
brachte. 

So verrann die kurze Zeit der 
Fahrt. In der Stadt angekommen, 
brachte er ſein Gepäck am Bahnhof 
unter; er hatte ſtundenlange Muße, 
bevor die Büros geöffnet wurden. 
Denn auf das Meldeamt wollte er 
zuerſt. Das war früher ſeine Pflichi 
als Soldat geweſen, und ſo ſollte es 
bleiben. 

Die Stadt lag noch tot und wie 
ausgeſtorben in der Morgenſonne. 
Seine ſchweren Schuhe hallten laut 
auf dem Pflaſter. Im Takt kam das 
eintönige Echo von den Hauswänden 
zurüd, Tiefer z0q er unmillfürlich 
den Hut in die Stirn. Hier...» 
bier mußte fie ja nun wohnen... . 
Und da an der Ede... deutlich 
fah er jet das Schild, auf dem ber 
Name Doktor Steinhaufer ftand. 
Als hätte er einen Peitfchenhieb bes 
fommen, bejchleunigte er feine 
Schritte. Yhm war, als hätte das 
Haus Augen, die auf ihn wie auf 
einen Erledigten herunterftarrten, der 
fein Recht mehr hatte, fich noch eins 
mal in das Leben, in da3 Leben ans 
berer zurüdzubrängen. Haftig bog 
er in eine Nebenftraße ein. Echmer, 
wie unter einer Zentnerlaft gebeugt, 
jhob er fich meiter. Er fühlte auf 
einmal eine Müpdigfeit in den Glie- 
bern, ald mollten die Muskeln ihren 
Dienft verfagen. 

Am fohmalen Fluß, der die Stadt 
durchfloß, ftand eine Bant am 
Stamm einer gewaltigen Linde. Er 
ließ ich nieder. Eines der Kleinen 
Milhmwägelhen mit dem großen 
Blehaerfäh und dem blantgefcheuer: 
ten Meffinahahn daran rollte hinter 
ihm über die Straße; ber borge- 
Ipannte Hund fehnappte nad den 
fummenden Fliegen — — ein Bild 
der guten alten Zeit, Dann war e3 
wieder jtil. Die tote Stadt medte 


| Stimmen in ihm. Das Lifpeln in 


der Baumfrone über ihm, die leife 
fullernden Wellen zu feinen Füßen, 
fie flüfterten ihm zu, mas er bem 


aab es nad} taufenden, aber gehalten | Bater am Grabe gejchtoren Hatie. — 
Die Regierung | 
fchien jeder Achtung bar, fehien gehtz 


Die Erzählung des Ihaddäus 
Badjtuber fiel ihm ein. Was füme 
merte ihn diefer vermorfchte Uber: 
glaube, der entfagungdpoll durch 
Ruinen [hlih! Der war für alte 
Meiber gut, die beim Dfen hodten 
und fi grufeligen. Klatfch erzähl: 


item. Sr aber war heimgefommen 


mit dem beißen Wunfch, wieder zu 
Ichaffen, mwieber fchaffen zu können 
auf eigenem Grund. Was er in taus 
fend Träumen und Gaufelbildern in 
den Jahren de Nummertragens mie 
eine Yata Morgana erfchaut Hatte, 
da3 follte doh nun Wirklichkeit wer: 
den! MVerbefjerung des Bodens 
Steigerung des Ertraged, Arbeit der 
Hände biß zum Musfelfpringen und 
Sehnenfraden, aber alles im Bunde 
nit dem, was die Wiffenichaft ibın 
an föftlichen Werten gegeben hatie. 
Das hatte er gewollt, er, der „Stch= 
fragenbauer“! Mocten fie ihn nur 
fo nennen, feine Heimatgenoffen, 
weil er die Landeshochfchule bejucht 
Fatte! Wenn nur feine Felder üps 
piger im Sommerwind raufgten, 
feine Aehren vom Seaen fich bogen, 
und er ihnen ftolg bemweifen konnte: 
Ceht, jo fchafft ein „Hohenheimer“, 
fo fann man ftatt des fargfrücdhtigen 
Dinteld, deö mageren Bafens, den 
doppelt jo ertragreichen Weizen auch 
im rauben Allgau bauen! — Eelbit 
der Härtefte Bauerngrind follte vor 
den Tatfachen feinen Eigenfinn und 
fein Reden vom milfenfchaftlichen 
Schwindel an den Nagel hängen!... 
Das hatte er gewollt, er, der „Steh» 
fragenbauer“. Und nun follte ein 


fel des Waldes gemefen! War denn|- Frau 5. U. Vater, 4749 Butler | Aberglaube ihn abhalten, um feinen 


das überhaupt derfelbe, der jebt da 
berichüichtert vor ihm ftand? 

„Ale mit famft Du lieber... . 
Sag, Veri, warft Du denn fchon ein» 
mal in ber Stabt?“ 

Ein Kopfihütteln gab ihm Ani- 
wort 


Etr., Pittsburgh, Pa. 

arım wollen Frauen fi Tag für Tag ber- 
‚amfhleppen, an Nüdenfdmersen, niederziehen« 
3er Bein, Nerbofität und Niederaefhlagenbeit 
leidend, ein elendes Dafein. ertragend, wenn 
lie ſolhen Beweis »ie den obigen baben, dab 
udia E. Pinlham's Begetable Compound ein 
uberläffiaes Mittel für folhe Leiden ift. Seit 

inabe bierzin Nabren Bat diefe alte Murzcl« 
und räutermedi; 


sin bie Befimdheit und Kraft | 
ver ameriianiihen Grauen wieder beraelielit 


Befit zu fämpfen? Verzichten follte 
er, wie auf das Weib, das ihn ver» 
raten hatte, auch auf den Hof? Eines 
Aberglaubens willen? ... 
Ein wildes Aufbäumen gegen ſein 
Geſchich ließ ihn die Fäuſte ballen. 
Fortjegung folgt) __— 


| nug wünſchen, 


wirkung der warmen Witterung der 


letzten Wochen die Vegetation ganz 
außerordentliche Yortichritte aufzu- 
weifen hat. DPiefer Stand der 
Dinge läßt heute Beurteilungen zu, 
die in anderen Nahren erjt zu Aus» 
gang des Mai oder gar erjt im Aır- 
fang Juni möglich waren. Die Be— 
richte über den früh geſäten Roggen 
lauten aus den weitaus meiſten 
Teilen des Reiches überaus günſtig: 
bei dichtem Stand und kräftiger 
Entwicklung des Strohs haben die 
Felder bereits ihre voll ausgebilde— 
ten Aehren, die nur zum Teil noch 
das Schutzblatt zeigen. Es erſcheint 
ſomit der Schluß durchaus gerecht— 
fertigt, daß Deutſchland nach dem 
heutigen Ausſehen der Felder auf 
eine reicheRoggenernte rechnen darf, 
immer vorausgeſetzt natürlich, daß 
die Witterung auch weiterhin gün— 


ſtig bleibt und daß die Ernte na- 


mentlich vor zerſtörenden Unwet— 
tern bewahrt bleibt. Auch 
Stand der ſpät geſäten Roggenfel— 
der hat ſich höchſt 
gebeſſert und die Befürchtungen zer— 
ſtreut, die aus dem Zurückbleiben 
im Wachstum aufſteigen wollten. 


Die Landwirtihaft rechnet mit DVe- | P 


itimmtheit damit, da die fommen- 
de Rogaenernte ganz wefentlich und 
beträchtlich beifer ausfallen wird 
als die des letzten Sommers. 
Ebenfalls fehr gute Nachrichten 
jind bisher allenthalben über den 
Stand der Weizenfelder eingegan- 
gen, ja c8 wird fogar davon g« 
fproden, dab die Weizenernte dies« 
mal ein Nekordbrecher werden dürf- 
te, Ob bier nicht ein ganz Flein we— 
nig der Wunfch der Vater de3 Ge- 
danfens ijt, mag dahingeftellt blei- 
ben, denn es gilt wohl zu betonen, 
daß das Musfpreden. folder Hoif- 
nungen beim Weizen vielleicht nod) 
mehr verfriibt it al$ bein: Nogaen. 
Sm Sntereffe des deutfchen Volkes 
fann man jedenfalls nicht inmig ae» 


fi) in ihren Erwartungen nicht ent- 
täufcht Sehen mögen. 

Meniger einheitlidy Iauteten bis 
vor kurzer Friſt noch Die lirteile 
iiber den Stand des Sommergetrei- 
des, ja 63 fehlte fogar nicht an Ka» 
gen über lJangfame Entwicklung 
und über bünnen Stand, Indeffen 
gilt e3, heute zu fagen, daß auch in 
diefer Hinficht eine ganz erhebliche 
Beiferung zu verzeichnen tit, 
diefe Pelferung dürfte infolge der 
jeit einigen Tagen eingetretenen, 
ziemlich weit md allgemein ver- 
breiteten Negenfälle eine erneute 
Steigerung erfahren. Die Nicder- 
Ihläge Fönnen namentlich als ganz 
befonders vorteilhaft für den be 
reit3 etwas jtarf ausgetrodneten 
Aderboden angeiproden werden. 
Ebenfo vorteilhaft werden fie fi) 
natürlich für die Wicfen erweifch, 
die in letter Zeit merklich zurücge- 
blieben tvaren, und fo lauten denn 
die Urteile über die FZutterpflanzen 
heute aud) durchweg befriedigend. 
Tie Vervendung von künſtlichen 
DTiingemitteln hat, wie bier nod) be. 
merft fein möge, erfreulicheriweife 
troß der hohen Preife ftark zuge- 
nommen, und die Sllagen über Ar- 
beitsunlujt haben fich vermindert. 

Ganz wefentlih weniger günjtig 
verjpricht die diesjährige Obit- md 
Traubenernte auszufallen, und das 
it in hohem Grade bedauerlih zu 
nennen. Sat das Obit an fich auch 
feinen großen Nährivert, fo it e8 
doh ungemein gejundheitfördernd 


und hilft dazu, andere Nährjtoffe |; 


beffer auszunugen und fie befömm- 
liher zu maden. Die Ausjichten 
auf die Obiternte find deshalb jo 
düjter, weil die Spätfröjte des April 
die Baumblüte, namentlih von 
Steinobjit, in bielen Gegenden 
jhwer mitgenommen haben. 


ailt insbefondere für Eiid- und Mit) 


teldeutichland, während die Lage in 
Dit- und Norddeutichland fi) etwas 


gimjtiger ftellt, weil bier die Wege: | 


tation fi fpäter entwidelt. Das 
DVeflagenswerte bleibt jedenfalls, 
daß gerade die Gegenden am mei- 
fen getroffen find, die das meifte 
Obit liefern. 

Die Ausfihten auf die gute Ge- 
treidernte werden voraussichtlich 
Ihwer ins Gewicht fallen bei der 
Ende diefes Monats erneut vor den 
Reichstag Fommmenden Frage der 
Beſchlußfaſſung über unſere Brot— 
wirtſchaft. Der jetzt vorliegende 
Entwurf zielt auf ein Umlagever— 
fahren ab, das einen Teil der Ern— 
te für eine angeblich billige Brotbe— 
lieferung der weniger reichen Bevöl— 
kerungskreiſe ſicherſtellen ſoll. Der 
Reſt der Ernte ſoll dagegen dem 
freien Handel überlaſſen bleiben. 
Gegen 
wenden ſich weite Kreiſe der Land— 
wirtſchaft, während man von kauf— 


männiſcher Seite dieſem Plane 
! daß ein ſolches Zwittergebilde ſich auf 


Berühnter Bulgari⸗ 
ſcher Bluttee. 


Eine dkonomiſche Jamilien-Medizin, von 
Millionen gebraucht, um die Ge— 
ſundheit zu erhalten und 


Krankheit abzuwehren. 


Warum ſoll Jemand krank ſein, wenn Jeder⸗ 
mann in feiner Apothele ein Palet dieſes wun— 
bervollen reinen Aräuter-Buttonif3 erhalten 
fann? Die Wurzeln, .Rinden, Alätter, Samen, 
Peeren und Blumen im Bulgarifhen Wluttee 
lommen bon dem reifen Boden Europas, 
Afic: 53 und NAfrifad, Nehmt Euch bios dor, 
aefund zu werden und gefund zu bleiben. Der 
nebaltvolle Saft aus den Aräutern und PBflan- 
zen nibt Gelumbdheit. 

Nehmt eine Zaf;e doll vorm Exhlafengeben 
eins oder zweimal die Woche und fühlt die 
Hefferung — Eure Augen werben glänıen, 
Eure Haut Wird Wieder den Echimnter der 
Gefumpdbeit zeigen und Ahr werdet den Bulga— 
rifhen Yinttee al.en Euren Rreunden empfch- 
Ion. Gebt in Eure Mpotbefe md berlangt 
Von Schlids Pırlaariidien Bluttee. Hat er ibn 
nit an Sand, fo Fönnt Ihr ihn Sofort baben. 
Kir fhiden ihn raſch durch verſicherte Voſt 
portofrei, eine giebt fünf Monate reichende 
Kamilienfhactel für $1.25, oder 3 Ehadteln 

£ 83.15, oder * Schachteln für $5.25. Ndrefs 


I Marvel Product? Company, 324 * 


ding, iusburgh, vo 


der | 


bemerfenäwert || 


daß die Peurteiler | 


und| 


Das | 


diefe Teilzwangswirtichaft | 


Dop⸗ 
pelte 
Stamps 
jeden 
Tag 
bis 
Mittag 


Laden 
offen 
am 
Sams⸗ 
tag 
bis 
y Uhr 5 
abends Ü 
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— 
Kleider 

e 

Kleidſame Sommerkleider F 
für korpulente Damen; die J 
neueſten und begehrteſten 
Schattierungen; ſchöne weiße 
Kragen und Manſchetten — 
neue Taſchen; Größen bis zu 


52. Speziell für 89.75 ; 


Samstag zu 


Brautichleier 5 
Bollftändige Partie von fi 
Brautfränzen und Schleiern, 
einfache und bejtidte Stante. 
Sn Heidjamen Faſſons auf 
Veitellung gemacht. Spegiell 
Outing Gebraud), alle Größ. Ffür diefen Jahrestagverfauf 


3 | 16 bis 44, fpezielf $4.50 auf- 2 
2 | ee 56.50 un n ga 510.00 h 
J 20 40.zöllige Crepe de Chine Zeide, in jeder mög: 

d Örepe de Shinelie, rec; ion sat] ,95 

Z ⁊ 36.3öllige ſilbergraue Berraich, für Hauskleider b 
Fat... ner jgel 
Echter Muglin die für allgemeinen Gcrandy genäht ]GLE 
Een 

1 Handtüder . «| 

: u ' " 

<eiden Bänder! 


wird, 2dc ivt., fie den Jahrestag, YD., 

Weine türfiice Badchandtüder, ertra gro — |} 
ipeziel die Mard zu 

Männer, mit fordierten VBorten und in voßler 


Größe 22 bei 44 Zoll, regulär für 50c 39e 
ww _ » 3 
2 N) cheutücher gemacht; ſehr leichte Seconds 


verkauft, nur 6 an jeden Kunden; für 

Neinfeidene Moire- und einfade Taffetn-Bän- 5 
4 für diejen Xahrestagverfauf, Stüd zu 

Tip Top, Union Worfinan oder 


der, 41% Zoll breit, pafjend für Hut-Garnies $ 
| 1 —2 
ni — af N Rauch Tabak, 16 Unzen Büchſe, 


Kleider 

Sommerkleider für Damen 
und Miſſes, kühl und luftig, 
helle und dunkle Muſter von 
Voile; loſe Schärpe, hübſcher 
ieuer Beſatz. alle Größen 
16 bis 44, ſpeziell für den 


Samstagverlauf 89 95 
Kleider 


Neue Gingham Kleider für 
Damen und Miſſes; alles 
neue, ſchöne, helle und kleine 
Checks; Organdykragen und 
Manſchetten, für Sport und 


3 
* 


m 


ABER ET 


— 


* 


Blow Boy # 


wert, Eamstag zu mur 


Unterzeun .. .. 


” 
<pelte Ferien und Zehen, Gröisen bis 11, 


; ef . 
| T 
h v Lie . an + ‚ren. 19 Wert, für 1216c oder 2 Paar. 
I— 
s Izlge | verger Marit md grauen, blauen oder braunen 


su ale Chambray Hoſen gemacht; fauch Be— 
ſatz, Größen bis zu 6 —— 


Jahren, 81.25 Werte, zu 
Waſchkeſſel 


Republic Waſchleffel, Nr. 
J 9 Größe, feite Griffe, der 
A cequläre Preis ift 83.05; 


fveziell bei diefem 2 49 
ann. ide 


J Berkauf zu .. 

— —— — ———— — 
X 
Fußbodenbelag 

J Filz Baſe Fußbodenbelag. 

Der ſanitärſte Fußbodenñ⸗ 

J belag, liegt glatt ohne An— 
nageln; eine Auswahl von 


A Muftern, 2 Pards 39e. 


2 Breit. Quadratyd., 


Yerippte Union Zuits für Männer, halbe Aer- 
mel und Stnöchellänge, Creamfarbig — 
Größen bis zu 50, regulärer $1.50 wert, 


(m 


— 


Einmachkeſſel 


Auminium Ginmaclef» 
fel, &QOnart Größe, gute, 
fhwere Corte Aluminium, 


fpeziell bei diefe 
Berfauf zu De r 980 
Damen-Orfords 


EimTtrap und Colonial 
Rımb Orfords für Damen, 
Militarh und Louis bs 
fäße: befter weißer Gans 


bas; wert 5b, 3.50, 1 98 
® 


foweit fie reichen, 


J 
Rag Rugs 
Hit and Miß Rag Rugs, J 
Größe 27x54, befranſte 
Speſziell bei dieſem 
Sabresverfauf zır... 980 


Ein-Strap Bumps, Or 
fords, 3-0Eye Ties für Das 
men, Louis und Militarn 
MAdfüße, $4.50 und $5.00 
Werte. 


See * 
* 
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* Pullman Dea-Betten 

Ein wundervoller Raumfparer. Prachtvoll, um den Plaß auszufüllen, den “ 

Ihr zu verwerten twiinfcht. Nie zubor hourde irgend ein Wert offerier, ° & 
einer Auswahl von Belour, Damajt und Tapejtry, Vezüge und Styles mit 
Kiffen von einer zuverläfjigen Macjart wie der Pullman zu 59 50 

a h 


S. Rosenbaum Co. 


Möbel-Qualitäten 
Drei Läden 
3120-22 LINCOLN AVENUE 


Y Bo füdlih von Belmont Aue. 


5228-30 NORTH CLARK STREET 


Ede Farragut Ave, 


"SHERMAN und DAVIS STREET 


(Evanfton) 


ve 
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Alle Läden 
offen 
Dienstag 


Degueme 
Zahlungen, 
wenn 
gewünſcht 


+, 
* 


bis 10 Uhr. 


— 


*1 


+ 
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3 


ziemlich gleihmütig gegenüberfteht in | 


ig | “Haemozon” 
der zweifellos richtigen Erkenntnis, 


Iijt Feine Medigzin, welche beſtimmte 
Krankheiten heilt, nein, es iſt das Re— 
die Dauer ohnehin nicht halten kann. | jultat jahrelanger Bemühungen deuts 
Vorurteilsfreie Beurteiler der DVer=\jcher Chemiker und Yerzte, dem menſch⸗ 
ältmiffe find der Anficht, ba bas | ichen Nörper einen zur. Gefunbfeit abs 

Biere nr ndigen ın t der großen 
Vrot nach der Freigabe des Öetreibes | Wehrzaßt der Srenfehen —2 * 
nicht viel teurer werden kann als es Fentſaß bon Sauerſtoff zuzuführen; ein 
im kommenden Herbſte auch bei det | Naturheilmittel, weldhes auf natürlis 
Beibehaltung ter Zmangsmwirtichaft | chem Wege, ohne welche Unbequemlid)» 
okmekin wird, meil ter freie Handel |Feiten, unfer ganzes Enjtem erft gründ» 


die gewaltigen Unfoften der Zivangs- lic) reinigt, dann aufbaut und fomit 
bewirtfhaftung nicht. fennt, aljo 
ten Betrag eben diejer Koften für fi) 
ala Gewinn buchen Tann. m Hin» 
blid auf unfere allgemeine Ernäh> 
rungslage und den völligen Zufam:» 
menbruch der Zwangsiwirtichaft;- der 


neu belebt. Eobald diejes gefchehen iit, 
arbeiten fämtliche Organe normal, ver» 
urfachen natürlichen Etoffivechjel, reinis 
gen das Blut, erleichtern da3 Atmen, 
furz, geben neues Leben, mehr Energie 
und vollfte Gefundheit. Ein gejunder 
Körper duldet befanntlich feine Krants 


\ Te Deb | Heiten, amd diejes ift da3 Geheimnis von 
jeven Tag immer deutlicher wird, ift| „Hacmogon“. Zu haben bei Theo. Pils 
c3 dringend zu woünjchen, e * — er — a. ee 
Neiystag damit endgültig Schluß | Yan 7997, loiie 160% Zarrabee Str.; 
moct, Dem beutfüen Glantsöürgen die, 1doz 2 Burkt, 1330, Barnes 
die Kilfen in den Mund zu zählen. \ofvenye. Sammond, Zud., Vertreter: 
I:nfer Wirtfchaftsieben tann fich erft Herman A. Kellner. 

dann mwieber frei entfalten, wenn ihm | 
nicht von behörblicher Seite mehr die 
Hände gebunden find. Und fon aus 
biefen Grunde wird man wünfchen 
müffen, daß die Hoffnungen, die die| 


in3-28frd1 


deutfche Landiwirtfehaft auf bie u 
jährige Ernte feht, fid, in vollem 
Umfange bewahrheitem, 


Neguläre 25c weite Initial Tafchentüicher für 


Tec 
(Baummvoll. Männerfoden, einfach fchwarz, dop- 4 


ch 


liver Twiit Wafhanzüge für Anaber — mit H 


Enden, aute Sualität. — RJ 


Pumps u. Orf’ds v 


> 


* 





———— 


L Wir geben Die Werte und erhalien das Geſchäft.. — 


Wundervolles Ereignis 


imn Münnerkleidern 
und unvergleichliche freie Offerierung für 


Tage — morgen — 


Samstag und Montag 


ren Gatten, 
Sohn, Bruder, Verlobten oder Va— 
ter zu uns und erhaltet eines dieſer 
außergewöhnlich feinen 31-Stück 
Blue Bird Dinner-Sets und andere 
Entwürfe abſolut frei mit jedem 
Einkauf. Wir verſchenken ſie, um 
unſere Kleider in die Familien von 
Chicago und Umgebung zu bringen. 


Chicagos größles 


> N Ihr könnt eines Diejer 
Freil! ihönen 31-Stüde 
Porzellan: Dinner-Sct8, Blue Bird 
oder andere Gntwürfe, morgen 
(Samötag). und Montag abivlut 
frei erhalten, mit einem Ginfauf 
eined Rogers Bros. Anzugs. Wir 
haben gerade genug Diefer Dinner— 
Sets, um 2 Tage zu reichen, darum 
fommt frühzeitig. 


5 °35 1972 


Sicguläre $31 bis $65 Werte bei 
diejem großen VBerfauf für Maäns- 
ner, junge Männer und Hodjichi- 
ler. Abjolut garantiert reinwollen, 
Neneite Moden u, tadelloie Arbeit, 


Anzüge 


mit einem Paar Hoſen 


a Reguläre $27 bis 840 Werte für 


8 — In 
An die Lefer der A E 
Abendpoit, unjere 
Freunde u, Rune 


< 


Männer, junge Männer u. Züng- 
linge, einſchl. echte Palm Beach u. 
Mohair Anzüge. Fertig zum An— 
ziehen und beſſer als ſog. „auf 
Beſtellung gemachte“ Anzüge. 


=$15320= 


weniger mehr 
Geld zuriick 


Garantie mit jedem Einfauf. 


den: Könnt Ihr gerade jett nicht einen Anzug faufen, fo acht diefe Anzeige 


Euren Freunden oder Nahbarıt. Sie 


Offen 
Samstag 
bis 

10 Uhr 
abends 


werden es würdigen. Wir danken. 


Zwiſchen Van Buren Straße und Jackſon Boulevard. 


EV Ucber eine halbe Million 


— — — —— —— — — 
Sucht Autoraſer. angeſtellt iſt, verunglückte auf dem 


Rücſichtsloſe Gefſeliſhaft verſchuldet Howard Avenue Bahnſteig, als er 
ein paar Wagen, die auf einem Sei— 
losfuppeln 
Er wurde von dem eleftri- 
ihen Strom erfaßt und jofort ge- 


Verlegung einer jungen Frau. 

Die Polizei ift auf der Suche nad) 
einer aus junger Männern und 
Frauen beitehenden Gefellichaft, mel: 
de am vergangenen T’ittwod an ber 
Ede der North Avenue und dem Hum- 
boldt Boulevard mit ihrem Kraft: 
wagen in den bon Elmer Klope, 
2320 Nord Lomell Ave., hineinfuhren 
und dann lärmend daponeilten, ohne 
fih um den angerichteten Schaden zu 
Zimmern. NKlope fuhr mit feiner 
jungen Frau, melde der Geburt 
eines Kindes entaegenjieht, jpazieren, 
und bieje erlitt jchmere innere Ver— 
letzungen. 

Frau Katherine Poe, 3229 Süd 
Michigan Avenue, iſt an den Folgen 
eines Kraftwagenunfalls geſtorben. 


Ihr ˖ Sohn Frant fuhr ſie ſpazieren 
und geriet an der Ede der Hillsdale 
und Morfe Avenue gegen einen von 


dabon. 
den. 


Kofep)y Dina, 1203 Nord Hamlin 


Ape., ijt feinen Verlegungen erlegen 


welche er am Sonntag erhielt, als er 


an der Ede der Wef Divilion Etr 


und Nocd Ridaevan Une. von einem | 


Kraftwagen überfahren wurde. 


George Hegeman, 


äufricdengertellter Aunder 


tengeleij ſtanden, 


wollte. 
15 


32*8 


Turm 


der 43jährige 


ab. 





2042 W. 23. Straße. 


Anſcheinend infolge 


brikanten von Zahnpaſta. 


ben werden. 
—— ⸗ — 


Was lange währt... 


— 


| Nad) dreijährigen Bemühen ift e8 
|ter Adoofatin Pearl M. Hart, 1547 
Ein Bündel Zeitungen, weldes ©. Gatyer Xpe., gelungen, einen 


| 


Nr. 916 N. | Ungetlagten zu befreien, defjen Vers 


Während er dag Sireuz auf dem 
der evangeliich - uthertichen 
St, Marfus-Kirde, Nr. 2301 Sid 
California Avenue, anjtrich, jtürzte 
Charles Nijarfon, 
Nr, 703 3, Aventte, Milwaufee, der 
befanntejte Aletterfimitler des Yan. 
des, aus einer Höhe von 200 Fu 
Er war auf der Stelle tot, 

Brandiwunden, die er erlitt, al3 
‚er beim Spielen mit Streihhölzern 
jeine leider in Brand fegte, erlag 
|der 16jährige Nicholas Mevers, Nr, 


Magenver- 
\giitung erfranften plöglid 55 Yır- 
'geitellie der Pepfodent Company, 
Xofeph Schnieder, 1918 Cuyler Ave, |Nr. 1104 S. Wabajl) "henue, Ha- 
geführten Kraftlaftwagen. Frl. Glas 
dy8 To.npfins, welche mit ben beiden 
fuhr, fam mit ein paar Schrammen 
Schnieder ift verhaftet web 


Aerzte 
und Beamte des Geſundheitsamtes 
leiteten ſofort eine Unterſuchung ein 
und nahmen Proben des Eiswaſſers 
und der Ehivaren, die in der Speije. 
wirtſchaft der Geſellſchaft ausgege. 


nm 


Mord und Zelbfimord. 
| 


| Rajender ältliher Liebhaber er: 
| ichieht eine alte Fran. 


| RNichtet ſich ſelbſt. 
| 


ı AlS Ladendichinnen verhaftet. — Eelt- 
fame Einwirkung des heihen Wetters. 
— Unter drei Anichuldigungen. — 


| 
| 
| Angeblicdher Räuber, 
| 
| 


| Don dem HTjährigen Thomas 
ıSmyth, einen früheren Gergeanten 
Iin ber britifchen Armee, wurde bie 
| 72jährige Frau Margaret Ennis, 
|die GStiefmutter von Calliftus ©. 
| Ennis, dem früheren Präfidenten der 
| Chicagoer Grundeigentumdbörfe, in 
\ihrer Wohnung in dem Haufe Nr. 
6156—58 Greenwood .Apenue er= 
Ichoffen. Smyth, der angeblich die 
| Greifin mit Liebesanträgen verfolgt 
‚hatte und abaemwiejen wurde, erfchoß 
jih nad) der Tat. Die Getötele war 
die Witwe von James Ennis, einen 
ber eriten Bauunternehmer Chicagos. 
Der Mörder diente-in der Arme von 
Lord Kitchener während der inbifchen 
und afritanifchen Yeldzüge und wur: 
de vom König von England ausge- 
zeihnet. Er mar auch früher ber 
Meifterfchafts:-Borer in Irland, 

Eiferfuht und 
Werbung foll die Urfache der Dop- 
peltragöbdie fein. Harry X. Meiner: 
ney, deſſen Adreſſe unbekannt iſt, 
wird als der Nebenbuhler, denSmyth 
fürchtete, genannt. Frau Ennis ver— 
kaufte ihr Apartmentgebäude Nr. 
6156 ⸗58 Greenwood Ave. vor eini⸗ 
gen Monaten an Frau Mary Wood 
für 890,000, blieb aber in dem Ge— 
bäude wohnen. Sie hatte mehrere 
Koſtgänger, unter ihnen Smyth, der 
ihr angeblich ſtark den Hof machte, 
ohne jedoch Erfolg zu haben. Vor 

zwei Monaten zog Smyth auf Erſu— 
chen von Frau Ennis aus. Vor un— 
gefähr drei Wochen ſoll Ennis ver— 
ſucht haben, in die Wohnung der 
Frau einzudringen, und wurde auf 
Betreiben von MeJnerney verhaftet 
und unter Friedensbürgſchaft ge— 
ſtellt. 

Frau Ennis ſaß geſtern abend mit 
einer Nachbarin, Frl. Dorothy Poſt, 
im Vorderzimmer ihrer Wohnung, 
als Smyth plötzlich an der Hintertü— 
re auftauchte und nach Angabe von 
Frl. Poſt verlangte, daß Frau Ennis 
mit ihm ſpreche. Er verlangte von 
der alten Frau, daß ſie ihn küſſe, 


doch ſie riß ſich los, als Smyth ſie 


umarmen wollte. Frl. Boft hatte in— 
zwiſchen einen Revolver in der Ta— 
ſche des Wahnſinnigen bemerkt, 
machte die Greiſin darauf aufmerk— 
ſam und lief, gefolgt von der Frau, 
auf die hintere Veranda. Smyth 
folgte, ergriff Frau Ennis, zog ſie in 
die Küche zurück und verriegelte die 
Tür. Frl. Poſt lief die Treppe hin— 
auf nach ihrer Wohnung, um die Po— 
lizei zu benachrichtigen. Als ſie oben 
angekommen war, hörte ſie vier 
Schüſſe in raſcher Reihenfolge fallen 
und kurze Zeit nachher zwei weitere. 
Sie benachrichtigte dann die Polizei. 
Dieſe war in wenigen Minuten zur 
Stelle und drang gewaltſam in die 
Wohnung ein. Die Beamten fanden 
die Greiſin tot auf dem Fußboden 
der Küche liegen. Sie war durch den 
Kopf und die Bruſt geſchoſſen. Un— 
gefähr zehn Fuß von ihr entfernt lag 
Smyth, den Revolver noch in der 
Hand haltend; er hatte ſich eine Ku— 
gel in den Kopf gejagt. MeJInerney 
ſowohl wie Nachbarn wurden von der 
Polizei verhört und erklärten, daß 
Smyth die Greiſin fortwährend be— 
läſtigt und es ſoweit getrieben habe, 
daß die Frau ſich fürchtete. Sie hat— 
te auch angeblich aus Furcht vor 
Smyth das Gebäude verkauft und 
wollte ſich in einigen Tagen zu ihrer 
in Kanſas City wohnhaften Schwe— 
ſter begeben. 
Angebliche Ladendiebinnen. 


Unter der Beſchuldigung des La— 


Nusa-To 


Hörn 
— Wem dag der fal—derfucdht DI 
pe can das der —berfu uga 
er Ihmwadhe, entkräftete und eridöpfte 
be in ber 
5 —* eine träge ud habt, y 
opfweh leidet, nehmtein wenig Nuga-Eone un 
Ihr Erholung findet. ® 


uga 
Dyivepfia). 
Ihr Eu 
und wäflerig. 
uad ——— Mdies der Fall, ſo wird Euch nie dur 
werden, und br werdet mit er! ivenn 
behandeln, Bias ift gera 
Gureß Uedelö geht, daß ein Man 


leiöät und iit Eure 


bie Blıttpirkulation, tatfählich daß Leben eine 
Kbrperd, Da 
e8, was 


eben 


Ihr in X e erhaltet. u 


jema 


ebeit. 
Tatſache iſt. x 


Schmerzen und Leiden. 


"angebäuften‘‘ Gifte, tden Körper burd und 


zurückgewieſene 


rie Avenue. 


zexengegend ein mattes und laues Gefü 
Reifen 


« 


* 


Abendpoſt, Chicago, Yreitag, den 17. Zunt 1921." 


dendiehitahls find die 69 Kahre alte 
Frau Rofe Mekaughlin, Nr, 4631 
Malden Avenue, und deren Tochter 
Frau May Cooper, 5202 Stenmore 
Avenue, verhaftet werden, Frau 
McLaughlin ſoll, al3 fie in einem 
Warenhaus auf der Nordfeite mit 
angeblidy geitohlenen. Waren ertappt 
wurde, erflärt haben, fie mitffe eine 
zweite Tochter, die Mitive fei, un- 
terjtiigen und habe fidy deshalb zumt 
Diebitahl verleiten Iaffen, Frau 
Cooper, welche in einem Warenhaus 
im Sentrum der Stadt arbeitet, fei 
ihr hierbei behilflich gewefen. Diefe 
bejtreitet jedody die Husfage. ihrer 
Mutter, 
Wohnung wurden Kleider im:Werte 
von $400 gefunden, 


Spürf Drang zum Morden. 


Eine verlegte Sand, welde der 
11jährige Sohn von Andreiw Roten. 
bad, 4529 Nord Lincoln Straße, 
fid) von einem in der Nähe: twoh- 
nenden Arzte verbinden: Ticit führte 
zur Verhaftung feine »Waterd und 
ſpäter zu deſſen Uebetweiſung an 


backs Gattin ſagte aus, daß dieſer 

um die jetzige Jayreszeit ſtets von 

einem Drange erfaßt würde, Leut 

zu töten. 
Vielfach beſchuldigt. 


Unter der Anſchuldigung der 
Doppelehe, böswilligen Verlaſſens 
und Diebſtahls eines Ringes im 
Werte von $450 wurde der in Dien- 
ten der Chicago und Alton Bahn 
‚Itehende Serbert Small, der aber 
unter den Namen $. B. Cannon 
ging, verhaftet, Die Klägerin ijt 
Frau Mary E, Davis, 4632 Prai. 
Small stellt in Ab- 
rede, dab er Frau Davi3 geheiratet 
habe. Er gibt an, daß er einen an- 
deren Namen angenommen, teil 
fein richtiger Namen auf der ſchwar— 
zen Lifte der Eifen“ "nangeitellten 
ſtünde. 

In Verbindung mit dem am 19. 
Mai in der Divifton Street State 


angeihofien und einer der Bandi- 
ten, William Donehy, getötet wur- 
de, wurde Johnn ) Guardino in Haft 
genommen. Er wird cud) megen 
einer Geldichranffnadere; in der 
American Erpreg Company befragt 
Iiverden, 


— — — 


Der Violindieb als Ballkönigin. 


Auf einem Madlenball in Glas— 
gom erregte eine junge Dame, bie ın 
dem Koftüm einer türfifchen Prinz 
zelfin erfchienen war, großes Aufies 
\hen, nicht nur wegen der Koftbarkeit 
und Gtilgerehtigkeit ihrer Maäte, 
fondern audy wegen ihrer eleganten 
Beweaungen und ihres außgezeichnes 
ten Ianzend, Die jungen Herren 
riffen fih um die Ehre, mit der tür- 
Hifchen Prinzeffin tanzen zu bürfen, 
und aud bie Damen mußten zuge- 
ftehen, daß die Wahl diefer Erfchei- 
nung zur Balltönigin gerechtfertiat 
fei. Nah Mitternacht aber fam e3, 
wie „Daily Mail“ berichtet, zu einer 
fehr unangenehmen Demadftierung. 
Da erfchienen nämlich Vertreter ber 
Kriminalpolizei im Ballfaale und 
zwangen bie türkifche Prinzeffin, bie 
Maske abzunehmen, und fie ent- 
puppte fid) ala ein junger Mann, ber 

von der Polizei gefucht wurde, meil 
je aus einem Mufeum eine koitbare 
| Geige’im Werte von hundert Pfund 
geitohlen hatte. 

— ——— — 

— Der Pöbel, welcher in Autrey⸗ 
ville, Ga., am Mittwod infolge .der 
Ermordung der zwöltjährigen Wei. 
ben Lorena Wilfes, angeblich durch 
den verhafteten Neger Williams, 
sıchrere Neger durdhpeitichte, einen 
niederihoß, hat gejtern abend die 
Logenhalle, Kirdye. und “mehrere 
Mohnitätten der Neger niederge- 
brannt. 7 

— Der Staatsappellhof von 

Dflahboma hat Sonntagsvoritellun. 

lungen in den Wandelbildertheatern 

für gefetlich erflärt, da der Betrieb 
feine „Arbeit“ voritelle, 


” 


Erfolg in 20 
N 


‚Stärkt Eure Gofundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Belebungsmittel. 


x Euch ſchwach nervdB, erfäpftt—nüde an Klrner und Bei? Leider ‘A ER 
angel von Zatkraft, verminderter Kebendluft, Bergagtheit, | N 


Es iſt eine wundervolle 

tänner und 

bL verfpürt, Rüdenfhmerzen, \ 
be an Sälarlofigkeit und 
br werbet ſehen, wie ſchuel 


Tone iſt eine grohartige Behandlung für —— 
Safe und Blähungen, Verſtopfung und Gallenbeſcqperden 

age oft beiegt und ber Atem ſchlecht 

der Blutumlauf träge, daß Auöfehen bleid, 


Tältet 


nd Eur Unger matt 
eın Berubigungbimiitel Hilfe 
br verfudt, Symptome zu 


das Richtige, tweil ed dıreft biß gur Wurzel 
genügenber Nervenftärke und nefunten Blutes ıft. 
Nervenftärke ift die Haupttriebjeder pon Magen und i 


ra, bie treiberide Kraft für 
and, jeder Yunktion 


8 Biut und die Nerven haben Eifen und Phosphor nötig und das iſt V 

uga-Ton e wirtt wie 

Belebung des Blutes und der Starkung der Rerden, und nachdern Ihr eß nur gerade 

—— age en werdet Ihr befjer eijen und befiex jhlafen Fönnen, als 
8 m in Eurem 


uberfraftin ber 


; una-Uote bringt meueß Leben im alle Organe. &8 gibt Eud den Wppetit 
eined Wolfe und gute Verdauung. EB ftärft bie Leber und Nıcrem, mat, dab die Eingeimerde 
Zeit und regelmäßig arbeiten. Keıne Bafe mehr, feine Blähungen, Berftopfung und Sailenbe 


{&werben. feine 


Nuga Zone erhöht bie —— die Blutzirkulation, befreit das Syſtem dou 
traftig 


urd. Wenn Ihr beginnt, eine ſraſche Zekniatnon des 


xeichen, warmen Biuteß in allen Zeılen Eureß Körpers gu deripüren, wenn Ihr dem Glanz ber Gefunbheit 
wieder auf Eure Wangen anrüdgefebren und ou8 Euren Yugen leuten jeht, bann werdet hr Nuga-Zons 


preijen und anderen vom feiner Heilkraft ergäblen. 


ut“, 
Inst au ne 
Garantie der Fabrikanten: Ber 


eis des Au 
Flafcbe enthält Reunzia (90) Topken 


ten, 
zwanzig (20) T 


Bebanzlung für einen vollen Monat. 
Flafcben, Bebandlung für fechs ABonate, für Fünf 


Kupa-Eomr enthält feine Oviate, Kine Getuohnbeit eriweddende Arznei. &8 ıft eimallgemeinter Gelundheitd. 

ve er. Das ift eö, wa8 Tauiende jagen, bie e8 gebraudt haben. EB macht ftarfe, robufte Männer, 

gefündere und fbönere Frauen, Nehmt kein Erfagmittel für Nuga-Zene an. €3 gidt nichts ‘gerade jo 

t, Nuga-Tone ift in einem bequemen Paket bervadt. &8 ift uderübergogen, angenehm (Amesend und 
mın. Probierted, hr werdet ed allen Euren (Freunden empfehlen. 


ga«Tone ift Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Zede 
Sbr fönnt fechs 


nt ($5.00° Dollat kaufen. Mebmt Ruaa⸗ Tone 


Sn Frau MeRaughlins- 


da3 Pſochopathiſche Hoſpital durd) ſchweren Unrechts zur Selbſtvernich⸗ 
Richter Wm. S. Morgan. Roten. tung treibt. Wenn Judas nicht ge— 


Panf verübten Raubüberfall, bei |aen d i 
dem der Kafjierer &, M. Brückner n ber er jegt bor bem Richter fland, 


Rodmood Avenue, dor der Hotve |teidigung fie auf Anordnung des 
Schule auf der Straße fand und | Gerichts übernommen hatte, M. Sor: 
mit dem Fuße fortitich, fing plöß- * ein Neger. war beim erſten Pro— 
lich an zu ſchreien. Als Hegeman elle des Mordes überführt worden. 
eg aufrollte, entpuppte .e8 ji) ald | Auf ihre eigenen Koften appellierte 
d - Umbiüllung eines nackten, neuge: | Frl. Hart un das Staatsobergericht 
jorenen Kindes, Er bradite das |bemilligte ihr einen neuen Prozeß. 
W nach dem St. Anns Hoſpital. | Ein "vier wird indeffen nicht ges 
R. N. Bellman, 1127 — 


führt werden. Die Staatsanwalt⸗ 
Avenue, mweldyer bei. der Northie- |jchaft hat den Fall geftern vom Ge- 


ftern Hodbahn als Motorführer |richtstalender geftrichen 


age lang, wenn Abr mit dem Wefuitat nicht zufrieden feld, gebt den Keft des 
Paketes, zufammen mit der Schachtel,an uns zurück und wi" werden Euch fofort Euer Beld zurlicke 
rd * febt, En er iz einen Cent rn | - Rifiko, wie 
sanz allein. Anıga-Tone ist en guten Apothe zu eu zu Denselben Preis 
und derselben Garantie. u a ' ‚ * 
Benuctrt Diesen Koupon bei der Bentellung. i 
NATIONAL LABORATORY, GER, 22, 1018 SO, WABASIH AVE., CHICAGO, ILL, 
NSerte Herren: Einliegend finden Eie $ 
Flaſchen Nuga-Tone ſchicken wollen. 


Name 


St. and No. or N. F. D—— 


Eity ......... ...... 442 ........ ....... nnnnnenntanun nennen ..‚Gtate Ba N a 2 


— Frau Louife Einef, geb. Bed, 
Mitte von’ Eliad inet, melde nad) 
längeren Aranfenlager am Mittwoch 
abend im Heim ihres einzigen Sohnes 
Emil Einef, 5646 ©. Marjhfielb Ave., 
vom Tode abberufen wurde, fand Meute 
nachmittag mac) einer Trauerfeier in der 
Stapelle Nr. 2116 ®. Divifion Er. auf 
dem Free Sons Gottesader ihre Tekte 
NRuhejtätte. Außer dem genannten 
Sohn betrauern fechd Töchter und zahl: 
reiche fonjtige Angehörige ihren Heim- 
gang. 

— — 0 — - 


Judas Iſchariot. 


Ein Menſch, welcher durch ſeine be— 
ſonders ſtark ausgeprägten Charak— 
ter⸗Eigenſchaflen, in einem bezeich— 
nenden Augenblick ſeines Lebens zum 


— — —— 


Verräter an den beften und wahrſiend 


Charattereigenfchaften feine ver= 
trauten Freundes wird, Judas fchä> 
digt fich felbft dermaßen, daß ihn 
nicht die Schum vor feinen Mitmen- 
chen, fondern die innere Pein feines 


forben ift, jo lebt er heute nod). 
Menn.er aber lebt, wo lebt er? und 
wie ernährt er fih? — Darüber 
[priht in einem Vortrag Frau Yda 
Bilz, Sonntag, den 19. Juni, abends 
8 Uhr pünktlich, Seven Mittwoch 


abend 8 Uhr Verſammlungen. Jeder⸗ 


mann ift herzlich mwillfommen. Ber: 
fammlungsort: 605 Belmont Abe., 
3. Stod, Ede Broadivay. 


=——+ +. _—— 
Dem Grabe entftiegen, 


Yundesrichter Landis mar nicht 
wenig überraſcht, als geſtern nach⸗ 
mittag vor den Schranken ſeines Ge⸗ 
richtshofs unerwariet Robert X. 
Buckner ſtand und ſich des Poſtdieb⸗ 
ſtahls ſchuldig belannie. Buaner, an⸗ 
geblich ein internationaler Hochſtap⸗ 
ler erſten Ranges, hat bereits mehre— 
re Termine in ſtaatlichen und Bun— 
deszuchthäuſern abgeſeſſen, er war 
nahVerübung der®oftdiebitähle, we- 


— — — 
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— 


WON 
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ur‘ 


Chr A ee EL rt) 


u) 
vr 


UP SF 


5⸗Türen emaillierter Eisſchrank 


Kur, 


bor ettiva Jahresfrift deportiert wors Br 


den und follte einem, wie fich jebt 
beraugftellte unmwahren, Gerücht zus 
folge bei einem Schiff3unglüd in ber 
Norbfee ertrunten fein. Der Richter 
traute feinen Augen kaum, ala Bud: 
ner plößlid wieder auftaudhte, und 
berbonnerie ihn prompt zu 10jähris 
ger Strafhaft in Leavenworth, 
=——+1 +.) 1.  — 


Straft Gott? 


— — — 


„Wenn es einen gerechten Gott Si 
im Simmel gibt, dann muß dod) 


diefer" oder jener Ucbeltäter feine 
verdiente Strafe 
id. In anderen Worten, 
Menich denkt, dab es an Gott fei, 
zu jtrafen oder dab die Strafe von 
Gott fomme. Diefes intereffante 
Thema foll am nädjten Sonntag, 
10 Uhr vormittags, im Frifhna- 
Vortrag eingehend erörtert werden. 
Spreder: Chr. Figae. Am Ber- 
fammlung3lofal 1057 Belmont 
Ave. Eintritt frei. Diejenigen, 
welde am Sonntag früh fhwer ab- 
fommen fönnen, erden 
aufmerffam gemadt, dab fie des 


Dienjtags abends 8 Uhr den Stu-| PN 


dium - Vortrag don Frau 
Krifhna mitanhören Sollten. 


Adreſſe. 
— —— — 


Mußte aushelfen. 


Charles F. Nagl, der langjährige 
Verwalter des Bundesgebäudes, ſah 
ſich geſtern in die Notwendigleit ver⸗ 
ſetzt, auf ſeinen eigenen Namen 
833000 von einer Bank zu leihen, um 
ſeinen Angeſtellten den fälligen Lohn 
auszahlen zu können. Natürlich be= 
fommt er bad Gelb zurüd, fobald bie 
nötigen Vermwilligungen gemadjt 
worden find, 


Dr. 
Dbige 


—— — 
Aus Bereinstreifen, 


Ser Germania Wohltätigs» 
feitäverein beranitaltet am Mitts 
woch, dem 13. AXult, im Eurefa Grove, 
Xrding Park Blvd. und Bernard Eir., 
ein großes Pilntf, verbunden mit 
Rreisfegeln, Tan und Geiellichaftss 
fpielen, und Iadbet au diefer FFeitlichkeit 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
Iihit ein. Der unter der Leitung der 
beliebten ®räfidentin Natbarine Lamad 
ſtehende Ausſchuß wird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm tie 
möglich zu machen und bat für vorzügs 
liche Muſik und eritflaifige Epeifen und 
Getränfe acjorat. - Anfang 10 Ihr mors 
gen3. Eintritt 15c. 

Ser Bürger- frauenpderein 
hält am Mittwoch, dem 29. Xuni, im 
Eurefa Park, Irving VPark Blod. und 
Bernard Eir., fein diesjährines Pilnit 
ab, verbunden mit guter Mujif, Preis» 
fegeln und Tanz. Der Feitausihur 
unter der beliebten Präfidentin Auguite 
Triphahn wird fich bemühen, den Gä— 
ften den Aufenthalt fo angenehm als 
möglich zu maden und hat.aud) für 
* Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
ang 11 Uhr vormittags; Eintruͤt 186. 

— — — 


Baſeball. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 

National League — Chicago 5, 
New Hort 4; Pittsburg 6, Brooilyn 
5; Cincinnati 9, Philadelphia 7: 
Tufton 5, St. Louis 4, 

American League — New Hort 7, 


| Chicago 3; Cleveland 3, Philadel- 


phia 2; Bofton 8, Detroit 3; Wafh- 
ington 6, &t. Louis 3. 

Heutige Spiele: 

National League — New York in 
Ghicago; Philadelphia in Cincinnati; 
X:oftor in St. Louis; Brooklyn in 
Pittsburg. 

American League — Chicago in 
New PYork; St. Louis in Wafhing- 
ton; Cleveland in Philadelphia; De- 
teeit * Bofton, , 


——— 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
ranfen will, erieid* Schnell feinen 
Sie durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” _ 


darauf! & 


finden“ — da3 # 
oder Achnlicdhes hört man fait täg- | 535 
der/ 


Ule Waren 
find mit deutlichen 
Preiſen verſehen. 
Ablieferung 
erfolgt in Auto 
Trucks ohne 
Firmanamen. 


1906-1908 Wabash 


1901-1911 State Str., 


Nahe 20. Straße. 
Scht nad) dem Edhild mit dem ii. 


822-824 West 63. Strasse, 


Norboftede Green Straßze. 
Einen Blot weitlih von Halfted Str, 


Die Schwarze Shmach. 


Wie bekannt, findet eine nochma— 
lige Aufführung von Hermann 
Brandaus packendem Einakter von 
der Schwarzen und der Weißen 
Schmach, „Ein deutſches Mädchen“, 
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, 
in Brands Park gelegentlich 
Deutſch-amerikaniſchen Volksfeſtes 
ſtatt. Sämtliche Rollen werden von 
erſten Kräften des hieſigen Deut— 
ſchen Theaters gegeben. Die Regie 
liegt in den bewährten Händen von 
Joſe Danner. Die Beſetzung iſt die 
folgende: 


Hertha Scholle Anna Berneck 
Alwine, ihre Schweſter. Vaula von Jagemann 
Eine Rote Kreuz Schweſter. . . . Joh. Eiſemann 
Harry Ehmidt, amerif, Leutnant 
........Baller 
Haupmtnn 
Ssschenennesndn sen asne nee. ER: DR 
Cambo, Burfhe bei Chmidt......Nofe Danner 
Die Handlutig fpielt in einer Etadt am Rhein, 


Ler Eintritt zum Volfsfeit (50 
Cents) Ihlieht das Theater ein. 


— — — —— — — 


————— — Bonn 
Leon Flambert, franzöf. 


— 9. Boropoäft,, ein im Rube- 
ftanb lebender 55 Jahre alter Chis 
cagoer Gefhäftsmann, wurde geitern 
abend in Minneapolis-beim Abiteci- 
gen bon einem Straßenbahnmwagen 
bon eine.n Kraftwagen getötet. 

— Der New Yorker Magazins 
fhriftleiter Hamilton Holt, ein Wil- 
fontepublifaner, hat an Bräfident 
Harding gefchrieben, daß die Ber. 
Etaaten die Wahl zmwifchen dem An 
Ihluß an den Völferbund und ziwi- 
chen dem Rolfchewismus hätten. 

— Yus Kanfas fommt der alljähr- 
liche Notfchrei megen Mangels an 
Erntearbeitern. 

— Große Manöver der Pazifik» 
flotte find an der, ſüdkaliforniſchen 
Küfte im Gana. 

— Charles Henry Macäntofh, 
Chicago, wurde zum Präfidenten der 
in Atlanta, Ga., tagenden Ber. Ans 
zeigenklubs der Welt gewählt. 


de | 


Nur 83.25 den Monat. 


1 
| 
' 
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I 
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Ein tadellojer Eisjchranf zu einem äußerft 
niedrigen Preiſe. Wiſſenſchaftlich konſtruiert, 
durch und durch ſanitär, geruchlos und dauer⸗ 
haft. Iſt vollkommen inſuliert und ſpart ge— 


nug an Eis, 


um für ſich ſelbſt zu bezahlen. 


Das äußere Gehäuſe iſt ſchön in Golden — 
ausgeführt. Die Speiſekammern ſind in rein— 
weißer gebackener Emaille — hart wie Feuer— 
ſtein und leicht zu reinigen wie Porzellan. Hat 
verſtellbare Draht-Shelves. Eiskammer mit 
galvaniſiertem Stahl gefüttert. Alle Teile kön— 


nen zum Reinigen herausge— 
nommen werden. 
Pfund Eis. Speziell zu 


N N EST. ı858 


Alle Fiſh's Läden 
ſind Donnerstag und 
Samstag abends offen. 


Beſtellt heute 
für morgen. 


Zunmummnunuumnuumniniumunnmimuuunuunumumuumin 


Heldlendungen 


nad) Deutihland, .Dentih-Defterreih, Cache | 


ifovalei, Qugoilavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Stalien, 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER &C0.| 


(Im Geldält jett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287 
5107 &, Albland Ave, Tel. BYlvb. 6570 
Tften Wiontag Wiuttwoh und, jreitag 9—6: 
Dienttag Bonnerstag und Eamstan 98" 
Eonntag2 10—12. 


a jansz* 


— Bapft Benedict hat drei Kar— 
dinälen, welche im legten November 
ins Karbdinalfolleg eintraten, den ro» 
ten Hut verliehen. 

— Die Minderheitägruppe des 
amerifanifchen Zioniftenbundes mwirb| ! — 
am 3. und 4. Juli in Pitisburg ta⸗ — 
gen; unter den Teilnehmern werden 
fein Bundesrichter Brandeis, Bun⸗ 
besrichtet Julian Mack, Nathan 
Straus und Jalob DeHaas 


behandelt ohne 
Schmerzen. Alle &r- 
ert. Kommen oder 
Eis umfreies Bud, 


— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
koufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“ 


Faßt 60 


Außerhalb 


338 


der 


Stadt Wohnende 
können direkt nach 
dieſer Anzeige 
beitellen oder nm 
Katalog jhreiben. 


Avenue, nahe 20, Strasse 


3036-3038 Lincoln Avenue. 


Zwiihen Eouthport und Barry Avenueß, 


Echt nah dem Edhild mit dem Yild, 


654-656 West Norih Aven 


NKorboitede Erhard Straße, 


Verlangt 


Case & Martin’s. 


— 


I 


<= 


Zwei Blod3 öftlih von Halfted Straße. 


Connecticut Pies 


Derlakt Euch auf Cafe & Martin’s und 
Euer Pie wird Eudy zufrieden ftellen. 


BEHHETAITORRELLELEADRRULEERDEERRRLRRATTRA TRUE HAI 


XEE 


Billigſte Preiſe. 
Grbigniten . Vollmahten 


K.W. KEMPF 


Zei.: Viain 4491. 120 M; Le 


Galle Ste. T 


Ciien 94. Eonniags 9-18. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 


Iinterfuhung frei. ' 
Unfere Methoden find abfolut Ihmerzias 


DR. TOPPEL, 


1572 N.. HALSTED 


nabe North Abe, 
Cpredftunden: 10 vorm. bi 9- 


Im Juni, Juli.u. Hug. Gem 


STR. 


—— 
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feiner Flotte, guten Freunden und böfen Fein- 
Jen unter den Nationen-zu erkennen gibt, dak 
3 nicht gefonnen ift, fi wieder bertrauensfeli- 
yon „Duffeln“ hinzugeben, fondern wachſam 
it und bereit, fein Net zu erzwingen, 


Die Pogromopier. 


Nor Furzem erjt wurden nähere Einzelheiten 
über das entjeglihe Gemegel bekannt, das im 
stühjahr des Jahres 1919 unter den Juden 
in der Wfraine angerichtet wurde. Dab die 
Rogrome einen riefigen Umfang hatten, das 
wußte man zivar, daß ihnen aber, wie jekt 
berausfommt, nicht weniger al3 138,000 %Ber- 
fonen zum Opfer gefallen fein, dürften viele 
in Amerifa nody nidt ochört haben, Nad) 


— — 


Postoff, — J 
Gera alien at Chisage, Mlinois, under Acı ol Mare & |; .. Gtotiitit follen 568 Ortichaften von den 


Rogromen betroffen worden fein. Sand in Hand 
— mit dem Morden ging das Plündern. Manchmal 
ließ man den Bedauernswerten das nackte Leben, 
Falſche Sparſamkeit. wenn ſie den Verfolgern ihr Geld und ſonſtige 
— — Wertſachen gaben. Die Schandtaten wurden in 
Die Mannſchaftsſtärke der Bundesarmee | per Regel von umherziehenden Banden begangen, 
ſtellt ſich zur Zeit auf 220,000 Mann. Die nicht von den ortsanſäſſigen Chriſten, doch wag— 
Heeresbewilligungsvorlage des Senats wirftten dieſe, aus Furcht vor den Banditen, vielfach 
$81,000,000 aus für Unteroffigiere und Mann. | Nicht, den berfolgten et u ke 
ten. 8 Saus BETTER ‚+, Häufern zu gewähren, Sonjt wäre die Zahl der 
—* ri *— Bo * für — ſoweit Opfer nicht ſo groß geworden. Gegen Ende des 
— —— = eg ng 1919 — Die — — 
ugen fur 100, Mann, die ten Pogrome auf; doch wurden die Juden— 
des Hauſes würde eine Verminderung der verfolgungen und ermordungen auch ſpäter 
Mannſchaften auf 120,000 benötigen. Mn En a en 
3 — u e., | gejegt. ie Leiden der ufrainifhen Suden 
5 ze ea in einem Stonfe icheinen nody nicht erichöpft zu fein. Kein Wun- 
renzau j u peider Säufer verhandelt, er der, daß die lleberlebenden, foweit fie dazu im 
Kriegsefretär Weeks erklärte vor dem Ausihuß, | ftande find, zu vielen Taufenden außer Landes 
eine joldhe Verringerung werde bie ganze Heeres» | flichen und ihr Strom fich über die angrenzenden 
erganifation gefährden; er müfje auf mindeiteng | Länder ergicht. —* — a. — 
150,000 Mann beſtehen. ——— eigenen Sorgen zu kämpfen, aber ſie bemühen 
de Ausſa * == a - * * — ſich trotzdem nach Kräften, für die aus ihrer 
es Ausſchuſſes blieben hartnäckig; die Konfe-KGeimat Vertriebenen zu ſorgen. Deſterreichiſche 
renz vertagte ſich, ohne eine Einigung erzielen Zeitungen fordern gegenwärtig die Judenſchaft 
zu können, und die Frage wird num wiederum zur Hilfeleiſtung für 2 ———— —* der 
vor das Haus ſelbſt und dann vor den Senat Pogrome auf. Es fehlt an Geld, Kleidung, 
kommen: Die Frage, ob Amerika ſich's leiſten Werlſtätten zur Beſchäftigung Arbeitsfähiger. an 
tann, 81 Millionen für Soldatenſold Beihilfe zur Weiterbeförderung der Vertriebenen 
— er Soldatenſold aus⸗und an Adoptiveltern für die Pogromwaiſen. 
zugeben und damit ein Heer auf der Stärke [ud die amerikaniſche Judenſchaft wird ſich an 
bon etwa der belgiſchen oder tſchechoſlowakiſchen dieſem Hilfswerk betätigen. 
Armee zu erhalten, oder ob es nur 72 Millionen 
qusgeben kann und damit an Heeresſtärke auf 
de gleiche Stufe mit etwa Portugal ſinken muß. 


Bezüslich der Bewilligungen für die Flotte Präſident Harding hat vor einigen Tagen 
herrſchen ähnliche Meinungsverſchiedenheiten die Ernennung der Mitglieder der neuen Schiff— 


äwiihen Haus und Senat, nur ift hier der | fahrtsbehörde bekannt gegeben. Abgeſehen von 
Anterſchied weſentlich größer — nahezu ein- |den ordentlichen Regierumgsdepartements und 
Windert Millionen. Der Etreit dreht jid) aber . Re sr rn ung Ze Sn — 
346 haftliche Entwicklung unſeres Lan iellei 

95 hier bauptjädlic WER —— von keinem anderen Bundesamt in gleicher Weiſe 
Bewilligung, bezw. -jtärfe, Der Marinejekretär | heeinflußt werden wie von der während des 
Zenby und alle verantwortlicgen hohen Hlotten- | rieges geihaffenen Schiffahrtsbehörde, Bon 

feziere erklären, 120,000 Mann feien unerläß- | ihren Entjheidungen wird es großenteils ab- 
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Die neue Schiffahrtsbehörde. 


. Ya notwendig zur Bemannung der im Dienſthängen, ob die amerikaniſche Handelsmarine eine 


ſtehenden Fahrzeuge der Flotte; das Haus will erſprießliche Ausgeſtaltung erfahren wird oder 
ihnen aber nur 100,000 zugejtchen, bezw. mur | ob wir wiederum das befhäntende Schaufpiel er- 
viel Geld bawilligen, wie zur Bezahlung von | eben follen, da, wie im vorigen Sahrhundert, 
tefer Zahl reichen wiirde. Aud) die Slotten- | die amerifanifhe Sandelsflagge allmählich wie— 
twilligungsvorlagen liegen in den Händen eines | der von den Samdelsitraßen auf den Meltmiceren 
Konferenzausicuffes, und auch diefer Ausihuß | perdrängt wird. Das ganze amerifanifche Volk 
bat ſich jomweit troß zahlreicher Vefpredungen | yat daher ein mroßes Intereffe daran, zu wilien, 
noch nicht einigen Fönnen. ä .lau$ weldien Männern ji) die Schiffahrtsbehörde 
; rd * nk et ee 205 zufammenfegt. 
en Standzunkt, daß die Finanz, und Geſchäfts. Zu ihrem Vorſi at Präſident Hardin 
Inge der Regierung und des Landes äußerſte ee — — J — Ser 
Sparfamfeit erfordert; daß die Bürger der Imame iit den Xefern der „Abendpoit” tmohl- 
überaus hohen und drürenden Steuern müde | pefammt. E8 war ein Onkel „unferes” Laster, 
find und diefelben verringert jchen wollen, unter | por als einer der Führer der freifinnigen Partei 
allen Umftänden, Der Senat jagt, Sparjam-| im deutichen Reichstage Bismarck wiederholt 
feit ift gut, aber Sichesheit ijt beijer, oder dod) | onergiichen Widerjtand leitete, aber troß diejer 
wichtiger: Die Hlotte muß auf ihrer jekigen | „opitifchen Gegnericaft von ihm perjönlidh fehr 
Söhe gehalten und eine leiitungsfähige Sceres- hoc) aeihätt wurde. Ein Lasfer befigt die Welt- 
organifation muß aufrechterhalten werden — meifterihaft im Schachſpiel. Wenn alfo das 
unter allen Umitänden. MAmerifa darf nicht Inteiniiche Sprichwort Nomen est omen“, der 
gurüdfinken in den militärifchen Shwädezuftand | ame ift eine Worbedeutung, zutreffend ift, fo 
der Zeit bor dem Kriege. Das Volk will es |yannen wir uns bon unferem Mitbürger viel 
nicht. Das Volk will, daß Amerika ſich militäriſch Gutes verſprechen. 
ſtark genug halte, maßgebend ſein und bleiben 


— Mr 
EEE REN. Gieet eine Gewähr bafir, 8. D. Laster it in 
Shicago als tüdhtiger Geihäftsmann bekannt. 
Mer hat Neht? Woher die Meinungs Gr it u. a. — wo Rorb 8 Thomas 
berihiedenheit und das Jartnädige Feſthalten Idvertiſing Agench.“ Allerdings hat er für ſich 
beider Häufer an ihren Deihlüffen — da dod) perfönlid) wenig Neflame gemad)t. Das „Xournal 
beide Häufer republifanii find und Sparjam-| 5E Commerce” (New Hort) weil zu berichten, 
teit fomohl wie militäriihe Eicherheit von der dat, als Präfident Sarding; der ihn perfönlich 
republifaniichen Platform don 1920 verlangt | Fennt, ihm die Stelung des Vorfigers des Schiff- 


wurden ? , 2 ... fahrtamtes anbot, Zasfer, unter Hinweis auf 

‚Die Antwort auf die zweite Frage it | seine eigene Unerfahrenheit in Schiffahrtsfadhen, 
leicht zu finden. Tie Kriegsprofperität bat | yorichlug, ftatt jeiner den Präfidenten der 
einer ftarfen Peprefiion Pat gemacht. Die Ge) Standard Oil Co. of New Jerſey“, W. €. 
ſchafte gehen flau und werfen nur geringe Pro. Teagle, zu dem Amt zu ernennen. Erſt als 
fite ab. Die überaus hohen Einkommenſteuern diefer durch die Erkrankung des zu feinem Nach. 
werden jetzt, nachdem die Einkommen arg zu · folger bei der Oelgeſellſchaft in Ausſicht ge⸗ 
ſammenſchrumpften, als außerordentlich drük. ommenen Mannes gezwungen wurde, die Er- 
fend empfunden und Ermäßigung der Steuern | nonnung, zu deren Annahme er fid) vorher bereit 


ie allgemeine orderung. Die Einfom- | grffärt hatte, Shliehlic) abzulehnen, und Präfi- 


menfteuern für diejes Jahr werden nächjitet | pent Sarding ihn das Amt wiederum antrug, 
Sahr zu Bezahlen fein, und wenn die Stcuer- nahm Lasker am. 


ſätze dann nicht weſentlich niedriger a 2 

find al zur Seit, dann twird die republifanifde|.. ‚es Dielen dem amerifanifhien Wolf be. 

Mehrheit des Stonareffes dafür verantwortlich) jonders für feine neue Stellung empfiehlt, it 

gemacht und de8 Wort. und Vertrauenshruches die Tatjadıe, daß er bei der Iegten Präjidenten- 
wahl für die Kandidatur von Hiram Johnſon 


geziehen werden, und — 1922 ift ein natio- pr: : wg 
 ahliahr! Kur 5 hen rap, | AUS Kalifornien gearbeitet hat. Dies bietet eine 
nales Mahliahr! Im November näditen Jah Gewähr dafür, da er bei der Zeitung der Schitf- 


ird ein neues Abgeordnetenhaus zu mwäh- he er 
2 en und bie hemofratifche Bart — fahrtsbehörde nur ameritanijche Intereſſen ver— 
nicht zögern, die Unzufriedenheit anzufachen treten und etwaige Verſuche, unſere Handels. 
marine ausländiſchen Zwecken dienſtbar zu 


und „die Verſchwendung des republikaniſchen — 4 
67. Kongreſſes“ für die hohen Steuern ——— Ben, in energifdjer Weife zu bereiten wifjen 
« wird. 


wortlih zu machen, wenn republifaniicherjeits s * Mar 
nicht gezeigt werden Fan, da in der Tat ne Was Lasfer nod) an Erfahrung in Sciff- 
foart wurde, wo Sparen nur miöglid war, fahrtsangelegenheiten abgeht, bringen Die Vei⸗ 
felbſt da, wo es unrätlich. ſitzer großenteils mit. Nach dem Geſetz müſſen 
VBonwegen der Wahl im November ’22; |diefe je zur Hälfte aus den beiden großen poli- 
weil feine Mitglieder miedergemählt werden |fiihen Parteien gewählt werden. Von den Repu- 
wollen — deshalb beiteht das Haus fo hart. | Dlifanern vertritt T. B. O’Connor aus New Nor 
Hädig auf äuferite Veichneidung der Bewilli- als Präfident der „Longihoremen’s Union“ die 
dungen — aud) für Armee und Flotte. Meil Mrbeiterintereffen. Edward CE, Plummer aus 
ur wenige feiner Mitalicder nächites Kahr vor dem Staate Maine hat in feinen jungen Nahren 
as Bolt fommen werden, deshalb Fan der|Telbit in der Marine gedient und it in Sciff- 
Senat fich’s Ieiften, für größere Berwilligungen | fabrtsfreifen feit Kahren als tücjtiger Reederei. 
einzutreten. anwalt befannt. Er wird für eins der fähigiten 
ı Km Recht ift der Senat, ımd da er recht | Mitglieder der Behörde gehalten. Meyer Lihner, 
Behalten möge, muß die Soffnung eines jeden ein Mimwalt aus Kalifornien, bringt aud) die 
Bürgers fein, der fi einigermaßen vertraut | Entpfehlung mit, ein Anhänger von Hiram 
machte mit der internationalen Sage und nicht) Sobnfon zu fein. 
nlaubt an die Art der Sparfamfeit, die um die Unter den Demofraten hat der frühere 
Koiten des Schmieröls zu fparen, eine Eoftipie-| Senator George E, Chamberlain aus Oregon, 
7 Maſchine verkommen, oder fein Sans ver-|der bei der letzten Wahl unterlegen ift, ſich 
len Täfst, weil er die Koften von Farbe, Nä-Inamentlid” an der Ausarbeitung der Schiff. 
geln uf. eheut. ‚ |fahrtsgefege beteiligt. Srederid 2, Ihompjon, 
Amerifa Tann Beute die erite Geige fpie-|ein Zeitungsherausgeber aus Mobile, Ala., der 
Ien im Weltfonzert; Tann Beftinmmen und ge- [bereits von Präfident Wilfon ernannt war, hat 
bieten und Net und Gerechtigkeit zur Serr-!jic während der furzen Zeit feiner Antstätig- 
haft bringen im Völferverfehr. Aber nur jo |feit das Vertrauen der Sciffahrtsfreife in 
Tange, wie's ich fihtbarlich militäriich ftark er- |grohem Umfange erworben. Admiral William 


= at und durd) Aufrehterhaltung einer Heeres |S, Benfon endlih, der bisherige Vorfiter der 
= Brganifation, die „überNadt“ zu Millionenheeren |Behörde, fteht ziwar am unteren Ende der Kifte, 
2 eweitert werden Fönnte, und die Starfhaltung feine Ernennung dauert nur für ein Jahr, Seine 


nn — — — 


Erfahrung in ſeemänniſchen Angelegenheiten; 
der Einblick, den er während ſeiner früheren 
Amtstätigkeit in die leider zumteil unamerika— 
niſchen Strömungen unſerer Schiffahrts- und 
Reedereikreiſe gewonnen hat, und ſein entſchiede— 
nes Eintreten für die Intereſſen der Vereinigten 
Staaten machen ihn aber vielleicht zum ſtärkſten 
Beiſitzer. Man könnte wünſchen, daß ſeine Amts— 
dauer länger bemeſſen worden wäre. 


Die Schitfahrtsbehörde wird fid) alsbald mit | 8 


einer ganzen Anzahl äußerjt wichtiger Syragen 
zu befafien haben. An der Spite fteht die Frage, 
was mit der während de3 Strieges aefchaffenen 
Bundeshandelsmarine geichehen fol. Für das 
von dem vorigen Slongre angenommene Han— 
delsmarinegefeg find nod) Feinerlei Musführungs- 
beitimmungen erlafien. Die Geſchäftsverträge 
zwiichen der Samburg-Amerifa-Linie und den 
„United American Lines“ (dem Sarriman- 
Konzern) und zwiichen dem Norddeutichen Lloyd 
und der „U. S, Mail Steamfhip Co.” bedürfen 
nody der amtlihen Genehmigung. Aud) der be- 
riichtiate Vertrag der „International Mercantile 
Marine Eo.” (einem Morgan-Konzern) mit der 
britiichen Regierung wartet darauf. 

Die Zujammenfegung der Schiffahrtsbehörde 
läht hoffen, daß alle diefe Fragen eine Erledi- 
nung im wahren Süntereffe der Bereinigten 
Staaten finden werden, 


Anerifuniihe —T 


Hoover und die Arbeitsloſen. 


Der Handelsminiſter Hoover ſagte, daß in 
Europa 4,300,000 Arbeitsloſe ſind, ohne dabei 
Rußland und die Balkanländer in Betracht zu 
ziehen. 

Falls Herr Hoover uns damit bloß die Tat— 
ſache der Arbeitsloſigkeit in Europa vor Augen 
führen wollte, dann hat er ſeinen Zweck erreicht; 
wenn er aber uns die Mitteilung macht, um die 
Arbeitsloſen in Amerika zu tröſten, daß ſie nicht 
die einzigen ſeien, welche ohne lohnende Beſchäfti— 
gung find, dann hat er über das Ziel gefchofien. 

Eritens find in Europa die Folgen de3 
Krieges viel Ihwerer auszumerzen, und ziveitens 
it Europa nicht fo rei) wie Amerika. 

Die Urjadhe der Arbeitslofigfeit Hier ijt nicht 
dem Kriege zuzuschreiben, fondern in den meijten 
Hällen in dem Gebaren der Truft3 gegen die 
arbeitenden Alajfen zu finden. Die Trujts find 
willens, die Teuerung zu mildern, aber auf 
Ktoften berabgejegter Löhne; ihre Profite Iafien 
fie jich nicht beichneiden. Darauf ijt die Arbeits» 
lojigfeit zurüdzuführen, 

„Italia“ (republ.), Can Francisco, 


Behebung der Wohnungsnet, 


Mir befinden uns gegenwärtig in ungleich | & 


bejierer Lage in Bezug auf Häufer und Woh- 
nungen, als wir dies vor fehs Monaten waraı, 
Die Wohnungsnot wird durd) erhöhte VBautätig- 
feit überall im Lande zujehends geringer. 

Die zwei größten Städte de3 Landes Taffen 
e8 ih monatlid Hundert Millionen Dollars 
fojten, neue Säujer zu bauen. 

Apartiment-Haufer find allerdings immer 
nod) jehr beliebt, aber die Tendenz geht mehr 
und mehr auf Säufer von einem Stodwerf, für 
einzelne Familien. Ein New Norker Ingenieur 
hat ein neued Syitem entdedt, welches Häuſer 
aus Stahl zufammenfegt und rajch aufitellt, 
jo daß man nur den freien Pla nötig hat, 
um jein fertiges Haus zu beziehen. Qaufende 
folder Häuser werden jet auf leeren VBaupläßen 
in den VBororten aufgeitellt. 

Sm ganzen Rande entwidelt fich eine fieber- 
hafte Bautätigfeit. Man trachtet, die Mieter 
in Sauseigentümer zu verivandeln. Mieter, die 
durd) die hohen Mieten dazu gedrängt worden 
find, faufen Fleine Häufer, groß genug für 
ihre Familie, und bezahlen langfam die ein. 
gegangene Schuld ab. 

Millionen von Dollars werden angelegt, und 
die Zahl der Kleinen Hauseigentümer vermehrt 
ſich zuſehends. 

Der Griff der unerſättlichen Hauswirte iſt 
gelockert. In Chicago ſollen fünftauſend leere 
Wohnungen zu haben ſein; die im Sommer in 
Zelten wohnenden Leute lachen ſich ins Fäuſt— 
chen und warten jetzt auf Vollendung ihrer neuen 
„Cottages.“ 

Viele ſolcher Familienhäuſer ſind notwendig, 
und es wird noch geraume Zeit nehmen, ehe 
man zu normalen Verhältniſſen zurückgekehrt 
ſein wird. 

„Wichita Eagle“ (unabh.). 


„Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes!“ 


Der befannte Bafeball-Seld Babe Ruth findet 
ein wahrhaft hölliſches Vergnügen darin, in 
ſeinem Automobil durch die Straßen zu ſauſen; 
Verkehrsvorſchriften exiſtieren für den Wagehals 
nicht. Wiederholt verhaftet, mußte man ihn 
ſchließlich verurteilen. Er erhielt einen Tag 
Gefängnis zudiktiert. Das heißt: einen tech— 
niſchen Gerichtstag, der in New Nork nur 
ſech s Stunden hat. 

Nach „Abbüßung“ der Strafe war es immer 
noch Zeit, nach dem Ballſpiel-Platze zu kommen, 
um an dem Spiele teilzunehmen — man mußte 
ſich aber ſputen und auf das „Gas“ treten, wie 
man in der Autoſprache ſagt. 

Damit aber Herr „Bambino“ Ruth nicht 
etwa wieder mit den Verkehrsvorſchriften in 
Konflikt käme, gab man ihm einen Gerichts— 


beamten mit, der den Polizeileuten an den 


Straßenkreuzungen „abwinken muhte“, damit 
der Ballſpieler darauflosſauſen Fonnte! 

Alſo — ſechs Stunden Strafe wegen „Zu— 
ſchnellfahrens“ und gleich darauf gericht— 
liche Mithilfe bei der verſtärkten Ver— 
letzung derſelben Vorſchriften, derenwegen er 
eingelocht worden war! Der Gerichtsbeamte 
fogufagen: „particeps eriminis.“ 

„Charlotte Neiws“ (demofr.). 


— —— 


Der Sirien nenen das deutiche Bud. Nadı 
einer Meldung des „Börjenblattes für den deut: 
ihen Buchhandel“ fcheint Nuftralien dem FFrie- 
denävertrag zum QTroß gegen das deutiche Bud) 
einen Sonderfrieg führen zu wollen. Nod) jekt, 
bald zmweiundeinhalb Nahre nad) dem Waffen- 
ſtillſtand, kommen dort deutihe Bücher cinfad) 
nicht an, weil die auftraliiche Regierung die Ein- 
fuhr deutſcher Bücher nicht zuläit. Kürzlich hat 
fie eine Sendimg Ninderliederbücher, die für die 
deutihe Gemeinde Eidney angefommien war, 
einfach verbrennen laffen. Der befannte Ber- 
Ieger Eugen Diederih8 in Sena teilt in feiner 
Zeitfchrift „Die Tat“ mit, dab 8 ihm nidıt ge 
Iinge, diefe gewiß unpolitifche, nur der geiitigen 
Kultur dienende Zeitichrift nad Auftralien ge- 
langen zu laſſen. 


Abendpoſt, Chicago, Freilag, den 17. Juni 1921. 


x Elaluſchteß 


Menſchenkraft. 


Jedem wohnet die Kraft 

An der Tiefe der Bruit; 

Tem nur gehordt fie, 

Der oft und herrichend fie ruft. 
In einer Stunde ftredt man 
KGinen Raum zu Erben, 

Der hundert Jahre gebraudıt, 
Um groß zu werden. 


Gine lobenswerte Ausnahme. 

— Eine folche iit der VBundes-Prohis 
bitions- Direktor Fran!f. Medina 
von Colorado. — Er hat alle Prohis 
bitiongreftriftionen gegen den Edhnapss 
gebrauch für den heimgefuchten Pueblos 
Dijtrift für die Dauer von 30 Tagen 
eigenmädtig aufachoben — 
und? — fonderbarer Weife iit feine 
Handlungsweife von der Geiftlichfeit 
ohne Glaubensunterichied, den Merten 
und der PBürgerihaft ausnahbm3- 
lo3 Iobend anerfannt worden al3 die 
beite Mahnahme, eine Epidemie zu bers 
hüten und Verzmweifelte aus ihrer Les 
thargie zu weden, — 

— Eollte dies nicht ein treffliches 
Argument bilden gegen das zu fraife 
Vorgehen der Prohibitionijten, da3 uns 
ter Umjtänden zu einer Gefahr für das 
ganze Land werden mag? 


— Diefe Tiroler! — Nun leh— 
nen Sie Sich abfichtlich bei ihren Ausflüts 
gen in die Berge gegen die ölterreichis 
jchen Grenzpfähle, und da dieje fchon 
innmer ettva3 wadlig waren, hat man e3 
fertig gebracht, die meijten davon auf 
Bayern zu hinüberzudrüden. — Tie 
Wiener Regierung tit aber Doch etivas 
verſchnupft über diefe Drüderei, und da> 
mit dDiefe Markierungen nicht eines Tas 
ne3 ganz verjehivinden, hat man nun 
Machen daneben gejtellt — jchon wegen 
der „Intante“ | 


— Muſtapha Kemal Paſcha, 
der Führer der türkiſchen Nationaliſten, 
will ſich mit den Engländern in keine 
Unterhandlungen einlaſſen. Er prophe— 
zeit eine Erhebung der ganzen moslemi⸗ 
ſchen Welt gegen die Umtriebe der Bri— 
ten, ein freies Indien und Aeghpten! — 
Na aber, wo es doch die Engluder ſo 
gut mit allen Völkerſchaften im Sinne 
haben. 


Es iſt nicht immer leicht: 


Um Verzeihung zu bitten, 

Von Neuem anzufangen, 

Rat anzunehmen, 

Selbſtlos zu ſein, 

Irrtümer zu vermeiden, 

Spott zu ertragen, 

Barmherzig zu ſein, 

Desgleichen rückſichtsvoll, 

Fehler zu vermeiden, 

Erfolg zu ertragen, 

Großzügig zu ſein, 

Zu vergeben und zu vergeſſen, 

Von Niederlagen zu lernen, 

Zu denken und dann zu handeln, 

Nicht zu verſanden, 

Sich am Kleinen zu erfreuen, 

Gerechten Tadel zu ertragen, 

Sich ein hohes Ziel zu ſetzen, 

Die Sonne hinter den Wolken zu ſehen! 

— Aberes lohni ſichl! 
Kohn Berwald zum Teile erdacht' ed, 
Wunſcht, daß ein jeder beacht' es!) 


— Ueber eine politiſche Kußaffaire 
wird in einem Teile der Schweizer Preſſe 
Lärm gemacht. Die „Luzerner 
Nachrichten“ haben behauptet, daß 
der Schweizer Oberſt Pfeyfer dem Ex— 
kaiſer Karl bei ſeiner Ankunft in Luzern 
die Hand geküßt habe. Trotz ſofortigen 
Dementis des Militärdepartements in 
Bern hält das Blatt ſeine Behauptung 
aufrecht und die Schweizer republikani— 
ſchen Blätter veröffentlichen jetzt noch 
einen Brief der Luzerner Partei, in dem 
behaubtet wird, der „hiſtoriſche Vors 
gang“ ſei durch glaubwürdige Zeugen 
beſtätigt und keineswegs nur auf die 
Behauptungen der „Luzerner Nachrich— 
ten“ geſtützt. 

— ii Gott, nım haben die im Schwy⸗ 
zerländle auch fo eine Art „Simds 
tade“, wie wir hierzulandel — 


— Aus Yalima, Wajh., wird berichs 
tet, dab; die diesjährige Objternte im 
Nafimatale eine riefige fein werde. Man 
rechnet auf 16,183 Waggonladungen.— 
Auf Chicago hat das wenig Einfluß, 
da unſere Obſtpreiſe von der griechiichs 
italieniſchen Obſtbörſe einerſeits und 
andererſeits durch die Frachtraten vor 
—— Zu⸗billig-Werden“ bewahrt blei— 
en. 


— Daß auf den verrüllleſten aller 
Tänze, den „Shimmy“, noch etwas Ver—⸗ 
rückteres folgen würde, haben wir nicht 
exwariet, aber der Fall iſt eingetreten. 
Das letzte Neueſte iſt der nun in Paris 
eingeführte „Split Step“, ein fos 
genannter „Langfamer” — Erit ein 
mehrmaliged Sins md Heriviegen, eins 
mal borivärt3 und rüdiwärts, dann rud» 
weiſes Ctillitehen. Die Tanzpartner 
legen einander fugaeftiv die Hände auf 
die Häupter, ftarten einander einige 
Takte Tang ins Geficht, fpreizen die 
Beine, drehen einander plößlich und 
fommen dadurch jedes mit einem Knie 
auf den Boden, reihen einander wieder 
in die Höhe und beginnen wieder mit 
dem Hins und Hermwiegen. 

— Nun wird e8 für diefe Corte Men« 
Ichen Zeit, ich die Fingernägel wacien 
zu Iafien. Sie nächite Steigerung ift | 
das Alettern, — Aber nacdhaemacht wird | 
da> hier werden. Alles, wa aus Raris | 
ftammt, wird nacdhgemacht — bon einer 
gewilfen Menfchengattung vierzulande 
und aud) in anderen Ländern! 


Alles flicht. 


„Alles flieht!“ ſprach einſt ein Weiler; 
Aber das ift nicht befannt, 

Dat er einen Schnupfen hatte, 

Als er diefe Wahrheit fand, 


Trudfchlerteufel. 


‚Mit dem goldblonden Saar fah 
die Slünjtlerin geradezu perüdend aus.. 


Beim Anwalt. 


„Scheiden laſſen wollen Sie ſich — 
und was ſagt Ihr Mann dazu?“ — 
„Das Scheuſall Er iſt einverſtandenl!“ 


Kaum zu unnerſcheide. 


Wann ich am Sunndag nachmiddag 
Schtill an mei'm Fenſchter jchteh, 
Un do die Dame, jhid un ichlid, 
Voriwergehe ich", 

So junendlih —— fo tugendlich, 
Dit Nöd Bis an die finie — 

Un Süt, wo imertreffe noch 

Die kühnihte Bhaniafie — 

To denk ich oft in meinem Sinn, 
Un wiſſe möcht ich's an’: 

Wer is jetzt do des Döchderle — 
Wer is die Frau Mama? 


nn sed 
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Ralſchläge zur Geſundheilspflege. 


Von Dr. A. H. Weiß, Chicago. | 


Copyright, 1919, by Dr. U, 


‚Tr. Weis befpridt unter dieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
tönnen, nnd wie Das Xeben auf ge» 
under Grundlage geführt werden foll, 
Sr wird perjönlide Anfragen auf die 
jem Gebiet in Ddicfer KHubrit beant- 
worten, joweit e8 der Naum und die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
sin adrejfierter Briefumjdlag beilicgt, 
verden bri-flid; beantwortet. Tingnoien 
und Bericreibungen für irgendwelche 
Fülle werden nicht geliefert. 

63 wird gebeten, die Zufcriften 
möglichſt kurz abzujafjen. 


Die „Hausapotheke des Störpers, 
‚Im menjhliden Körper gibt es 
eigentümliche Drüjengebilde. Eigen: 
tümlich cud) in dem’ Sinne, daß für 
ihre Abjonderungen fein Kanal, fein 
Abführungsgang vorhanden ift mie 
bei der Zeber, ven Speichel= und allen 
anderen Drüjen. ihre Sefrete mi- 
chen fi offenbar dem zirkulierenden 
2lute unmittelbar bei. 


Früher ſchenkte man dieſen Drü— 
ſen keine Beachtung. Erſt in neuerer 
Zeit wurde die Beobachtung gemacht, 
daß die Abſonderung dieſer Drüſen 
eine hochwichtige, unbedingt notwen⸗ 
dige Rolle im Körperhaushalt ſpielt. 
Offenbar handelt es ſich bei dieſen 
Sekreten um hochkomplizierte, chemi— 
ſche fermentartige Stoffe, die irgend— 
wie Stoffwechſel und Lebensvor— 
gänge regeln und beherrſchen. Man 
hat dieſe vom Körper ſelbſt verfertig— 
ten Subſtanzen auch tatſächlich mit 
Medikamenten verglichen. 

Da lag denn der GEedanke nahe, 
den Verſuch zu machen, in ſolchen 
Krankheitsfällen, bei denen dieſe 
Drüſentätigkeit erlahmte und Krank— 
heitszuſtände ſchuf, Extrakte von ſol— 
chen Drüſen, von Tieren herrührend, 
zu machen und den Patienten zu ver— 
abfolgen. 

Es war ſtets eine Vorſtellung der 
Aerzte, und auch der Laienwelt, daß 
man bei menſchlichen Erkrankungen 
nit Extrakten von tieriſchen Organen 
den Patienten helfen könnte. Schon 
in der älteſten Epoche der Entwicke— 
ung dei Medizin zur Zeit des grie- 
giſchen Altmeiſters Hippokrates und 
Galen haben derartige Ideen ſich gel— 
tend gemacht. Der Gedanke war der, 
daß in den verſchiedenen tieriſchen 
Organen wirkſame Stoffe hervorge— 
bracht werden, die, wenn man ſie 
den Menſchen zuführt, ſeinen eigenen 
Mangel an . derartigen Subjtanzen 
erfegen könnten und jollten. 

Diefer Traum der Aerzte ift aber 
erit in unjerer Zeit der Verwirkli- 
Hung näher gefommen. Sag es nun 
an falfher .„erftellung der Erirafte 
oder daran, daß man fie für Krant- 
heiten verabfolgte, bei melchen jie 
ihrem Weſen nach unwirkſam waren: 
eine derartige Behandlung iſt in frü— 
herer Zeit niemals gelungen, und 
wurde deshalb ſeither in die Rum— 
pelkammer veralteter und aufgegebe— 
ner Theorien verworfen. Eine beſ— 
ſere Einſicht in das Weſen dieſer 
Dinge eröffnete ſich erſt in moderner 
Zeit, und zwar durch das Studium 
der Kropftrantheit. Der Kropf ilt 
eine Vergrößerung der Schilddrüſe. 
Bei Patienten mit ſolchen entarteten 
Schilddrüſen beobachtete man häufig 
auch beſtimmte Zeichen geiſtigen und 
korperlichen Verfalls. Hinzu trat 
dann noch die Erfahrung, daß Kinder 
mit ſchlecht entwickelter Schilddrüſe 
geiſtig zurückblieben und einen charak⸗ 
eriſtiſchen Zwergwuchs aufweiſen. 

Man ging daim ſo vor, daß man 
dieſen Kindern Extrakte der Schild— 
drüſe von Tieren eingab. Der Erfolg 
ſtreifte an das Wunderbare. Die un— 
glücklichen mißgeſtalteten Kinder über: 
raſchten durch ihr raſches Wachsſtum 
und noch mehr dadurch, daß ihre gei— 
ſlige Verfaſſung ſich ganz beder tend 
beſſerte. ie bei einem Rechenexem— 
pel konnte man feſtſtellen, daß, nn 
man ihnen das Mittel nahm, der 
frühere Zuſtand ſich wieder prompt 
einftellte, um dann wieder nach Ein— 
geben von Schilddrüſenextralt zu | 
verſchwinden. 

Diele Jahre hindurch blieb der Ge- 
brauch) des Ertraft3 auf dieje eben 
beſchriebene Krankheit beſchränkt. 
Aber gerade durch dieſe Krankheit und 
die Wirkung des Soilddrüſenertrat⸗ 
tes wurde man auf die wichtige Rolle 
aufmerkſam, welche dieſe Drüſe im 
Körperhaushalt fpielt. Man machte 
Verfuche bei anderen Leiden. Die Re: 
fultate waren zum Zeil fehr ermutis= | 
gend. Wem auch nicht der durd)- | 
ichlagenoe Erfolg erzielt wurde mie | 
bei der oben erivühnten Yyorm ber | 
Entartung der Schildbrüfe, jo mar 
das Erreichte doch intereffant und be- 
redziiate zu aropen Hoffnungen. 

Bei gewwilfen Formen des Rheuma= | 
ti3mus, bei Hautkrankheiten, beil 


9. Weis, Chicago, SI.) 
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Schmwähezuftänden aller Art hat man 
diefe Medikation verfudht. 

Enthufiaften für Diefe neue Be- 
bandlungart wollen au beobachtet 
haben, und zwar an einer großen 
Reihe von Fällen, daß die fyitemati- 
che Darreihung de3 Schildbrüfen- 
ertrattes das Wltern verlangjame, 
törperliche und geiftige Rüftigteit er- 
balte. 

Eine Beobadtung hat fi mit 
Beſtimmtheit bewahrheitet, daß näm— 
lich der Schilddrüſenextrakt die Ver— 
brennungsprozeſſe im Körper anregt 
und daher bei Fettleibigkeit mit gro⸗ 
ßem Erfolg benutzt werden kann. 

Die mit Schilddrüſenertrakt er— 
reichten Erfolge regten das Beſtreben 
an, andere Organſubſtanzen zu ges 
brauchen. Das Nächſte war wohl der 
Gebrauch von Extrakten der Neben—⸗ 
niere. Beſonders zur Blutſtillung 
und zur Erhöhung des Blutdrucks bei 
„Shock“ hat ſich dieſer Extrakt be— 
währt. 

Ferner wird jetzt in der Geburts— 
hilfe zur Erleichterung und Beförde— 
rung der Geburt vielfach der Extrakt 
der Hypophyſe, einer kleinen Drüſe 
direkt unterhalb des Gehirnes gelegen, 
gebraucht. 

Bei den Beſchwerden, welche die 
Frauen in den Jahren des Lebens— 
wechſels befallen, wendet man auch 
jetzt die Extrakie von tieriſchen Geni— 
taldrüſen an. 

In dieſer Hinſicht ſind einige For— 
ſcher noch viel weiter gegangen. Tie— 
riſche und menſchliche Geſchlechts— 
drüſen werden direkt in den Körper 
des Menſchen transplantiert (ver— 
pflanzt). Die Vorſtellung iſt die, daß 
die Drüſe dort einwächſt und den 
einen Teil ihrer Funktion ausübt. 
Die Genitaldrüſen haben nämlich eine 
zwieſache Funktion: Das eine iſt die 
Fortpflanzung, das andere die Ab— 
ſfonderung gewiſſer Säfte — ähnlich 
der Schilddrüſe — die ſich dem Blut— 
kreislauf beimiſchen und dem allge— 
meinen Körper zugute kommen, Ju— 
gend, Kraft und Geſundheit erhalten. 
Das Beſtehen dieſer „inneren Sekre— 
tion“ ergibt ſich klar aus den Verän— 
derungen, die im Körper in der Pu— 
bertätszeit auftreten, ferner aus ge— 
wiſſen Erſcheinungen, die bei Fort— 
fall der Drüſen ſich geltend machen. 

Es iſt dies leider ein Gebiet, das 
ſeiner Natur nach zu Quakſalbereien 
geführt hat, aber immerhin iſt der 
Kern Wahrheit, den die Forſchung 
zutage gefördert hat, ſo groß, daß 
wir uns mit der Frage befaſſen müſ— 
ſen und ſollen. Dieſe drüſigen Ge— 
bilde ſtellen gewiſſermaßen Labora— 
torien dar, in denen merkwürdige, 
hochwirkſame Subſtanzen hervorge— 
bracht werden, die auf den Körper des 
Menſchen eine gewiſſe charakteriſtiſche 
wohlausgeprägte Wirkung ausüben. 
Es lohnt ſich deshalb, mit den Ver: 
ſuchen und dem Beſtreben, dieſe Drü— 
ſenextrakte zu verwerten, eben ſo wie 
wir Milch und Fleiſch der Tiere ge— 
brauchen, weiter fortzufahren. 

Niemand ſollte aber ohne ärztliche 
Aufſicht derartige hochwirkſame Sub— 
ſtanzen einnehmen, wie dies bei Fett— 
ſucht vielfach zum Schaden der Pa— 
tienten geſchehen iſt. Es war dies 
recht verlockend, weil man ohne Diät— 
beſchränkung, ohne ſich das geliebte 
Eſſen verſagen zu müſſen, erheblichen 
Gewichtsverluſt mit Schilddrüſen— 
extrakt erreichen kann. In beſtimm— 
ten Fällen fann der Urzt dies Mittel 
ohne Gefahr anmenden. 

Men auch noch Viele Jich gegen bie 
Verwendung tierifcher Ertrafte für 
medizinifche Zmede ffeptifch verhal- 
ten, jo jtehen wir body zweifeläohne 
auf der Schwelle größerer Errungen- 
haften auf diefem Gebiete. 

w x * 
Erteilte Auslünfte. 

N. H. Meine Tochter, 21 Jahre alt, 
hat ſeit längerer Zeit eine Geſchwulſt 
am Halſe und meine Freunde haben mir 
geſagt, es ſei ein Kropf. Gleichzeitig 
wurde mir geraten, daß ſie Thyroider— 
traft gebrauchen follte, dann würde die 
Geſchwulſt verſchwinden. Iſt dem fo? 

Antwort: Es gibt eine Art von Kropf, 


die Anwendung von Schilddrüſenextrakt, 
und das iſt das von Ihnen genannte 
Mittel, von großem Nutzen iſt. Es darf 
aber, wie ſchon geſagt, der Patient ein 
folhes Mittel nur unter ärztlicher Konz | 
trolle gebrauchen. 

L. R. Der Lebensmwechjel, der bei mir 
feit einiger Peit eingetreten ijt, macht 
mir jehr viele Vefchiwerden. SH war | 
früher immer eine gefunde Frau, und 
batte drei Ninder. Mein Arzt twill mir 
jeßt ein Pulver geben, das vom Eierjtod 
bon Tieren verfertigt ift. Qt dies ge= 
fährlich, und wenn nicht, ilt e3 bon 
Nutzen? 

Antwort: In vielen dieſer Fälle wie 
der Ihrige iſt ein ſolches Präparat 
wirklich von Nutzen. Es läßt ſich nicht 
ſagen, daß es jedesmal wirkt, aber es iſt 
ſicherlich unſchädlich. 
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Brieflaiten. 


—* mülfen den Namen unb bie 
Adreife des Prrageltellerd tragen; uuf 
!sunfh wird die Antwort unter einer ber 
liebigen yon re erteilt. — Enriftlihe Uns 
iragen, die ji auf Nechtsangelegenpeiten 
beziehen, werden vom dtedhtöberater bed 
Brieilaftend, Anwalt Freb Wlotle, Zimmer 
020 im American Vond & Wlurtanne Ges | 
bände, 127 N. Dearborn Etr., im Briefe | 
faiten unentgeltlid beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen aber niht an YUnwalt | 
Plotfe Ddiret, josıdern mülfen an die, 
„MAdendpoft* einnefhidt werden. Alle Ans ı 
fragen müffen möglidhft flar und furz ges 
halten, dentlih u Trieben und der Xriefs ı 
umfchlan mit dem Mermert „Kite den Driets ' 
faften” verfeben fein. Brieflide Antivort 

wird nicht erteilt ! 


— — — — — ——— 


A. F. — Infolge eines Jertumd mar di 
Ihnen am Dienstag erteilte Austunft zum ITet, 
unrichtiag. Cine ftädtiihe Lizenz zur Eröff 
nung einer Barbieritube brauden Cie, falls 
lein „Beauty Rarlor” damit berbunden  ift 
allerdings nicht, Sie müffen aber ein Gefud 
an den „State Voard of Education and Re 
giftratton“ in Epringficld riten, der Ihnen 
mitteilen wird, mo Eie hier die vorgeſchrieben 
Staatsprüfung ablegen müffen. Diele Brüfung 
— das nädfte Mal wird fie im Nuguft abge 
halten — dauert zwei Tage, Wenft Sie fir 
beftanden haben, erbalter Cie bon der genarfır 
ten Behörde die Etaatälisenz, melde $1 das 
Jahr toitet, Dem erfterwähnten Gefud füger 
@ie $3 bei, 

u. St. — Cie iverben jept nicht eingebürgeri 
werden fünnen, da Sie die Bedingung eines 
zweijährigen ununterbrohenen Aufenthalts im 
Lande nah der Erwirlung ded erften Papiers 
nicht erfüllt haben, 

RK. — Cie lünnen an Dr. Robert Noehler 
Preftdent of the Univerfal Mafonie Gongreb 
522 Hudfon Etr., Hobolen, N. 3., Treiben 
| Ob Eie die gewünfchte Adreffe erhalten weu 
I den, ift aber febr franlidh. 

NR. 9. — Da wilden der Neglerung dei 
Ber. Staaten und der Eomietregierung Ruß 
lands amtlihe Beziehungen nie beftanden ba 
ben, find fie aud nit abgebrodhen worden 
Die amtliden Beziehungen zmifchen beider 
Ländern börten am 9. November 1917 auf, all 
Kerensln aeftürzt wurde und Lenin und Trobfi 
zur Herrihaft aelangten, Mit dem Rojtveo 
lehr ſtand es ſchon vorher ſehr mißlich. 

J. R. S. Avers Ave. — Auf Seite 113 de— 
Haffifigierten Zelephonadreßbudes finden Eir 
unter „Brufd Manufacturerd’ Eubplicd” unl 
auf Eeite 281 umter „Sanch YFeatherd“ die g6 
wünſchten Adreſſen. 

C. K. 1426. — Wer der ruſſiſche Botſchafte 
in Berlin zur Zeit iſt, iſt hier nicht belannt 
Wenn Eie Ihreiben wollen, fo genügt bi. 
Adrefſe „Rufſſiſche Botſchaft, Berlin“. 

L. S. — Das Heiratslizenzbureau befinde 
ſich im zweiten Stock des Counthgebäudes, N 
Clark Str. zwiſchen Randolph und Waſhingtor 
Etr. Beide Brantlente brauchen bei ber Go 
wirkung der Lisenz nicht zugegen au fein, de' 
Mann genügt. 

E. van ©. — Nadfrane in den Ranszleier 
de3 Euperior-, des Sireids und de3 Pındes 
diftriftönerihts fcheint die einzige Möglichler 
au bieten. 

N. — Zehn Teile Haufendblafe, 60 Teile waf 
ferfreicd Gldzerin und 40 Zeile heißes Walfeı 
geben cine Heltographenmarffe. 

% G.— Rarum die deutfhe Pott die Cacher 
nicht annehmen will, foilte do Ahrer Mutte: 
mitgeteilt worden fein. Wie lönnen Wir ei 
wiffen? Bielleiht bandelt e8 fih um Aunft 
iverfe, deren Ansfube nicht aeltattet ift, Den 
Boll auf Porzellan beträgt 50 Bid 55 Prozem 
des Wertes, anf Eilberfahen 20. Prozent, au 
Gladwaren 30 Prozent, 

Almraufh. — Alagen Cie auf Trennung (fe 
ı parate maintenance) oder Scheidung. 1lebei 
die Möbel wird das Bericht Verfügung treffen 

A. 8, Wilmette,e — Geldfcheine in einei 
Brief zu lege ift nicht ſtrafbar. Schreiber 
Cie an die Beitina,. ob Ihr Prief nebft Gel 
‚ongelommen it. Qit er nicht angelommen uml 
glauben Cie, dab das Beld geitohlen worder 
ift, fo melden Eie den Fall der Roftinfveltior 
im dritten Stod de& Bundesnebäudes in Chi 
cago. Die NAdreffe it: U. S. PBoftal Smipector 
Bederal Building, Chicago. 
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Beantwortete Rechtöfragen, 


A. 2. — Etirbt ein berbeirateter Mann 
ohne über feine Habe teitamentarifh verfügt a3 
baben, fo erbält die NRitwe ein Drittel fein 
Fahrhabe, der Reft fällt an die Kinder ode 
die Nachlommen Der SNiinder al8 deren abfo 
Inte Eigentum. (Möbel gehören zur Yahe 
babe.) 

NR. B. — Nenn Semand für Ste Selb Tol 
leftiert bat, fih aber nad ordnungsmähiger 
Aufforderung weigert, e8 Ahnen aussubhändt 
nen, fönnen Cie den Vetreffenden wegen Um 
terſchlagung belangen oder ihn aud im Stadt 
gericht auf Zahlung der eingezogenen Eumme 
abzüglich der vereinbarten Gebühren, derflagen 

Hamburg. — Cie bätten, al3 Ste da3 Grund 
ftüd Tauften, diefes_ bermeffen Iaffen follen, 
Befinden fi vier Zell Shre8 Grundes aut 
dem Grundftüd Ihres Nahbars, fo muß dei 
Nahbar, um Cie von feinem Grund herunter 
aubringen, ein Gerichtöberfabren genen Eis 
anhängig maden. Läuft aber ein Randftreifer 
Ihres Fußfteines auf fein Grumdftid über, fı 
hat meiner Meinung nach der Mann das Nedt 
über befagten Nandftreifen nad Gutdünfen 32 
berfügen, 

A. H— Wenn Cie Teinen fchriftliden Miet 
I bertran mit dem, früheren oder dem jeßiger 
Eigentümer abaefchloffen haben, fo muß ınay 
Ihnen ſchriftlich eine 6otägige Kündigungs 
friſt geben. 

B. H. — Wenn Mieter des von Ihnen ge 
lauften Hauſes mit dem früheren Eigentüme; 
Mietöverträne abgefhloffen haben fo fin 
diefe, and wenn Ihrer Meinung nad dei 
Miet3preis zu grring bemeffen ift, do für 
Cie bindend. 

—— 


Der irifhe Guerilafrieg. 
Eine Schuiiwadhe für den „King“. — 
Stimmen ber Berföhnung im britiichen 
Oberhauſe. 


London, 17. Juni. Mehrere Eiſen— 
bahnſignalkäſten an wichtigen Stel— 
len in der Umgebung bon London 
Jind in ber nerfloffenen Nacht, ver: 
mutlid von Sinn Feinern, mit De) 
begoffen und angezündet worden; 
zwei Gignalwärter murden von meh» 
teren Männern vorher übermältigl 
und gefeffelt, ein dritter angefchoffen, 
doch Fonnte er das Signal „Gefahr“ 
aufziehen. Neun junge Srländer 
wurden verhaftet, 

Ehrliche Friedensverhandlungen 
mit Irland ſchlug im Herrenhauſe 
Lord Donough vor, der die Vergel- 
tungspolitit der Regierung heftig an- 
griff. Graf Burton verlangte von 
Premier Lloyd George ebenfalls of- 


|die fehr häufig ift, bei denen tatfächlich | fene und ehrliche Vorfchläge an die 


Einn Feiner. 

Belfait, 17. Juni. Menn König 
George am nädften Mittwoch hier 
bas morbirifche Parlament offiziell 
eröffnet, werden Hundert außerlefene 
mindeſtens ſechs Fuß hohe Poliziften 
feine Ehrenwadhe fein; fie werben 
dazu bejonders ausgebildet. 

„mEountyMonaghan wurden von 
britifher Kavallerie mit Xants, 
Flugzeugen und Radfahrern 5000 
Männer zwilchen 18 und 60 Jahren 
aufgegriffen und peinlich verhört, bis 
auf ein paar aber wieder freigelaffen. 

In Ballingarıy wurde der Recht3- 
anmwalt Healy erichofjen, der Nacht: 
zug don Belfaft nah Dublin in 


Te | Diplpstoon von hundert Beivaffnes 


— stönig Peter von Serbien ift 
auf der Beiferung. 

— Die Stadt Verdun will ſech 
zig Millionen Franes für den Wie— 
deraufbau borgen. 

Bedeutender Feuerſchaden 
heute in den Hafenwerkſtätten der 
Franzöſiſchen Linie in Havre. 


— Das Verbot der Weizen- und 
Körnerfruchteinfuhr der franzöſi— 
ſchen Regierung wird am 31. Juli 
aufgehoben. 

Marconi will das drahtloſe 
Telephon ſo verbeſſert haben, daß die 
Geſpräche nicht belauſcht werden kön— 
nen. 

— Nach zwanzig Jahre dauern— 
dem Pouſſieren hatten jetzt in Wau⸗ 
kegan Charles G. Watrous und 
Irl. Anna Thomas geheiratet. 


Voltkrieges begzichtigt hatte. 


— Im öſtlichen Teil des meri— 
kaniſchen Staates Michoacan wur- 
den im Streit über den Beſitz eines 
Hügels zwei Menſchen getötet und 
vier verwundet. Es ſollen Bolſche— 
wiki ein. 

— Der amerikaniſche General: 
konſul Horton in Syrakus hat bei 


dem Generalgouverneur Steriades geſtaltet, um 


ſcharf gegen die wiederholt vorge— 
kommene Zwangseinſtellung von 
Amerikanern in den gricchiſchen 
Kriegsdienſt proteſtiert. 

— Der Redakteur des griechi— 
ſchen Blattes Prodos in Konſtan— 
tinopel iſt verhaftet worden 
wird in Athen wegen Landesver— 
rats prozeſſiert werden, weil | 
König Konftantin des PVerrat3 an 


ten angehalten, die Poft geraubt und 
alle Waren aus Belfaft verbrannt. 
uf der nfel Caftle wurde die Cars 
negiebibliothet eingeäjchert, 


——9+9  — —ñ 


* Die ſpaniſche Regierung wird 
in den Kortes heftig angegriffen, 
weil fie die Polizei militäriſch um— 
ihre Mitglieder jo 
der Strafe in den Zivilgerichten zu 
entziehen. 

Tie Buffaloer Händler in 
Hausröhrenfahen und in Klemp- 
nerwaren haben ihre Verbände, die 
nur die Preisregelung bezivedten, 


und) aufgelöit, aus Bejorgnis ftrafredjt- 
licher Verfolgung. Bis zu Hundert 
Prozent hatten die Bauklemp 
an manchen Artikeln verdient, 


Serbien in den erften Kahren de3| die Interfuhung der Rodiwoodlom- 


niffion feititellte 





Ofen Samstag Abends 
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Rekord niedrige Preiſe 


leidern 


In Befolgung des Sterns' Grundſatzes, den größtmöglichſten Wert für Euren 
Dollar zu offerieren, haben wir für Samstag etliche der größten geldſparenden Män— 


ner- und Knabenkleider-Gelegenheiten vorbereitet, die je 
in Chicago geſehen wurde. Schaut dieſe Preiſe an! Dann 
bedenkt, daß ſie alle für Sterns' Qualität Kleider gelten. 


Spezieller Männer-Anzug. .. 825 


Beachtenswerte Werte, wie ſie ſeit Jahren nicht ge— 
boten wurden. Rein wollene Stoffe; hübſche Muſter; 
feſche Moden. Eure Größe befindet ſich hierunter. 


Anzüge für Deänmer...$2D5 bis S45 


Wir wollen nicht jagen, wie viel mehr Ihr anderswo 
für diejelbe Qualität bezahlen müft. Die zu macende 
Eriparni3 bier it groß. Seder Anzug entipricht den 
hödhjiten Standards, Einfach: und doppelfnöpfige Moden, 
teinwollene Stoffe. 


Palm Beach Anzüge. .815 bis 518 


Dieſe während des heißen Wetters zu tragenden Klei— 
dungsſtücke bieten wirklichen Komfort. 


Auch in Mohair 
Cloth. Sterns 


ſe bieten Euch bedeutende Erſparniſſe. 


2-Hpjen-Anzüge . . . $3D 


für diejenigen, welche fie wünschen. Dies ift ein ertra 
Wert. Bicle einfad- und doppelfnöpfige Moden und ein 
großes Sortiment von Muftern. 


Sraduations-Anzüge...S15 bis $35 


Shr werdet eine hübjhe Summe an dem Graduation- 
Anzug Eures Knaben eriparen, wenn Ihr nad) Stern’3 
fommt. Eine wundervolle vollftändige Auswahl. 


3 . 


' Brei 


Bu 


N 


Stro-Hiüte zu $2,00 und aufwärts 


Shr folltet Euch diejfe hübjche Partie von ‚Sommer - Strohhüten anfehen. 
Bir erwarten Euh am Camstag. 


die Preife fiir Ddiejelben jind jehr niedrig. 


Todebanzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten die trau⸗—⸗— 
tige Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Großmutter 
Katharine Wagner, geb. Klutz, 

Gattin des verſtorb. Chriſt Wagner, Mitglied 
des Schwäbiſchen Franenvdereins, heute mor— 
gen den 16. Juni 10921, geſtorben ift. Die 
Beerdigung findet am Samstag, den 18. Iuni 
ftatt, um 1 Uhr nachnt,, von H. W. Mucllers 
Veftatting2fapelle, 3224 Armitage Ave., nach 
dem Tal Nidge-Srieohof. Um jtilles Beileid 
bitten: 
dred Wagner und Fran Maggie Ehtwante, 
Kinder. Fred Schwante, Enlelfohn. dir 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belar-'cn die traurige 
die traurige Nachricht, dab, meine ga 
liebte Gattin und unfere liebe Wiutter 

Diinnie Harrer, geb, Galiß, 
entichlafen ift. Beerdigung am Mons 
tag, 1 Uhr nadbın, dom Xrauerbaufe, 
Dempfter Str., NHiled Center, um 2 ihr 
nad der Et. Paul&-Nirde, von da nah 
dem Friedhof in Niles Genter, Um 
ftille Zeilnabme bitten die irauernden 
Sinterblichenen: 

Benjamin Harrer, Gatte,. Carrie, Luch, 
Arthur, Alired, Benno, Wabel,Zrwin, 
Sarold und Gheiter, Kinder. fria 


| 
| 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 


— 


— — — — — 


Todedanzeige 


Sreunden und PVelannten die traurige 
Nachricht, dal uniere gelichte Tochter 
und Schweſter 

Evelyn Elenore Ruedel 
im Alter von 9 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdiaung privat am Camstag, den 
18, QZuni, 2 Uhr nacdm., von 1945 N. 
Ridgewadn Pipe, nah Foreit Home Um 
tille8 Weileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Lonid und Milhelmina 
Kam, Eltern, 

Bruder, 


George H. Beiiie 
im Alter von 51 Jahren entihlafen ift. Beer 
diaung am Camstan, den 18. Sunt, 3 Uhr 
tadın., vom Trauerbaufe, 1338 Eddy Str. 
nah der Graccland-stapelle. Um ftille Teils 
Inahme bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Emma Beilfe, ach. Sihirrman, Gattin. Fran 
Ylora Lediner, Walter und Frau Wiabel Nlt- 
haus, Slinder; nebit Verwandten. dofr 


Todesanzerge. 
Sozialer Turnverein, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
George Beiſſe 
geſtorhen iſt. Die Beſtattung findet ſtatt am 
Samstag, den 18. Juni, nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1338 Eddy Str. nach dem Grace— 
land Crematorium. — Die Turner ſind er— 
mit. dem Berftorbenen die Ichte Ehre zu er» 
weifen. 


Ruedel, 
Edward 


geb. 
Rucdel, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Emma Nubenkamp, geb. Bohn, 


Der Vorſtand. 
Grabſtein-Einweihung. 
Gattin des verſtorb. Heury Ruhenlamp, Schwe⸗ Die Einweihung des Grabſteins für die ver— 
ſter der verſtorb. Frau Martha Stoeſſhaas, ſtorbene 
am 15. Juni 1021 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Samstag, den 18. Juni 1021, 1:30 nach: 
mittags, vom Trauerhaufe, 6953 S. Loomis 
Etr., um 2 Uber nad der Atonment lutb. Sir 
oe, 70. und Laflin, von da nah dem Wald— 
heim⸗Friedhof. Um ftille Veileid bitten die 
trauernden Slinder: 

Ghriftine und Henrh J. Minder. Mandalena 
Bohy, Mutter. Frau Clara Tıompjon, Wil 
liam und Lonid Bohn, Geichwiiter, dofr 


Frau Hermine Fluiier 
ı findet ftatt am Conntag, den 19. Runt, um 3 
Ubr nadın., auf dem Stniahts of Jofepb Fried» 
bof auf Naldheim, wozu Freunde und Bes 
lannte Höflihd eing’laden werden, 
la 


i Joſeph Fluſſer, Gatte. 


Zur Erinnerung 
an meinen gelichten Gatten, unferen Vater | 
und Großvater 
Nikolaus Serie, 
weldder Heute dor zwei Kabren, am 17. Juni 
1919, geftorben dit, 


W 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Dengler, 
1817 Etring Etr,, Gaitin des deritorb. Jobn | 
Dengler, am 15. Juni im Alter von 83 ab: | 
ren gceltorben ift. Beerdigung am Camıstag, | 
9 Uhr morg., von ber Wohnung ihres Cobnes, | 
5653 W. 16. Zir,, nad der Et. Hrancis stirdhe, 
wo Hochmeſſe zelebriert wird, bon da mit 
Autod nah dem Et, Bonifazins-Gottetader. 
Um jtille$ Beileid bitten die trauernden Eüöhne 
Guftave und Chriftopher Dengler. 
um Näheres rufe man Canal 1735 auf, dfr | 


Tretet fill zu meinem Grabe, 
Und denft, was idy gelitten babe, 
Still und einfam war dein Leben, 
Treu und fleißig deine Hand; 
Konnteſt du den Deinen helſen, 
Ach, dann freute ſich dein Herz. 
Sühe Ruh' ſei ewig dein, 

Nie ſollſt du vergefſen fein, 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Chriſtine Serwe, nebſt Kindern. 
o 8 ige. 
Todesanzenge. Zur Erinnerung 
Freunden und DBelannten die traurige Nach: | an meine acliebte Tocht 
richt, daß mein gelichter Gatte und unjer | AT Meine actteble Zomier : 
lieber Water Adelia Laureh, ach, Emrid, 
welche mir am 17, Zuni 1915 im jugendlichen | 
Yılter duch den Tod entriffen wurde, 


Anton Klein, 

Bater des veritorb, Erich Klein, im Alter bon 
71 Zabren entichlafen ift. Peerdigugg amt 
Camstag, 2 Uhr nadhın., von der Kapelle 2346 
RB, Madifon Etr. nah Waldheim, Am ftille 
Teilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Sriederide Klein, Gattin, rau Fred Sins, | 

Frau RNudolph Rallad, Fran Raul Hinz, 
Scrman und Gertrude Klein, Kinder. 


Bitte Leine Plumen,. — Beerdigung privat. 


Hat der Tod uns auch geſchieden, 
Ewig wärht des Herzens Pflicht; 
Teure Tochter, ruh' in Frieden, 
Meine Liebe ſtirbt ja nicht. 

Nube fanit, ob ih auch meine, 
Vetrübt an deinem Grabe iteh, 
Sch babe dod den feiten Glauben, 
Daß wir dereinit uns wicderfch'n. 


—— — — — — — — — 


—I 
Leichenbestatter 


24 Larrabee Strasse 
Bincpin 5146, 


Gcwidmet don deiner di licbenden 
Mutter, 


— 0 — 


Grab-Dankmäler. 
angefertiat nad eigenen Entwürfen, fünftlert- 
ſche Ausführung, in jeder Vreislage, Zeichnun 
gen und Koſtenanſchläge frei. Aeine Auzah ; 
lung verlangt. — Prof. Joſef Rittweyer, Ame ⸗; 
rilas leitender Monnmental⸗Architelt m. Pilds 
Diverjen 8170. Hauer, 1530 Maſonie Temple Bidg, Chicaao 

maufrmudi? IntOfemomtamg 


Und 


Tobesanzeige, 


HWÄREN-VEREIR 


Dem Rerein zur Nachricht, da 
Mitglied — 
Georg 9. Beitle 
seitorben tft. Die Veerdigung 
} erfolgt anı Eamdtag, den 18, 
Imi, auf dem Graceland- Friedhof, — We: 
gleitung dom Zrauerhaufe, 1338 Eddy Ckr., 

nachmittags 3 Uyhr. 
Gottfried Stohrer, Präſident. 
Oeinrich Hieber, Selretär. 


ER 


Todedanzeige. 
Sqwaäbiſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Mitglie- 
dern bie traurige Nachricht, 
daß Schweſter 

ſtatherine Wagner 
geſtorben iſt. Beerdigung 

Samstag nach. 1 Uhr von 
Müllers Leichenfapelle,3224 
Armitage_PIpe., nad bein 

2 DOalridge⸗Friedhof. — Die 
Beamten verſammeln fſich um 12 ühr in der 


Vereinshalle, um der verſtorb. Schweſter die 
lehte Ehre su erweiſen. 


Karoline Fleck. Präfidentin. 
Aaroline Fiſcher, Setreiarin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebtet Sohn und 7" 'r lie 


ber Bruder 
Nicholas Meyerb, 

Sohn der verſtorb. Magdalena Mehers, im 

Alter von 16 Jahren durch einen Unginsfali 

felig im Herrn entfchlafen ift. Die Veerdi— 

una finder ftatt am Moentan, ben 20. uni, 

um 9:30 borm,, bom Xrauerbaufe, 2042 W. 

23. Str. nach der St. Paulus⸗Rirche, von da 

nab dem St. Bonifazſus-Gottesacker. Um 

ftille Teilnabrre bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Mathias Mehyers, Voter. Matihlas jr. Mar—⸗ 
narct, Roieph, Katherine, Ana Mieherd, 
Geihwilter; nebit Verwandten u. Belannten. 

Um Näheres rufe man Canal 537 auf, fra 


Todcedanzeige. 


‚Freunden und B; annten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Arthur Sceinrth, 
Frivate, Hdat. Co., 47. Infantrh, am 23, Dt. 
1018 in Frankreich aeftörben ift. Vegräbnid- 
feier findet ftatt am Eontmtaa, den 19. Juni, 
nahm. 2 Uber, bom XTrauerbaufe, 1409 No. 
Sprinafield be, nad ber evang iniß. et. 
Sobannis-Kirche, Honite Abe, und Walton Etr,, 
von da mit Autos nad "-ncorbia. Alm ftllle 
Zeilngobme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Minnie Seefurth, ach. Nuk, Gattin. 
und Marh Ceciurth, 
Elſie, Schweltern, 


erman 
Itern, Sattie und 
fria 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die tranrine Nad- 
richt, dab mein Iteber Cohn und unſer Pruder 
John Kapſchull, 

Sohn der verſtorb. Varbara Kapſchull, nach 
turzem Leiden am 10. Juni geſtorbden ifl. Dice 
Beerdigung findet ftatt am Wientan, rıd:‘. 2 
Ubr, vom Arauerbaufe, 2231 W. 21. Etr., nach 
Waldheim. Mitalied der Standard Loge 
Nr. 873, A. F. & A. M. und der Chicago 
Loge Ne. 55. J. O. O. F. — Um ſiille Teils 
nahme bitten die trauernuden Hinlerbllebenen: 


Chartes Karſchull, ater. Michnel, Barbara 
und Charles, &.fchwilter, fria 


Todebanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


BVilhelmine Frahm, 


Gattin des verſtorb. Auauſt Frahm, im Alter 
bon 79 Jahren ſanſt im Serrn entſolaſen iſt. 
Beerdigung am Montag, den 20, Juni, vom 
Trauerhauſe. 3320 N. Hamilton be, nad 
der St. Lulas⸗Kirche, Belmont und Greerwiew 
Abe,, von da mit Autos nach dem Et. Lulad- 
Kriedbof, Um ftilles Veileid Titten die tran- 
ernden fir 
dran Hermine Beutler, dran Jacob KHoteldt 
und Leuiſe Frahm. frfa 


Be — m 


Großes Volkofeſi. 


Dentihamerifanifher Bürgerbund hält 
e3 Sonntag in Brands Par ab, 


Webermorgen findet das große 
Volksfeſt des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Bürgerbundes in Brands 
Park, Belmont und Elſton Avenue, 
ſtatt, wozu alle Mitglieder und ihre 
Freunde herzlichſt eingeladen ſind. 

Die Beamten und die Mitglieder 
der verſchiedenen Ausſchüſſe haben 
ſich mit dem größten Eifer der Ar— 
beit unterzogen, den Beſuchern das 
Beſte zu bieten, um ihnen den Auf— 
enthalt ſo vergnüglich und intereſ⸗ 
ſant zu machen, wie möglich. Ver⸗ 
ſchiedene Volksbeluſtigungen ſind 
vorgeſehen, wie Geſang, Turnen, 
Kegeln, Volks. und Kinderſpiele mit 
vielen Preiſen. Auch werden be— 
währte Kräfte unſeres deutſchen 
Theaters ein Schauſpiel aufführen, 
das ſich im vergongenen Winter der 
größten Beliebtheit erfreut hat. 

Für Erfriſchungen aller Art iſt 
naiürlich auf das Beſte geſorgt wor. 
den. Der Eintrittspreis beträgt 50 
Cents, Mitglieder des Bürgerbun— 
des erhielten jedoch für ihre Fami— 
lie und ihre Freunde Vorzugskar— 
ten zugeichicft, bei deren Vorzeigung 
an der Staffe fie nur 25 Cents pro 
PVerfon zu zahlen haben, 

— — — 


— Die Leichenunterſuchung er— 
gab, daß Frank Davis, der beim Fi— 
ſchen am Sonntag in den Kattenkill— 
bach bei Schenectady, N. M., fiel, 
nicht ertrank, ſondern an einem Kie— 
ſelſtein erſtickte. 


— Als Schwindel wird von der 
Siadt Mexiko aus der Bericht über 
dad Austrochnen der mexitaniſchen 
Oelfelder bezeichnet. Der Bericht hat⸗ 
te den Sturz der mexikaniſchen Oel— 
aftien von $130 auf $105 an ber 
New Dorker Börfe zur Folge. 


Sur Erinnerung 


Sreunden und Velannten die traurige 
Kohriht, das unfer licher Cohn, Vater 
und Bruber 

Paul X. Boh, 

4037 N. Salley_Ave,, gcaliorben Hl. 
Veerdimung am Samstag, den 18.Xuni, 
2:30 nadnt., ben ber Stabelle 3046-48 
Milmaufce be. nah dem Montrofes 
Erematorium. Um jtille Teilnahme bit 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Sreb nd Minnie Roh, Eltern, Anna, 
Charlotte und Glifaberh, Kinder, 
Billlam, Charles und red Dof, 
Brüder, 
Mitglied der Three Lint? Loge Nr.s12, 
DD, 5. — Vitte feine Vlumen. 
| Käheres rufe man Sildare 4000 
auf, 


ur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen acdenten wir des 
Todestages umfered bielgelichten Eobned und 
Bruders 


Eduard Eanger, 


welder heute bor fünf Jahren, am 17. Juni 
1916, felig ic Herrn entichlajen ift, 


Nimmermebe.bift du beraeffen, 

Stets biſt du in unſerem Zinn; 

Unheilhar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug, 

Unvergeblih jene Stunde, 

Da man did au Grabe trırg. 
Rube in Gottes Frieden! 


GSewidmet von beinen tiefbetrübien Eltern: 
Aldert ınd Hermine Eanger, ncbit Bruder 
und Schweſtern. 


Neneſe humoriftiidhe Zaden ! 


HOubſch illuſtriert. 
Laudsnden.—Anf der Sochzeltsrelſe — De dolle 
Nummer. — Gaudeamus. — Tridele Ham: 
ſter. — Jagerlatein ufiw.; Stüc zu WMe. 
Mositowäli, Die unſterbliche Kiſte; die 338 
beiten Wibe, 6. . 
Berliner Kinder der Straße, höchſt intereffant, 
rei illuftriert, 908, 


Koelling & Klappenbach 


GHiengod beutihe Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


— — — — — — 


Weſtern IVER W Ginbourn 
— VIE u. Roscoe 
Jeden Abend 8:30; nur Eonnt. Mat.. 2:30, 


DeReeats Smiles of 19T" 


bietet immer wechlelnbe Anzichungdtraft, 
@in $30,000 Erzeugnis. 
Eintritt frei. 


Samstag : Edifon Tield Eng. 


Gropes Eommerjeft und Pitnit 


beranfialtet pom 
Deſterrelchiſchen Arantenunter · 
ſtuungẽverein. 


Ruuuu 


am Sonntag, den 10. Juli 1021, in Barms 
Bart, BVerteau und Weſiern Abe. Anfang 10 
Uhr vorm, Ticdets im Vorverlauf 30c, an der 
Staife Böc, in 18il8,9 


Drittes Woffsfeft 


— des — 


Aut chamerilan. Bürgerhundts 


om — 
Sonntag, den 19. Zuni 1921, 
— in — 
Brands „art, Delmont und Eliton Ave, 
Anfang 2 Uber n hm. Eintritt 50c die Van. 
on 


Broadway sardens 


(Broadway und Devon) 


Sonntags: Konzerte! 


Ballmann’s Orchester 
und Toliſten. 


Jeden Sonntog nachmittag um 3 Uhr. 
Programm in dieſer Zeitung. 


— 


mift 


Lincoln Turnhalle 


1005 Tiverfen Vartway 
(Uniter teuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtauraut 


Beste Getränke. ' 
Große und Feine Sallen 
für Bercind- und Kamilienfeltlipleiten. 


Emil Lange August Fehns 
2 t 


erwalter. 
Zelephon: Lincoln 1966 
11matr® 


Soziale Turnhalle 
5 Minuten bou Niverview Rarf. 

1651 —509 PBelmont Ave. Gde Paulina tr, 
Vlod mweltlib von Lincoln Ave, 

3: .. Bunbed-Turnielt forgt für gm Lund 
und eritllaliige WÜerzänte 
Logenhalle ımd Halleıt für Meine und arobe 
Beftlicgfeiten au vermieten. 

d Mueller, üermalter. 
ini0,11,12,17,18,10,24,-j14£ 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 17. Yunt 1921, 


—— 


mn 


QUALITY” 
Schuhe: Orfords 


Männer und junge 


Männer 


Diejelben jind eine Empfehlung 
für uns, und für End) find jie 
ein Vergnügen, fie zu tragen. 

Feine weiche jhwarze und 
braune Hid-Schuhe, über Semi— 
Engliid und Straight Tonjer- 
vativen Zeiften gemadıt; aus den 
hochfeinſten Lederſorten angefer- 
tigt, und aus durchweg ſolidem 
Leder; zu 


87.00, 88. 00. 
89.00 & 810. 


Kam unglüglich zu Fall. 


Rolizi,i Thomas Burke c-Titt bei Ver: 
folgung einen Schäbelbrud. 

Bei der Verfolgung eines mit ge: 
ſetzwidriger Geſchwindigkeit bahin- 
raſenden Kraftwagens rannten die 
Poliziſten Thomas Burke, 1209 N. 
Central Park Ave. und ArthurWing 
mit ihren Motorrädern gegen einen 
Stohlenwagen an uud kamen fo uns 
glüdlih zu Fall, daß Burte mit 
einem Schäbelbrud ins Gt. Annen- 
Hofpital gefchafft werden mußte, wo 
cr wenigeStunven fpäter ftarb. Wing 
erlitt nur eine Anzahl Schrammen. 
Der Führer des verfolgten Autos, 
Philip Lenin, 1215 Xurner  Xpe,, 
hielt fofort an, alö er den Unglüds- 
fall bemerkte, und fam den Geſtürz⸗ 
ten zu Hilfe. Er behauptet, diefe für 
Banditen gehalten zu haben, vor de= 
nen er jich durch fchleunige Flucht 
retten wollte. 

Yrau Adolph Vera, 6211 Hutchin- 
fen Str., und die bei ihr wohnende 
grau Anna Stamm erlitten leichtere 
Verlegungen, «ls ihr Kraftwagen, 
ben Frau Bergs Gatte führte, an der 
Ede der Ceitral Park Ave. und 
Wejhington Ylvd. mit dem von 8. 
W. Frank, 2127 Waſhington Blod. 
zuſammenſtieß. Frank war ſoeben 
—9* —— Gefährt ausgebogen 
und befand ſich auf der falſchen Sei 
der Straße. — ——— 

Starb an Brandwunden. 

Die 830jährige Frau Agnes Enlow, 
Nr. 9763 Beverly Ave. die Gattin 
des Zahnarztes Harry Enlow, deſſen 
Sprechzimmer ſich Nr. 130 N. State 
Str. befinden, ſtarb heute morgen im 
St. Lukas Hoſpital an den Folgen 
von Brandwunden, welche ſie am 
Dienstag erlitt, als ſie in dem 
Sprechzimmer ihres Gatten einer 
Stichflamme zu nahe kam und ſo 
ihre Kleider in Brand ſehte. 

Einem Hitzſchlag erlag in ihrer 
Mohnung Nr. 2161 N. Racine Ave. 
bie 6öjährige Frau Marie Schuerine. 

Einem Schäbelbruh, melden er 
erlitt, al3 er von einem von ihm ge: 

Ilentten Kraftlaftwagen abftürzte, er 
ılag im 5. Chicago Hofpital der 23: 
jährige James Quinn, Nr. 10446 
Calhoun Avenue. 

Sn den Rangierhöfen der Xllinois 
Zentralbahn wurde der 23jährige, 
auf der Hehe der 31. Str. mohnhafte 
Neger Malon Trisby von einer Xo= 
fomotive überfahren und getötet. 


— —— 
Nette Mufifanten., 


Semi-Brogne Orfords für 
junge Männer; edjte3 Kalbleder 


und fein gearbeitet; 66 50 
“ 


ipeziell markiert zu 


Ganvas-Schuhe und -Drfords 
in grau, braun, weiß, jhwarz, zu 


52.50 & $2.85 


Andere feine niedrige Schuhe zu 


57.90, 58.00, 
58.50, 59.50. 


WEINSTEIN 
634 W.Norrn Ave. 


Bilder aus Angora. 
(Fortfeßung von Seite 1.) 


neue Univerfität gearbeitet. Täglich | Initrumentenprobe führt zur Berhaf- 
fommen au3 den Steinbrüchen mit tung von Räubern. J 
der Bahn mehrere Züge mit Bauma-| Ungefähr vierzig Ueberfälle ge— 
terial heran. — —* junge Burſchen ein, 
Die Hauptarbeit befteht heute aber die von Deteltives feſtgenommen 
in der Irodenlegung der Siunpfe, u — — —— 
di: die Stadt umgeben, und den Erd⸗ aft mit ot — — — 
arheiten für dieCinrichtung der neuen — — —— — * erle 
Siodivierlel. Wegen dieſer Suͤmpfeheebuen in e er 
leidet Angora foriwährend an bös⸗ er gan und varrigen Sraß⸗ 
artigen Fiebern, und im Sommer Mufikinftrumente aus, die, wie jie 
* ie; : : „INpäter zugaben, fie aus der Mujifa- 
flüchtet ber größte Teil ber Einwoh⸗ lienhandlung von Elliopulos Bros., 
ner in die Landhäuſer auf die Hüi⸗ 642 a 2 . 
gel der Umgebung. Auh Muflafa pe. 803 S. Haljted Straße, geitoh- 
Kemal wurde fchon einige Male vom een —— ee 
Fieber befallen. Das Aderbauminiz|, un u. 10, laneıchigten 
terium bemüht fih eifrig Darum, bie dann die Polizei, die den Schuppen 
’ r x umſtellte und die unliebſamen Mu— 
bornehmfte Weingegendb ber Provinz |;:. Fi : 
: - = 2 - jifanten fejtnahn. Die Gefangenen 
in den beiden Zälern nördlih voni::,.s.o nn 117 N —— 
— ſind: Angelo Pascuccio, Nr. 1227 
Ungora neu in Kultur zu neömen| Sy. ——— — Giekrimei 
d die Hügel wieder aufzuforſten pen SIDeRUE; —— 
un dug aufz »ANr. 2354 Taylor Str.; Joſeph 
— 1 
Innerhalb der Stadt ſind durch Bootſey Piccioti, Ne. 518 SSon. 
die bei dem Großfeuer des Jahres Igamon Str.: Sohn Martini, Nr 
1915 niedergebrannten Viertel brei. |903 Daran Part Mlace:- Ralph 
te Straßen gezogen. Man will dieie |Storto, Nr, 622 S, Sangomon 
——2— Fun — Str., und James Phillips, Nr. 717 
amit der Wohnungsnot, die auch in Vernon Park Place, alle der Poli— 
Angora fhrer ift, entgegenzumirken. |ze bekannte Verbreter, Die ge 
Straßenbahnlinien find abdgefledt. |ftohlenen Anftrumente wurden be» 
Die elektrifche Beleuchtung funktios |reits identifiziert. Nad) längeren 
niert Seit Dftober. Alle Wege und Verhören gaben die Gefangenen zu, 
Straßen find hell beleuchtet. Aber ungefähr 40 Raubüberfälle und 
um Kohlen zu ſparen, wird eine hal⸗ em Anzahl Einbrüche auf dem Ge. 
be Stunde nad) Mitternaht dielwifien zu haben, Die Einbrüche 
Stromlieferung eingeftellt. Das ıjt berübten fie, dem Gejtandnis ge» 
die Polizeiftunde und niemand barfimäh, Hauptjächlich in Kleiderläden. 
nad diefer Zeit mehr außerhalb der Pfarrer al3 Diebfänger, 


Wohnung jei. Pfarrer Thomas Kerns von der 

Mertwürbig ift dad Straßenbild. Kirche zur Unlefledten Empfängnis, 
Man begeanet allen Völkern Afteı:3.|1431 North Part Avenue, hatte zur 
An jeder Etrakenede findet man Lä- | Ubmwehölung einmal Gelegenheit, 
ben, Wirtshäufer und Reflaurantz, |ftatt der Seelen die Tafchen feiner 
deren Suhaber aus Stambul herüber- | Gemeindemitglieder zu bejhüßen, als 
aelommen find. Auch eine der be- ‚er einen Mann dabei abfaßte, wie er 
tannteften Stambuler Bibliotheken | einem vor dem Altar Inieenden Frau 
ift nah der anatolifhen Hauptftadt | ihre Börfe zu ftehlen verfuchte. Der 
übergeführt morben. 


— e es er— 
— — — — 


— — — 


ER ir DE a; 


| 


Neben einem | Pfarrer hielt den Kerl feft, bis ein! 


Theater, in dem patriotifche Stücte | Polizift berbeigerufen wurde, der ihn | 


aufgeführt werben, befißt Angora — in Gemwahrfam nahm. Auf der 


wie könnte e3 anderd fein — auh!Wadhe gab der Dieb feinen Namen 
ald James Williams an, und man | 


Thon zwei Kinos, even Abend 

fpielt die Milttärmufit im Stadt: | glaubt, daß er für eine ganze Anzahl 

gerten. bon Räubereien, die in legter Zeit in 
Als Ergänzung darf bie folgende | der Kirche verübt worden ſind, ver— 

Depeſche aus der Deutſchen Allgemei- antwortlich iſt. 

nen Zeitung Gerlin) dienen: | Mit der Verhaftung von ad Lo- 


font „|ring, 730 Wilfon Uve., glaubt bie 
eat a ee Sn NN |Poligei ben Führer einer Bande er- 


berbeirateten über 25 Jahre hat das | *. 
Parlament der :ürkifchen Nationa- arg A — —* 
—* m ee erlafien. FBännEL, | Aehenbe Mit lieber bereit3 hinter 
hoher bung un une Sy Schloß und Sie el find. Diefe wur: 
heiratet Haben, werben zunächft bamit | = 28 * verhaftet als fie 
— * ie —— = lan Diverjen Varkıvay einen Einbrud) 
ihrer Einkünfte megnimmt. Sein | un : 
Beamter bed neuen türkifchen Staa- zu — —— —— 
tes, der über 25 Jahre alt ift, darf war es damals gelungen 3 
Junggefelle fein. Beharrt jemand | MEN. 
fortgefegt dabei, nicht zu heiraten, 
fu kann er fchließlich zur Strafarbeit | 
und Aucdthauß verurteilt erben. | 
Heiraten und Familienzuwachs wer⸗ 
den auf alle Weiſe begünſtigt, ſo 
durch Landſchenkungen an Verhei— 
tatete, Darlehen zu Heiratszwecken, * andem 
ſtaatliche Erziehung der Rinder. Auch I Hin — — — 
werden Männer unter 50 Jahren er⸗ =. "Mrsnei” wird auf $8640 
mutigt, wieder zwei und nod mehend * 2 „AT, 
Frauen zu heiraten, während infolge | Üngegeben. ; i 
a ee RER | age sun —— 
und mehr zur Einehe gelommen find. \ ; ‚ 
Nr. 741 Destopen Etr., und Ralph 
ei Orlando, Nr. 1252 MeAllifter PL., 
— Ein Belfimit. — „Ih Tann 


M | dabei ertappt, wie fie in bie Zuder: 
die freundlichen Menjchen nicht leis | Läderei Nr. 117 N. Wells Str. ein- 
ben!” — „Ya, warum denn nicht?” 


N geftienen waren. Der Beamte verhaf: 
a „Die pumpen emen gewöhnlich |tete die Burfchen, welche feinen Mi- 
an - Be 


derſtand leiſteien. 


Durſtige Gauner. 

In die Apotheke von Jacob Kohen, 
1161 W. Dan Buren Str., find ein 
paar durftige Gauner eingebrochen 
und haben fi mit zmölf Kiften 
Whisky davonzemad;t. Sie verichaff- 
ten jich Eintritt, indem fie daß Ober- 


| u 
| Aeberſchuß 


| 


‘ 


— — — — 


——— 2* 


32. Curnfeſt 


— des — 


Amerikan. Turnerbundes 


Riverview Park, 29. Juni bis 3. Juli 


Mittwoch, d. 29. Juni, abends 6 Uhr: Empfang der Turner im Muni⸗ 
zipal Pier. 
Richter Theodore Brentano, Vorſ.; Mayor Wmin. Hale 
Thompſon, Governor Len Small, Theo. Stempfel, Indiana⸗ 
polis, Senator Medill MeCormick, John G. Bleſſing, Redner. 

Donnerstag, d. 30. Juni, von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr: Wett⸗ 
turnen im Riverview Park. 

Donnerstag: Abends 8 Uhr, Konzert und Theatervorſtellung in der Nord⸗ 
ſeite Tarnhalle. 

Freitag, d. 1. Juli: Von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr, Fortſetzung 
des Wetturnens. 

Freitag: Abends 8 Uhr, Gala-Muſterturnen, Medinah Tempel, Caß und 
Ohio Str. 

Samstag, d. 2. Juli: Morgens 7 Uhr bis 2:30 Uhr nadjmitiags, Forts 
ſetzung des Wetturnens. 
Morgens 9 Uhr: Wettſchwimmen der Damen in der Lincoln 
Park Lagune. 
Nachmitiags 3:30 Uhr: Maſſenturnen ſämtlicher Turner. 
Ahends 8 Uhr: Wettſingen, Deklamieren, Stegreifreden und 
Feuerwerk. 

Sonntag: Morgens 8 Uhr, Beendigung des Wetturnens aller Turnartien. 
Nachmittag 1.30: Volksfeſt, Muſterturnen, Schauturnen der 
Zöglinge und Kinderklaſſen der Chicagoer Vereine, Naſſen⸗ 
chöre der Chicago Sänger-Vereinigungen. 
Abends 6 Uhr: Preisverteilung. Abends: Feuertverk, 
Tanz und Bollsvergnügen. 

Eintritt zu allen Beranftaltungen für 
wofür Jeder ein offizielles Feftabzeichen erhält. 

Einmaliger Eintritt 55 Gent3 die PRerion. 

Fejtabzeichen und Tidet3 find in den QTurnhallen und folgenden 
Rläßen zu haben: 

Adolph Georg; David Nedher; Did Duincy; Theobore Willens; 
NKudolph Seifert; Win. Bicher: Wurz'nfepp; Tyroler Friedl; Koclling & 
Klappenbach; Kroch & Co. 

— 
—— 
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fümtlihe Tage $2.50, 
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Eure Gelegenheit! 
Speziell moraen 


850 Männer und junge Männer 835 
D)V zwei Paar Hoſen-Anzüge 
(Garantiert reine Wolle) 

Abſolute Zufriedenſtellung wird garantiert mit jedem An⸗ 
zug, welchen Sie hier kaufen. — Prächtige Muſter in Pencil 
Streifen, Herringbones und Karrierungen. 

Qualität geſchneidert in dauer⸗ 
haften Kammgarnen, Caſſimeres, 
Cheviots und Tweeds. 

Kommen Sie morgen hierher # 
und treffen Sie Ahre Auswahl % 


von diejen $50.00 2 Baar Hojen- 
Unzügen zu 


39 


Andere $40, $45 und $50. 


1 Paar Spien 
Anzüge zu.... 


— — — 


82 und auf⸗ 


wärts. 


2 Paar Holen Anzüge f. Knaben 


Mirkliche Sinabenkleider—modern und dauerhaft. Gut ges 


fchneidert. Viele prächtige Mujter und Stoffe. 615 00 
” 


Grösen 7 bis zu 18 Jahren. Anftergewöhn- 
lihe Wertg, zu 
Andere von $25 abwärts bis $9.50. 
Freit Bafeball oder Schlägel mit Anaben-Anzügen Freil 


Das Heim ber guten Kleider. 
TE FÄRMITAGE; 
JOHN 5 EDWARDS, Pres,, 
9 03 2739-45 W. North Ave. 
> Fäden 


Milwaukee und 
Armitage Avos, |” nahe California Ave, 


Offen Samstag abends. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W..Edie CaSalle u. Wajbinglon Bir, | 


Ched⸗Kontos erwůnſcht. 
3%, Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


auf verbefferted Chicage Grunbeigen- | 
tum zu bem niedri:ften Maten gelichen, 


Algeneined Santgejhäll a 
33,000.000 | Echaltplatten 


| In folgenden Sprachen: Deutid, Wmerild» 


nifh, Sumveizerifh, Ungariih, Cerbilh, 
Zu at dagen V 


Numänifh, wie au italieniide Opern, 


Offer jeden Abend bis P Uhr — Gönne 
fennen wız din einen ai beiorgen, um Ber 


und eiertand bi 12 Uhr. 
Roftbeiteltungen werden pünttiid au 
wandte aus der alten Helmar hierher fomımen 
su Infien. 


A. Schlesinger 


644 W. North Plve., Chicago, JIL. 
Telephon Lincoln Wo. 


und rafonolas 


ın allen 


olgarten 
ftet3 auf 


ER? Mbzahlung. 
h Vionate werden für Fi 
RR Dar geredhnet, — 
m lte Mafhinen 
werden in Zauf 
genommen. 
raturen am 
Madarten von Ma # 
ſchinen werden an⸗ 
genommen. Mafdis 
nen werden in ber 
1 Ctabt no am fel- 
) ben Zage. abgelie- F 
f tert, 


Bictor- und Ce 


apital u. 


peführt und berednen wir für Berpadung 
und Werfand don einer bis au drei Blaiten 
156, von drei aufwärts 25c. 
. N i 8 fa r n Verlangt unferen monatliden freien 
J | Katalog 
- % 
we en ER een | 77 Kan arte Gau Fer 
lowalal, ugs-Zlavia, e ° 
Erbimarnsangelegenheiten, Haut gertan, | Liberty Bonds no in Bahlung de 
von Grundeigentum, VBerliherung alles Art, | n 


Berfand von Geld zum Taneöpreiien auf die | 
eriten Banten im der alten Keimat, 


Söfelon 
Leopold Neumann & Co. | ziranemirne zinsscignung. 


Metropolitan Block 154 w, Randolph Str ae ; ; 
ln Aus Ein Zune BR Während der heutigen Schluß: 


Swergurice: 562 Weit Nörih Ave. Gde var. | feier der De Paul Univerfität ‚m 
tabee, Bintmer 2uv. CHeitt Aramer, Vertseicr. der Aula des Lyceums wird jeine: 
EEE ide. 746 ma mater dem Schulratsmit- 
United Etated Mail Lil don und nad Bre glied Francis E. Croarkin die ala⸗ 
men oder Danzig. : nerfannt gut. demiſche Würde eines Ehrendoktors 
der Rechte erteilen. Herr Croarkin 


er * un ir —* 3 rs 

‚Eontenn tate” führt am . u ab| a 

t 22 Ertumdt ngen non | Mt als Anwalt im Aſhland Vlock 
r u ar 

Bir deforgen aub alle gung etabliert. 2 

— — — = 


® 
% 
* 


Verwandten ın ver altetı Heimat 
Sauptoffize vilen jenen dag von D bis 5 br S 
Zelt . rue 
RR: BR indfondife* Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Cookies 


Alfortierte Choco- 
late ütberzogene 
Maribmallow 
Cookies; friſch ge⸗ 
baden. Nur 2 Pfd. 
an einen Kunden 
verfauft. — Das 
Bfund zu 


Abendhoft, Chicago, Jreilag, Ten 17. Yünt 1924. 


_ ne — ee 


Die fhöne Barbara, 


Eine Hiftorifhe Silhouette bon Larry Brad. 
vogel. 


Vdieſe Verkäufe für Samstaaa 


SEeidene “The Store of To ci/ and “To-morrow 


== THE FAIR| 


2.Clafp feidene Handſchuhe 
Established 1875 by E.j Lehmann 


für Damen, in weiß und farbig 
State. Adams and Dearborn Streets 


Strümpfe E 
Kinderftrümpfe in 
fehwarz und weiß, 
alle Größen; ges 
mwöhnlich 2öc;, Ce: 
cond8 der Bear 


Am Nahre 1546 wohnte zu Negends | 
burg, in der Siramgaffe, dicht bei der 
Fürftenherberge „Zum goldenen Kreuz“, 
der ehrjane Gürtler Plumberger, dej- 
fen junge Tochter rundum „die fchöne 
Barbara” bie.  Echön, fröhlich, fans 
gesfreudig twar fie, ein echt Füddeutichees 
liebes, firges Mädel, das fich gewiß fchon 
auf den bevorjtehenden Reichstag freute, 
Führte doch jeder Neichstag einen 
Schtvarı bornehmer, reicher Herren ind 
„Goldene Kreuz”, die den hübfchen Re= 
‚gensburgerinnen allerlei Artigfeiten ers 
wieſen 

Im „Goldenen Kreuz“ ſtieg auch Kai— 
ſer Karl V. ab, der damals ſechsund— 
vierzigjährig, verwitwet, von Gicht- und 
Leberleiden geplagt, ſo tief melancholiſch 
geweſen ſein ſoll, daß ſeine Umgebnug 
meinte, nur Muſik und Jugendfriſche 
vermöchten ihn zu erheitern. Da tän— 
zelte denn die ſchöne Barbara aus der 
dunklen Kramgaſſe ins „Goldene 
Kreuz“, verſcheuchte des Kaiſers Schwer— 
mut und ſang mit ihm ein angenehmes 4 —M— 
Duett, das nach der üblichen Friſt mit .. 
der Geburt eines 
endete. 

Mit dem Reichdtag war dann aud) die 
Liebe vorbei. Der Kaifer z0g fort, nahm 
den Sinaben Hieronymus mit fich, um 
ihn in Spanien bei einer bornehmen 
Familie erziehen zu laſſen, ſetzte der 


Brand Sorte — 
ganz ſpeziell mor⸗ 
gen zu 


13€ 


Sommer-Anzüge für Männer, zu nur $8.73 


EC ommer-Anzüge für Männer, aus naturfarbigem Panama Cloth gemacht, Fonjer- 


9.73 


mit beftidten oder einfach ges 


Sib-Standarbs 
== [Je 
| .. | E ' N Ale. oo | 
Räumung von Männer-Anzügen 
Ein großer Berfauf— Taufende von unferen feinſten 


Frühjahr⸗ u. Sommer⸗Anzügen 


In dieſer Partie erhaltet Ihr Anzüge zu 43.50, für die Ihr anderswo 


V — 


vative Modelle; French Facing; alle Anzüge ſind mit Patch— 
Taſchen verſehen und haben Piped Armlöcher; mit Perlmutter— 
knöpfen beſetzt; Größen 34 bis 44; wirkliche 813.50 Werte; 
Samstag zu 

„Klingmade“ Beinkleider für Männer — aus geſtreiften Kammgarnen 


geſunden Knaben 
gemacht — in dunklen und mittleren Schattierungen — 


Anzüge für Männer — einzelne Partien und angebrochene 


— 


Größen; Faſſons für junge Männer und für die ſich kon— 
ſervativ Kleidenden — aus reinwollenen Stoffen in begehr⸗ 
ten Schattierungen gemacht — gut bis zu 822.00 wert — 





ſchönen Barbara das etwas ſchäbige 


SHeiratsgeld von 5000 Gulden aus (das 


aber weil dieſelben in angebrochenen Grö— 
ten kommen, deshalb ſpeziell zu nur.... 
Tub-Anzüge für Knaben — Oliver 


Twiſt und Tonmmy Tucker Faſſons; 
einfach geſtreifte und Kombinatio— 


nen — Größen 


zu 8 Jahre; ſpeziell für 


gen zu nur · 


Knabenanzüge, 
wollenen Stoffen 


von 3 bi3 


970 


Bewundernswerle Kleider für Mädchen 


ut 


Eine hübihe Auswahl von Kinderfleidern zu 


beachtendwerten Erjparnifjen, in netten Yaf- 


long, 


die der Mutter fowohl wie der Tochter 


fchnell gefallen werden. Dabei befinden fich 
N leider aus 


7» 


36 feiner Qualität Voile und Organdy, mit 


Ruffles beſetzt; andere effektvoll beſtickt, 
mit Spitzeneinſatz und Einfaſſung; 


M zahlreiche Moden zur Auswahl; fleifchfarbig, 
”  meiß, maize, ordhid etc.; PRanel-Effelt, gc- 


fältelte und fhirred Fafjons, mit Bands u. 
Organdyfchärpen. Größen 6 bis 14 Xahre. 
Reguläre $5.50 Werte; Samstag zu 


y 


ge Sch 


alle Größen 


812.97 


aus dauerhaften 


— dunkle und 


mittlere Farben, korrekte Schwere 
für das ganze Jahr 
herum, Gr. 6 bis 17 
Sabre, $S.50 mert, 


54.97 


Putzwaren 


Weitere Partien von weißen Sport⸗ 
Hüten für Damen, elegant gemacht 
mit Großgrain Band, in mehreren 
verſchiedenen Moden und in allen po— 


pulären Farben; beſetzt mit Ornamen— 
ten und Quaſten — es ſind Werte bis 


ee 62 43 
morgen zu nur 
Hüte für Männer 


$3.00 Weft India Panoma-Hüte für 


Männer — populäre $1 87 
. 


Faſſons — ſehr ſpe— 

ziell zu nur 

$1.00 und $1.50 Strohhüte für Kina- 
ben, in jchlwarz, Navy und 

in. wei; — fpeziell offe- ATe 
riert zu nur 


uhe für Damen herabgejest 


CSommer-Schuhzeug für Tamen, in allen beliebten Faifons — hier 
für morgen zu einer jehr hübjchen Eriparnis zu haben — dieje 
Partie beiteht aus : 


Pumps, Orxfords und 1- und 2:-Strap Slippers, aus 
braunem und fhwarzem Kidikin und Galffkin. 


Biegſame Leder MeKay genähte Sohlen, 
hohe, niedrige und kubaniſche Abſätze — 


oO 


2% bis'7, Zoften 22 37 PR 
B » 


andersivo $4.00; für Camödtag zu 
,® ° 


$1 Hemden, 29e | Bade-Anzüge für Jedermann 


Weitere Partien von unjerem erfolg- 
reichen Hemden-Einfauf und Verkauf 
zu denfelben äußerjt niedrigen Preijen 
— fie find gemadt aus : 

guter Dual. gewobenem Madras, 

dunfle Streifenmuiter, mit Kragen» 

band verjehen, haben weiche Guffs; 
e3 find wirklich jehr jchöne Arbeit: 
bemden. Größen 14 bis 16; völlig $1 
wert. Colange der Vorrat reicht, of> 


men. 20c 
Unterzeug 


Gerippte baummollene Union Suits 
für Männer, furze Aerınel, NAnöchel- 


länge, alle Größen, gewöhn= Pf f 
Yic) für $1.10 verfauft; - C 
Samdtag zu 


Das Turner Camp, 


Die Eröffnung fand Ichten Samstag 
ftatt. — Turner zum Befuch eingeladen. 

Von dem PBermwaltungsrat bes 
Jurner Camp de3 Allinois Turnbe- 


\‚zirt3 ging der „Ubenppoft” folgende 


Zufrift mit der Bitte um Veröffent- 
lichung zu: 
Turner, Gut Heil! 

Alle Turner und deren Familien 
werden mit Freuden die Nachricht 
begrüßen, daß das Turner Can® am 
For River am legten Samstag eröff- 
net wurde und jebt beifer wie je zu— 
bor imftande ift, Gäfte zu Hunderten 
zu bemirten. €3 find hundert neue 
Selobetten angejhafft worden und 
zahlreiche Zelte. Die Küche hat einen 


großen neuen Ofen, vieWafferleitung 


iit berbollftändigt und gute Kanali- 
fierung ift angelegt worben. Der 


Eine ungewöhnliche Offerte von Bade-Anzügen für 


Pe 


jedes Mitglied der Familie zu einem ungewöhnlich 


niedrigen Rreije — 


Feine Worfted gemifdıte Badeanzüge für Ta- 
Be a 


men — mit fancy Bein — 
alle Größen, zu nur 


Wollene Badeanzüge für Männer — 
ein und zwei Stücke Faſſons, die 
Auswahl zu nur 


Worſted gemiſchte Bade-⸗ 
anzüge für Knaben und 
Mädchen, Größen 24 bis 
34 — tert $2.50 — 
ipeziell für Samstag zu 


Ein Etüd 


| ben 2 bis 


81.8s7 


Kommen nachgehinkt. 


Zwei hieſige Hotels künden Preisherab— 
ſetzung au. 

Die Verwaltungen des Morriſon 
und des Sherman Hotels kündigten 
geſtern eine am nächſten Montag in— 
kraft tretende Ermäßigung der Zim— 
merpreiſe an. Harry Moir, der 
Eigentümer und Geſchäftsführer des 
Morriſon Hotels, 
20prozentige Ermäßigung ſich auch 
auf die Reſtaurantpreiſe erſtrecke. 
Und Zimmer, die bisher $5 und $7 
iden Tag fojteten, würden von Mon 
‚tag an für $4 und $6 zu haben fein. 
| Ermeft 2. Beifelb, der . Sefretär 
und Schagmeifter des Hotels C©her- 
‚man, erläuterte, daß die 2öprozentige 
Ermäßiaung e3 den Gäften ermög- 
'fihe, hHinfort ein Zimmer mit Bad 
für $3 den Tag zu erhalten. 


erklärte, daß. bie | 


wollene Bade» 


anzüge für Kinder; Grö- 


zu 6 Nahren; 


| ipeziell für morgen offe= 
| riert Zu nur 


Te 


Chöner Plan, 


Strandbäder und «Promenade am Sce- 
ufer im Grant Part. 
Im Einklang mit den von der 
Chicago Plankommiſſion ausgear—⸗ 
beiteten Plänen wird die Südpark— 
tommiſſion den Kriegsſekretär um 
die Erlaubnis erſuchen, daß, die 
Grant-Parkgrenze 300 Fuß in den 
See hinausgeſchoben werden darf. 
Das ganze Geébiet ſoll aufgefüllt und 
dadurch ein herrlicher Spielplatz mit 
Badeſtrand geſchaffen werden, der 
ſich von der Randolph Straße bis 
zum Field Muſeum hinziehen und 
beſonders den vielen Tauſenden, die 
während des Tages in der Hitze des 
Schleifenbezirks arbeiten müſſen, zu— 
gute kommen ſoll. 
prachtvolle Promenade am See ent— 





Auch ift eine) 


aber erit nach Rabren und Mahnungen 
ausgezahlt wurdel) und vermählte. fie 
einem feiner Offiziere, der den vergnüg- 
lichen Namen „Kegel“ trug. 

Auch Barbara Scheint fi um den Kai 
ſer juſt nicht die Augen ausgeweint zu 
haben. Ihr Kegel, ein ſchneidiger Mi— 
litär, gefiel ihr vermutlich beſſer als 
der marode Herrſcher, und ſo lebte ſie 
vergnügt mit ihm, gebar ihm drei Kin— 
der, die ſie nach Kräften verzog, amü— 
ſierte ſich daneben köſtlich bei Tanz und 
Schmauſereien, verſchwendete mit vollen 
Händen, wenn ſie Geld hatte, machte 
Schulden, wenn ſie keines hatte, was 
wohl häufig der Fall geweſen ſein 
dürfte, denn Herrn Kegels Sold war 
beſcheiden und blieb obendrein häufig 
aus. 

Dann ſtarb Herr Kegel plötzlich, ließ 
ſeine Witwe mittellos zurück, die nun 
den rückſtändigen Sold Foiwie fich‘ felber 
dem Eohne und Nachfolger des Katiers, 
König Philipp H. von Spanien, empfahl. 
Nebenbei hielt Die lebensfrohe und ims 
mer nod) anmutige Frau Ausfchau nad 
einer neuen Glücömöglichfeit, doch da3 
Schidjal, da3 jchon einmal die Feine 
Gürtlerdtochter mit dem PRurpurmantel 
neitreift, hatte e3 anders für fie bes 
bejtimmt, al3 fie dachte und meinte 

Aus dem Heinen Hieronymus war ja 
inzwilchen Ton Juan d’Uuftria, der 
Sieger don Lepanto, geworden, und fo 
fatal e3 auch fein mochte, fo konnte fi) 
der: fpanische Hof: doch nicht der betrüb- 
lichen Tatjache verfchliegen, daß die bes 
drängte Witwe Kegel die Mutter de3 
jumjubelten Helden war. Da Don Juan 
'den dringenden Wunfch batte, feine 
Mutter endlich fennen zu lernen, und 
da fowohl König Philipp wie Herzog 
Alba von der Art eines füddeutichhen füs 
ken Mädels offenbar keine Mare Vors 
stellung hatten, meinten fie, e3 würde 
ein leichtes fein, Madame Kegel zunachjit 
nad) Spanien fommen zu lajfen. War 
fie exit da, wollte man fie mit fanfter 
GSetwalt in ein Kloiter befördern und der 
Melt verfünden, daß Donna Berberia 
fein anderes’ Glüd mehr fuche, als für 
den Eohn und die eigene jüidige Seele 
zu beten. 

oh ah! Madame Kegel war für 
fol abgeflärte Lebensauffaffung nicht 
zu haben. Sie erklärte kurzweg, daß fie 
nicht nach Spanien gehen iverde, denn fie 
wiſſe Schon, dat man die Frauen dort 
nleich Gefangenen eingefperrt halte. Da 
Herzog Alba im Auftrage feines Königs 
nähere Erfundigungen über den Grund 
der Weigerung einbolt, erfährt er: „E3 
fehlt nicht an Männern, welche fie zur 
Ehe nehmen möchten, und ich weiß auch 
nicht, ob fie dazu nicht Luft hätte, denn 
fie hält fich nody für jung. Ich habe ihr 


aber fagen lajien, fie möge um alles in, 


der Welt nicht daran denken, fich wieder 
zu verheiraten.“ 

‚ Die neue Ehe Barbara —, das ijt 
jetzt die Sorge, die aus dem Depeſchen— 
[weitet zwiichen König Philipp und Her=- 
zog Alba immer wieder fpricht! E3 mu= 
|tet wie ein Operettenitoff an, wenn man 
den ſtreugen König und den eiſernen 
Herzog in das Problem verſunken ſieht, 
wie eine 


lebensluſtige Offizierswitwe 
von der Wiederverheiratung abzuhalten 
= — 63 Wäre ja aucd zu peinlich, 
wenn man, faum dak man den einen 
Kegel los geworden ift, fich vor einen 
zweiten gejtellt jäbe, und völlig ummögs 
lich wäre e3, der Welt die Heldenmutter 
in den Flitterwochen einer fubalternen 
Ehe zur zeigen.... Immerfort überläuft 
den König wie den Herzog ein fanftes 
Grufeln, wenn jie fich3 vorstellen, und 
der Herzog berichtet: „Ich habe zu ihr 
\gejchidt, um mich nach ihr zu erkundigen 
‚umd ihre raten zu dajfen, nicht über fich 
‚zu verfügen, ohne e3 mich vorher mwifien 
zu laſſen,“ und der König wiederum 
|frägt nad) diefem und jenem, „dern e3 
liegt mir daran, dies zu willen, wegen 
‚der Männer, die Xhr jich um fie beiver- 
ben febet.“ Immer dringlicher wird 
Madam Kegel aufgefordert, nad) Epa- 
nien zu fommen und immer bartnädiger 
weigert fie fich „fo daiz der Herzog vers 
‚ärgert berichtet, fie habe den eigenjinnigs 
ſten Kopf, der ihm jemals vorgefommen 
ſei. Echlieglih ift er ganz zufrieden, 
lals fie verspricht, fich in ein feines nies 
derländifches Nejt zurüdzuzichen, jedoch 
nur unter der Bedingung, „daß man 
‚ihre Kinder in Gold fait“, wie der Her- 
Iz0g giftig meldet, abgejehen bon einer 
ſtattlichen Rente, die fie „al Mutter ei: 
ne3 jo hoben Prinzen“ für fich beanz 
(fprucht. E3 wird auch nicht? mit dem 


$10 bi3 $20 mehr bezahlen würdet. Kommt Samstag zu diefem großen 
Kleiderverfauf. Seht die Herringbone Gewebe, Pencilitreifen, Sport-An- 


züge, einfach: und doppelbrüftige, helle und 


al mit Veranda ift 70 bei) Die angefündigte Preisermäßigung 
he und — * hat den Verwaltern der übrigen 
ſonen gleichzeitig geſpeiſt werden. Hotels durchaus nicht imponiert. Der 
Seit drei Wochen ſind bereits alle Verwalter des Hotels La Salle hatte 
notwendigen Arbeiten im Gang, und auf die ihm übermittelte Ankündi—⸗ 
diel wurde ‚durch freiwillige Ärbeit gung nur zu bemerken: „Selbſt jetzt 
geleiſtet. ſind ihre Preiſe noch höher als die 
In allen Turnhallen ſind Karten unſrigen.“ Und der Verwalter des 
zu haben, die Aufſchluß geben über Congreß Hotels konnte ſich die Be— 


lang geplant. Die Parkkommiſſäre Heinen Net Mons, das der Herzog vor⸗ 
‘find der Anficht, dab das Projekt Ichlägt, denn Frau Barbara zieht das 
| mei — ——— re Iujtige Gent vor, das fie bald mit dem 
tei teile bereit3 ‚bis zum nächſten noch luſtigeren Brüſſel vertauſchte. In— 
Sommer ausgeführt werden könne, nerlich hat er gewiß diefe eigenfinnige 
wenn bon Wafhingten aus u ga zu — rg gewünſcht, 

ns taubnis erteilt „aber iveder der König noch er, der dod; 
Ihleunige Erlaubnis erteilt merbe ——— gewohnt mar, Widerftände 
Wecfelt den Beiher.  |frrstochter ihren Akillen anııen Dütt 

Die 333 Xeres große Farm de3 |Aus welchem Grunde der a Aönig 
veritorbenen Mayors Fred Buife, |und der eiferne Herzog fich diefer Frau 


TFahrgelegenheit mit ber Northmeitern ımerfung nicht verfneifen, daß e& doch 


Bahn nad) For River Grove. Zur: 
ner, die mit Autos das Camp be- 
fuchen, fahren am. beiten die Higgins 


Road mweitlich bis zu Ende, dann Die | 


Dundee Road. am Kirchhof vorbei 
nördlich bis an den For River und 
ſchließlich eine halbe Meile öſtlich bis 
an das Camp. 


endlich an der Zeit mar, von ihrem 
Ihohen Rob herunterzuflettern. „Wir 
haben“, ertlätte er mit ftolzer Genug- 
tuung, „die Reſtaurantpreiſe ermä— 
Bigt, fobald die Lebensmittel im 
Hreiſe fielen, und die Zimmerpreiſe 
haben wir ſchon vor geraumer Zeit 


die in der Nähe von Waukegan ge— 
legen iſt, hat die Heilsarmee erſtan— 
den, um dort ein Heim für Knaben 
und Mädchen zu errichten, die zu 
Landwirten ausgebildet werden 
bezw. Handfertigkeitsunterrichte und 
Unterricht in der Haushaltungs— 
kunde erhalten ſollen. In dem zu 


gegenüber als machtlos erwieſen, iſt nicht 
ganz leicht feſtzuſtellen. Vielleicht war 
es nur jene fektfamsunbegreifliche 
Schwäche, ‚die gerade jehr energiiche 
Männer Frauen gegenüber empfinden, 
bielleicht war e3 die Befürchtung, dat 
Varbara, wenn man fie aufs äußerſte 
reizte, ſchnell eine Trotzheirat eingehen 
könne, vielleicht, ja vermutlich, war es 
die Angſt vor einem fatalen, höchſt fa⸗ 


ſich vorher anmelden. Man ſchreibe 


jermäßigt. Jeht haben die Herrichaf- 
'ten fich bemüßigt gefehen, nachge: 
hinkt zu fommen.“ 2 
Den ftatiftifchen Feititellungen bes 
|Nationalverbandes ber Kleiderklein- 
händler gemäß find die Preije für 
— — Anzüge, Hüte und Herrenwäſche um 
* Wer ſein Grundeigentum ver; 5 bis 50 Prozent gefallen, ſo daß 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Anzüge, die während des Krieges 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 837.50 bis 882.50 brachten, jetzt für 
her „Abendpoit“, 827.50 bis $57.50 verfauft werben. 


Familien und QTurner, die meh: 
zere Tage bleibe: wollen, follten 


an: Manager Turner Camp, Ulgon- 
quin, SU. 


errichtenden Heim will die Heils- 
armce 200 Zöglinge unterbringen. 
=—1+ 9, — — 


AlterheimsNRähflaffe, 

Die Nähkiaffe des Deutfchen Al: 
tenheim3 verfammelt fih im Xlten- 
heim in Yoreft Bart. am nädften 
Montag. Die Damen find erfuct, 
am Morgen und möglichft zahlreich 
zu kommen. Lund wird im' Alten: 
heim jerviert zu 3öc die Perfon. 


talen Wort, das die leidenfchaftlilye und 
unbedadhte Frau Don Jüan ing Gejicht 
fchleudern könnte. 

ALS Ton Yuan im Xahre 1576 Etatt- 
halter der Niederlande wurde, ging fein 
dringender Wumnfch nad) einer Unterres 
dung mit der Mutter, die er nie gejeden 
hatte, in Erfüllung. Wie er Jängit 


auch ſie ſich nicht mehr Kegel, ſondern 
ſchrieb ſich jetzt mit ihrem nie erländiſch⸗ 
umgewandelten Namen „Varbara Bloni⸗ 
berg“. Nun wäre es wunderſchön, wenn 


nicht mehr Hieonymus hieß, ſo nanme ſch 


man berichten könnte, wie Mutter und 
Sohn einander in die Arme ſtürzten, wie 
jedes von ihnen ſich beglückt im anderen 
wiederfand, und wie ſie gelobten, nie 
mehr voneinander zu laſſen, ob auch 
fürderhin Meere, Laͤnder und Königs— 
kronen zwiſchen ihnen ſein würden. Lei— 
der aber wurde dieſe erſte und letzte 
Ausſprache zwiſchen Herrn Juan und 
Frau Barbara eine Familienſzene peins 
lichſter Art. Der Sohn machte der Mut⸗ 
ter Vorwürfe und Vorſchläge, die ſie er— 
bitterten, und fie wiederum marf ihm 
in ihrer unbeherrichten Art das fatale 
Mort ind Geficht, da3 der fpantiche Hof 
jeit langem fürchtete, das Wort: Don 
Nuan möge bebdenten, daß nicht jeder 
Bater fei, der fich zur Vaterfchaft be= 
fenne, felbjt dann nicht, wenn er ein 
Kaiſer geweſen iſt. ... 

Keine Mutter darf ungeſtraft ſolches 
Wort zum Sohne ſprechen, am wenigſten 
zu einem Sohne, der fiebernd von Ehrs 
geiz und Ruhm heute den Königsthron 
von Tunis, morgen Hand und Krone der 
Schottenkönigin Maria Stuart erträumt. 
Don Juan hängt dem fatalen Wort aber 
weder ſentimentaliſch noch grübleriſch 
nach, ſondern faßt die Sache nüchtern— 
militäriſch an, und läßt ſeine Mutter 
auf einem ſeiner Schlöſſer internieren. 
So verhinderte er wenigſtens, daß ſie 
ihn noch weiter durch Leichtfertigkeit der 
Tat und des Wortes bloßſtellte, wenn— 
gleich er nicht verhüten konnte, daß als— 
bald Spottverſe in Umlauf waren, die 
ſich mit Frau Barbaras Lebenswandel 
und Don Jucns Urſprung befaßten.... 

Die Schloßhaft und vielleicht auch die 

Einſicht, daß ſie dem ſchwer-beleidigten 

Sohne ein Reuegeld ſchuldig war, bra— 

chen allmählich Frau Barbaras hart⸗ 

köpfigen Willen. Sie begab ſich nun 
endlich in ein' Kloſter, allerdings nicht 
als Nonne oder Büßerin, ſondern mit 
ſeinem eigenen, ſtandesgemäßen Haus— 
Jhalte. Nach dem frühen Tode Don 

Juans (1579) vertauſchte ſie das Klo— 

ſter aber bald mit einem weltlichen Auf— 

enthalt, zog, immer unterſtützt und fi— 

— vom ſpaniſchen Hof, nach dem 
Städtchen Colindres, am Biskayiſchen 
Meerbuſen, das ſie bis zu ihrem Tode 
nicht mehr verließ. 

Das Leben hatte nicht mehr viel Gu— 
tes für ſie aufgeſpart. Jugend, Schön— 
heit, Liebe, Tanz und Luſt waren dahin 
— nur die Schulden waren geblieben. 
All ihre Kinder waren dahingeſtorben, 
und die alternde Frau, die ſiets eine 
ſchlechte Rechnerin geweſen, mußte nun 
auch noch für eine mittelloſe Schwie— 
nertochter und kleine Enkelkinder ſorgen. 
Doch die Natur hatte ihr drei koſtbare 
Gaben mitgegeben, die auch das Alter 
nicht zerſtören konnte: ein heiteres Ge— 

müt, Freude an Gaſtfreimdſchaft und 
das Talent, Freunde zu gewinnen. So 
haben denn auch in Colindres die ange— 
ſehenſten Familien „die erlauchte Mut— 
ter des erlauchten Don Juan D'Au— 
ſtria“ mit offenen Armen aufgenommen, 
ſind immer wieder zu Gaſt bei ihr ge— 
weſen, und da ſie, faſt 70jährig, ſtarb 
(1597), beugte ſich über ihren Sarg 
doch ein wenig trauervolle Liebe, die nur 
bon ihrer Güte, nicht aber von den Irr— 
tümern ihre3 Lebens fprad).... 

An ihrem Teitament hatte fie von 
König Philipp ein prunfoolles Begräb- 
nis, unzählige Scelenmefjen, fowie cin 
| Grabmal mit Bildnis und Wappen 
hmud begehrt. Dies Denkmal ijt ihr 
niemal3 gefeßt morden, wohl aber befins 
det fi) an der ehemaligen Fürjtenhers 
berge „Zum goldenen Kreuz” ein Res 
liefbild Don Juans, und pußige Verfe 


dunkle Muſter, ſeidegefüttert, 
melfuttter. Garantiert. Wenn Ihr dieſe fei— 
nen Anzüge ſeht, 


ſeiden. Wer: 


350 


erfennt Ihr die eritaun- 


lichen Werte hier, regul. bis $65 markiert, zu 


Wir Fauften das ganze Ueberſchußlager von den feinſten Styleplus An⸗ 
zügen. Alle beſten Moden für Männer, junge Leute und Jünglinge; helle 
und dunkle Muſter, in Worſteds, Cheviots, Velours und Caſſimeres; ein⸗ 


fach⸗ und doppelbrüſtige; Pencil Streifen, Herring: 
bone Gewebe, 
Größe und Farbeneffekt in dieſen feinen Styleplus 


Club Checks, Plaids; jede Mode, 


j50 


Anzügen; follten bi zu $50.00 verkauft werden, zu 


Künglings- n. Männeranzüne 


Ein Tifch mit Frühjahr» u. Sommeranzügen; 


alle Größen bi3 


Der erite lange Hofenanzug für Anaben ift hier. 
8. Der Küngling findet einen ihm zufagenden Ans 
zug und Männer von Durhfchnittfigur Fönnen 
ausgejtattet tverden. 
den gemadt, um fiir da3 Dop= 
pelte dieſes Preiſes verlauft zu 
werden; Samstag die Auswahl, 


Palm Beach-, Mohair⸗ 


Hier iſt eine Partie von „Kenyon“ Palm Beach 
und Outing⸗Anzügen in vielen neuen Muſtern; 
neue Modelle; feſche Faſſons für Jünglinge und 
junge Männer in Craſhes; viele Anzüge des 
Langham Fabrikats. 
niemals beſſere Werte geſehen. 
Seht diefe Outing- Anzüge zu... 


| 


Berfauf von werfen Flanell-Beinfleidern 


Die gröhten Werte in weiten Flanell⸗Hoſen hier zu haben. 
Spezielle Partien für Samstag offeriert zu 6.95 und 8.95; 


und das feinſte 


geben Kunde von ſeinem Heldentum 
und auch von feiner Mutter: 


„Sn diefem Haus bon alter Art 
Hat oft nerubt nad) langer Fahıt, 
Herr Kaiſer Karl, der Fünft’ genannt, 
Sn aller Welt gar wohl befannt. 

Der bat auch), zu guter Etund 

Geküjjet einer Sungfrau Mund. 
Diefeld, die hieß bei fern und nah, 
Man nur die fhöne Barbara. 

Ihr Stand war bieder, jchlicht und recht, 
Plumberger ſchrieb ſich das Geſchlecht, 
Dem bracht' des KHaiſers Lieb viel Leid, 
Doch Troſt und Heil der Chriſtenheit. 

Denn drauß erwuchs, dem Vater gleich, 
Herr Don Juan von Oeſterreich, 

Der bei Lepanto in der Schlacht 
Vernichtet hat der Türken Macht. 

Der Herr vergelt's ihm alle Zeit 

So jetzt wie auch in Ewigkeit.“ 

So hat die ſchöne Barbara doch noch 
ein Denkmal bekommen, obgleich es ganz 
überflüiſſig war, daß ſie nach einem 
Monum̃ent aus Siein oder Wert Sehn⸗ 
ſucht trug. Denn ihr ſtolzeſtes Denk⸗ 
mal bleibt ihre Sohn, und fein „tuhm 


verbürgt au ihre ein Quentchen Hn- 
fterblichkeit..... 


— +) 90 — ——— 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Samucls & Go., Baltimore, erweitern 
hiejigen Geſchäftsbetrieb. 

Die Firma M. Sanrıel3 & Com- 
pany, Baltimore, Snhaberin der 
Newart Choe Stores, die hier 30 
Läden betreibt, hat von dem Afaac 
Friend'ſchen Nachlaß vom 1. Mai 
1923 an für die Dauer von 15 
Jahren das 
1242-1244 Milwaukee Ave. zum 
Geſamtmietszins von 8330000 
gemietet. Sie wird mit einem Ko— 
ſtenaufwande von 825,000 das Ge— 
bäude für ihre Zwecke ummodeln 


und einen der Läden im 1. Stock 


benutzen. 


Palm Beach, Mohair 


Und Sommer Outing Anzüge zu $12.50 
— einige ſind vom Anfaſſen leicht be⸗— 
ſchmutzt; in hellen und dunklen Farben; 
angebrochene Partien und Größen, aber 
es ſind hier mehr als 400 Anzüge zur 
Auswahl. Ihr erhaltet den Bargain des 


ganzen Jahres in die— 
ſem Verkauf am Sams⸗ 
tag zu nur 
und Outing⸗-Anzüge 

Dieſe Partie von Outing⸗Anzügen um⸗ 
ſchließt ſehr feine Mohairs und andere 


wünſchenswerte Faſſons in zwei Stücken 
Outing Anzügen; Modelle für den Jüng⸗ 


ling, den jungen Mann u. 19 50 
2 


konſervative Faſſons für 
10-85 


40; helle und dunfle Muiter. 


Viele diefer Anzüge twur= 


12.50 


She habt 


14.50 


Männer, wert bis $50, zu 


„Singly“ Fabrikat zu 


Zweiter Floor. 


| 


lu Anlagezweoken empfohlen wir gut gesicherte 


7% Erstg Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chioagoer Grundeigentum In vorzueglioher Lage, Wir 
haben solohe Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagser Grundeigentum wurden von uns untergebraoht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Gent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauohen. $aemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktiloh bezahlt. 


36-Jashrige Erfahrung Im eurepaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegonheiten kostenfrei gern erteilt. 


|WOLLENBERGER æ co 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


vierjtöcige Gebäude | 


Warm den Ginbreder 
reizen ? 


Geld in ber forihwörtlichen 
„Zuckerdoſe“ — verborgen oder mit 
Eud) herumgetragen, hält den Eins 


{ 


Ferner hat die Firma das zivei- 
ftörfige Gebäude 6317—6319 ©. 
Haljted Str., da3 drei Läden und 
21 Gejhäftszinmer enthält, vom 
1. Sanuar an von der Marihall 
Building Company für die Dauer 
von 30 Sahren zum Gejamtmiets- 
preife von $502,600 gemietet. Den 
Zaden 6319, der bisher $400 Miete 
bradjte, hat fie an S. W. Quinn 


brecher geichäftig. Er müßte arbei- 
ten, wenn ein Seber fein Geld in 
die Bank einlegte. Kommt heute zu 
uns! Wir halten Eure Erſparnifſe 
ſicher und bezahlen Euch Zinſen. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


für die Dauer von 15 Jahren für 
monatlich 8750, den Laden 6317 


vom 1. Mai an für die Dauer von 


15 Jahren an Henry F. Bloom— 
field zum Gejamtpreife von $66,- 
000, und das zweite Stodwerk für 
die Dauer von 5 Nahren an die 
Gray Newart Company für $12,- 


‚La Salle ond Jachson Streets Chicago 


355,000 hupothefariich belaftet ift, 


ängt am Gelde, 
für angeblid $65,000 verkauft. — 


000 wiedervermietet. 

Außerdem hat die Firma von 
Dr. Sacob Bloomenthal -da8 Gec- 
kFaude 4731—4733 ©. Nihland 
Ave, für die Dauer von 25 Sah- 
ren zum Gejamtmiet2preife bon 
$163,000 gemictet. 

E, Steinhall hat an Frank Sto- 
neh da3 21 Wohnungen enthaltende 
Gebände . an der Nordoftede 69. 


auf, 


Der Kolonialtwarenhändler Kohn 
MW. Ehloeifer, der auf: der Nord- 
feite vier Läden betreibt, gibt fei- 
nen Laden 4631—4633 Broadway 
denn er hat das bieritödige 
Gebäude vom 15. Juli an für die 
Dauer von 15 Yahren an Frederid 
M. Biaham zum Gefamtpreife von 
$178,000 vermietet. Bigham wird 
im Gebäude eine Stolonialwaren- 
Str. und Drerel Blod., da3 mit handlung betreiben. 


die Wahl geitellt, 


rald, 4051 Bernard Straße, 


Bon Nahlakrichter Horner vor 
ihrem Sohne 
Thomas $1200 auszuzahlen, oder 
aber wegen Mikadhtung des Gerid)- 
te8 ins Gefängnis zu fbazieren, 
entihied fih Frau Sarah Fit 


das Gefängnis, Sie wurde — 
zu einer Haftſtrafe verurrteilt, die 


ſechs Monate nicht überſteigen ſoll. 





* 


F 


Abendhoſt, Chietgo, Fteitat, ben U7. Jan 1921. 


Macht Euer Geld wachſen 


Macht Euer Geld w 


achſen; 


Wenn Ihr Euer Geld ſo anlegt, daß es ſicher inbezug auf das Kapital und dabei gewinnbringend in⸗ 
bezug auf Dividende if, dpann maht Ihr &ner Geldwahien. 


Weldje gröhere Sicherheit könnt Ihr erhalten, als verbefiertes New Yorker Grundeigentum, das ber 


ftändig im Wert fteigt und einen 


wesentlichen Profit abwirft? 


The American Gateway Realty Corporation 
offeriert eine derartige Anlage in der Form von fumulativen Vorzugd-Altien im Werte von zwei Mile 
lionen Dollars. Der Preis ift $100.00 per Aktie von $100.00 PRariwert, voll oder in Naten zahlbar. 


>% Fummlative Dividende pro Jahr wird in monatlihen Raten bezahlt, welhe Eud; am 
erften Tage eines jeden Dionats zugeichidt werden. 


Außerdem erhaltet Ihr Dividenden wie folgt : 


hezahlt. 


Für jeden Dollar Dividende auf die Stammaltien werden nebenbei 50 Gents auf die Vorzugsaftien 
Wenn zum Beifpiel bei je 20,000 ausfschenden Stamm und Porzugsaftien eine Dividende zur 


Rate von $4.00 pro Aktie auf die Stammafticn bezahlt wird, wird auf die Vorzugdaktien eine Dividende 
Jahr bezahlt. Dies zur regulären Dividende von 6%, per Jahr zugered)» 


zur Rate von $2.00 per Aktie und 
net, ergibt $8.00 per Aktie und Ja 


hr, ober 


3 Prozent jährliche Tividende, 


die den Bejisern von PBorzugsaft 


lung der extra 2% Dividende. 


ien bezahlt werden. Die jeßt erzielten 


Einnahmen redhtiertigen die Zah» 


Die Profite werden zweifellos noch höher nehen. 


Das Batterie Vark Gebäude, 


Raritime Gebäude, Cheichrougnb Bebäude, die Gchäude Nr. 19, 21 


und 23 RTearl Strafe, Nr. 22 und 24 Whitchall Strafe und weientliche Zinfen aud dem Nealty Gorpo- 
ration, Batterie Bart Land Corporation und South Ferry Gebäude Nr. 8 State Strahe repräfentieren 
dad Vermögen der „Anterican Onteway Nealty Corporation, weldhe von 


HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


fontrolliert wird — einem im ganzen Lande befannten Inveitment-Hauß, Nr. 60 Wall Str., New Dorf, von 


langbegründetem Anjchen. 


Der Wert diefer Befisungen beläuft fich nad) der Abihägung eines der hervorragenditen Grundeigen- 
tumsabichäters von New Vork auf über 54 Millionen Tollars. Gebäude find ganz vermietet an crit» 
Haffige Mieter unter Mietsfontraften von drei» biß zu zchnjähriger Taner und Bewerbungen um Näunt 


lichkeiten Iaufen beftändig ein. 


Tas Interejje ift groß. 


Die Anteilnahme von folhen, die fich für Diefe® Angebot intereflieren, fteinert fih täglich. Sun« 


DBerte fprechen perfönlid vor. 
formation. 


Tnanufende erkundigen fi per Roit 


Euch in Eurer Mutteripradie, fo dat Ihr fie genau verftchen könnt. 


Wir Ichicfen Feine Agenten. 


Bergeht nicht ! 
gefeist fein. 
Damit vorbei. 


in den Nupons nad tweiterer Sr» 


Ausgebildete Sachverſtändige verfhiedener Nationalitäten fprehen mit Guc oder fchreiben 


Die Zahl der Aktien, die verfauft werben, ift befchränft. Diefe werden fehr jchnell ab⸗ 
Ihr könnt eine*oder fo viele, wie Jhr wünfidıt, faufen, aber wenn Diefe verkauft find, ift es 
Wer zuerit Fommet, mahlt, deshalb ihrcibt oder beincht uns fofort. 


Wenn Ihr prüfen werdet, werdet Ihr inveftieren, 
denn Bann maht Xhr Ener Beld wadhien. 


Foreign Language Investor Dept. 


HENRY L. DOHERTY & 
I2 Pearl Str., New 


Unterzeichnen Sie 
bitte und jenden 
Sie noch heute diejen 
Kupon ab. 


(Büz die „Usenbpet“.) 


COMPANY 
York 


A 


Manager. 


FO 
| 


REIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


12 Pearl Street, New York 


Crnden Eie mir, bitte, ohne tab mı 
ber, nüdere Eingelpeiten Shrer „Wolde 


Name ... 
J 
Stadt .„.-„....."..eme.s 


Staat .... 
(Ahendpoſt. Chicago.) 


»uese ee.» 


Bandel und Induftrie. 


nn 


Der Streik der Chicagoer Bauhandwerker. — Bundesriditer Landis 
als Schiedsrichter disqualifiziert. — Die “ Anti-dumping”- 


Klanfel des Zolltarifs. — Die 
der Schafwollzüchter. 


In Chicago ſind mit dem Beginn 
der Woche die Rauhandwerker 
wieder an die Arbeit gegangen, nur 
die Schreinergewerkſchaft iſt noch 
ausſtändig geblieben, doch iſt begrün— 
dete Ausſicht vorhanden, daß auch ſie 
in abſehbarer Zeit dem Beiſpiel ihrer 
Kameraden folgen und die zwiſchen 
ihnen und den Bauunternehmern be— 
ſtehenden Streitfragen einem Schieds⸗ 
richter zur Entſcheidung übertragen 
werden. 

Die anderen Baugewerkſchaften 
und die Kontraktoren haben ſich auf 
Bundesrichter Landis als Schieds⸗ 
richter geeinigt, und dieſer hat die 
Wahl angenommen. Die Verhand— 
lungen über die Lohnfrage haben 
bereits vor ihm ſtattgefunden. Sie 
haben nur einen Tag in Anſpruch 
genommen und nichts zutage geför— 
dert, was nicht ſchon vorher bekannt 
geweſen wäre. Richter Landis hat 
verheißen, ſeine Entſcheidung binnen 
einigen Tagen bekannt geben zu 
wollen. 
ſtrittigen Arbeitsbedingungen 
handelt werden. 

Die Arbeiterſeite wird bei den Ver— 
bandblungen durch Tomfearnen, 
Präfident des Baugemwerkfchaftsrates, 
und Yohn Gleafon von ber 
Maurergemwertichaft vertreten. Dem 
unbeteiligten Zufchauer bietet ji} da= 
mit ein wunderbares Bild dar. Auf 
dem Richterftugl figt ein Mitalied des 
——— der Vereinigten Staa⸗ 
ten und vor ihm plädieren für die 


ber⸗ 


Sache der Arbeiter zwei jener Führer, 


gegen die erſt kürzlich von der Ge— 
ſchworenenbank ſchwere Antlagen er= 
hoben worden ſind, die ſie in das 
Zuchthaus ſenden mögen. Die ihnen 
zur Laſt gelegten Verbrechen unter⸗ 
liegen zwar ſoweit nur der ſtraf⸗ 
gerichtlichen Verfolgung auf Grund 
bon Staatsgeſetzen und die Ange— 
klagten werden daher auch nicht von 
den Bundesgerichten abgeurteilt wer: 
den. Richter Landis iſt alſo zurzeit 
noch nicht perfönlich an diefen Straf: 
prozeſſen beteiligt. Die Unterfuhun: 
gen der Dailey-Kommiffion über an- 
gebliche Verichmörungen zur Benad;- 
teiligung ber Benölterung find aber 
noch nicht abgejchloffen. Die Mög: 
Yichteit ift alfo gegeben, da& meitere 


Entbhüllungen aud zur Erhebung von | 
Anklagen ſeitens der Bundesgeſchwo⸗ 


renen führen werden. In dieſem 
Folle würde vielleicht Bundesrichter 
Landis die Aufgabe zufallen, bei den 
Gerichtsverhandlungen den Vorſitz zu 
en. 
x ter Qandis erfreut fich bei 
ei gewiffen Teil der Bevölkerung 
einer großen Beliebtheit, namentlich 
bei jugendlichen Gemütern, die thea- 


Gepper-Gggesvorlage zum Schub 


tralifhen Effelten mehr zugänalich 
find als Leute, die mehr auf das 
MWefen der Sache als auf den äußeren 
Schein geben. Der Ruhmesalanz, 
der ihn umitrablie, feitbem er bie 
Standard Dil Co. zu der Gelbitrafe 
bon 29 Millionen Dollars verurteilt 
bat, ift allerdings etwas verblichen. 
Die Aufhebung diefed Urteil durch 
das Oberſte Bundesgericht machte e3 
ja jevem Verſtändigen klar, daß Rich— 
ter Landis ſelbſt nie darauf rechnen 
konnte und wohl auch nie darauf 
gerechnet hat, es beſtätigt zu ſehen. 
Auch von ſeinen ſonſtigen Eniſchei— 
dungen, die bis an die oberſte Inſtanz 
gebracht worden ſind, iſt bis zum 
heutigen Tage keine einzige aufrecht 
erhalten worden. Nehmen wir an, 
daß er bei dieſen Entſcheidungen ſei— 
nen ganzen juriſtiſchen Scharfſinn 
angewendet hat, ſo hat dieſer bisher 
recht wenig Anerkennung gefunden. 
Aber was ihm in dieſer Hinſicht ab— 


hundertprozentiger Pazriotismus, den 
er durch die während der Kriegszeit 
verhängten barbariſchen Strafen ja 
zur Genüge bewieſen hat. Seine per— 
ſönliche Würde geht ihm augenſchein— 
lich über die Würde des Bundes— 


gerichts, ſonſt würde er ſich nie dazu 


haben beſtimmen laſſen, von den 
Baſeball Clubs das Amt desSchieds— 
richters anzunehmen. Ebenſo würde 
ein Richter, der erſt das Amt und 
dann die eigene Perſon berückſichtigt, 
ſich nicht dazu verſtehen, in einem 
ſchiedsrichterlichen Verfahren mit 
Leuten zu verhandeln, gegen die An— 
klagen gemeiner Verbrechen ſchweben. 


it dadurch irgendwelche Koſten enttle⸗ 
nen Opportunitäls⸗Offerte“. 


...........n..„...„......®.— 


der allgemeinen Beurteilung als unbe- 
fholten gelten. 
* * * 

„Dumping“, das heißt, bie 
Ueberfhmemmung unjeres Lande 
mit billiger oder Schundiware vom 
Auslande, hat die Gefehageber in 
|Wafhington bereits jeit vielen Jah— 
ren befchäftigt. Das mit fchreienden 
Yarben an die Wand gemalte 
Schredensgejpenit hat wiederholt da= 
zu herhalten müffen, um Einfuhr: 
'zölle zu begründen, die den amerita= 
Inifchen Verbraucher in unverſchämte⸗ 
|fter Weile geii;röpft haben. Es galt 
ja, die noch „in der Kindheit befind- 
lichen“ inländiſchen Induſtrien ge— 
gen die fremde Konturrenz zu ſchüt— 
zen. Aber die „Kinder“ find zu 
| Männern bon riejenhaftem Wudys 
\geworden, die Zölle find indefjen ge— 
Ielieben. Präfitent Taft war auf 
das Verfprechen bin gewählt worden, 
|die Maht ber Zrujts brechen zu 
wollen. Es war belt eben ein Wahl: 
verjprechen, aber das ewig gutgläu- 
bige Volt vertraute ihm. Unb zur 
Belohnung erhielt e& den Kerüchtigten 
Poyne-Aldrih-Zolltarif, der bie 
mächtigen inbuftriellen Korporationen 
mehr alö jeber vorherige Tarif 
„hüßte” und den Präfident Taft mit 
der Bemerkung unterzeichnete, e3 fei 
das „beite Tarifgefet, das je ange- 
nommen“ worden fei. 


Seht ijt diefelbe politifche Partei 


Darnah ‘foll über die/äugehen fcheint, erfeßt fein mehr als | wieder am Ruder und bie gleichen 


Mächte wie vor zwölf Jahren find 
am Werke, um dem Lande einen wenn 
möglich noch „beijeren“ Tarif zu ge⸗ 
ben. Dem fürzlich inkraft getretenen 
Nottarif ift bereits eine „Anti 
dumping“ =» Klaufel einge 
|fügt worden, die an Schärfe alle frü- 
heren gleichartigen Beitimmungen 
übertrifft. Wie mit Sicherheit anzu— 
nehmen iſt, wird ſie jedenfalls auch 
in den neuen allgemeinen Zolltarif 
aufgenommen werden. 

Natürlich wäre es frevelhaft, nicht 
zu glauben, daß unſere Geſetzgeber 
bei der Annahme dieſes Nottarifes, 
insbeſondere bei der Einfügung der 





— — 


Ans Ehlefiens Banen, 


Von Dr. Waldemar Biedermann. 


(Mitropoft:Vericht.) 


Breslau, Mitte Mai 1921. 

Seit wir Deutfhe, von aller 
Welt verlaffen, zu begreifen anfan« 
gen, wie wir jo ganz auf Gott und 
uns allein geftellt find, und wir, 
nad) getreulihem, mutigem $un- 
gern, Opfern und Darben die Nad)- 
wirfungen biervon je nad) SKoniti« 
tution und Alter deutlidier und 
deutliher am eigenen Körper ver— 
fpüren, und jeit wir bangenden 
Herzens am die fünftige Ernährung 
unjerer Kinder denken, find alle 
Breslauer Wetterbeobadjter geiwor- 
den, Feld» und Himmelguder, Was 
eine einzige -Mikernte für die Pro- 
binz, das Land oder gar das Reich 
bedeuten würde, darüber ift fich bei 
uns niemand im IUnflaren. Als 
daher nach wocdenlanger Troden- 
heit im März und April zu Anfang 
Mai. eine Negenzeit einjegte, be: 
grüßten fie die Breslauer mit gro 
Ber Befriedigung, al3 e8 aber das 
Ausſehen gewann, als Fönnte fie 
ihnen die Pfingitfeiertage verder- 
ben, da waren fie doch herzlich we- 
mg erbaut. Denn zu der allgemein 
menſchlichen Frühlingsſehnſucht u. 
der bekannten gemütvollen Natur- 
liebe der Schleſier, und der Bres— 
lauer im Beſondern, kommt in der 
Zeit des „Krieges im Frieden“ noch 
ein anderer Drang: zu vergeſſen, 
zu entfliehen, hinwegzukommen 
über die Erinnerung wie über die 
fortdauernden täglichen Schwierig- 
keiten, Quälereien, Unſtimmigkei— 
ten, in denen ſich in tauſendfachen 
Erſcheinungsformen die mannig- 
faltige Unzugänglichkeit unſerer 
Gegenwart ſpiegelt, und die keinem, 
aber auch keinem Kreiſe ganz fern⸗ 
geblieben iſt. 

Der geiſtig Stärkere hilft ſich mit 
philoſophiſchen, religiöſen oder ge— 
ſchichtlichen Betrachtungen, dem 
Durchſchnittsmenſchen kommt es zu⸗ 
gute, daß die Empfänglichkeit für 
Schmerz und Trauer ziemlich eng 
begrenzt iſt, darüber hinaus Ab— 
ſtumpfung oder Verlangen nach 
Luſtigkeit um jeden Preis eintritt. 
So pendelt denn unſer Herz ſchon 
ſeit langem — und wie lange 
noch? — hin und her zwiſchen 
grämlichen Frohſinn und fröhli— 
chem Gram, ticktack, ticktack, und das 
entſpricht am Ende unſerer eigen— 
artigen Lage eines kerngeſunden 
Volkes am beſten, das ſich für all— 
mächtig haltende Feinde durchaus 
zum Sterben bringen wollen, ohne 
daß es ihren menſchenfreundlichen 
Bemühungen recht gelingen will. 
zu Pfingſten aber geſtaltet ſich die 
wunderliche Miſchung beim Bres— 
lauer todſicher ſo, daß der fröhliche 
Frohſinn über den grämlichen 
Gram triumphiert. In einer All- 
nemeinheit, wie man es faum bor 
dem Kriege beobadjten Tonnte, wur- 
de denn auch zu dem Tefte gerüftet, 
aeicheuert, gepußt, genäht, wenn c8 
irgend ging, etwas gebaden, all» 
enthalben zogen Väter und Brüder 
und Bräutigame, Sandiverfer, Fa- 
brifarbeiter, viel zufricdener umd 
auch ſelbſtbewußter als je, mit zum 
Teil mädtigen Piingsbirfenbäum- 
hen von draußen nad) der Behau⸗ 
fung, mander nit ohne eine g« 
wiffe Verlegenheit, als jhäme er 
fich, nady all der jahrelangen Man- 
nesarbeit de3 Kämpfens und Roli- 
tifierens bei einer weihen Negung 
der Scele jih zu ertappen oder fidh 
von einem unentwegten Genoſſen 
ertappt zu fehen. Sie Läden und 
Keller der Bäudler, der Fleinen und 
auch der großen Kaufleute fchrmiüc- 
ten jih an Türen und Yenitern mit 
Piingitlaub, und fein Gajthatıs, 
großes wie Fleines, blicb um feiner 
Säfte willen zuriüd, 

Woher fie c8 Haben? Es it 
nit immer klar: gefauft, von Ver- 
wandten oder Bekannten auf dem 
Sande erbeten, dem eigenen Schre- 
bergarten entnommen, aus den 
Mäldern von Oswig, Cofel, aus der 
Stradyate acholt, von den Ufern 


bereit3 früher 
(„Shodby“ 
ſteht. 

Die Leſer werden in den letzten 
Jahren die Erfahrung gemacht · ha⸗ 
ben, daß die Kleiderſtoffe immer 
ſchlechter geworden ſind, auch ſolche 
Stoffe, die ihnen als „rein nus 
Wolle“ gartantiert worden waren. 
Die Verkaͤufer hatten dabei keine Un— 
wahrheit geſagt. Tatſächlich beſtan⸗ 
den die Stoffe nur aus Schafwolle. 
Der Grund für ihre ſchlechte Quali— 
tät beruhte aber darin, daß als Roh— 


verarbeiteter Wolle 
oder Lumpenwolle) be— 


Ein Angeklagter iſt zwar kein Ver-⸗„Anti-bumping“-Klauſel, nicht das material für ihre Herſtellung nicht 


urteilter. Kein Menſch hat zurzeit 


allgemeine Wohl der amerikaniſchen 


neue Schafwolle verwandt worden 


das Recht, zu behaupten, daß Tom Bevöllerung in erſter Linie im Auge war, ſondern Wolle, die man aus 


Kearney und die mit ihm angeklagten 
Perſonen wirklich die ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechen begangen haben. 
Sie mögen auch ſchließlich freigeſpro— 
hen werden. Aber die bekannt gewor⸗ 
denen Tatſachen ſind ſo erdrückender 
Natur, daß die Chicagoer Mitbürger 
ſich bereits ein Urteil gebildet haben. 
Die Bauhandwerker, die ſelbſt die 
Opfer dieſer Verbrechen geworden 
ſind, haben mehr als irgendjemand 
anderes ein Intereſſe daran, daß ſie 
in dem jetzt ſchwebenden ſchieds— 
gerichtlichen Verfahren nicht durch 
Männer vertreten werden, die viel— 
leicht ſpäter ins Zuchthaus geſchickt 
werden, weil ſie das ihnen von ihren 
Kameraden geſchenkte Vertrauen zu 
deren eigenem Schaden mißbraucht 
haben. Der Rat ſcheint daher nicht 
unangebracht, ſich nur durch ſolche 
Leute vertreien zu laſſen, die nicht 
nur vor dem Geſetz, ſondern auch in 


gehabt haben. Sie waren ja ſo ſehr 
von der Fürſorge für dieſes Wohl 
beſeelt, daß mit der Beratung dieſer 
Klauſel, die der Verbilligung der 
Waren entgegenarbeiten ſoll, nicht 
viel Zeit verſchwendet wurde. Sie 
brauchen dieſe wertvolle Zeit, um 
eine Vorlage gründlich durchzube⸗ 
raten, durch welche unſer Volk dage— 
gen geſchützt werden ſoll, noch weiter 
durch im Lande ſelbſt erzeugte 
Schundware ausgeſaugt zu werden — 
die French ⸗Capper-Vor— 
lage. Die „Abendpoſt“ iſt bereits 
bor einiger Zeit in einem Leitartitel 
für die Annahme diefer Vorlage ein- 
getreten — und mit Redt. Gie be: 
timmt nämlidh, daß auf allen Wol- 
lenfabrifaten angegeben werben foll, 
ein mie großer Teil davon aus bor- 
ber noch nicht verarbeitete, „jung» 
fräuliher" Schafwolle, und ein wie 
großer Teil aus Abfallwolle ober 


Igetragenen Belleidungdgegenftänden 
oder anderen fchon gebrauchten Woll- 
fabritaten mwiedergemonnen hatte. Bei 
ter fabelhaften Preisfteigerung ber 
Cchafwolle mährend der Kriegäzeit 
machten die Yabritanten natürlich 
glänzende Geihäfte. 

Die French⸗Capper⸗Vorlage iſt auf 
—— der amerilaniſchen Schaf⸗ 
züchter eingebracht worden, die nach 
ihrer Annahme auf einen größeren 
Verbrauch von Schafwolle und in— 
folge davon auf beſſere Preiſe rechnen. 
Belanntlich hängen die Vereinigten 
Staaten für ihre Verſorgung mit 
Schafwolle zum größten Teil von 
dem Ausland Aab, alſo insbeſondere 
von Argentinien und Auſtralien. 
Schon um unſer Land auch nach die⸗ 
fer Richtung hin unabhängig zu ma» 
&en, ift daher zu wünfchen, daß die 
Vorlage .die Zuftimmung bed Fon- 
greffes finden möge. „Merkur,” 

> 


nz 


Frei! Zeigt den Kindern unfer Aquarium. 


Rothſchilds ſiebenter Floor. 


Am Montag beginnt 


J 


“s. & H.” Stamps Äre | 
Growing in Value— 
1 Save Them. ®» 3 


rei für Alle! 


ein umfaſſender Räumungs-Ver⸗ 
kauf, der Rothſchilds für volle 10 


Tag zum Einfaufs-Mittelpunft der Stadt machen wird, 
Seht in Eurer Sonntag : Zeitung nach! 


Ein Verkauf für 
Männer! 


Dies ift der erfolgreichite Verfauf von Anzügen zu diefem Preis feit unfes 
rem Beitchen! In Qualität, Eleganz, Paſſen, Charakter u. niedrigem Preis 
übertreffen fie unjerer Anficht alle andern in der Welt! Kommt und feht! 


Diefe Anzüge find aus reinmvollenen Stoffen ungewöhnlich guter Qualität 


1000 Kunbenanzüge 
mit 2 Baar Hojen 


Werte bis $20.00, für $11.45. 


Alle qarantiert ftrift xeinwollen; ein: 


511.45 


Rothſchilds zweiter Floor, 


ſchließlich blaue Serges; 
Größen 8 bis 18 Jahre.. 


der Ohle, der Lohe, der Weide — 
mit, ohne Erlaubnis — alles zu— 
ſammen ein in die Stadt wallender 
Wald, und daß bei dieſem äußer— 
lichen Ausputze, dem Annageln, 
Anbinden, Zurechtſchneiden und 
Anproben auch allerlei ernſte Ge— 
danken, liebe Jugenderinnerungen 
aufſtanden und den wüſten Zeit— 
raum überſpringen, da Enttäu— 
ſchung, Not, Verzweiflung die 
Seele der verführeriſchen „Auf— 
Härung“, der vorlauten, zudrieg- 
lihen Salbbildung zugänglich mad)- 
te, wer wollte de” mit Beitimmtheit 
leugnen? Nu die Träume unje- 
rer unter der Sugaeition täufchen- 
der und ſich ſelbſt täuſchender Füh— 
rer ſich ſozialdemokratiſch gebenden 
Arbeiterſchaft werden verfliegen 
und nur der zu Recht beſtehende 
Heilerfolg der Hypnoſe übrigblei— 
ben, vorausgeſetzt, daß uns nur 
erſt wieder einmal unſere unver— 
ſöhnlichen Quälgeiſter aus Oſt und 
Weſt zum Sattwerden und ruhigen 
Arbeiten gelangen laſſen. 


gemacht, in 


bone Effekte. 
dieſe Kleider 
handgeſchneidert; 
Röcke 


Caſſimeres, Worſteds und Velours, in all den beliebteſten Mu— 


ſtern. In dem Sortiment findet Ihr geſtreifte, karrierte, gemiſchte und Herring— 
All F 
ſind 


die 


haben piped 


Seiden-Nähte und 
cloth = faced Bent: 
Biece — das Aller: 
modernite. Die 
Sportmäntel iind 
feſch und individuell 


in der Faſſon 


und 


haben einfache oder 
Rinverted Plaits, 


Gürtel 
Taſchen, zu 


und fancy 


Rothſchilds zweiter Floor. 


Größter Anzugwert der Saiſon 


840 Männer⸗ und junge Männer— 
Anzüge 


Hunderte der 


beſtgemachten Anzüge, 
Ihr zu dieſem Preis je geſe— 
hen habt. Anzüge für junge 
Männer aus glatt appre— 
tierten Caſſimeres u. Che— 


viots in feſchen, 
nen Faſſons. 


ligen Moden, 


ben; morgen zu 


nach ihr, gelegt. 
in langen Zügen, nicht im Marſch— 
ſchritt wie ehedem, damit vor dem 
angeblich kriegeriſchen Geiſt unſerer 
lieben Jugend ängſtliche Gemüter 


draußen und drinnen nicht nervös 


werden. O, wie man den freund— 
lichen, unſchuldigen Geſichtern der 
munteren Jungen und Mädels be— 
reits die hochherzige Hilfe der 
Quäker, der tatkräftigen, und doch 
ſo ſtillen Freunde im Elend und 
Not anmerkt! Tief empfunden 
wird der Dank für dieſe einzigen 
Tatchriſten in allen Kreiſen, wenn 
auch der Deutſche nicht viele Worte 
zu machen pflegt, zumal wo ihm, 
der durch ehrliche Arbeit ſich und 
die Seinen zu ernähren gewohnt 
iſt, anfangs Beſchämung die Kehle 
zuſchnürte. 

Doch am Depeſchenſale der Schle— 
ſiſchen Zeitung, an den Schaufen— 
ſtern der Breslauer ſchräg gegen— 
über, der Voſſiſchen Zeitung gegen— 
über dem Stadttheater ſtockt der 
Zug. Lehrer wie die älteren Schü— 


Ein gutes Zeichen iſt das Wie- ler können bei den letzten Nachrich— 


deraufkommen der Pfingſtausflüge, ten aus dem 


zu Wagen, zu Automobil, 


unglücklichen, trotz 


per deutlich deutſcher Abſtimmung von 


Autoomnibus der Schleſtſchen Ver- Polen und Franzoſen vergewaltig⸗ 


kehrsgeſellſchaft, wie überhaupt der 
Kraftwagenverkehr das Pferd in 
Treslau ganz in den Sintergrund 
zu drängen beginnt. Nun, mag e$ 
fein, troß Kriegsbe:‘zin führt Sich 
das Muto jeßt viel fäuberlidher als 
chedem auf, und bei genügenden 
TFernbleiben und gelegentlichen 
Verhalten des Atems darf man in 
dem veildhenblauen Zunft Hinter 
ihm aeteoft Frühlingswölkchen ſe— 
ben. Auch der von dem Mimiiter 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks— 
bildung — ſo heißt jetzt der ehe— 
malige Unterrichtsminiſter — ur 
alle Monate angeordneten Wan- 


dertag aller Schulen wird gern in | mwillige, 


ten Oberſchleſien unmöglich vor— 
über: Schreckensnachrichten, Plün- 
derung, Verwüſtung, Verſchlep⸗ 
pung, Mord an unſchuldigen, unter 
Zuſicherung alliierten Schutzes 
wehrlos gemachten Deutſchen, ab⸗ 
ſcheulicher Wortbruch und Verrat! 
— bei den atemloſen Leſern Blicke 
einander in die Augen, ein Zucken 
um den Mund da ſchon wieder der 
Ruf weither, durch die Straßen: 
Extrablatt! Extrablatt! Aber auch 
deutlicher und deutlicher werdend 
der Geſang geſchlofſener Trupps 
junger Leute, nicht kriegeriſch, ſon— 
dern ernſt, faſt wehmütig: die frei⸗ 
von dem italieniſchen 


die Pfingſtzeit, kurz vor oder bald | Oberftlommpssierenden General de 


l 


Da fomnten fie | 


feiniten u. ee 
die 


hohmoder: 


Männer-An— 
züge ſind in weniger auffäl— 
in Worſteds 
u. glatt appretierten Caſſi— 
meres, meiſt in dunklen Far— 


nur Rothæckilaso Secönd Floo⸗- 


„Style“ Schuhe 


Korpulente Damen 


Wir ſpezialiſieren 
„Out Sizes“ und in 
Combination Leiſten 


in 


Größen 3 bis 12 
Weiten AAA bis ECE. 


Gemacht und entworfen für Damen, die wegen großer Fußknöchel 
oder ſtarker Beine Mühe haben, paſſende Schuhe für ſich zu finden. 
Unſere „Out-Size“⸗Schuhe ſind wiſſenſchaftlich entworfen, um das 
moderne ſchlanke Ausſehen hervorzurufen, das diejenigen Damen ſo 
ſehr wünſchen. denen es unmöglich iſt, anderswo ihnen gut paſſende 
und moderne Schuhe zu finden. 


In ſchwarzem und braunem Kid und weißem Zeug; Militär- 


und niedrige franzöſiſche Abſätze; 88 50 his 514 50 
® ® 


in nöpf- und Shnürfhuhen, zu 


Orfords und Strap Clippers, die Ffomfortabeliten niedrigen 
Schuhe für den Sommergebrauh, in jhwarzem und braument td 


u een Se $6.50 bis 89.00 


zu 
Nur erhäaltlid bei 


AWEINSTEIN 
634 W.NORTHÄNE. 


wo * beſetzte Gebiet zu⸗ 
gelaſſene berſchleſierhilfe. So og . 
ängitigen und quälen felbft unterm |” _' ‚ie bift bu * ven‘ zubeinge 
Pfingftgrün der erneuten Natur die, Men Menfhen fo rafch Löägeloor« 
dräuenden Vorkommniſſe unſer den?“ — B.: „Durch Suggeſtion.“ 
ſich nach Ruhe und Arbeit ſehnen-— A.: „Wieſo?!“ — B.: Na, ich 
des Volk. Wann wird der heilige habe bloß den Hausknecht ſcharf an⸗ 
Geiſt des Friedens ausgegoſſen geblickt, und meinen Wunſch lebhaft 
über unſer Volk und alle Völker gedacht — da flog er auch ſchon 
der Erdel hinaus. MP — 


Diain Shop: 


Radoliffe Boot Shop 


17 N. State Str, 
912 Stevens Building. 


— Durh Suggeſtion. — A. 





._ — 


Mbendpoft, Chicägo, Freitag, den 17. Zunt 1921." 


Vergnügungs -Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mäddıen Zu vermieten Möbel, Hausgeräüte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentam nad Hänjer Grimdeigentum und Hünfer Herztliches 
—— (Anzeinen zsınter Dieter Aubrit Ic das Wort.) | (YUinzeraen unter diefer Yudrit 18c die Yetle.) | (Yinaeınen unter dieſer YHubrıt_18c die Yeile.) 


le. 
i l icht wi R 32.50, xiꝰ U iter zu verkaufen zu verfaufen 18€ Die Belle.) | (YInzeinen — verfaufen die Belle.) u "Rider, eiiäer Era - 
⸗ * J ieten: * JJ ıX12 Wilten } 32.50, xi; min »t oe E rt e Belle. L e r di t ! k E J + 
> RE Hausarbeit FJ R3 — — En — Keeiles Nuc ss YxY | (Unaetaen unter dieler Mubrit 1Rc: dte Belle.) (Anzeigen une our Aubtu sc bie Betie.) nenne 
Udollo. — „Ralfing Ebow of 1921.“ Terlangt: Frau oder Mädchen für Kı- | — — 


Bi Norbiwehierte 5 —— ? —* 8 Ba —— 
—— — —— 2 8 5 ordſeite. orbiwenier Villwaufee Ave. Sprechſtunden. 8 
* 3u vermieten: Ein elegantes, neu delorier- ———— Rug nn * — Nordieite. Nordſe * 
zart > „emootb 03 Elf.“ henarbeit und Short Orders von 9 bis | 103 ofennebeiztes Flat, eleftr, Licht, 1, Vlod $15, 0812 vrendh Ausillon ug 365, ‚62 

arrid — „Nomantce.“ 


; ; i i . . a ie 
n Zu berfaufen: Gin wirflider Bargain — tags: 10 bi3 12; Sreitans jelhloffen, ve 
ie . i x DZ 2 Druffels Nug $15, 4.6%10.6 Uirminfter Aug |. BU Taufen geluht: Srame, 2 Ylatgebäude, | 1434 Sraard Str, 2—b und 1—4 Zimmer Eie meine Ungeige in der Sonniagvölt‘., x 
s a 1 Uhr; 6 Tage; $8 die Woche. 318 W. | vom Lincoln Part, neue Plumbing, 2, Floor, | 814.75, O1? Noyal YWilten Velvet Rug $45, | 56 Zimmer, in Lafe Bier. Habe $1000 bar, | Fiat, nur 81000 bar. mr Den 

Sliınotd — „Robin Hrod. * — $50. fofort zu übernehmen. J. Swarßz, 2131 1336 —* —* Soap, [Tann $100 den Monat abzablen, Gebt bolle 330 Ordard Ct Preis $2700, nur $700 9 Safenclever, deuffı beuffeher Epezialift Tür prie Epezialift Tür prie 
Olumpi The Sweetheart Shop.“ Kinzie Str. a — 17,6Xx9 Arminſter Rug 327.50, 8.3X10.6 %ile |. u.“ 4 a 1830 DOrdar t. 
* * “eg 0 any Hear. — dion Aug $28.50. stommg frühzeitig für die | Sinselbeiten im erften Brief an, Mdr.: 3. 69, | gar, eit auf Abzablung, i vate und alle Srauenfranfheiten, Mat frei. 
. Raset nn BUS Verlangt: Köchin. 3432 Roofevelt | Tu vermieten Bier leere Zimmer, 037 Eom- beite Auswahl, Madifon Kar. oder Lat Part |bendvoft. _Irla | 1848—52 ©. Hallted Etr., 2 Gebäude, 3—4 $300%ar 3006 W. Viadifon Etr. 11 bis 5 Uhr. 
20 DE „Qre Eian on the Door.“ Road. in: oe Irfa cord Blace, muten, . „X“. Martin'd, 178%, Cicero ve, Co⸗ 3u dverfaufen: Nur $5000, bübfhe 5 Zimmer | und 2—5 Zimmer Flats, Preis $5500, nur 
£ > Berlangt: Erfahrene Fran für Ge: Su dbermieten: Mitic Ylat, Gas und Zoilet. 
Verlangt: Männer und Sinaben 


1jn*2 
Cottage neueſte Verbeſſerungen, Vad, Gas, 81000 bar. — — "Fr Scanct® Front, Epezialarzt für Private 
s — 1920 Girard Sir. ſrſa Tlunde nuß  WBeltzimmer-&inrichtung |eleftr. Licht, Hartbholz Yloors, wird in feinem Eine 20% Geldanlage, 4—5 Zimmer Wlats, 
Idierwaidhen von S * 6 Ute; $15 bie | 7 — 3. Floor beie 
Wocdye. Kommt fertig zum Arbeiten. | ;.\ RES ‚ 3. Sloor, 
(Ainzctaen unter dieler "Rubrit 2c das Yuort.) 


* F i i trantheiten, 1100 Milwaulee Avenue. Slunden 
$125 3Stüde Kane Parlor Sulle 500, Gar⸗ Zuſtand ſein, ſertig zum Einziehen in unge-an Fremont Str., Bad und eleltr. Licht. Miete verſchaffen Euch ein eigenes 10—12 un. 6—9 br. 2312 
bes Walfer und Bad, $22. 1443 Wieland Str, Od Kombination —9— und Gasherd 850. jäbe 10 Tagen: bat ebenfalls ein bübiched lat $1260, Preis 86300, nur $2500 2 — Heim; wenn Ihr beweiſen 
— ————— ERS > re Simmons Etabl-Bettftelle $10, Gasherd $20, |in Bafement,. Eonerete Fundament. Nabe Mel: | Kin feines Heim, 2—6 Simmer lat, 210 * 58 — 
am u LöjmiwF | uxg2 ailten Velvet Rurg 832.50, 7.089 Lrufe | vofe und Greendiew, $100U bar, Heft in leid- Herndon Zir., 1, lat, Nur $1000 bar, fünnt, daß Ihr es aufrid- Leichenbeitatter 

— — w— — — — * — —— 0 5 179 %. Mihigan Blud. el, Central 368, 

Bone: DENN, —“ _- "Ba — —— — — — — Berfaufe Be Ipottbillig; Eidebvard, eb 5u derlaufen: Nur $5800, 5 Zimmer Kot» 02 De. — a nr hören wollt, dann beant⸗ .⁊ 
WMaſchiniſten-Kundſchaft, um hochtlaſſige Verlangt Griabrenes Zantıy-Dläd- | ;;u vermieten: Großes möbliertes Zimmer, | zimmerZet, Bett, Ehiffonier, Hall Rad, Gene | ade Coneree Baſement mit 2-—4 Yimmer | Ein, ſeiſes 3 Flat Gebäude, gerade geg 
ana! * (tn Wert : verfaufen. Wir. | chen Seht het inold & * —*8 Ivafiend für zwei. 2020 Mobamf Sir. _Irla |ter-Xifh, Tamburine und Violine, Nadaufra> 
Spectalm ertzeuge zu u . AL. ſen. Sehe ſef, Marigo arden, — ⸗ — — — 


Werlangt: Zweite Köchin mit Erfah: | fels Hug $15, UX12 Mgminfter Rug $25, eic, |ten Abzablumgen. 3 Flat, ganz modern, Dampfbeizing, breite 
TE : i ir Flatgebäude binten, eleitr, Licht, Yad, nahe | Über Lindoin Part. Echt es an 1920 N. Elart wortet dieje Anzeige, Neu- 
ix: > z  : hoomers berl - 1342 Bolfram <tr., nahe | aen im Neftaurant 845 3. North Ave, ria : 
Milten, Gentral Tool & Supply Co., | Grace Str. dofr | Neomers derlangt. 134 olfranı ( Br 


— — — — 3 — 


— ne | 148 N. kind Mn = : n. tig und ernft meins und (Anzeigen unter diefer Rubril_18e die Yetle.) 
ine © i ; »kartın 8, x. Cicero ve, Columme | Zohbn Heim, 3148 N. Afhland Ave, ot, & ir 2 Cars, an Salited, nahe 2 . = — m 
rumg: guter Yohnz Feine Sonntagarbeit. Zimmer und Board bus 79, — dane John Heim, 3 fifa —— Ma 83240. Preis 816,000, nur mit dem Mictezahlen auf- THeftern Cadfet and Undertafing Go., 177 
IHM. Ka Salle Str. dofr | «Pinseraen unter Dieter Nubrif_IBc_ die Kerle.) | Terrfanie Nö — — — — ———— — — — 


— — — 
— — — — 


Ann Be BR — Welngſon und Somdbpori. Sidöo bar, Reſt Str., 2. Slat. — ierine find aebeten. nit Die Wahl: Proflamation, 
: { PR SIIBnn — ba. 2 Eu | Zontbvert iun17,.22,24 "köbel, 3 Rugs, Leder und Belonr Barlors | in leiten RZablungen. 2 2 Banı Mueller, 1056 Sinbourm — * * n ift kei 
S S x > Ser 142 * J a ; » J u gen ce ee an zu, yy > r Ze 22 2 w.) & > . € a . y S J k l 
39 S. Tesplaines Str. Berlangt; Siudchen oder Frau mittiren Al. Zu vermieten: „Möbliertes Zimmer. Set, Ebzimmer⸗-Syt. 2 ReitzimmerSgts, Flot John Heim, 3148 N. Afbland eve. — a au ai vorten. ich u n Nichter Geo. Kerften erhielt die meiften 

Berlangt: Starter Junge, 16 Jahre ters als Hilfe für alle Hausarbeiten, Terföns | %, Donne Ave,, binten, 2. Floor. lampe ufw. Verlaufe billig, wenn fofort gc» frla Zu verfauſen: Einige von unſeren Bargaius: Schwindel-Anzeige s . ' — 

Se — = * 8 r 2 lich oder televboniih: Baum, 3543 Douglas | zz er Pen — — — 1644 Co, Xawndale, Zelephon "Zu verlaufen: Nur $S000, feines Store Tros berlaufen: hur $S000, feines Store Tro» Ei 2: $lat Frame auf Brich, > und 6 Zi Ye. Stimmen b.i der Richterwahl. 
alt, um Gänge zu beſorgen; 812. Hil- Vibd Zei, Rodwell 8204 irfafon |, — en au Ey | vamındule 3009, diE | per, Aricibafement ımd 3-4 Zimmer Flats, | Mer, Lienbeizung, eleftr. Kit; Garage ji: — 

>. . 8 — o Ave. North Avoe., re we. ö———— — — , TIC md 0 > 2, I ei - wreis 87 . 500 Bar: Befiks . . . 

debrand & Go., 134 W. North Ave. Serlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau | —— = * < — — 5 — Veſte Gelegenheit ſür junges Ehepaar! — nahe Seminary und School. 51500 bar, Reſt nn Dre: ar — Bienen Adr R 664 Ab d t Die amtliche Protlamation der 

Serlanat: Griabrener Zutder, 4157 Nord | für Sansarbeit md bei einfachen Ntoden zu u ee he Eee In Muß verfaufen: 5 Zimmer Möbel, pratvolles | in leichten Yablungen, nabme in 30 Tagen; gute Berfehrsve g. Adr.: Aben poſ 

en EICHE MER She — — — vaushbaltun⸗ Bad 2 on, 
Bernard Str. fria bhelſen: 515 die Woche: autes Heim; jüdifche |" x 


= i : . . je 31 efidenz, "ur weil, Schlaf \ ’ * i 2 
ausbaltumg, mit Dan me Ze an Aue | Spieler-Kiano und Aı.ten, ein großer doppelte] John Heim, 3148 N. Mioland Abe. — Be ae ech Ergebniffe ber lebten Richterwah 
—an Numge, eliva 15 oder 16, im Or eLute. Mrs. Holder, 1800 S. State Strx. verren oder Eyepaar billig. 1320 RWe "u Seriny en — frfa | zung, eleftr. Eir)t: ein Blod zur Kedeie umd len murbe heute bon der ſtädti⸗ 
en ae re BR ei * — — Nadel, Ae ie Mecords u garantiert. * fen: m 5500, feines <tore Yros | Belmont; Kreis $5000; 32000 Bar, Neit au * Be 
ders abzuliefern; Heim und Bezahlung. 3207 ua — m Serniete möblierte Zimmer billig, 1726 | Evenfalls neueiter Ct Rarlor Cuite, Eizsims Su verlaufen: ur $5000, fe ı u. o Pro⸗ De % 5 90 S f chen af [bet örde erla fen, Da3 
Eeminarv Ave, ”erlanat: Deutfhe Frau als Dinnerfähin; | ar > m 8 Bettzii Sets, Ruas. Tavennort vertd, mit 2—7 Zimmer fslats, 1 Car Garage, | Abzablungen. e . : > 
_— — — a — | gute Bezahlung. 7531 Madifon tr rei | zone Et 35323 3 — ___ Imerzzet, Bellatinmer- Sets, Kugs, Zavemvort, | Syere fan fofort in Befiß genommen wer: | 6Zinmer Brid-Eottage, Hetktvafferheigung, l ultat, das bekanntli 
Serlangt: Bann, um, Vögel und Ziere Au Part un u. u bermielen: ‚stontzimmer und WBettzims | Hloorlanıne, Gardinen ufw. Alles neu. Ber den, nabe Belmont und N. Dallcy. $1000 bar, | elefir. Licht; ein lot au” Yincolm Ave. umd Du Su Z 5 2 = U 05, =  Zue gemeinreſu * 
füttern ud pilenen. $15 zum Anlarg, Ruf | — — — — — mer für » Öerrit ober auch einzel, wit oder | faufe aufammen oder einzeln zu Eurem cige: Rei n leiten" ablungen s ’ "ein Bot zum Jrebing Bart Bivd.; Preis Hu verlaufen: Neues Brick-Bungalow, neuer für die Koalitioniſten durchweg gun. 
Erfabrung haben. tlantic und Pacific Yırd| Ierlangt: Eine ältere Perfon zur Stüpe der) opne ‚Frübftüd, Gute Nahbarihaft, Privat, | nen Preis. Verfäumt diefen Bargain niht.|“ Soon Beim. 3148 N Afyland Ave, |$6500; $1500 bar, Yet auf Abzahlung; to» | Finifh, 5 Bimmter, furnaccheisung, eleftr. |... ich d icht aeö 
Co,, 327 38, Madifon Sir. Pausfrau; eine Berfon, die mchr auf im |äamilie, 1 Wlod dom Lincoln Part, Telepbon | Refidens 1122 ©. Nedzie Mve. 1Tinimiz| SD 8 .. Dr. site [fertiee Belignahme, . Licht, peasiboll, ** — A ſtig war, wird dadurch nicht geän— 
— 2 ich 3305 ⸗ ln tan ae 9m Starinr:2r Ess eu ——— le obiges Hauseigentum Eu nicht aus | Screens, o 0xX125, Preis $7500, : g . . . 
1016 9. Rocdwell Str im Baus, Witte dorsufproden bei Kran Lei See En let uf a 5— Eu a * ud Derfaufen: Nur $7500, 4 Wlaigebäude, fat, Ditte bei una borgupreihen und zu fra» | bar, Set auf Mozabliung. dert, Tie Superiorridterfandida. 
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lierin doon Wegen ſchneilen Verläufen laßt Euer Propertz Tu verfaufen: Drei 6immer Trick, Bade⸗ 15jnio& Grubenarbeiter halsſtarrig. 
Rorth Evanſton. Soweit die Car gehft. dofr halhen Preis, 5550. 842 Cuſter Ave.. na he — — — — 
— Serlanat: "Frau, für drei erw je | Main Str. GEvaniton, frfon 
zugarıib -rumäniich ſowie etwas engliſch, fucht erlangt: Meltere Frau, für drei erwachfene 


bei einem altetablierten Real Eftate Mann | zimmer, 2049 Fremont tEr.; Ofenbeisung;| Zu vertaufhen: Neues 5-dimmer Vrid-Bıums 
u berfaufen: Wenig gebraudtes Plabere | eintragen. Miete $1260; leihte Abzahlungen. 820 North | aalow, Furnacebeizung, 5339 Co. Franci2co London, 72, Juni Heute wurde 
6 Salche mit Kantilien; | Perlonen Sausbalt zu führen: fein Watten,| 99,01, Roominabaus zu berfaufen, bil.) „iano billig. 1961 %, KHalfted Etraße. John Heim, 3148 N. Afhland Ave. | Mpenıte. * — — ſrſaſon Ave. Wm. Hardt, 540 Center Etr. Telephon die Antündi En = 
m ie Sn —— — — gutes Zeim, auter Ihn für richtige verſon lig, alles seicht Das ganze — Tomns a 2 o 00 DS Zu berfaufen: 4-slat Bridgebäude, 2—4 m. | Ziverfen 8115. 15jnimf ntundigung der Abſtimmung 
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just BEEREEE WENSUE ng er. : "Rerlanat: Mäddhen, der Mutter zu belfen: | fee und Netail. 1118 Center Etrabe, Kanfs- und Rerfaufsangebote frfa |$50 monatlih; Preis $4400. U. Zorhe, 820 
Näderei. Teiepbon Republic 5775. Ssertangt: a ‚ Mm 5 s 


> Waſck g do alon E 2 Ka beiten und auf der Farm wohnen. 12c Fahr⸗ wartet. Die mei te 
Gef f Junger » 22 Ia fucht el fein Wafchen, gutes Heim el. Kedzie 190 Ka an = EB sin DU nn (Anzeigen unter biefer Aubrif 18c die Zeile.) Bu bverfaufen: 2138 SSsgood Str. 3⸗Flat 01 u 2.2 10 U Zu fon neld von der Etadt; 60 der beiten Züge täg- f n Grubenbezirks⸗ 
Geſucht: Junger Mann 22 Jahre, ſucht Stel⸗ — . . Ä 40, An n 


# 2 : z . * Zu vertaufen lat Pridgebäude auf Ede,|lih. Eine Meine Anzahlung bringt Cie in den berbände aben den Vorſchla ⸗ 

Leng' für Bencharbeit oder Bench Lathe. Math. neigen Keftaurant, — — ‚Cafe) zu berfaufen; Infolge der Knappheit von Tutd) Boy —— ne u rn — enthaltend 1 Etore u. 2 Ylat3: ferner 3 Car | fofortigen Befiß und der Reit monatlid. Mels worfen — ſch g ber 

Ente, 1936 Howe Ctr Me er u A a A White Lead hat der Belmont Paint | Horth Ave — —— fefafon | Brid-Sarage, elette. Licht, Ofenbeigung; Miete | den Cie fi folort, ehe es au fpät ift, an Jo⸗ ‚, laut Privatberichten. Der 
mie, Tannen ne Hausarbeit, tte3 ’ M bi c ‚ * — > DE ——⏑——— ( » . Kreis E ine, 5 . Sal Etr., Chi B ’ 3 3 
Gefugt: ‚ erfabrener Bartender, ‚gute. Ems | Heim, Mrfıs,' 543 Rebmoit a die nehme $3500 Bar zum 1. Juli Adr.: DO 380) Store ferne Verkäufe in diefem Antifel Großer Gelegenheitsfauf: Zwei 2ftöd. Srames Be Me ee Breis —— ſeph Sylora, 104 E. Oat Str., — Ausſtand hat viele Induſtriekreiſe 

en „Tucht erg hate Kg Tellinafon 4887, dofr | Adendpoft. do—fon | fehr beichränten müfien, und daher wa= | bäufer nur $3000, nahe Ecdgwid und North | ——— — 

auberbalb. Adr.: 3 45 Abendpoſt. dofrſa u EEE — 


Zu verkaufen: Frame, vier 3immer und Verſchiedenes gelähmt. 
— — — | ®erlangt: Amd chen ſũur Maemeine dausar⸗ Ecubrepai i i i !de.; Miete $636; Bar $1500, Neft Zeitzahz | q ; . . nen ——e 
 Gefucht: Wenn Sie einen ftetigen Rlaß haben seit: gule Röcin, Ten Satchen: Berable aafen ee: us g vo gg ie —* — lungen. _Abdr.: 3 156 Mbendpoft,_ fra — Sark Hnssbkuugen; Bela’ 94100 == Zu ———— —— — Drums 
"für eritflaffigen Bader und willens ſind, zuten Lohn. Adams, 6812 Conftance Avenue, Tel. |&olodman, 1441 Sconwid Str. midofr pojt. Seht haben wir wieder eine grö= Iweiflat-Prid, 6 und 6 Bimmer, mahe Vel-| 9%, Torve, 820 North Abe, irfafon 2 „Drid, aute Lage, Eoutd Haven, 3221 — Kanzler Powers von der 
Lohn zu bezahlen für aute Arbeit, dann ſchrei⸗ Midwah 4212, midvfr — — — — ßere Ladung davon erhalten und offe⸗ ———— tmitage be. ſtſa sim epprepe, ,» 
au be * Su tanfen gelucht: Gottagnes. ;Flatgebauvde NN IE gegessen aat3univerfität von M ſſ 
ben Sie mir, Ich arbeite in Stadt oder nö | Terfanat: sohn in Tieinem Neflaurant.ı ttatige Bageret zu bermieten oder zu | Fieren Ihnen den alten Bargain-Preis |$3000 Anzahlung, Reit monatlih. R. M. Mes | mirpreiter habe Aüufer Die warten unbf Barınlandereitn. . iſſiſſippi 
—— ınidoge | berfaufen wu. oil ‚OUMEDEN. BAUR “idorr v0: $12.50, in 100: Pfund Fähchen, | Nair, 4820 Lincoin Ave. Tel. Navensw. 477. | Euer Grundeigentum einiragen bet einem alten| „Zu berfaufen: $3650, 5 Zimmer Countrb- ift bon dem Verwaltungsrat der Un: 
Geludt * ———————— „zen “ Verlangt: Eine Frau zum Wigeln und Haus a TG — I beiter Nambarlhaft, in | infer befanntes reines: gefochtes Rein: z — — balen zuyerläffigen ‚Hrumdeigentumsbändler, —— Aid a > So ſtalt des unlauteren Verkehrs mit 
uc Beſchäftiaung. Zuſch e ah. U — en oz — * —— „A 1 t Wars Di Nacobe = E 5 = . ge, Hübnerbaus 60 hä etwas Mös 
5051 €. Winceiter_Nve, | en a ee 0 ps leinem großen, SHoteigebäude; billige Miete, | famendl zu $1.00, und die beiten hier —NRorth Shore : sohn Heim, bel, paftend für Country lubbaus. 1 Meile | rauen und der falfchen Angabe 
— 2 s N . > 02 - > ’ 34 3 > 
"Selucht: Seutiher junger Mann fucht irgend | Sn "| lange Leafe; eine Goldgrube für die rihtigen | gemachten Floor Varnifhes, Floorentine |  % ere Stüde an Sherivan Road. Ucred, | _____ 3148 9. MAfbland Ave I6an*E |pom Fox Niver, nicht weit von Carh N. W. u . ai et 
eine — ** oder ein dandwert au ers Verlanat: Frau beim Ian oder Node; muß | Yeute, Legen Kranfbeit der Eigentümer bils uns „Dur Beit Floor“, zu $3 00, Re: 1 bi3 50, bon $300 biS $400 per Acre. Guter Zu verlaufen: Eine fhöne 8:Zimmer Got: | Station, nahe Turner Gamp. $1500 bar, Keft „Stade ber Chicagoer Univerſität 
lernen. Adr.:. DO 300 Abendpoft. dnfr re feine a nn — Ss. Miſchou, 26 W. —— tailpreiß 54.50 An a Tapeten bie — ee — — tage, 2451 N. fhland Ave, Tann billig ges) in leihten Zahlungen, zu befigen, bezichtigt worden 
ee _ PMrbeit leichten! ð — — ’ ER S ._< fauft werden; $1000 Anzablung, Net nah) Sohn Heim, 3148 N. Afhland . Ave. : - 
Geſucht: Ealebäcker ſucht Arbeit, leichten ne ee 44 i — j J JEigentümer J. L. Kello 3020 Lake Park Av —3 Nena ©02 v — 
BE] „na 0 (2 ee a ee ee tet nr — — 4 
pbon Cpanlding 2571. bil) Stellung Inden Fyranen n. Mädchen 83200, Teilaahluny. Sprech vor, Lange, 704 | NEM 30% Rabatt. Alle an eren BER Fu verlaufen: 613 Willow Cir., Frame, 6, & — ge — a berfaufen: 28 Ylder Frucht: und Hübner Eine pajjende Antwort 
Gefuht: Antelligonter Auge, EUR, Ned (Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort.) | Nord Pearborn Eiraße, 4nairz | im Retail zu Wholefalepreiien. Der |, ; ( TR, 3* 3u berfaufen: Serlat Brid, eleftr. Licht, | farın, 7-3immer Steinhaus, Waffer im Haus, 
Etelle. R. siravig, 3438 Fulten Etr. ria j - 


| — un 2 Eee ZUER Ensszisen. DE m Stall und Hübnerhaus; 2 eilen don 7 fü li i ’ 3 

= Zn : —* ns ’ : d» S - 18; 2 fi ra» | pan e ch Hau m n hü 

—— — ee Geſucht: Perfelte weite Köchin ſucht Arbeſt 7 f 3.1 em Smirt einer thü⸗ 
Sefucht: Emm Mann mittleren Alters ſucht d 








ernten 

















Du 8 . er ite Lot, 5 n, Li Etr.; $5300; 

ERBE — — — gibt BE natlid, $3500, U. Zorpe, 820 North * en De berfe Gito, Mid. reis $2800. Bin willens 
| uf | in Reitaurant oder Lunchroom, Tag od. Nadıt. nötater te allerbeiten Waren zu den denkbar rraton e par 1 ) . 
Beſchäftigung, pralftiſch. Thomas Xorf, 1360 Zelepbon Albanıı) 4976, ° frfafonıno Geidaftsteilhaber f ö 


frfafon 
Miafhinaton Youlevard, dofrſa 


"Gelucht: erbeirateter Nann ſucht Siteſſe 
als Rachtporter oder Watchman. — Diverſey 
3005. Nichter, dofrſa 


eg ber auto binzunchmen. Nacaus ringiſchen Kleinſtadt. Er war mit 
985,9 9 hen: . . 2 — 
a Kramer, 2852 Arher Avenue, | jeinem Zwangsmieter in Zivilſtreitig⸗ 


Berfaufe oder bertaufhe 25 Ader Hübner | fetten geraten und hatte dieſen ſchließ 


farın, aute Gebäude, nahe Town. Telepbon | [i wege 
Drexel 8110 J. 4030 Langley Ave. dofr ch gen Bedrohung der Amtsan⸗ 


"3 Berfaufen: 40 &der — —— angegeigt, Dieſe ſchrieb 
iger Einrichtung, vertauſche für ſtädtiſches darauf der ück: Di 
Tiropertb; voliftänbige Einzelheiten 4115 d — Hau wirt zurüd: „ie 
State Cir., Tel. Boulevard 6423. _ do—fon | dem Beihuldigten in Ihrer Siraf— 
Hier ift eine große Gelegendeit für Ihre Un- anzeige zu a : 
abbängtgfeit, eine Hühnerfarm zu eignen; eitte 3 3 , x ſt gelegte Aeußerung: 
Heine Anzablung und der Reit monatlig und | m en ich Sie erwiſche, Ihlage it, 
zıe MD der Eigentümer, mie art tet | Amen bie Knochen im Leibe kaputt!“ 
nicht entgehen, Jofevh Shlora, 104 €. Sat Str, enthält feine Bebrohung im Sinn: 
din 1w 
Zu berfaufen: Nuc 17 Meilen weitlih von des Paragraphen 241 des Reichsſtraf⸗ 
—— Eine Zee Gem mit — * geſetzbuchs, da ſie nicht die Begehung 
ihenbola, fofort preiswert. Für nähere Inte | sins2 
formation adreffiert: S 276 Abendvoft, eines Verbrechens androht. Ich habe 
— —— * mi—fon daher das Unterfuchungsverfahren 
Bu, berfaufen oder bertaufhen: 643 Ucres J 
Michigan Farm in Newago Counth, Acres gegen den Beſchuldigten eingejtellt.“ 


unter Kultur, 100 Acres Urwald. Echuldenfrct. ächſt z⸗ 
Preis 345,000. Kleine, 2840 Lincoln Ave. Am nächſten Zuge fand ber Amts 


14inimz |anmwalt auf feinem Schreibtifch fol» 


160 Yder, Elan Logqm Yuden, an quter Road 3 wiki 

fleincö Clearing, feiner Spring Pad; Freiß gende Antwort vs migigen Hausbe⸗ 

$15.00 der der. „Absablungen. ſitzers: „Vor der Ablehnung des be= 
obn Weber, 


’ 4 Abe 2 See > RG > en niedrigiten Preifen. Zwei⸗Flat grame, Nonfret-Bafement, 5 und — Nordfeite-Bargainz! — 
Gefucht: Jumre Frau fucht Walch» und Bü— — 20 Due) Ser Be he ont Raint Store,|P, Zimmer, Wurnacebeizung, Gaftwood nabe| 2».ftäd, Arid, 5 und 5 Simmern, modern, 
aelpläge für jeden Montag ımd Dienstag; | erlangt: Mann oder rau oder Ebcvaar, 2149 ( ’ | Beitern; $2000 Amzablung, Reit monatlich. | Sfenbeizung, Lot 30X125, 89250, 
feine Hausarbeit, Mntzufragen 7 Uhr abends, | Sommerreiort und Sübnerfarm, Obſt, Wein⸗ 2149 Belmont Ave. R. M. MecNait, 4820 Lincoln Abve. Telephon 2:itöd. Brid, modern, 5 md 8 Zimmer, 
3005. Much * rfa | Telephon Carficid 6304. frfon — —— ae nötig. 516 W. 10. Str. Henſel KMeyer. Rabenswood 477. J frſaſon Heißwafſerheizung. ſeparate Boilers — nur 
Sefuht: Cafesbäder, in Allem gut, bewan⸗ IFefnt sriih eingewanderies Mädden | „Mulranen Im Klett — — — frfon | 3u verlaufen: Frame auf Wrid, amwei 4-3ims | $10,500. 5 
init dauernde Arbeit. NMpdr doh — I : ılla? F fi - $ 203 J 
dert. — ———— = er Tucht Sansarbeit in Tieiner Familie. Miß We-„Verlangt: Erfifta’figer Surltinager, der im — 5 verlaufen: Iiwei elefirifhe Sücer. 1a | mer und Attic, 420 Culivan Ctr.; nur $2300;| Erbad, 2033 Irving Park Boulebard. 
Elienfobn, 1426 ©. 57.Court, Cicero, — ber. 3307 R Bohnie Ave. Stande iſt, ein neues Geſchäft ſelbſtändig zu ir. de ben nn. frfafo leichte Abzahlungen. A. Torpe, 820 North Av. 
Sefuct: Wäder fucht Stellung als Borman, ; —Gefunt Sentihe Frau Incht Sausarbeit ump | fhren und fi mit einigen taufend Dollars zu | TSCe_Eir., ode. —— frfafon 
Efenarbeiter oder Yend-!rbeit an Brot, Rolls, | suche: fprid ran Hhausarden MD] neteiligen. Offerte an Adr.: 3 158 Abendpoft.| 3u dverfaufen: Weinpreffe und Mühle billig. Var ge 
un — es 5—BKochen; ſpricht auch engliſch. 1761 Sedgwick — Se) in — Bargain! 12-Flat Gebäude, Dampfheizung, 
Piscuits, Naffcefuhen; Nord» oder Nordiveit: tr. el kincoln 2311 — friafon | 1659 Nine Str., swilhen O-hard und Larrar Lot 586x125, neun de, zei Degimmer und 
4 En 1 non) Si At, A LEESIER ——— — ———— — —— — 2tr a mM DO AIEN, ⸗ —F 
feite. bevorzuat. Gehe nad) außerbalb, went | —Seiudt: — Ein williger, arbeitfamer ann findet bore bee Str., nabe North Ave. Store; Miete 88.340; Rreis $44,000. Vers 
gewünfdt. Näheres per Zelepbon, Lincoln 147 i Mädchen * ht — 3 — —— teilhafte Beteiligung an altem Grundeigen— „Du werfunfen. Bon Privatperion, Remington faufe fir fchuldenfreies Kroverty und Bargeld, 
— en act Gnaloon mo eider; Famit] gummsgeihäft; muß chva $1000 baven. Sendet | Tupewriter, Billig, faft nen. Anaufragen dr |<, Yınm, 3709 Couthport Ave. fıfa 
Geludt: Ein arbeitfamer Mann fuhrt iraend- | — = 5 se Enre Adrefie Iur verfönlide Zufammenfumit | NLends oder Sonntag, 2256 %. Kedvale ve. Su verfaufen: Grb lien teilen, lat 
an Adr.: 9 184 Abendpoit midoft 1linimx | „Du berlaufen: Erben mollen teilen, XSlat⸗ 
Dr E s Gebäude, Ede, zwei 6. und zwei 4:Zimmer, 


mai26** 
Ehe Ihr fauft oder verlauft, ſebi 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont Une. 
Tmat2mtt 

Zu verfaufen: Moderne! Brid, zwei 5-Zims 
mer, Eun Mordes, Furnace und Eleltrizität, 
breite Lot, 5004 %. Leaditt tZr., gegenüber 
Ninnertac Rarl; $2000 Anzahlung; Yargain. 
Lincom 950. frfafon 
Che YHr Nordfeiie Grundeigentum fauft, ber 
fauft od, tauſcht, jcbt U. Torye, 820 — 

1 * 








melde Arbeit. 1904 N. Cicero Ave. 


midofr | Gefudt: Neltere Frau fucht Stelle als Haus 

—Sefucht: Küder fucht Eteiinng als zweite , Dälterin bei alterem Mann. 2048 Girard Str. 

B u Stel — ei 

Sand aut Brot, Cales ımd Nolls, arbeitet auch | Ber 

om Lfen, Zeleahon Welt 6178. 11jniw! | ——— 
| 


— ——— * ſowie 5 Zimmer im Baſement, Miete $1500; 
Finanzielles Kleider Ofenheizung, eleltr. Licht, nahe Southport L7 


vi 


DS 2— — Station, $12,000; Hälite bar, ©, Blum, 3709 
9 h Rub Sc dt ‘je,) | (lnsergen unter vieler Kubrıt 18e die Bette.) | ziatton, 3 
Stellung ſuchen Ehelente (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Ye’le.) 


= Scuthport Ave. frſa 

Anzüge, Ueberröcke a Tre 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort. m s m . 2 . > a Su verfaufen: öKlat, 6 und 4 Zimmer, 
Elsa: Samakl arte ha ra mäbigen Raten, Mdr.: 3 2 &ibenepalt. . | und Regenröde für Männer und junge | Trid, Bad, Eleftr., 1655 Burling Ctr., $2000 
Stelie als Janıtor, Garten» oder fonitine Haha ae Sonn in Emmen Don | Männer, gemacht, um für $5U bis H60 | bar. Nbzahlungen. U. Torpe, 820 ne un. 
orbeiten. Zurihüg, 2018 Scedgwid Eir. J Sapube re 2500, souug, | Verfauft zu werben—$25.50 bi8 $20.50. | — Term — — — born 
Neo 6 Prozent für Käufer, Goulante deuiie | Bröhte Werte feit Jahren. Nene, hübiche | ycie modernes er — 
— — * a a Faſſons und ftrift panz Wolle, Auf Sre= | Simmerilats, Wafferbeisung, 2:Car Garage, 
Etellenvermittlungs-Büros 818 Vilmaufce Ave. de Belm..nt. dit. Kleine Anzahlung. Reft $1 wöchentl. | Lot 30x125, Miete $150, Preis $13,000; Ans 
Anzeigen ımter diefer Pubrif 1Rc die Keile.) r bja*z Snman& Go, rer yon et, 2043 N. Halfied Er 
Fuhrs deutihrungar. witto. Tägl. befte Stel-| "Zu verlaufen: Gute erite und zweite GVO» 215 N. Glarf Etr., nahe Lafe tr. 5 —— Fon 
45imtimz |senm für Privathäufer, Hoteld und Reflaurants. | heten — + 
- a 5410 North Ave. Tel: Lincoln 2160. 4ia*f M, Felbinger, 3907 N, Stilbourne Abe, u be kaufen 3 St etz —— des Flat 
Verlangt: Griahrene PBahmenteric- — a — ag xerlaufen, 3 gIlat Briggebaude. jedes Fla 


— ee ee Ant . 6 Zimmer, eleftriihes Licht, neu deloriert. 
ö ‚gu derfuunen: Erfie Sunoibelen von $oUy Automobile u. ſ. w. Mittleres lat Icer. Zofort zu übernehmen. 
furze Stunden. Chicago Button Co., | ssnzeinen unter diefer Rubrit 18e die Betle.) | I A as ii gsmen. ade En⸗eigen unter diefer " "rt IE die Zerte.) | Miete $1074. Treis 80800, * 

1248 N. Paulina Str. Phone Armitage Fä̃ —— nn an Su berfaufen: 5 affagiere Maxwell in S Smarg, 2131 N. Clarf Eir, 


2907. 15juniwE | Main 4847-4548. Nebisanmwalt. Prafitaterı in 


Berlangt: Franen and Mäddıen 
(Anzeiaen unter diefer Muhril 2c dad Wort.) 

Laden unt Kabrifen 
nt Verlengt: Junge Mädchen, um bie 
——Runitftiderei zu erlernen, wie audı in 
Diefer Arbeit erfahrene Mäddjen. Ghi- 
ago Button Co., 1248 ©. Vaulina 

Str. Rhone Armitage 2907. 


Nordweſtieite. 

Fertig zum Bauen! 
Große Lots — Auf leichte Abzahlungen. 
30 Fuß, mit Sewer- und Waſſerröh— 
ren gelegt und bezahlt, Gas, Zement— 
Seitenwege, feine Bäume, in „reſtrikted“ 
— 8750 und 8800; Bedingungen: 
575 Bar, Reit in 12 monatliden Zah: Fer — 
lungen. Nur noch ein paar zu dieſem 2424 N. Aidare Avenue, Chicago. antragten Strafverfahrens habe ich 
Preife übrig. Spredit vor in der Zweig: 26ma*% | Kenntni3 genommen. Wenn ic Sie 

i i Bitli i Die Farm Erchange Eo e iq eilis ’ . : 

ze, en bon Gicero actäte %0 — ———— erwiſche, ſchlage ich Ihnen die Knochen 
— ro. -, |isconfin und Midigan Tairbe, Corn. und |im Leibe faputt!” Der Amtsanwalt 

Kociter & Zander, 27 W.Waihington St. | Meisen-Farına, mit Gebäude, Vieh ınd Ma- - er. : 
Rewe Bungalows — 5 Immer _|hlterie, reis ken $3500 Bis $0000. Sär folf gerade fein geiſtreiches Geſicht ge— 

au’ 1%, Ader Lot bercs bei Etefan Tren ge macht haben. 





midofr 


5 1 r . frfafon 
auf Cbicano Grundeigentum. George Simai*z 


an 
— — — — — — — 


Arbeiterinnen, wie auch einige für Rechtsanwãlte 


aMtachendem Sufiand, 19185 Modell, nur $300, fria 
EEE Re: 02: Be or E x 2.1: Sprecht vor und überzeu Er elbſt. B rien: 33 Melrofe Str., 2:%lat3 
Ferlanat: Griadrene Serläuferinm im Sen |gien Geriten. Barcrianmwalt. Europ, Berbin, Perjönlidyes Zen. 204 N. Nedvale Abe. bone Stiband 4 BET Basen Date Belmast F en 
Good8 Store, Guter Lohn, ftetige Arbeit für Fe — — —8 — (!imzeraen ımter diefer Ntubrif I8c dte Yetle.) |” e en 5 2 x 
ee De a on — 3 enter Etr. Tel: Diderfe E — — — —— — 
die riotige Bexſon. 41 Boſt Roxib Mine, So dile — Vertaufhe oder berfaufe preiswert meine | Abenue, frfafon 
Derlangt: yrau zum Preffen tn irbezen — VVVJ — ⸗—— Todae Touring Car mit Minter:Top durchweg "gerlaufe 2:Rlat Fraute, 5 und 6 Zimmer 
©  Allındia © 5 Fred PBloırfte, deutiher Hedisummwalt 2 s B i . Due Yerlaufe 2, graue, Simmer, 
Aug. Ehwarg, 109 Y: Illinois Str. | traftisierı an allen ®eridten. 127 N. Bear: Qindlingholz in allerbeſter Ordnung, für eine Ford Road⸗ Bab und Toilet: Miete $580 das Jahr: Preis 
Verlangt: Erfahrene Hand-Finiſhers an Sha⸗ born Str. Rimmer 920 bſepe 
erx⸗Swegilers. Humboldt initting Borls, 2220 | — — 
NR, Tipifion © 17inimf | 2erman Kaling 


Nur $3,950, — — — 
$375 bar, $38 per Monat inkluſive Zinſen. Grundeigentum und Gänfer — Große Gefahr. — Studiofu3 


Bummel madht eine Eingabe an bie 
‚Neue 5-dimmer Bungalows, fertig zum Eins au kanfen geſucht Polizei, worin er daß den 
—— 3 zu Een, 1224185; einige mit | (Nnaetaen uriter diefer irınrif 1Rc Die Beile.) el, Sh id ft ⸗ bot 
großen Eienbäumen, SKtonfretblod « Yundas| 7 fen aelııht für Bar: 6 9, | Herren neidermeiſtern rboten 
mente;_eleltr. Licht; ideal. für fleine Sübner- | —— 78 Mpenppeit we ® * 


farın, Obft und Gemüfegarten; Ihneidet ieiht| gu 3 Mi = * — wird, ihre Rechnungen in ſo kurzen 
—38— * * Kaufe 2 bis 4 Flathaus, dBlih Beil . 2 ⸗ 

Sure „ Anterbaltungstoften itd  Neomt | un. Hom Cinentümer, bei jeder Binsahlung. | BIfEentäumen wiederholt zu ſchi- 
End: 1 1B und Sartem | Mor: © 336 Abenppoll. _______mitele|jen, damit man nicht Gefahr laufe 

Gefudt:  Coltages, Ylats und Hühnerfare|, . 7 y-_, 2 — 

men. Nr. 189 NeEiart Sir. Zimmer z1053 dieſelden zwei- oder dreimal zu bes 


13jn,3mt£ zahlen, 


7370, 16jumiwE | Mde., billig su $3800. U. Zorke, 820 North 


ter, 20—21 Modell. 822 Roscoe Etr., 1.2108. 1 83700. 1423 Sedawid tr, 1. Floor, beim 
z | 1öjiniwX | Eiaentümer. frfon 

2 — nn or 
deutfher RNemisonwalt, weggegiben hinter 


ans 





N. Dir tr. nim | . 3u verlaufen: Modernes 5- Flat Frid, Tfeit 
Berlangt: Eriabrene Berläuferin für Büde: 127 Nord Denrdorn Straße, immer 511 _——— Hunde Vö el f heizung, Züdmeliede Cullom und Mlband; 
- a 20 m Sfr e olshhnns *8* an ’ g u, . w Nie &9130* br 50 MR Mat ; 
rei, eine Eonntagarbeit. 3211 N, AUlbland Zelepbon: Eentral_6009. 651 Rulton Str. rn e Miete $2130; braude $6000 Bar, Relt leichte 
Sive. | Abends: 635 W. Norid Ave. Tel, Lincoln 577 Fulton S ("'nzetaen unter diefer Hırbrit 18c die Belle.) 





— — En ei Mbzablungen. Lincoln 930, frfafon 
erlangt: adden für VBüderladen, 4815 N — —aruẽ > Zu berfaufen: Redigree Mirdale Fuyps lat Ir a 
— Me — | So bn 2. Studil, — Bufrf 2844 Milmaufee Aveꝰꝰ8 f Miete, in autem Zuftand, billie. Hlgemien| ___ 11.13,15,17.19in 
EEE er ae en neue ——— deuifher Nechtsanwal ofrfa | € , aelunde Baby Chida, $1.05 © \ 330 m, Wella < 3% Sroßer 9 in: Wut > 0 

erlangt: Stenograpbin, Sfficemäddeit, das, 720 FT tminfter Gebäude, Chicago, BER. 7 1 ze Penis een EEE en us | gcerieh @uidern. 2521 Mrcher Se x ee air. M Wat, en a 
— — _ 2.1: Eiate 70%. _ Tirimtz) Chron. Gefcdnvüre, offene Wunden | — — — 
Abendoeſt — ERS te I Xouis‘. Gottlieb, deutih-ungarifger | der Beine gebeilt nah einer neuen Beband- 


Iffice, Ende der Garlinie, Grand und Harlem 


4- Kat Krame, Coutbvort nabe Belmont, $70 | Ave. Dfien täglih und Eonntan. 


| 3m verfaufen: 5elat Frame und Nad, 1855 | dernes 2ftöd. Vridhaus, 3 Nahre alt, bob | —— — 


FRE RR — Aufrichtig. — „Nicht wahr 
achmänniſche Arbeiten * I ee ’ 
— * —2 e de veuen, Oskar, du heirateſt mich nicht wegen 


— —— —ñ — — —— — — ——— — — “4 2 2 
— North Avenue Auto Worts — |de3 Gelbe?“ — ewiß nicht — das 
Rainting, Irimmmg, Mafdhinenarbeit: fämt- Iriegen ja meine Gläubiger!‘ 

lihe Arbeiten. Mäßine reife und narantiert, 
839 Nortd Abe. *Fel. Lincoln 8917. 

17maimtt 

Carpenter übernimmt alle Rebaratur- und | Dir fönnen irgend jemand in Chicago unter» 
neue Arbeit, baut Garages, übernimmt Kon, | Bieten, Ich_befämpfe die, welde unterbieten, 
fret-Arbeit und Hausanftreih-stontralte. Spe- Samstag und Montag. 
zialität: Häufer beben. 1713 Orhard Etr, 


Zel, Lincoln 1850. r—mo& Hopfen 
Nice Käufer ouf eletnt. Veleuchtung dolle z 
ftändia ein; Par oder $10 monatl,. Elecirician, 
1829 Eddn Sı Telepbon: Graceland 2643. u Mal 
Sma.nifrion® + 
- — — VREIRERPFIEEE 


Hauspainting und Fapverbanging, Ange⸗ 


u beriaufen: stanaricabögel; auch Näfiae. | Pilfel| Str.; Miete 806; $2000 Bar,Reit Teichte | UND Delles Bafement, Dal Trim, ub⸗to⸗date, 
. E 14100 _entwerth Abe, “ _bofria | Abaahlungen; Vargain. U, Iorpe, 820 North | Tot 30 bei 125. Preis $7000. $2500 bar, — 
——— — — — — — idvofat, ypraftiziert an allen Gerichten in Ae- lung. KAein Schneiden, kein Abhalten vom Ge⸗— Fe a ee ee ee | Sthonne : frfaf 4632 MeLcan MAbe,, 1 Plod bon Armitagne Are, 
Serlangt: Derläuferun für Baderet, muß ET; |rifa und Europa. 1572 Nord Halfted Str. Teil, | hält. Verbinden einmal die Wohe, Ctun:| Yabh Chids, nrobe usteadl. Aub abends | I _ _ — ——— und Cicero Ave, fafondi 
fohrung haben. $, Chriftenfen, 4038 W. North | Diverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 ahda. | den: 5:00 bis 6:30 abend®, . Inder Adothefe | und Eonntog3 offen. 3552 ©. Afhland Ave. Verlaufe ſoſort: 7. Zimmer Refidenz, Heib- —— — — — 0 
Ave. — 1* soo N. Wells E:i., mittags. 11in3mtE | 1intmt& | walferbeisung, elefir. Licht, Gas, Bad, in au, | Ein ‚feines 3 slatgebäude, Nr, 2845 Talmer 
Pillen, (fima Ataitrah © Vans his Fündhe J — — — | I , u. tem Suitand, 2037 Adpdifon tr, frfafo | Ape., 3—6 Zimmer Slat3, alles modern, Mies 
Derlangt: Io anailt B, - 2.08 die Woche. Richard M. Koch, deutlicher Mdobolaı, 1572 % % N a t h a n ; e c äö — — — — — — 12ee 81700 Preis $15 700, nur $S5000 Bar. — 
1148 RN, Me Str. | Halited Sir, Ede Worib pe. Spredftunden: £ r ı * Pferd und Wa en Zu vertauſchen:; Gutes Store Kroperm imnd Kor „ty dh d one <ämitt, 2 fat. 
—Serlonaf: Griabrene Seimarbeiterinnen an, Woraens 9 Bis Abends 8 Uhr 7mai*z unter feinen Freunden’ befannt al8 X. Wies| e B 8 82000 bar, nabe Lincoln nnd Soutbport Ape,, | „orsulpregen bei Ir. com, 2, vlat. l 
— ———— — a |  ——— — riemsli, wird gefuht. Argend Jemand, der | (Ansetaen unter biefer !iıbrit 18c Die Betle.) | fiir Trivatbaus.‘ Ehmidt, 2925 Couthport ſclalon 
beaded Girdles; ſeetige Arbeit und gute Bar Xouis I. Soitlich, Teutfhemgariiher Addoe| Asfunit ‚cb.n Sarın bitte zu televbonieren | — — —3. ? "Zu berfaufen: 4 Simmerbaus wrid 
sahluhg. 115 ©. Tearborn Ztr., Room v11. |fat. 179 %, salbington tr, Simnier 614. } 657 3 — 


neuen 


R B dofr Bu bderfaufen: 4 Zimmerbaus, Bridfundas 
a, I u 1657 od Ä 2352 Give Brewery Barn— t, Surnacebeia ftr. Lit. Gas, € 
trfafon | Tel. : v1; 2 Z — Diderſey 1657 oder vorzuſprechen 2302 Eli En 2 x“ AI 7 8 ment, Furnaceheizung, eleltr. Licht, Gas, Er— 
en rnen m Tel, Bronflin 1491. Stunden 9 bis — bourn Abe. A. !.otbanicr. bofria bat zu berfaufen: 25 junge Bierde, Etuten, | FB —— me tra-Zommerlüde in-Yafement, Lot 50 bei 125. 
a Male Seorit und guict Kohn, 3 a: | Stllıom Ni — —* — Haus. Painting, — Zn BER — — — Are. ET rfafon | 5124_Winona Ave, frfafon 
® . wie Arbeti UND Ai - a. 5 Stilıam Ni ar Brand, u u it. Mbone: % 7707 te | , 2162 3 ve * 8 „Dat ARTEN © . — —— — 

anfragen 114 ®, Superior Cir 14jniw | Rechtẽ aute Arbeil Rboue: Linceln 7707. mi —la | — —— 


ee a ae * 2 — — * ER Zu berfaufen vom Gigentümer: frame Cot- 
x Ssanwalt, 30 N. Ya Ealle Str., Chicago. Sollm 5 feberfck naen amtliche Be! Muß verfaufen: 27 junge Bierde und Eim-| Bu dverfaufen: Moderne 6:3immer Cottage, | tane an Famndal be Wri ; r⸗ 
ausarbeit Tel Kelorge aub Eaben in Deutihlond2 — — ler seien ten, 900 bis 1800 Pfd, fhtwer, von 830 auf | Heihmwalferheisung, nabe Sodhbahnitat.; $1000 — * Camndale —— — 
Verlangt: Frau zu arbeiten in Küche En ten Sobn Biel, öffentlihber Noe) wärts, Wancn und allerlei ‚Seldirre, billig. | Bar nötig. Muh moderne »Zimmier Refidenz, | Spaulding 555. frfa 
11 "morgens bis 3 nadmittags. NReltaurant. | Yt10o Setting, deuider Rebisunwalt|tar,‘ 225 WM. Malhingion Eir.. Abendyott. Zurniture Go., P58 Diilmaulee Upe, _ ggg Surnaceheiauns. F. Ped, 2014 Irving Pf. Bid, 

IS 9 Morth ve. dofr, | und Nosar, prafttziert in allen Gerichten. 127 | Office, "r —— ERS 


do—mof| Bu berfaufen: #-3immer Cottage, elcttr. 
__ Un 1,78, Dearborn Eıir., Bimmer 541. Tel. Ranbdeipb 
Serlangt: Madden fir gewöbnlide Daus- | 2503: abends Monficello 54. Sol*! 


= E z er : *8 — Bar, Reſt leichte Zahlungen. Man telepho— 
it in tleiner Familie: autes Heim; leiee —— —— ——— —— — Atöciges Bridbaus und Frame. 5500 An 353 ia i 6 : 
arbeit in leiner Far ilie: „guted Heim; Icit |" De. Qugo Hadau, deufd.lierreidiine Heiratsgeſuche — Billard⸗ und Pocket · Tiſche sabluna Tauft 2 lat Krame, 6 und 6 Zim, |Mere abends von 6 bis 7 ‚Rildare 1661. Man 
älche, Tel. Sheldrale 4033. | ungat, chtdantwalt und öffentlider Notar (Unsetgen ‚unter dtefer Mubrit 4c daB MWaorı. (nzeınen unter Dieler Aubrit 18c die Betle,) mer, Pafement und Mttic, Gcorae Ztr., nabe — — En En, — m 
er Eistias Selalreı für WRitheo®. | Mur ala 54. Ge . d ! i u nei He“ er tr 93 ih bis 6137 R. Henbderfon Etr. i—fon 
z Berionat: 6 2 Ar Alle Gerihtsladhen. 651 Welt North —— aber feine “Anaetne unter einem Dollar) Billard-Tifbe zu derfaufen — ganz neue | Scminary Ude, 189 N, Elart Str., Zimmer — — — — — 
Stunden — — 80bear# | — — | Garom oder Rodet, mit vollitändtaer Ausftats | 510. dofrifafor | Würde Bauitelle in Taufh nehmen für mein 
FR nme | GER — | ‚Peiratögefub: MUlleinftebender Handwerker, | jung; gebraudie Tiihe au berabgeiegten Pre» | I berfaufen: Schönes 3 Nlat Vridacbäudg, | 2:Flat 4—4 Zimmer Saus, 2507 N. Harding 
Serlangt: Suderläffige Frau, um mit leid: Dadıd 42, fuht Mädchen oder Frau aweds Heirat; | fey; Nenelbahnen, Billard und Aegelbaßnen- | 3-6 Mmmerwohnungen, bobes  Wafement, | 4de.; Breis $6500. "Bhone: Wellington 126. 
ter Hausarbeit behilflich zu fein und zu fos Dadjdeder nnd Nlempner ein oder awei Tleine Kinder nit ausgcihlof- | Beparfäartifcl. Leite Zahlungen nabe Cievelond nm Center Etr., Dienheisung momifr 
den; fleine Familie. Lohn $12. ©. Zadt, (Anzetaen unter diefer Aubrit IRc die Sente,) | fc. Mdr.: 3 125 Abendpoft: he Brunswie:BallsCollerder Co. — Preis $8750. ©. Torpe, 2358 Lincoln | Zu verfaufen billin für Bar: Brid-Cottage, 
a. E hie eir. Gatt a 3 Dad-Lede repariew, garantiert, $6: Auto | Hriratsacfuh: Ein guter Mamır wünfct mit| 623 ©. Wabofh Uvenae, Wabaib 7060. | !ivc. e dofrfa | Conan Sauare. 3111 Linmdale, midofr 
Eingang an Lhio Eir,, Call roter | Zrud-Dienft nad ollen Tetten Ehicanoe; eta. | Einer quien Frau von etwa 45 Ndhren befannt |” itlan*? |" Zu verlaufen: 1900 Burling tr., avei &| Zu verfaufen: Meine G-Simmer Sonfrek- 
: —— | biiert 32 Jahre. X, I. Dunne Rooling Eo, au werden zwedS Heirat; babe gutes Gelhäft. Zimmer Brid und Bafement; $500 Anzahlung, | und Brid-Cottage, , PVlod bom Humboldt 
E »erlanat: Mädhen für allgemeine Hausars 5413 Onden übe. Zelepbon: Sodiwell 329. Adr.: % 140 Abendpoft, frfon . Reit Abzahlungen, U. Zorpe, 820 Nortb Ave. | Park, modern; Preis $4500. Nahaufragen 
heit in NRoominghaus, 4322 — Roab, 1200*% | Heiraisgeluh: Cuce rau von 30 bie Oeffentliche Notare. frfafon | beim Eigentümer, 1126 N. Richmond Etr. 
— —— — — mid allen meinen werien Run. |45 Nabren auf Tleiner arm, Ian au | (Anseiaen unter biefer Rubrif_18c bie Keile.) | "Fu verlaufen: Modernes 2-lat Brid, Seib- boirla 
Serlangt: Gute Nahtlögin, ‚guter Lobn.— | den aub in diefem Nabr für Roofing aller Yirt | Rinder haben, äweds Seirat, Nadzufranen Sollmadten, Weberfegungen, amtlihe Xc» | wafferbeisung, eleftr,. Licht, Bad, 5 Zimmer) "Bu verlaufen: Haus, 6 Simmer, auf 1, Ader 
In07 N. Salltev Etr, a dofr | Rcelle Arheit zugeliert, B. Allendorfer, 2440 —* 4 Uhr oder Sonntag den aanzen Tag. glaubiaun .‚Afidavii3 werden außdgeler- | jedes, in autem Buftand, ein 5-Bimmerflat fo-| Land: au Hühnerbaus, piele Obftbäume: ein 
Verlangt; Mäder für allgemeine Hausar- ! bis 2448 R. Dallcy Ave. Zel Urmitage 6428. 3 — Notar No bn ie ‚225 |fort besichbar; Treis_$S200, Bar $1500. —| Plod ton Etrakenbebn; Preis $4500, $2000 
beit, Tel. Lale View 966. doft Mar29,3m, 2! Route 2, Doz 50, Blue Jeland, ZIL, doſtſa W,MWaldingten Eir., Ubendpolt Eifice *E Gombell Bros, 3011 Eouthport Ude. . mift Anzahlung. 5945 Laivrence Ave, 
® , 


Kannen $1.00, fogut wie irgend eines, das 
berfauft wird. Cchadtel 1920 beiter Oregon 
er * en obigem, 15€. Ber Grund, warum 
8 2 u ich dieſe Kannen zu 35c berfaufen Tann, ift, 
oh qleifereien und Stahlwaren. daß dieſe Kannen leicht verbogen ſind, was 
An⸗eigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile)aber den Malz gar nichts ſhadei. Zufrieben. 
Sit ſchlenen irgend emen Urtifel, mwelder | heit garantiert oder Geld zurüd. Murde Ihnen 
eine Echneide nötig bat, und madhen chenfall | je eine beifere Offerte gemaht? Diele Malz 
Neparaturen an folden. Große Musiwabl in} ift ein Zeil von einer Carladung, verfandt bon 
—— E ältefter Laden dieſer einem der größten Kabrifanten in der Welt, 
t e in icago. n Händl ; i 
BesaTa Bobneı. ab Händlern im Diten umd wurden beim 


neuer Gelhäftzplag: 325 Eüd Clart Etrake.| zand verbogen. Berfeite Stannen, nicht ber« 


bogen, aber dasfelbe Malz, $1.25. a 
3ofl.ionmifı* Dies nicht asjelbe Malz, $1.25. Berfü 


Abendpoft. dofr 


Zieht Vorteil aus dem Se 
uteile 1 aturen 
UAmn: eigen unter dieſer Rn: 1Rc die Ketle.) fegungs-Berfauf, 


Sn ne Bee Br Part 
Übenue, e "26 3. Dounelig Gs. 2111 RR. Salfied Cie 


i Chrei . Reguläre $1.25 Aanne California Malz, drei 
an nn ln al a an an nn a . a. ae meſſene Preiſe. Schreibt. Adreſſe: 8. 155 * rnia Malz, drei 
—— —— — —ñ — — — e — t t 8300 Anzabluna fauft 1618 Burlina Etr,, Licht, 50x125 Fuß Lot, mit Hübnern; A 
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ton Store 


— — 


....12.00 -13.00 
Ssplikeäine ED “ERDE 
100 Plumd. .13.00 — 11.00 
100 Bund... 4.00 —6.10 


———— 0.00 
"BSuder, 
Granulierter, 100 Piund.cn... 


Schlachtvieh. 
Rinder (Gper 100 Pfund) — 
60 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 7.50 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 6.50 
Jahrlinge 7.50 
Fette Kühe und Ninder... 3.75 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
Schweine Wer 100 Ptund— 
—— — 
Schwere Fleiſcherware ... .7 
Leichte Fleiſcherware .. . ..7 
Mittel Gewicr 
Eemiſchie Pacdware........ T.ð 
Ferlei, 80 135 wlimd.... 5.50 
Schafe (ver 100 Pub) 
Yämmer, weitliche 6.00 
do,, Wutide Eee 
FrühbjahrsLämmer. . . . . . . 5.50 — 
Gute bis beſte Wethers. . 3. 25 
Gute his beſſe Ewes .. . . 1.00 


X 
—R 


[7 
— 


Aus Springfield, 


—e 


E ——— 


Politiktreiberei 


D 

Weizen ou... 
Kleeſgmen, 
Timothaſamen, 
Flachs 


ee 
..... 


Wi oderne Naubritters, 


"dendpoft, Chicago, Freitag, den 17. Junt 1921. 
Inland Rubber Go. bühte eine a, 


Großer 
fadung Gummircifen ein. 


Frank Euzzi, ein Waaenführer * Not: Werfa I 
Inland Rubber Company, gefanpı I U ” 
fih heute mit teiner Wagetiadung | 

Gummitreifen auf der Fahrt nad) der 
Anlage der Firma Sear3, Roebud & 
Company und hatte die Ede 25. Gtr. 
und Wentworth Ave. erreicht, als er 
bon drei bewaffneten Banditen unge: | 
halten und gezwungen wurde, ſie 
nach der Ecke Congreß Straße und 
Cicero Avenue zu fahren. Dort wur: | 
|de er abgejeßt, ud die Räuber hub: 
ren mit bem Gefährt, das 300 Gums 
|miräder im Werte von $3009 eni- 
hielt, davon. Bisher fehlt von ihnen, 
dem Wagen und der Zaduna jede | 
| Spur. 


Borfennotierungen. 


— 


Zwanzig Senatsvorlagen wurden im 
Hauſe angenommen. — Die wichtigſten. 
Ald. Koſtner verlangt nochmals Un⸗ Springfield, 17. Juni. Zwanzig | 
terjuchung des „Tieetverfanfs”, |Senatsvorlagen wurden im Laufe! 
diefer Woche im Haufe angenommen 
und brauchen nur noch mit der Uns | 
terfchrift des Gopvernors verjehen zu 
erben, um zum Gejeß zu werden. 
Die folgenden find die wichtigfien: 
Uenderung des ftaatlihen Berfi- 
turgsgefeßes, indem die Schadeit: 
erfabfumme bei Tobesfällen von 
52500 auf $3750 erhöht wurde. — 
Gehaltserhöhung von $8 auf $10 
„ täglich für Mitglieder der ftaatlichen 
ı Bergmertäbehörde. — Alle Berge 
merfsanlagen im Staate müffen mit 
Walk: und Baberäumen verjehen 
jein. — Feuerwehrleute in Städten 


Lowesı 
Chicago, den 17. Juni 1921. 


Nahhftchend Die Notierungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Bdrien- 
kunden biß um 11 Uhr vormittags: 


Weisen— 11vorm. Ehluß geiterm, 
TREE. 5. | $1.28% 
ecpiember „un... 1.23% 1.21% 
Mais — 
September 
daner — 
September ..... 
Sved — 
Juli 


Schmuls 


5.15 


are 


STATE MADISON «x» DEARBORN STS 
Ein Verkauf von Männeranzügen 
a init zwei Paar Holen 

su ungefähr der Halfte 


(Bierter Floor, Dearborn Str.) 


Kein Wımder, daß tie jo geichäftig 
waren umd es bleiben werden bis det 
fette Anzug von diefem ungemwöhnlt> 
chen Anfauf geräumt fein wird, denn 
die Werte find bei weitem die außer- 
gewöhnlichiten, die diefes Nahr bon ir- 
gend einem Laden in Chicago ver— 
langt wurden. 
In neueften einfadh: und boppel- 
brüftigen 2fndpfigen Modellen der 
Saifon, breite oder finale Auf- 
fchläge, weiheRolffront au8 rein- 
wollenen unfiniſhed Worſteds, 
fancy gemiſcht. Caſſimeres, Che- 
viot3, Flanclien, Tweeds u. Be- 
lours, in allen neueften breiten 
oder fehmalen Bencilftreifen Ef- 
fetten u. einfad. Geweben, Her- 
ringbone Geweben und Karrie— 
rungen. 
Die forreft. Schattierungen bon blau, 
braun, grau u. grün find bier zur 
Auswahl. Alle Nähte piped mit Eeide, 
halb= und viertelgefüttert mit bejter 
Svalität Mohair. Beide Raar Hofen 
mit eng anjchlieg. Taillenband, mittels 
weite Veine, tadellos gejchneidert. Alle 
Größen von 34 bi8 40.Der Vorteil 
des Anzuges mit zwei Baar Hofen ijt 
fo augenfällig, dak Ahr gleich jehen 
4 könnt, warum die Männer jo beitrebt 
a Tind, don diejen großen Gruppen zu 
faufen. Werte bis $60; alle in giwei 
großen Gruppen zuc Auswahl zu 


527.50 und $34.25. 
ä 5 Ö 


22 
942 


Cure Knaben» Anzüge 
Suaben ; Anzüge, Regulation 


Middv, mit Nolerüden 


—. 0.00 
—8. 50 
RE 
— (1.00 
— 8,00 


—1,50 


une ÜR 


South Park 


| 

Gardens | 
amt md Sonntag 
18. und 19. Sum 


Bradtvolle Banitellen, 
30x167 Fuß 


„Zelretär Boolc‘‘, 
4 62% 

44 

381 


— Unterſuchung eingelei?t, ob ſeine Orga— 
w nifation wirklich geichaffen . wurde, | che 
„um Lebensmittelpreiſe herabzu 


ſetzen.“ — Allerlei Städtiſches. 


a 
3934 —7.05 
—8. 10 
—8.10 
— 8.10 
—7.80 


17.60 


Juli Esel 
Rippen — 


Zult .... — — 
| 


5 2. 


= 
—- 1.50 


Der Bericht des Stadtratsjonder 
ausfhuffes zur Unterfuchung der Be: | 
Ichwerbe, „daß ftäbtifche Zivildienit | 
angeftellte gezwungen worden jeien, 
auf ein PBarteiblatt der republitani- 


Nahritchend die heutigen Notzerungen 
an der Getreidebörie: 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Ripv. 
Quli...$1.31%2 „65% 
Echt... 


—1,27 
11.50 
5 
—4.0 
— E — — ———— — 4440 2 
Oel, Harz, Altohol. 
(Freile vom Paint, Oil and Varniſb Elub, 
900 Weſt 18. Eırabe.) 
Carbon Seadliabt, 175 Teit..$ 
Ierpentin, im SaB, Gullone. = 
Lenatnrierter WUodol wann. 
Ned Crown Gafolin. Gullone, 
ömcköl, DEWIEL onnınnesne.. 
Yeinlamenöl, rob, bis 4 Fab. 
du. gelocht, bis 4 ab... 
Reines Bleweibß, in 100 pPfd. 
J near 
J 
JJ 


38% 16,60, 9.00 10.50 ‘ 
1.24% .05%, 40% —— 10.235 10.07 

Meizen ftiea um 5 Et& und Mais 
um 2 Ets. des heijen Wetter wegen. 
Geptemberweizen wurde um 494 
GCts. höber zu $1.261, verkauft. Bar: 
meizen fant um 2 bis 4 Cts. 


— e —ñ— 


— — — — — 
0.1014 | 


0.79 
V,5V 
0.23 
0. 18.4 
—B 


0.91 


| 
Hilfsruf aus Südchina. | 
Amerika foll die dortige Volfsregierung | 
vor den Militeriften retten, 

Mafhington, 17. Juni. Dr. Sun! 
Nat Sen, Präfident der Jübchinefi: | 
Ifchen Republit, hat Präfident Hate | 
‚ding um Unertennung feiner Regie: | 
irung erfuht. „Ob die Demokratie | 
|fiegt oder fällt, hängt hauptfädhlich | 
‚von der Entjceidung Ameritas al. 
Falld WUmerita, der traditionelle ı 
Freund und Helfer Chinas, in diefem | 
kritiſchen Augenblick nicht hilfreich 
Schiup die Hand bietet, werden wir gezwun⸗ 
gen, uns den 21 Forderungen Jabans 
| zu unterwerfen.“ “Dr. Sen erinnert | 
lan feine jüngjte Betfhaft an die bes 
freundeten Nationen, in der er ben! 


Europäiſche Wedjielraten. 


Na dem Bericht der Werchants Loan aus 
Zrufi Go. 112 W. Adanxs Str. itellen (ia die do. 12% Bund 5 
Gurosäiigen Wehielraten für Beträge von Worker Gyvs, daB Kal. 
325,000 oder michz (fig lleinere Berräge Hnb| Sina Dual. Gilders’ Ysditing 
fie entiprehend höher). im Werfcht der Vanfen | ;, Füllern. 100 Blundeuue 
unır einander heute, wie folgt: Enrllad, weib .. ER 
dondon— ſDänemart— d0,, orungelarben .... 

Kables ........3 Chedd — 

BOREB .......-0 Norwegen— 
Baris— Checds ....... 14. 46 

Eables „un... Schweden— 

—— ———— —AXX 


| Nachſtehend die geſteigen Verkäuſe 
..22,5;|arı der hiefigen Aftienbörfe: 

BEER» jZvaniet— | 

BICOB- 2... +0 


BDEREE neansnan .13,50 | Er cd 
Stalien— deutſchlan — Armour & Co 
Chbeds ...... Cheds ren 145] Borzugsaitien ....105 
ehmeis— Deiterreid— | ahtonn Ycatber ..210 
CHA: .....4 Do. Vorzugkaftien 60 
Veaverboard .10 
Briscoe Motor ....200 
‚91.52 | Cbi, em & Conn. Rys. 


& 
„87.00 | Vorzugsaltien 50 
Ediſon 85 


Commonw. 

98.56 | Cont, Motors ......100 
08.56 Decre & Company 
Sorzimmsaftien .... 

Grcat Yalcs Tredaei0o 
Abby Mexeil .. . 1,800 

Yindfan Yinbt ..... 45 x 

Middle 2, Ltilities 60 © 2: 1 
Mitchell Motors „.127 ab, 5 5 

Monta. Ward 3 18% 

Nalional Leather „.UT3 1 71 

Peoples Gas ...... 50 

BE DE ME ana 

VRiaaih Wigaly M..225 

Public Service .. . . 168 
Do, Vorazugsaltien 40 

Snaler Date ...... 65 
Do. Vorzunsaliien 20 

Scard:Roebnd .„....200 

Shaw W —6 

Stewart⸗Warner ...485 

Swiſt & Co..... .2,003 

Swift Internat'l. .585 

Zbompfon IR ....100 

Unien €. & (E....076 

Un, Bayer Woard, ..660 

United Aron Yorls 35 


13.00 | 
6.75 
3.40 
1.50 
4.00 
3.20 
3.75 

... 2.9 


N ftienbörie. 


Te 


8.13 
s.12 


} 
. — 
Shen Sountpparteileitung zu abon-;mit 12,000 oder mehr — 
nieren und Eintritistarten für ein brauchen nicht länger als zwölf 
Hicknich im Riverview Part zu tau⸗ Stunden täglich Dienſt zu tun. — 
fen”, wurde in der heutigen Stadt— — — — 
m; Aut atsfigung von Ald. Kofeph Kofiner ; VONDS Ivırb Don o au rozent er⸗ 
Mit Sewer — Waſſer — nn nd a —— — — Korporationen dürfen nur 
Zement-Seitenwegen u. | empfahl, daß die ganze Angelegen- | unter dem Namen Geſchäfte tun, un— 
Bäumen, bezahlt beit für erledigt erklärt werde, bajter dem ſie intorporiert wurden.— 
nicht das geringfte Beweismaterial | Örunbeigentumshänbler und —* 
habe gefunden werden können. Koſt- käufer müſſen ſich im Stoatsdeparte⸗ 
Mur M ner beantragte dagegen, den Yall| ment für Regiftrierung und Erzies | 
—_—_- MW 8 Tinochmals an den Hipildienfiausihuß Ling eine Lizenz erwerben. 
PROIERS 77 Pl zurüdguderweifen, da er mehreregeu- nit 
und fleine monatliche gen verhört zu haben wünſche. Sechzig Jahre Zeitung: mann. 
—* Abzahlungen 


Mahnal e Voole. . ® i on 
Iatantme argen Yasle ven MW, Giendenin von ZSpringiield 


I 1 
| — 
| |: 
| 2 en * Un⸗ feiert ſeltenes Jubiläum. | 
terJuhuna bober Xebensmittelpreife! — +. Er on | 
Iimirb, tie von dem Vorjigeirden Mid. — — — — = E 

weis 5a SHopier befennt geaeben wurde, am! ”. 2 r : .|= 
— — ——— 5*. —* mit * Unterfu- nächſten Sonntag einen ſeltenen Ju- 


genannte Krieg zieifden Norb- und | SOUTH PARK ;|beitag begehen können; er wird fech- | 
°* | Siübdehina ein nationaler Ka:npf zii: jung der von Alb. Mar Abamomsti] Sat —— ne u 
* |fchen Militarismus und Vollshert⸗ BOULEVARD \erhobenen Befchwerbe beginnen, dab ahre als Heilungsmann abges | 
ni ‚milden 9 | „Sefretür” Poole und der juriftijche , dient Haben, und birzig Jahre alsı 
Ihaft, zmwilhen Verrat und Vater IS J IMebatieur des „Al State Re- 

* |[andsfiebe jei. Die Militariften hät- ı Beirat les gemwiffermafen auf Ho- | "EIN, eur Des Illinois State Re⸗ 
ten alle Lebensmittelvorräte in der | ten der Stadi die Allied Retail Mer— giſtet. Treb ſeiner 84 Jahre und 
Umgebung der Hungersnotgebiete, chants Aſſociation gegründet hätten, trotz der Stürme, die er durchmachen 
wo Millionen ſterben, unter Kon— und nicht nur ihre Zeit dieſer Orga- mußte, iſt Clendenin noch rüſtig und 
trolle und lehnten auswärtige Sen— ſation widmeten, ſondern direlt ge⸗ geſund und ſchreibt nach wie vor täg= | 
dungen von Lebensmitteln ab, for- gen das Intereſſe der Bürger arbei⸗ lich ſeine biel gelefenen Leitartitel, | 
derten aber in felbftfüchtiger Abjicht Es find nicht viele bon dieien Lots teten, da kaum anzunehmen fei, daß ; Einen politiichen Poften hat er nie, 
Geldfendungen. und fie werden fehmell verfauft. fdie neue Drganifation gegründet | befleiden holen, trogdem er zahfreis | 
—— Wünſcht Ihr alſo eine perden ſei. um Lebensmintelpreiſe che Freunde in poütiſchen Kreiſen 


Der beſteuerte Hund. — * herabzuſetzen.“ Govier will Herrn hat. 
Der beſten Heimflät: |Poole dann empfehlen, zu reliqiieren, 
. g und wenn er biefem inte nicht nach⸗ 
len in Chicago 


\tommen Sollte, foll eine Entlaffunge: | 
x 5 . 'orber auägeltellt werben. 
Schiebt es ni | en * 
Sch dt auf, VPoole erklärte vor dem Finanz— 
ſondern handelt ſchnell. ausſchuß, die Organiſation habe die 
| bießung von Lebensmittelpreis 
Nie m : Hera a 
ie man dahin nelangt: fen zum Zwed. „So etwas famı er 
Cottage Grove Cars bis S1,. Str, || 
mo unfere Autos Euch erwarten, 
oder fahrt ſüdlich an South Park 


5.01 


— Ku, 
121% 
Sy 
15% 


Sy, 
2 13 

.17.05 — 
151% 


Ter pafiende Plaß für Euer Heim 
Ein neuer, veiner, beichräanfter Dis 
itrift an dem projettierten großen 
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reiheitsbonds. vi, 
...SB.36 73. 4 prog...... 
‚87.80 | 1. 44proa....... 
.86.4 Rictor— 
. 88. u0 33Proaä. ...... 
.86.84 423proa. ..... 


—— — 


Produktenbörſe 


Die folgenden Preiſe nelten tür den Großh 
handel, Beim .iutauf Meinerer Duantitdıen 
find Die Vreife etwas böher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Gotierungen von Wayne E Low, 1850 Welt 
Eouty Water Sırabe.) 
cıtra, „Aubs“, 


BPIOA, u... 
IPIOA. 2... 
ERBE: > 
J 
2. ARpros..... 


31 
1. o... 


6 
108 


er 10 7 
ð 
* | Dicht bei feinen Schulen, Kirchen, 
Straßenbahnen u. hübſchen Heimen, 


Kommt uud jcht 
fie Euch au 


* 
2 


1 


„Ercamerh“, 
das Pfund 
„Brints“ 
das WR 

85", Das Tlumd 


2 
Käſe. 

Gtotierungen von der Kaſeborſe.) 
„Cheddars“, das Pfund v.14 
Rahmläſe, „Twins“, das P 9. 132 —ã 0. 14 
„Dailies”, das und. ........ 0,13. —0.14% | 
Longhorns“, das Pfund 0.14% —0.143% | 
„Noung Americas“, das "id. 0.142 —0.14°; | 
SO. DER FIUERB. „000.000 —0.1 | 
Echweizer, rımd, das Wiund... 

do., Block, das und. ...... | 
Sisuburger, :9dımd-Stüde.... | 


0.34% W 
0.56 

0.20% 
0.261, 


d. Kind 
— 


— — 


— — · — 


Der Bafcballffandai. 


| 
| 
| 


Die gute alte Zeit der Ichlichten | 
Sundetare it vorbei. Damals wa 

—— —— 82 rer befanntlich alle Hunde vor dent | 
Peltow Min. nu. 25 08 08 1 Öejep aleich: fiir jeden war die glei: | 
——— che Taxe zu zahlen, jeder bekam die 
E58. gleiche Sundemarfe mn den als | 

gehängt. Tiefe Gleihhei* paht nicht | 

mehr in unfere demofratiichen Ta- 
ac. Degt werden aud die Hunde 
in ſtreng geſchiedene ſoziale Klaſſen 


* Silfsſtaatsanwalt Gorman ließ | 
= beute die acht Ballfpieler und mehrere | 
‚geiverbsmäßige Glüdsfpieler, die in’ 
‚Verbindung mit dem Bafeballftandal 
‚in Anflagezuftand verfegt murbden, 
| : s benachrichtigen, daß er am Montag | 
‚anderen Leuten bormahen“,; meinte | por Richter McDonald die fofortige! 
Gorier. Der Finenzausſchuß hot Inangriffnahme des Prozeſſes bean⸗ 
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°%7.000 E, Mus, 


1,000 To 


32%, 


62% 
32 


—(1,20 


34 


Ser, 


0 
0.1: 
0. 
0. 

0. 

00, 1:PfundsZtüdc..o....... 0. 4 
Eier. | 


Wayne & Low, 159 t) 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Yerien find heute: 


(ivtierungen don wich Heule nachu. Schlußz 


South Water Strahe.) | 


„Ertras“, Car, vao3 Dutkend.. 0.29 —0.30 
„‚Hirits“, friihe, das Tugend 0.23% —V0.24 
Gemiſchte Wwaren, Kiſten ein— 
geſchioſſen, das Dutzend. . . 0.22 —0.23 
Eier für Grocers ungefahr 3c bober.) 


American Can Co... 
American Locomotive 
American Smelting 

AVVV— 
ee NO 
Baldwin Locomotide aassere 


Co.. 


geiteru 
97% 
I 
384 
en 
37% 


geteilt, nach der Beihäartigung, nad) 
der Rajie, vor allem aber nad) dem 
Einfommen,  Selbitveritändlich it 
damit das Einfommen des Hunde: 


Avenue nach 55. Str. Injere Sffice 
an der Ede. 


|zurzeit die Frage unter Beratung, ob ragen wird. Die Ballfpieler werden 
|die $10,000 2emilligung für den‘ Ben! ip 


Ausſchuß (Ponle erhält 5000, und zu haben, das Meiſterſchaftsſpiel des 


belanntlich bezichtigt, ſich verſchworen 


und Front, Seide Pfeilſpitzen auf Ta— 
ſchen, 3 Reihen weißes SeideSoutache⸗ 
braid an Kragen, Shield und Aufſchlä— 
gen; Seide-Tie u.Stickerei am Aermel, 
ſowie bis an den Hals zuzuknöpfende 
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‚les 83000 Jahresgehalt) erneuert Jahres 1919 abfichtlich zu verlieren, 

werden ſoll, oder nicht. um es den Glüdsſpielern, von denen 

Die Gehälterfrage. ſie angeblich beſtochen wurden und 

Phone Central 4694 Ald. John Toman brachte die die auf die „Reds“ von Cincinnati 

5 TS — Raii ‚19» Zrerdn I, Stadtväter in Aufruhr mit der Er: geiwettet hatten, zu ermöglichen, große | 

ax |bittlihen Melde- md Rajjenvor: 125 North Dearborn Strafe ‚©: ; : | 

ſchriften Hieit, glaubt man ummill- | 5 VA | Märung, daß feiner Anficht nad das ; Gewinne einzuftreichen. | 

; türlich, dab fie ſich in erſter Linie — — Fünfgig-Ward⸗Geſetz erſt daun in | 

Bee gi Min Magnete II, [el und] — | 
—— = — — . oples Gas .................4 le cieren 08 ) 1 Steuerzah— | Ms ne t * geteilt | a * 

| MAemniı Aron and ah ger +5", | lern und werden fortan vom ZStaate | Kamen nah Chicago, um hier ihr Süd Idab deshalb eine Erhöhung der Taniende von phonographtihen — 

| 

| 

| 

| 

| 


Numior Norfolt Anzüge, Pole Front u. 
Nüden, inverted Pleats, feparater 
weißer Aragen, aus jtrift reinmwolle- 
ner, editfarbiger blauer Serge, Grö- 


ken 8 bis 9 Kahre; 87 98 
J 


nur für morgen, ſpe— 

ziell zu 
Anzüge, Norfolkfaſſon 
— mit ertra Hofen— 


Seltimore & Ohio. ..escsenc.. 3 


[WE BonD:® 


sejlünel und Fleiid. 3 
Lethlehem Zteel ... ..... 


Veilügel (lebend.) Chicago, Mil. & St. Kaıtl.. 2 
(ze preife gelu.n nur für fünf Katienfilten | Gentral Koatber Kor. anenenen. 3 
oder nichr, einzelne Lattenfiiicen %% bis 


BIBEDIE ER un nn 
1 Cent Das Piund höher.) General otors .......... 
4 Pfund und mehr.. 


J and Anipiration Kopper anonnncee 

ED SIUND "onen. .n... Int. Baper Co, „.unnononneens 
x ters”, 1% dis 2 Blund, Inerican Petroleum sense 
das und seenenn 0.0 New Vorl Eentral..uuesoonse» 


9 
3 Ibeiiger8 gemeint, aber wenn man in 
Ni n . 

> (der Vollzugsamveifung zum neuen 


„IBundeiteuergeieg die bielen uner- 


LE. 


wer 


0.27 33 
’ - 
0.14 513 
1073 


18 


——— — —— — — 


Knaben— 
as Chicago⸗Lied. a 

Das Shicageı! aus Cheviots, Tiveed3 und Taflimeres, 
in braunen, olive, lohfarbigen u. grli= 
nen Mifchumgen; einfadhe und doppel- 
brüftig, mit Moferüden und inberted 
Tleat und einfachen Rüden; rings ges 
gürtelt; Mobair und PVenetianfutter; 
ziwet Paar ganz gefütterte Beinflei> 
der; Größen 7 bi8 18 Nahre; regu- 


lär bis $22.50 vers $12 48 
“ 


lauft; ganz fpeziell 
794 1 æsss mm 
Verbindungskanal kann angeblich für 


morgen zu 
> \ — 
820,000,000 gebaut werden. 


MIT 


„Zuuabs“ Icbend, Dugend.. . 4.00 
do., augerichtet, Tubend.... 3.00 —4.00 | 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notis für Gellünelfender! — Nur gute 
Heihige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet.) 
10— 60 id. Gewicht, Bid. 0.08 
0— 20 Rd. Gewicht. Bid. 0.10 
vo—t20 Bid, Sewicht, Bid. 0.12 
Echr füneere, da3 Pfund. ..... 0.05 


* > 2 
Südfrüchte. 
GHaiterungen Don George 3. Grimm & Co,, 
179 - 181 Weſt South Waler Etr. — Die 
Breiſe gelten nur IS Garladungen.) 
Upfelfinen, Gatifornia, Sifte. 5.50 —6.25 

Zitronen, Die MÖfle......00... 600° —B.W 
Grape Fruit, Die seilte........ 1.00 —5.00 
Ananas, die Hilte..csccsneen. 2.75 —6.00 
Melonen. Canteloupes, Kiſte. 3.860 —4.00 
oeeren 
Kifte, 24 Duarts 
Brombeeren, Kiſte, 24 Quarts 
Erdbeeren, Kiſte, 10 Quaris.. 
Himbeeren, Kiſte. 24 Pints.. 
Stachelbeeren, Kiſte. Ots 


Ulte Zaubden, lebend, | send. 2.00 —2. 12 u , . a . * > . 2 | „ 2* eye j 
a ee. & d Roebud une 38 wieMenſchen, alſo nicht ſehr glimpf. zu fuchen. ———— bon $3500 aufı werben hergeftellt, 


j grars e 
Ztudebaler ⸗ & * * — ER 5 f 
I ih behandelt. Tie Mohltat der R ira —; !$5000 noch nicht in Kraft treten bür-; Kauf einem Schreiben, das heute 
= ren Pr 2 | n ceimem Güterwagen der St. | : E | 5 E wen —E — 
teuerfreiheit genießt ein Hund ie „Das Gehalt von 85000 wurde von Milton G. Severinghaus, dem 


Zobacco — — IS p (6 h = n Ä 
* — . -|Baulbahn auf den Frahthöfen inii- ” =. 4 — 
nur, ſolange er ſich im zarteſten Eragin friedlich Paar our; | für einen Alderman ausgejegt, weil!V’ riigenden des Mufifausichufies 
» INimdesalter befindet, bis zu 


5244 
1153 


KLEE 


—0.09 
—0.11 
—(,1% 
—0.07 


N 


do, 


2 


— 


k 


Bean REREE nunsnnnuhn ee 
1. ©. Aubbep' oonuons. 7 
. eteil .. so... x Io 2 zar u 
b Copver nn drei ipen heute die (Ehepaare ober | ET Unter dem neuen Geje mehr Ars | fir den „Bageant of Progreß“, aus 
a 5 Monaten, oder wenn er ſich nur Shanifin und Frau und Mifrepdeit haben wird, denn er wird ber/Nem MNork eintrat, wird die „Co- 3 
| "anpror. 1082... 86.74 88.84 | vorübergehend in Wien aufhält. | Brunt und Frau von Gifenbabn- | alleinige Vertreter feiner Ward fein, | lumbia Graphophone Eo.* eine An— Eh 
| Nachrichten der Nem Yort World | Pleibt er Jünger als adjt Wochen | peteftines eripäbt, unfanft aus ihren | Während er jebt einen Kollegen hat, !zahl von Sängern und Fachleuten 
find den Bären günſtig. Baldwin hier, will er olfo durchaus ein Wie: | Fräymen geichredt und ber Polizei | Der ih mit ihm in der Arbeit teilt“, hierherſenden, die ſich die Kompoſi— 
hy RAIL, S1,,: er ; ip x UNe 5364 |» 5 E . r B in q 9 i 4}, 3 *J zZ } Ya‘ > 
‚brachten 661, ab Sun; Stahl fiel ner Hundeleben führen, dann um; üpergeben. Die binden Baffagiere erklärte Toman. „Der Vorſchlag, tionen für das „Chicago Lied“ an 
auf 73%. Der befannte Berichterftat: | er für dieies Vergnügen ordentlid) | paren fehr überrafcht, als fie erfuh: | Det Hälfte der Stadtväter einen Ses ;hören jollen. Die beite Nomboit- 
iter über Finnnzangelegenheiten ETas!zahlen. Nor allem tritt die rage | ren daf fie ihr Ziel "Chicago ſchon kretär mit $1500 zu geben, und ber tion joll auf Tanfenden von phono. 
I» N Mat —— De sl wa: ir 0 Be: Be Ten | „ . 2 : I ne 2 VP ————— 30 
——— nern rn * — en SEN“ [erreicht hatten. ie ftammen aus —— Hälfte nicht, ift nat. MOB BETEN — Senn 
* ————0 a na 190% 
00 der dort eigentümliche Notendruck- Raſſenreinheit ſpielt dabei, im Ge— Reiſe nach Chicago am 235. Mai an. | mülfen fie für alle geichaffen iver= | MOC ichſt raſch pop“ at werde. Je Die Waſſerwegtommiſſion, die ge⸗ u, 
_ 8.0 | finanz nicht länger fortgejebt werden geuſat zu unſerem menſchlichen und lralen. Ihren Angaben gemäß hatten den“. Der Finanzausſchuß hatte Platte wird die Unterſchrift des Bür— ſtern, wie berichtet, in La Salle, Jil, 
7.0 | tönne. politiichen eben, feine ——*—— die beiden Männer in Spokane —A— daß die im Frühjahr er= | germetjiers ais Präfidenten der Aus tagte, begab ich heute morgen nach | 
8.50 a —— zer Papa Fan ein Forl, die Ma- Arbei finden könnnen und ſich daher wählten Stadtväter 85000 erhalten | tellung tragen. Henry, mo M. G. Barnes, der Haupt= | 
Die Baumwollebörſe ma einBully ſein, deshalb wird der an; er: die übri Abiei | 
— ſe. — em, Deshalb WIED DET | niſchioffen, in Chicago ihr Glück zu ſollten, die übrigen dagegen bis zur ingenieur der ſtaatlichen Abteilung 
New Norfer 9 miwollebörf yurder = 4 arrır . . 4 — * 70 a .r- r . . 
Heinte mahmiktan »e1s Aoigende Areite van bg, Men er nur irgend yerfucen. Da die Frauen „gute, Srenbiaung ihres Termins weiterhin |Sxhen Geld und Wertpapiere. | für Wafjermwege, eine intereffante| 
inet: welde Rajjenmerfmale bat, doc ine : * — 8350 zieh üf ie 9 ie bi 5 Härte | 
seidnet: So lafle der höchitbeitenertem gu. | sterle“ Teien, hätten fie fidh unver- |° 3500 beziehen müßten. .. AAnſprache an ſie hielt. Er erklärte) 
ste an Cu der w — — 2 zůglich bereit erklärt, die Reife mitzu⸗ | Beamte des Bundesgeheimdienite? | unter Anderem, daß der Verbin: | 
rusbunde ceingereibt und befo — a £ . . nn . ( i Sicerkeit: öl⸗ g amt 
jährlich — Ar — machen und Freud und Leid mit Major Jolls Nachfolger. en ee — — —* — * groben | 38 — 
ihren Gatten zu teilen. Der größte! . — —— — na⸗ Seen und dem Golf von Mexrito min —X 
ſchrieben, vorausgeſetzt, daß er nicht a bie Wie Heute befannt gegeben wurde, :türlich unter angegebenem Namen, in | einem Koitenaufwand von $20,000,: | 


, * a . - . .. I sten E 

jo ungefchiett it, einem Seren tcen | Sfknpe Warfare I — — zus ſoll Carl F. Egge. Minneapolis, Bar ee der größeren Banken der unteren |000 gebaut werden fünnte. Gerüchte, | 

zu jein, der weniger als 120,000 | „iegeleat worden. Wenn man fie Nachfolger des Majors Zoll, Shi: ; Ctabt angeblich bereits vor längerer | die befagten, dag der Bau bed FKa= LKASBMANN 

x. Einfonmen bat, alfo jelbit ein Bergen wiederholt geichah, entdedte ‚C0g0, als Generalleiter des Luftpoft> ‚Zeit mietete und in dem jich, wie && mals etwa $50,000,000 bis $100,- . STATE BANK _\ 

— TORE, - en NR und abfepte hätten fie notgebrungen | Dienftes ter Dereinigten Staaten ; beißt, der größte Zeil der bei dem 600,000 foften würbe, feien lächerlich N4 N.LA SALLE ST. 

intereffant fein, in Zukunft zu be- | ah u Und bei berartiz werden. Egge bat ſich um die Ver: ; Dearborn Str. Poftraub entwendeten | md durch nichts gerechtfertigt. | TIETITITITI 
— 'volllommnung des Poitdienftes der , Wertpapiere und Geldfcheine befinden) Die Schlußfigung der Kommiffion | 


obadıten, wie auch die Bunde von ; “ a : 

—— Semenreintinmg. [gen Gelegenbeiten hätten fich ftet3 die ; ung 

einen gavifen  Stenerflafjenbe- ce als Netter in der Not be: | Strede Chicago, St. Loui?, Minnea- fol,  — Imwird heute abend in Peoria ftatts | Liien DIE 6 ge ebewbh, 
deren Betrieb) Die drei Männer, welde den neues | finden. 
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Die Wafferwegtommiffion, 


Nlaubceren 
* 


00 


0. 
3. 


ST) 
EUROPÄISCHE BONDS 


4 is, 


Friſches Obſt. 


DEE essen 


Aepfel 4.00 
Fiiriine, 6 Nörbe ............ 0 
Kirfhen, die Stifte, 16 DtE.. 


Srijdes Ge 


Piottialat Die j 
te Bfle. ....... 0.25 


—nn0 An der 


=—:3 . 


*28* 


.75 
1.00 


möäje. 
015 —0.25 


— 0. 50 
—3. 50 
—,).ın 

0.10 
—1.2) 
—).00 
—N,650 
3.00 
—(),140 
—1.00 
—1,.50 
—(1,75 
—2.60 
—(),40 
—-4.0 
—4.50 
—).00 
—(N.50 

3.50 
—4.25 

1.00 
550 850. 00 


Kartoffeln. 


90 


ver⸗ 
Hoch Niedrig 2 nachm. Schluß! 
geitern | 

11.00 | 
12.47 | 


1.77 


ou 


| y 
ZJun 4 11.10 
IETIODEL arena . 2 11.56 


Bnuerlaubnisicheine. 


Geſtern wurden 34 Bauerlaubnisſcheine aus— 
geſtellt, darunter folgende: 
Greenleaf Ave. Nr. 1330 -52, 3ſtöck. Bacſtein— 
Apartmentgcbäude, Sy E. Wolter, $27,500, 
Zrumbull Mve Ar, 5357, 1itöd, Baditein Refi- 
denz, MM, anıfb, 810,000, 

Nseftern Ave, Ir, 164055, 
ftein NRefiden;,, Mirs, Hoosſeld, 87000. 
Henderſon Ave. Nr. 5130, 2ſtöck. Backſtein Re— 
ſiden;, Stanley Rypel, 811,000 

Ravenswood Ave. Nr. 5307, 2ſtöck. Backiein 
Lagerhaus und Ausſtellimgsgebäude, 580600. 
Albanh Ave. Nr,. 6128, Iſtöck. Bacſtein 
Reſidenz, J. Birſham, 87000. 

S. Weſtern Ave. Rr. 1001 0, 2ſtöck. Bad⸗ 
ſtein Reftidenz, William Moroney, 87500. 
Weſt 22, Str. Nr. 636, 1ſtöck, Bacſteinanbau 

an Office, Narpen Bros,, $15,000, 

Richmond Sir, Nr. 4314 2nöck. PBaditein 
gaben. und Flatgebäude, Joſeph Otgielsli, 
10,009, 


aa 


ic 2, 
Alumenlobl, 8 

Grüne Erbſen, der Yuicel.... 3.25 
Surfen, Die stilte, 2 Dugend.. 0.75 
Anobauh, das Timd........ 
Karotten, BOERDEL. 440200 
Koblrabi, Autbel...... 
stopffalat, Die Mille. cccnee 
BE. DIE BEE... -a0000nans 
Peltinaien, der Zad „cn 
Feteriilie, Der SAMpgr. u... 
meer, Die Rille..... ..uucccn. 
Filse "dic Schachtel. ......... 
Radieschen, 100 Bündel... 
Note Rüben, der Hamper 
Schnittbohnen. Hamper 
Scilerie. Michig — 
Evarnel, Die ittee6 
Evinat, beimmifcher, die nifte,.. 0,20 
Eüßforn, 7 bis 8 Tugend.... 
Tomaten, Slorida, 6 örbe.... 1.00 
QJurmips, neue, Samper.. 
Waſſermelonen, CarLadung. 


0,25 


der 
da . 1.00 


d 


E titöd. Bad» 


O 


0,50 
. 1.00 


SZ. 


Hente bis 7 Uhr abends, 


os. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südoftee YHalftev Str, weiter Gesh, 
Telepbon: Yineolm 6164, 


G eldjendungen 


nad allen Teilen ber Welt, gu 
den billigiten Preifen, 


Schiffskarten 


oon und nad allen Ländern En» 
ropns, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


— Eine direkte Dampferlinie 
wird zwiſchen Philadelphia, Cork, 
Dublin und Londonderry, Irland, 
näditen Monat eröffnet. | 


S 


0.60 
1.75 


1.00 


I 
©. 4331, Sitöd, Baditein 
Biſchof von Chicago, 


17211—27, 


Aſtöck. 


Zu Gefängnisſtrafe von einem 
Monat verurteilte heute vormittag 
Richter Landis die Nr. 1440 Gar— 
field Avenue wohnhafte Frau Mary 
Hummka, nachdem zwei Poliziſten 
von der Nord Halſted Str. Wache 
auf dem Zeugenſtande ausgeſagt hat⸗ F 
‚ten, daß die rau in ihrer Wohnung | "N 
die Schnapäbrennerei im Großen be: | 
\trieb. Nicht weniger ald 1200 Pfr. 
| Zuder, drei Faß Maiſche — 
\bernd 2300 leere Schnapsflaſchen 
wurden außer «inem Vorrat bon STATE BANK 


„Moonfhine” vorgefunden und be: | North Ave. u. Larrabee Str. 
ſchlagnahmt. | 


ji Eine deutfde Spar-Bank 


eSvartinlagen — Summen von einem Dol⸗ 
Eh; — lar oder mehr angenommen, auf Ivciae 
Creamerh Bıutte | | den &agenverfäu: — Guy Shields, beiwaffneter | | 

Voftbote, wurde heute früh bei Bar- | 


drei Prozent Yinien bezahlt werden. bald» 
ter — er zu ac 30 
c | ter Springs, Xerad, von vier Be— 


tährli gutgeigrichen. 

Yfumd 34c | a : Geld, das an oder vor dein Zchnten 
. : | 5 * Aeines jeden Monats deponiert wird 
BE $ | eine? J 

— — | waffneten um ng — sieht Binien nem Grfira an. 
BANKES Raffee- Puden:! beraubt und aus feinem Kraftivagen |; Etimerheitögewölbde In jeder Beziehung mos 
Werdweitieite: Weftfeite: herausgeworfen. dern eingerichtet — sülten $3 ver Jopt 

ee ans ze 1EIO ER Mahler En | — Vier Studentinnen und eine | 


Vedmıss 
1045 Mihwaufee Avc 1836 Blue Raland Av | fucherın wurden bei einem Kraft: | Landon GE. Mofc.inununense 
2054 Milwaufce AP. 1217 €. Halited Eir. Veſucher c 1 It 


1832 €. Halfted, &ir. |wagenzufammenitoß auf einerFluß. —— 
SEE brüde in Madijun, Wis, heute || walter E. Yok.naeme 
ehteite: |fÄmer verlegt, Frl. Margaret Pal- |; 
mer, La Eroffe, ein Yuge herauge- 


Du 2EL ZEEZE Ayr 
il, 


Weizen — 
Ar, 2 
Nr. 1 — | 

Ihe 

t 

3, do.. 


Der allerbeite köſtliche friſch 
geröitete Kaffee 


—— 


Die allerbeſte 


IE—— ⏑ —⏑⏑ — — — — — — — 
unser 
Geriic— 
Malz 
Ronnen— 
Kr. 
Dicht— — 
srübjahr, Erandard 
inter, hart ... 
B0.. Weil .o.... 
Hoggenmel! . 


„Die bequeme Route“ 

New Hort 
Eherbourg— Southampton 
Hamburg 
Alle 14 Tage mit „O“ Tamıpfern. 
Orbita 2. Juli, 13. Ang. 
Dropeſa 16. Juli, 27. Ang. 
Irbutta 30, Juli, 10. Sept. 
1., 2. und 3. Klaſſe Vaſſagiere. 
Fahrten na Norwegen im Junt, Juli nd 
Auguft durch KR. M. ©. 2. „Udbon”, 
Ihe Royal MailSteamPacketCo. 
117 W. Bilfhingtoen Err. € 

Underfon & Eon, Adenten, 
oder alle Dampfichiif-Ngenten, 


„Some Blend“, 
Derfelde Kaffee, 


..... 


— 
22⸗ 


.® 
. © 
soon 1.40 
Kicie. per Tonne. ....000..13.00 
en «+8erlam eu den Gelenchı - 
> 0000..21.00 2 


Snotdu, Nr. 1.......21 
DO. Nr. 2..00000000000.0..1R.00 
a, Ar. 8... 0000 a0000000.:.30.00 
bebel „onen nn snnnnnnneee..18.00 


alfa . ————— 
Eidiveltliließ „ou anansnsen. 15.00 
Nerdwellliches ..........14 ON 


EStrou⸗ 
Bioaacı .2.222**2*..2.- .15. 00. 


* 


wubtiein erfüllt jein und unterein- | I. : 4 . chi d &t. Raul | 
ww melolliihnlifin Aklioms währt. Denn ihnen jei es nie fehiwer belis und St. Paul, 
ander geſellſchaftliche Diſtanz ———— er eh ann je Mangels an Geldern am 30. |ften Nadricten zufolge den von] —— 
ron werden, wie ſich ein gutſituier ohnende Befchäftigung zu inden. Juni eingeſtellt werden wird, ſehr Wurphy ausgehedten Raubzug tat⸗ 
jet - Seibenpiniier ober : Sting | Zweimal habe man fie fogar ala ver: | derbient gemacht. Nächlich ausführien, wurden bis heute | | 
Charles mit einem Wach. oder iM... : — mittag noch immer vergeblich geſucht, 
—— — —“— dächtige Landſtreicher verhaftet, ei — — = 
reisierhund, der bloß einige lum ee has! ; er bo find Pojtinfpeftoren ihnen an- 
„st Saite Comany, 107 3. Cart Ein) pige hundert Stronen jährlid zahlt, |... Mal in Sieur City In Bankes Bargain Fanos und zwar weſtlich von Chi—⸗ 
E SSagsonladungen FE WO Melrofe Str, Nr. 4020, Ütöd, Ir Refiden überhaupt nicht abgeben wird. Arie | Pe = ‘ E - : |cego auf der Spur | 
Blite, meiße, ver 100 Bund... Ra RE ade Bürgerpflicht i audı die Sun. not, mo kurz zubor ein Bankraub ſich Pfund — 
Neue er o0 Pfund . . .1 — ihmend Sir Nr * —— — RT i * ze "ereignet hatte, wurden fie erſt nach 
———— Retidens, Aatbolifedr daitener mit vielfachen Forınalität- | 773 Pt ß BR 
— san. ten undScherereien verbunden: alt. |24 Stunden aus ber Unterſuchungs⸗ ur * Großbetrieb. 
8 N. Koſtner Ae. Rr. zwei ee Sure hr | : en 
Detreide, Mebl und Hen|"anarımms Ss. © Cadim Lerneel gemeine Anmeldung, Ausfüllung boft entlaſſen. den bie beiden Eher | Im Juni 1920 Foftete Diefer 
(Larpreife.) — — — von Anmeldeblättern, Kontrolle, Auch u. BEER * * — Santos-⸗Kaſfee 
1.30% 1.46 — Im Stillmanfhen Scheidungs: |vielleihdt audh Steuervorhalte, |PARTe LOL u Soft * * 40 Cents das Pfund. 
ir — ſtandal in Poughkeepſie, N. Y. war Haus- und Hundehüttendurchſu⸗ bis bie Polizei I Sun th 6 m. | 
1504 | heute Dr. Ruffell, Buffalo, auf dem | dungen. Aber cs wird ihnen nichts ‚ihren zu... u, Rt a — Di 
——— Zeugenſtande. Der Arzt hatte früher anderes übrig bleiben, als ung | Shan in = - te - un un 
. 1494 —1.56% | ausgefagt, Frau Stillman, die er menfclichen Steuerfubjeften: Inur- | Jeihend Negani za. | 
a 0 |Burzeit der Geburt ihres jüngften| Ten und zahlen. Lermutlidh iſt *—— — aan Frau Bl. 
} nr . * . s stm rw WUnf | ’ ‚ ' 9 
o—Kindes. Guy, behandelte, habe ihm neue Hundeſteuer nur der u tt 
1 damals anvertraut, da ber Zublae fe ER s = 
. 0.61 40.03 | F | DIE dcr Zei sure ınfal- | 
'sız |ner Beaumais, der Vater des Kindes! ! —8 Pie: .., Te 
KUH fei nicht ihr Gatte, der Bantmiltio: | 1 wird, die das Pech haben, in! — Taucer Goöfren in Sault Ste. 
0.51% 0.03 hör Stillman e ‚der Umgebung des Miener Men- | Marie, Mich. fand heute Tangjamen | 
nu — —— tatholiſche G ip, | Iben zu leben: Katen, Ziegen, Pa- | Ertrinfungstod, als fein Selm fid) 
(ich * — ng "| Pageien, Nanarienvögel, Turteltan- |loterte und Waller eindrang; die 
' 2 er Fein ein \ — In "ben, alles, was da freut md | Eignallinie hatte fich berftridt, und 
a e in jeinem a eenbigien | feucht, wird vom Staate erfat und |er fonnte fein Signal geben. | 
—— in edo, Oh. wegen zum Steueramt vorgeladen wer- — In New York murben heute 
er illionendo atpoſtraubs beſon⸗den, jede vierfüßige oder geflügelte | von dortigen und Chicagoer Bänkern 
ers wegen Wanda Urbaytis ver-⸗ Steuerhinterziehung ausgeichlof- die Vorlehrungen zu $50,000,000 
3 3: die ihm $808,000 geſtohle- ſen. Und ſchließlic sn die be: | Be u 
s ‚nommen, die Thom 8808. geſtohle- ſen. Und ſchließlich werden die be Darlehen an die Viehzüchter des Lan— 
3nne Bonds übergeben haben ſoll. Der kannten Spatzen auf dem Dach die | dee vereinbart 
Zeuge faate aus, ihm fei im Gefäng: | einzigen Wiener Lebeweien fein, die | Schfauchtük Sibion in T 
nid mit Ermordung gedroht worden, | der Zteuerbehörde etwas pfcifen.. bi a a. — ee R == 
wenn er bie Täter verrate. . a —* — = U * u ia He TE 
— Tier New Norker wurden in! _— Frau Corbelin Biddle Dute, | er eine Auszugsicıier bon 40 


..... Bräfident 
Vizeprüfibent 
.....Haflicrer 

ili8lalfierer 
„0... .Dilfälajfierer 
' Sm, © Bandez...sn0cnesur.Pil sloflierer 


Efien Car ug abenbd von 6 biö 9, 


Gharled GE. Schild. cu 


2612 W, Rorit Ave. to ©, Nochling.enaee 


Reading, Pa., heute des Raubes | Philadelphia, hat auf Scheidung von Fuß in zehn und vier Fünftelſekun— 
bon $180,000 aus der Banf in Angier, Sohn von dem Tabeitönig den hinauflict, 
Ryomiffing überführt: das Gerd |Dute, aeflagt; Gründe giebt fie nicht 
wurde zumeijt wiedererlangt. an. Gie ift 23, er 24 Jahre alt. £efet die „_ _. 


Dt 
Norbfeite: = 
on a Bipifion Et 
— — —— 


-16,00 





eu 


Suverläffige 
Kot -DBaranins 


Am ichönjten Nejidenz-Teil der Nordweitjeite, nahe 
Portage Park — in bebauter Nahbarihaft — nur 
etliche Blod3 von drei Straßenbahnlinien — Neue 
Schule — Carl Chur; Hocdjchule — und Läden, 

Fuß mit Sewer, Waffer und Gagleitung zur 


30x136 Lot eingelegt. — Bebin- $550 


gungen: $50 Bar, $1O monatlich) 
Alle Verbefferungen find eingelegt und 
bezahlt. — Test zum Bauen fertig. — 
Nur zwei von diejen extra tiefen Zots übrig — 


36x180 anne. — eitien $825 


an Waveland Avenue 
Shr fünnt S200O bis S30O Iparen, wenn 
Shr jest eine von Ddiejen Lats kauft. 
An Addifon Avenue (als Boulevard be- 


30x1 25 jtimmt), nahe Zong Avenue. 5600 


Alle Verbejferungen, ausgenommen Pflajter. 
Leichte Zahlungs : Bedingungen, 
10 Prozent bar, Rejt monatlich. 
110 bei 125 Fu — Schöne Ecke mit 


1 Here Lots Seitenwegen, Sewer, 81 575 


Mailer, Gas — bejonders billig 
Unſere Zweig: Ofice: 3924 N. Cicero Ave. 
Nahe Sreuzung von Irving Park Bonl. und Milwanfee Ave. 
it jeden Nachmittag und Sonntags offen, 


oder fhreibt um weitere Auskunft. 


3* —— erg f me“ 


GREEN 


Kommt 


ES 


:W. WASHINGTON ST. orarsonn: 


7 — —— —— — 


Established 1892 


OJERETLEETERDEDERDERERREREREDERDRURDERERURDERERRRRRURRERERA 
—2 — 
Stamp3 Mon- 2 
tag und If (7 (4 
KUPON 
75c bis 1.00 Werte 


Mittwoch den 
ganzen Tag in 

in Doppelter 
Faden. türfiichen 


ERNETTRDKERNEEERTEHRRTSARIDERNIERRNNENNEE 


Der Laden 
it Samstag 
bis 9:30 Ahr 

abends 
geöffnet. 


ZA 


Hemdenzeng «- Madras, 36 
3oll breit; großes Sorti- 
ment von Muftern; waid): 
cite Karben, die Nard zu 


49c 


Chenille ugs, 18x36; 
büubfhe Karben; das 
Stück zu 


8Ic 


Neiter von 035, Kleider: 
Voile, Werte bis zu 89c; 
mit dem Slupon, 


ipeziell, die Nard für 
29€ RE 
KUPON 


Muslin«- Ilnterröfe für 

Damen, mit beitidtem 
Rodford faihioned 
Strümpfe für 


Flounce, für 
Damen; ın 


ſchwarz. weiß, grau 


Balbriggan-NUnterhemden Jod. braun; merce— 


und ·Unterhoſen für Män— 470 


ner; kurze Aermel; Ankle— 
Länge; für 

Schlichte weiße 
ihmwerc 20x40 


Sud» Sandtüder, 


Steingnt-Töpfe 
mit dem Nupon; 


1 bis 6 Gallonen 210 
Töpfe, Gallone.. das Stück zum 

mit dem 35 23 Preiſe 37 

Kupon.. C C j C 


Ss bis 12 Sallonen 
von... 
638 und 640 W. North Avenue 


Töpfe, Gallone.. 
Bv v æWBwwuunu ᷑Wöööeẽ 


KUPON 
Warner's Ruſt 
Proof Korſetts, 
weiße oder roja; 
im Größen bis zu 
$1.50 und 
52.00 Werte; mit =) 


Kupon, 980 


—ã— 
KUPON 
Rercales, 36 Zoll 
breit, blaue oder 
graue; große 
Muster » Nuswahl; 


allen 
Departinents 
Ö 
Sandtüchern; ganz 
weiße oder mit 
farbigem Border; 


mit dem 430 


Kupon.. 
KUPON 
Nainſook Croßbar 
Athletie Union 
Suits für Män— 
ner, alle Größen; 
regulär mit 


Kupon, 
ge 


für. 

KUPON 
Kiiien bezüge, 
45x36. Größe; 
Franconia Marfe; 
feine Kunalität; 
mit dent upon, 


Stüd | 290 


J 
KUPON 
Tailored Top ge- 
rippie Damen- 
Unter bhemden; 
regul. 65 Wert; 
in allen Größen; 


. 
zi, 


10C, 


CHRURANIEREREHRDIIERETIERERERRTIARDERAREBERTRDSERRSERRTHERRERERANETRRESEREHTRSERRENSTRRDERDEEERTRENNANN 


= 
= 
F 


| 


Menn &hr Verwandte in Europa | 
habt, die Ihr nad den Vereinigten | 
Staaten zu bringen münfdt, wird e3 | 
| ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu | 
fönnen. Eprecht bei un vor, eine Slons 
'ultation fojtet nicht3. | 
Wir vertreten alle Tampferlinien, 
Wir beiorgen Geld Ueberweiſungen 


mh allen Zeilen 
voller Garantie. 


ı Wir beforgen Gepäd, 
seriiherungen. 


| Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
I\reft von Hamburg, Teutidland. 


Breiheitd-Bond gefauft und verkauft, 


Bir verkaufen Stadt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co. 
| 1646 Larrabee Str. 
| 


HAMBURG von New York 


Größter TDampfer nad Deutſchland 


. Neuer Dreiihran ., ' 
Minnekahda „ervansie 30. Juni 
Große moderne 
Doppelſchrauben-Dampfer 
Manchuria- 14. Juli 


„iongolia 28. Juli 


Red Star Line 


EZTamburz 
von Mew York, 
via Fiban und Danzig 
Samland, 3. Ki 
nadı Antwerpen 
Bequemer Hafen für Zentraleucopa. 
25. Juni, 30. Juli 
2, Zuli, 6. ug. 
. Aug. 
. Aug 


14 ©. Dearborn Etrahe, Chicago. nder 
bet ben Lolalagenten. 


und Feuer» 


Diverich 2567. 
John W. Dietzer Präs. Jos. H, Becker. 
| Sffen Monteg, Mittwoh und freitag 9—6; 
| Zienätag, Tonnerätaa und Camdtan 9—8; 
Er 


onntag3 10—12, 
| . tunt0%* 


WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 
ne 


ö — — — — — — — — — — 


doch, wenn man Geld braucht, Al— 


| 


| 
| 


|ferung fei. 


rungen des V 


| 
| 
| 
| 


| tadeln mödte, weil es ihm mut-| Sänden wirklider Kapitaltiten 


garobe Fiſchzug: und fielen die Ba- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, ben 17. Juni 1021. | 


(Für die „Mbenbpolt „) 


Bon der Wiener Brit. 


Bon Adolf Gelber, 


piere wieder, dann bradte er fie 
nod) immer mit einem bedeutenden 
Gewinne an. Hierfür war das 
Schickſal der Alpinen Montanaktien 
typiſch. Gemäß der von Herrn 
Caſtiglioni eingeleiteten Kombina— 
tion kauften die italieniſchen Fiat— 
werke ſeinerzeit das Papier, das 
n an] damals auf 108 bis 130 ftand, um 
349 per Mftie, worauf die ganze 
Börfe rief: „die Italiener jeßen fi) 
für immer auf dem Erzberg fejt“ 
und den Kurs wahnfinnig empor- 
tricb, Nah Furzen anderthalb 
Sahren aber war die Xiebe wieder 
verflogen; und als die Staliener 
ihren Aftienbefig nun Herrn Stin- 
nes überliegen, geihah es zum 
Kurje don 400. Freilich hat das 


Wien, 23. Mai 1921. 


Vor drei Monaten notierte 
der biefigen Börfe 
Kredit 
Staatsbahn 
Bodenkredit 
Nordbahn ......23. 000 
Alpine ....8-9000 
Juli- Süd.......5150 
Dampfihiff .....19.000 
Fanto 00. RD 
Galicia ‚29.200 
Berg- und Sütten 16.000 
Südbahn 
Heute notieren ſie in der glei— 
chen Reihenfolge: 1550: 4100; 
2500; 19.500; 6100; 3140; 
13.000; 23,000; 27.500: 9700; 
2400 und nicht minder find alle 
anderen Effekten gefallen. Die 
ftarfen Kursrüdgänge haben uns 
aber nit überrafdht, da wir der 
ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung, de- 
ren Edhauplag die Wiener Börſe 
war, bon Anbeginn ffeptiich gegen- 
überftchen mußten, Mas war die 
Urfacdhe des Aufftieas, dann des 
ebenſo heftigen Niederganges? Am 
Allgemeinen weiß man es ja. Die 
Hoffnungen, die man ums auf die 
Kredithilfe gemadt hatte und 
darauf der PVetrug, indem man ung 
ohne Hilfe lich; die furdhtbare Ent- 
wertung unferer Krone, die darauf 
folgte, ‚die Unmöglidjfeit, mit ihr 
im Auslande zu faufen, und die 
tafenden Amdrehunger der Noten- 
preffe, die Noteninflation: das al. 
les trieb die Effektenfurfe in die 
Höhe. Neben diefem allgemeinen 
Urfadhenneg ift e3 aber für den auf» 
merffamen Beobachter: den heimi- 
hen, wie den fremden Rolitifer, 
fowie natürlich in eriter Zinie für 
den Nationalöfonomen und So3io- 
logen von ntereffe, im Einzelnen 
nachzuſehen, was an Sonderbewe⸗ 
gungen und ſpezifichen Anſtößen 
mitgewirkt hat, und in dieſer Be— 
ziehung ſcheint mir eine Ausfüh— 
rung, die ich in einem hieſigen 
Blatte finde, um der Subtilität 
willen, in der ſie dieſes Gewirre 
von Kräften, Gegenkräften, raſchen 
Aufſtiegen und notwendigen Ab— 
ſtürzen nach kurzlebiger Geltung 
beleuchtet, lehrreich und wahr. Wo— 
durch ſo lange Zeit das Steigen der 
Effekten noch beſchleunigt wurde? 
Weil Handel und Induſtrie den 
reichen Erlös ihrer Lager, die ſie 
während des Krieges, ſowie in der 
Nachkriegszeit mit großem Gewinn 
geräumt hatten, mangels anderer 
Verwendungsmöglichkeiten zum An— 
kauf von Effekten benützten. Zum 
zweiten wendeten ſich auch die 
Kriegslieferanten nach Aufhören 
ihrer gewinnbringenden Beſchäfti— 
gung dem Effektenmarkte zu. Weit 
mehr aber noch als aus dieſen Krei— 
ſen, erhielt er wirkſamen Zuzug 
aus all den anderen Bevölferungs- 
ſchichten, welche angeſichts der er— 
drückenden Teuerung ſich auf das 
Spekulieren verlegten, weil man 


> 
Papier feitden gewaltig an inne- 
rem Werte gewonnen, weil die Ge- 
ſellſchaft durch dieſen Uebergang in 
die deutſche Hand, das, worauf es 
am meiſten ankommt, nämlich ihre 
Arbeitsmöglichkeit wieder erlangte; 
aber Schaden hatten die Italiener 
von dem Geſchäft doch wahrlich auch 
nicht. 

Man ſieht alſo, daß man bei der 
Frage nach dem Grunde des Aus— 
landsintereſſes ſehr unterſcheiden 
muß. Da und dort will der Fremde, 
weil er gerade eine unangenehme 
Konjunktur vorfindet und die Be— 
laſtung ſeines Riſikos eine ſo ge— 
ringe iſt, ſozuſagen mitnaſchen; ob 
er zum Wettrennen oder an die 
Böre geht und ein paar Francs 
oder Dollars auf ein Pferd oder 
auf ein Papier ſetzt, was liegt 
daran. Anders iſt es aber inbezug 
auf beſtimmte Aktienarten, wo er 
etwas mehr denn bloß gelegentlich 
Käufer, oder richtiger, Spieler, iſt. 
Hier himmt er wirklich an den Ge— 
ſellſchaften dauernden Anteil und 
bekundet es in ſprechender Weiſe, 
daß er ſich in ihnen maßgebenden 
Einfluß ſichern will. Dieſer ernſte 
Käufer rechnet dann aber auch auf 
weite Sicht. Er eilt nicht, die 
heutige Erwerbung morgen gleich 
bei einer etwaigen Schwankung 
mit raſchem Gewinn oder Ver— 
luſt wieder wegzuwerfen, ſondern 
wartet, wartet auf die Beſſe— 
rung unferer Valutq und die Kon— 
folidierung ' unerer Berhältnifie. 
Mag e8 au dauern; er hat Zeit. 

Der Grund dafür, dab ich be- 
fonder3 diefes Moment ausführli- 
cher darlege, iit der, dab gerade 
jet von amerifanifder 
Seite jchr lebhafte Käufe in Wie— 
ner Anleihe und anderen MAnlage- 
werten jtattfinden, und zwar eben 
in der Torausficht foldh einer, viel» 
leicht fpät, aber doc fiher zu er- 
wartenden Belferung unferer Va— 
Iuta » Page. 

Nun zu der Trage, was eigent- 
ih den erjten Anitoß zu den gc- 
genmwärtigen großen Kursrüdgan- 
aen neneben hat. Ihn bot. — die 
Durhführung der großen Bermö- 
gensabgabe, und bier tritt in Er- 
fheinung, wie jede radifale Map- 
regel im- Grunde ein zmeilhneidt- 
ges Schwert it. Hier war der 
Rerfaifer in feiner Ieberichau, fo 
berdienitlich fie fonft tft, leider wic- 
|derum 'zu Iafonifdh; in ihrer fata- 
logartigen Aneinanderreihung fehlt 
oft der Sintergrund und der Nus- 
blif auf die Folgen. Die Vermö- 
gensabgabe hatte den überrafdhend 
aroßen Ertrag von fo und foviel 
Milliarden: aber zum großen Teile 
beitanden diefe Milliarden aus den 
von den Bewohnern de3 flachen 
Sandes aufgefpeiherten Kronen, 
die mu freilich zur Verminderung 
der Noteninflation dem Staate 
wieder zufloffen, dann aber aud) 
aus Flüfiigen Mitteln, die man ja 
beionders willfommen bie. Nun 
wurde aber durdy diefes ihr Ver- 
ichwinden aus dem Verfehr auf 
einmal der Geldmarkt 


c3 wagt, wo fdeinbar eine Mus- 
fiht auf rafchen und leichten Ge- 
minn winft, 


Der Verfaffer hat fid) leider bei 
diefem Punkte nicht länger aufge- 
halten, wohl weil e8 ihm um die 
Gefamtheit des Bildes aing. Der 
Tindhologe wird aber vielleicht ge— 
rade bier zu veriveilen fi) veran- 
laßt ſehen. Iſt es je geichehen, 
daß ein Millionär in der Lotterie 
ſpielte? Dies tun, natürlich ab— 
nefchen von den profefionellen 2ot- 
terieichweitern, nur Leute, die id) 
bor dem PBanferott ihres Nermö- 
gens, und wohl audy ihrer Ehre, 
befinden und das Lette wagen, um 
vielleicht doh noh am Leben zu 
bleiben. Und num zeigt ich, daß 
ih das Zuftrömen der Maffe zum 
Börfenfpiel nah demſelben Geſetz 
vollzieht, das den Einzelnen zum 
Noullette, zum SKartentifh oder 
zum Becher mit dem ſechsäugigen Geſchäfisleben, vielleicht noch grö— 
Würfel bintreibt. Wer in diejen| er, ala der Nuten für den Staat? 
beiden Sahren nur einmal die Tau-| Schr intereffant iit aber befonders, 
fende und Taufende von Menschen! par- folgende von dem Nerfaifer aut 
‚fah, die die Börje am Schottenring | ins Licht aerüdte Runft: Veräuße- 


furchtbar 
beengt, fo daß man fi) in den Mi- 
nifterien vielleicht fchon wieder die 


Ergebnis der Vermögensabgabe 
war mwohl ein Rofitivum, allein, 
war nicht der Schaden durd die 
rafhe Rüdwirfung der gewaltigen 
Geldftagnation auf das gefamte 


I 
I 


| umlagerten, der mußte fi darnac | rungsacwinne waren bei uns, fo-| 


allein fagen, dab hier eine unglüd- 


. . bald die zur Vermögensabgabe ver. 
liche und ſchwer notleidende Bevöl— 


wendet wurden, von der Einkom— 
menſteuer befreit. Infolgedeſſen 
Nun kam, um zu den — ab man nun auf einmal viele fon- 
erfajfer3 zurücdzufeh-! fervative Beliter älterer Eiteften, 
ren, ein Moment hinzu, das man|diefen ihren Beiit, an dem großen 
dad beiondere Muslandsinterejie! Kursgewinne hingen, ichleunigit auf 
für unfere Effeften nannte: aber! den Markt werfen, um mit dem 
bier fragte ichon frühe die Norjicht,| Erlös die Nermögensabgabe zu be- 
ob man fi nicht mit dem jchran-|ftreiten und fo der Einfommen- 
fenlofen Optimismus auf dent; steuer zu entgehen, Mllein durd) 
Solzmeg befand. 


Ipridht hier, wofür ich ihm aber nicht | fonfervierte Vefig eben au den 
maßlich ſtarke Rückſichten zur die Hand fluktuierender Spekula— 
licht madıten, für den sernitehen- | tion, und dab dies der V 


dad, was man feine verftändni®- | icharfen Preiserhöhungen der Rob: | 
bolle Aufmerffamfeit nannte, wirf-| ftoffe, fomie der mwidhtigiten Lebens- | 
fd) nur einzelnen Effeften zus) mittel und Bedarfsartifel, fo ver- 
wandte. in Bezug auf fie wurde|fteht jich von felbit, da fi daraus 
c3 mittätig, mitihaffend, griff in! die eitlegung weiterer namhafter 
die eigenen Tafhen und inveitierteiStapitalien ergab, An folhen Mo- 
vielfah fogar anfchnlies Kapital.) menten vollzog fich die Geldbeihaf- 
sn Bezug auf das Gros der an-| fung durdy Verfäufe von Eifeften, 
dern Rapiere aber blieb e3 im; die feinerzeit bon Kandel und \in- 
Grunde berzlih gleihaültig und) duftrie zur borüiberachenden Ter-| 
nahm fie, nur weil e8 fie vermöge/mertung bereiten Mitte gefauft | 
feiner Edelvaluta fpottbillig fau-| worden waren. Diejes Material! 
fen Fonnte, mit. Die Sadhen Fo-| fand, da die Meberjättinung der 
fteten ja nichts, und wenn die Gim-| Spefulation und der Söhepunft 
pel auf den Leim gingen und in|der NAurfe noch nicht erreiht wa- 
diefen Käufen einen Beweis dauern-|ren, und da3 Nuslandsinterefie 
den Intereſſes erblicken tmollten,|nod wah blieb (Erwerbung der 
dann refultierte daraus für den-Ia- | Nivinen Montanaktien dur - bie 
chenden Fremden erſt recht der italieniſche Fiatgruppe, Beteiligung 
von Schneider - Ereizot an - der 


Haare ausraufen modte. Tenn das | 


Der Verfafier | diefen Wechiel gelangte diejer lange | 


Bau — — — — 


Cummunmmmnmminummuniminmnnnnnunmuminun Dop 


— — —æ —— 


MIMMVMEE AVE. 
AT PAULINA.ST. 


2 STORES 


Nichts wirb zurüdbehalten. Alles muß verkauft werben. 


Frühjahr Gat3 und Capes für Damen — Werte bis zu 520. ................. 
Volo Coats für Mädchen und Damen — Werte bis zu 

Elegante Frühjahr-Coats für Mädchen — Werte bis zu $15 

Serge und Tricotine Kleider — Werte bis zu 320, zu 

Taffeta Kleider für Damen und Mädchen — Werte bis zu 540 

Volo Coats und Wraps für Damen — Werte bis zu 340 

Feine reinwoll. Serge Suits — Werte bis zu 8342. 50........... 
Feinſte Coats für Mädchen — Gr. 7—14; Werte bis zu $39.50, zu 
Einzelne Partien von feinen Suits — Werte bis zu $60 

Prachtvolle Coats und Wraps — Werte bis zu 559. 95. ..... 
Prachtvolle Taffeta und Canton Crepe Kleider, Werte bis zu 860.......... 
Georgette Crepe und Evening Frods — Werte bis zu $59.50, zu 


Deutſche Records 


E1021— Du, du liegft mir im Herzen, 
Es ift mir Alles eins Stolberg 


E49I95 — Bon meinen Bergen muß ich ficheiden, 
Tief im Böhmerwald Tenor NRasquin 


E7077— Deutidimeifter Negimentsmaridh, 
Unter dem Tuppeladler...... ..... Kapelle 


E7079—Eine Liebeserklärung, 
Der Herr Tireftor 


E7081— Im tiefen Keller, 
Aud) ic) war ein Jüngling mit Iodigem Haar 
Baf, NRudert 


E—7001— In der Heimat da gibt'3 ein Wiederiehn'n, 
Teure Heimat Suartett 


Auswahl 8 5 G 


zu nur 
Gunben 


Anabenanzüge mit 
2 Baar Hofer — 
teinwollen, blauer 
Serge und buntle 
Miſchungen, plea⸗ 
ted Faſſons, mit 
Bürtel: die gemiſch⸗ 
ten haben 2 Paar 
NAniderd; Größen 
6 bis 17; reguläre 
$12.05 
Bee 88.10 
Waihanzüge für 
Ainaben, Mıdodh, 
Oliver Imwift und 
Zommb Zuder — 
einfarbig und ges 
milchte Farben — 
Größen 2% bis 8, 
wert bis 
83,50, 92.15 
Peg Top Mom« 
pers, mercer. Povs 
lin, alle begehrten 
Sarben, Größen 2 


5; gewöhnlih au $3.45 $1.85 


EN 
ppen, Wollemiſchungen, 


Salome Zigarren — 
bandgemadt, mit dem 
berftärlten Top, regus 
lär $4.00 die Ntifte don | 
50; 2 Kiften an einen 


Kunden — 92.95 


Kifte dv. 50, 

Leon handgemachte 
Havana Zigarren — 
lange Einlage, Imwins 
oder Andincibles, 2| 
für 250 Größe, reaul. | 
$6.25, die Nifte bot | 
50 <tüd 


Komiker Friſcher 


Lunora Tampa ge-| 
madte reine Havana 
Sinarren, $5.00 Kiſte 
bon 50 


El NRamo Zigarren, | 
Havana Plend 6c Zi: 
garren; Riſte 8 | 
bon 25 au.. 1.10 

EI Gonvenio Anvin- 


cibles, Kiſte 82 95 
x 


von 50 au. 





Für den 


— 


* 
& 


x] R 


M oädchen- 


u. Kinder Strap Slip» 
ers, braun u. ſchwarz, 
biegfame genähte 2e= 
berjohlen, Dres; Slip— 
per3 für die Aleine — 


Gr. 512 S2 v5 


u RR 


| u. Rinder w 
oa3 Strap 
m. weißen £ 


— 
- 
< 


f 


$1.50 Anabenta s 
Kool Klotb, Falm Beab ulm,, m 
pleated Faffons, alle Gröken, zu 950e 
$1.00 und 31.25 809e NAnabenbiu- 
Strobhüte für Kin- | fen, ragen ange» 
der, Nah Rah af» | näbt, nette belle 
fon, einfar Rercalcs — 
big, nor GBc Größ.6-15, 65€ 
— ——— — — — — — —— 
“LAiekerdoeker Snover' 
NICKEIDOCKET SNOWET 
Bade-Bürften, pafien für irgend» 
. MR en sy ze 
eine Dabevanne, „ein Shower, Größen von 
Shampoo oder Maflage, alles in 
einem — $3.00 Wert $1 98 
— Speziell zu...... 5 
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Verg- und Hüttengefellichaft ſowie 
an den Skoda- und Ruſton-Werken, 
Intereſſenahme des franzöſiſchen 
Kapitals an den verſchiedenen Ge- 
ſellſchaften der Petroleuminduſtrie 
und an den Kruppwerken, und 
desgleichen des engliſchen Kapitals peſſimiftiſchen Stimmungen, 
an der Donau · Dampfſchiffahrts. urſprünglich die N 
geſellſchaft und an der Verſchwei- mit den Finanz 

zerung verſchiedener Unternehmun⸗ Forkundes ausloften. 
gen) — leichten Abſatz. Doch be—⸗ 


ſeine Induſtrien leiden, und 


der anderen Seite aufhebt. 


| Rüdwirfung 
I 


gramm der Neparationsfonmt 


feifeln, und der blieb nicht aus. heur in einem Mugenblid 


Der Anfang war, man weil nicht | Selbitvergefienheit geiproden hatte 
wie man fangen soll, die Schuld wurde nichts, 


oder der Triumph einer Reriönlid). | alles, was uns von Franfreidy her | sen, wo 


fcit. E83 war dies der neue uns| verfprodhen wurde, fih als 
gariihe Kinanzminiiter Roland SHe- | hafter 
sedüs. Er tat dasfelbe, was vor | Fall mit 
ihm jeinerzeit in Tichedien Tr. Ra | Kohlenaushilfe beweiſt, 


ten Sinn. Dr. Raſin hatte ſich ei- Schöne Aushilfe! Sie bieten uns 


tarftlage | nes Tages vorgenommen, die öfter- | die Kohle zu folhen Bedingungen, 
ber Welt, unter | den ciwas undeutlih. Die Wahr | nicht zum Vorteil gereihen fonnte,|reidhiihe Krone zu ve ', und! 
| heit ift vorerft, dak das Muslandiiit Mar. Nimmt man nun no die|es gelang ihm, wie man weiß, im Wird und kann alſo 


rnichten, und daß es ausfieht wie pure Frozzelei. 
die Völker— 
ege der plößlichen Entzweireißung bunddelegation zuſtande bringen, 
der alten Währung; und Dr. He- was vor ihr niemand vermochte? 
gedüs übernahm fein Vortefeuille Ich bemerke, daß die Ausſichten 
mit der umgekehrten Abſicht, die ſeitdem doch beſſer geworden zu 
ungariſche Krone wieder im Kurſe ſein ſcheinen; wenigſtens lauten 
zu heben, koſte es was es wolle, die Berichte über die Bemühungen 
und eventuell mit den Mitteln der| der nad dem Weiten zurüdgefehr- 
Gemwaltiamfeit. Zr. Rain rich, ten Delegierten dod) nicht ganz trolt- 
man ntöchte jagen mit Meßgerhän-|fos: aber in den fritifchen Augen— 
den, den feit Kahrhunderten zu ei-| pliden, von denen wir foredent, 
ner fchier unlöslihen Einheit ge |jiherwon der Zweifel, und aus fei- 
wordenen öſterreichiſch-tſchechiſchen ner Zuvericht aufgeſchreckt beeilte 
Wirtſchaftskörper mitten durch, ſo- ſich das ſpekulierende Publikum 
daß da wie dort die blutigen Feten mit umfaſſenden Eifeftenrealifie- 
heraushingen; und Dr. Hegedüs| rungen, während fich aleichzeitig 
fagte: mag der Eifeftenmarkt aud)| die Nachfrage verflüchtigtee. Und 
monatelang blutig leiden, wenn nur) num machte fich auch. die yolge der 
meine ungarifche Arone fteigt.. Biß-| 1teberfhmenmmung mit neuen Ban- 
ber hat er mit beidem Recht Behal-| fen und Banfhäufern geltend, Die 
ten, dem feine Srone: fteigt und’ in dem Tekten Jahre über uns 


v 


M 
un 


Endgiltige Räumung von Frühjahrs-Kleidung 


Mädchen— 


und Abſätzen — alle 


fir... 91.99 


Sadenjtunden Samstag 8:30 vorn. bis 6 abends 


Mert eriviejen, wie dies der 


pelte Y4l Stamıps bis Mittag —XE 


WA.WIEBOLDT &CO. 


LINCOIN. SCHOOL 
al AUDIT EIERN 


s 3 N 


Mädd) 


Elegante Klei— 
feinen 


großer —* 


Ichwarz. Leder, 


der von 
Gingh 
Plaids, 


gürtel, Gr. 


14, wirklich 


Werte, zu 


81.49 


Weihe Middy: WB), 
Kleider, jchwer.| A \ 2 
Twill, ebenfalls A v 


1-Stück 
lation 

Größen 
14 — zu 


7 


$1.95 


en A 
Schöne weiße DA 


u. farbige 
gandie 


Gr. 7 bis 


Warg ui 


363öll. merce- 
rized Border — 
meiß und creaım 
— die Nard zu 


3e 
Gute ARauchartifel 


‚ Rofita 10c Zigarren, 
in Ctaniol gewidelt, 
—— die Partie 
teicht, Kiſte 
‚52.75 


bon 50 zu. 
Yohn Austin Zigar- 


ren, Ktifte * 92.75 


50 au ... 
Zuzebo, Velvet oder 
Prince Mlbert Tabat, 


Aanne au. 91.19 


Nlanne zu.. 


Zip Top, Blow Boy 
oder Eigbt Bros. Tas 


bat, 90c Eimer 
— 
Camel, Lucky Strike 


oder Cheſterfield Zi— 
garetten, Carton von 


81.49 


— Navy Plug 

abal, 80cs 

Plug au o530 
Horſe Shoe od. Star 


ug; $1 Plug 69€ 


naar 


3 


Eine Eriparnis von 13 bis 
I, au jedem Paar, 


6,000 Faar Strap Pumps und TOrford3 für Damen — ven fhrwarzem und braunem Kid, franzd- 
fifhe und militärifche Ubjäge, die belichteiten Moden dieier Saifon — in Größen von 3 bis zu 8 — 
IE SEGEN DIE VERSHEEEE U WERDE BERER B- nun os ein nn neun nenn 


' Ainaben = Schuhe, 


berühmte 
Ihivarz u. braun, etl. 
mit fanch Tips, Groß. 


eiße Can— 
lippers — 
ederſohlen 
1.bi3 
81, bis 


131% 


| 
| 
| 
| 


es hereingebrochen iſt. Die alten, ſo— 
frägt ſich nur, ob ſich der Nutzen liden und kapitalskräftigen Banken 
auf der einen und der Schaden auf und Banfhäufer hielten und halten 
Die ſich an ſtrenge 
auf Wien aber war ten, ſo daß manche der neuen Kom— 
gewaltig: und da kamen auch die miſſionsfirmen wohl aus zwingen⸗ nen müſſen, daß die vielen Kapi— 
welche den Gründen darauf verzichtete, bei talsvermehrungen, ſtatt den Gifef- 
erhandlumgen | Ihnen um Kredit zu werben. 
delenierten des Pöl- arbeitet fi leichter und unfontrol- | tor nadhteiliger Wirfung geworden 

Mus dem Pro. | lierter mit dem weit naiberen pri«-| find. Denn angefidhts de3 Ueber— 
ſſion vaten Kapitel; nur aber wird die- | maße3 neue Aktien, 
durfte e& mir noch eines Ruds, um yurde nichts, aus den 200 Miltio- | Ts Kapital anderfeitig, jo wie ji) über den 
tiefer gehende Wirkungen zu ent nen Francs, von denen Herr ou. ihm die Gelegenheit 


‚bietet, diefen 


und überhaupt hat! md damit der B 
durdy natürlich audy die Ro», war im Falle 
zweifel- ſitionen den Rückhalt ver 
eine Zeitlang mit ſeiner Silfe auf-| bewegung des betreffenden Papiers 
den 200,000 Tonnen | recht erhalten worden find. 
die man] | 
in| fin getan hatte, aber im umgefehr-t ung von Paris aus zugefagt hat. das Uebermaß von Verpflichtungen zugeſchlagen ee 
die verfchiedentlih unter Mußeradht-| eine größere. Rentabilität der Aktie 
foffung der Nüdiicht auf die eige-Ierrechnete. Heute? In diefer Zeit 
eingegangen 


Pit zu dem 


| 


nen Mittel 
So hat ih jü 
Wiener Firma 


geſchäfte eingelaſſen, 


Sommerkleider für|$1.25 Seide-Zaſer— 


Regu⸗5 
Kleider, 


Hle 
3 Reih. Ruffles, 


und Größen 9 bis zu 
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Java Rice Face 
Powder, 37c 


Mennen’8 Borated Talcum 

Senreco Tooth Paſte 

Hind's Honey und Almond Cream — 
zu 


Daggett's und 
Cream — zu 


Ramsdell's Gold 


en Strümpfe, 75t 


81.25 Semi-faſhioned ſeidene 
Fiber Damenſtrümpfe, hohe geſpal— 
tene Ferfen u. doppelte Eohlen mit 
Yisie Garter Tops, in —* mit 
anch Lace Locking, alle 
Biken, — * — 750 

75e nahtlofe, fhmwarze und 

Cordovan Seide Fiber TDamen- 

ftrümpfe, hod) geipalten, Dop=» 

pelte Sohlen, Lisle Garter 

Tops, Scamed Bads, — 
aile Groſen ſpezieli 


Nahtloſe ſchwarze 


Nahtlofe wei 

Seide Fiber Soden nn Ich 
für Wänner, mit | der-Cor, mit fanch 
bo gefpleißt. dops | Euff Tops, eine 
velten Sohlen, ber= | arobe Muzmwahl v 
ftärite Ferfen und Farben; Größen 5 
Sehen; renul. 680; | Bis 9%; regulär 


morgen das 507; . 
— — —— 
Eſſen Sie Candy? 
Saftige Maraſchino Kirſchen — 
Hand dipped, Milch- oder Bitter— 
meet Goating, reg. $1 Sorte — 

(2 Pfd. an Stäufer, feine 

abgeliefert), das Rp.  AIC 
Hand dipped Miilch Schokolade 

geröſtete Mandeln, die beſten, reg. 

$1 bis $1.25, Sanıstag, 

(feine abgeliefert), Rfd.. 550 
Cracker Jack, 106 Padete, (4 an 


einen Säufer, feine abgelie- 
fert), das Patet zu 5C 


Sommer Buhmaren 


Neuefte Hüte von Georgette, 
etliche ganz au3 Georgette und 
andere mit Band Stronen, beide 
jind fowwohl fomfortabel wie auch 


entzüdend; in weiß 54 98; 
* 


u. allen Karben, zu 


„‚Entzüdende neue Organdie» 
Hüte, paljend zu den neuen 
Zommerkleidern aus demfelben 
Stoff, befegt mit Grosgrain: 
Band und Blumen, 
zu nur 
Viele Farben in den neuen Ribbon 
Sport:Hüten -— $1.98 und aufwärts. 
Sämtlihe Ainder-Hüte, bie zu $1 


und mehr berfauft wurden, fpesiell 
Konfirmations:Hüte zu 
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ce $3]‘ 
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\ 
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Sr: 
ider, 


14, 


jeite 

36 : zöllig — 
ſchwarz und 
ſchwer die 
Yard zu 


20c 


uiim un um Wwaamw uiiu muui IIIII 


=> 


u A (@ 
52.95 
| 


' Männer: 


$5 u. $6 Schuhe 
u. Oxfords, Good⸗ 
hear Welt Sohlen 
— Subſtandards, 


Kinder— 


Boy-Proof, Patentleder Mary 
Jane Slippers, mit 
Wedge Abjägen — | 

| Größen von 3 bis | 

| 31.8 — das Paar | da3 Baar ber: 


.. 8245 S""$1.49 1" 92.95 


zu. 
IUIIEIEIIEERDSDEREDDRRDDEDRDARERDRERRDERTERRDRRERRRRDRERERER 


zu 5, zu $2.95; 
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tade in den Katalog-der Elemente, 
surd melde die allgemeine Gffet. 
tenkriſe jetzt hervorgerufen worden 
it Wohl’ aber wird man in hohen 
Srade dazu die Eriheinung red. 


f 
Bele 


hnungsvorſchrif⸗ 


Es tenmarkt zu beleben, zu einem Fak⸗ 


die ſich jetzt 
I Markt ergießen, gebricht 
zur Wieder- es den Beſitzern der alten Aktieu 


der aufnahme der normalen Betätigung ſchließlich an den nötigen Kapitalien, 


Kommiſſionsfirmen um ihr Bezugsrecht auszuüben und 


örje wieder ent30-| die neuen zu übernehmen. Früher 
| einer Slapitalsver- 
lieren, die) mehrung eine neuerliche Aufwärts. 


die Folge, da der Wert des Be- 
Ganzen gehört nod)| zugsredjtes einfah zur Dividende 


wurden. der Anomalien hatten die Ietten 
ngit eine qute alte) Ktapitalsvermehrungen die Wir- 
in gefährliche Reis-| fung, daß fi fait ausnahmslos 


die ihr ein das Kursniveau ermähigte, fomweit 


einfacher Socjitapler, der jeßt mit) c& itfer den Wert des Rezugsrechtes 


Hinterlaſſimg 


von 120 Millionen hinausging. 


Alle dieſe Umſtände 


Schulden durchgegaegen iſt, anbot. trugen dazu bei, daß in der Kurs— 


Die Rückwirkun 
ſtimmung war 
ſolche Fälle 


und ſo gehören 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SENT MEHR ÄLS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


g auf die Tages-| bewegung der Effekten eine Umfi- 
beträhtlih; aber herheit eintrat, die ihren Musdrud 


faufmänniicher Inbe- | in mehr oder weniger großen un— 
dachtheit gab es ſchließlich immer, 


vermittelten Kursſchwankungen fin—⸗ 
det. Man verſichert aber doch auch, 
daß ein großer Teil der Effekten 
ſich in feſten Sänden befindet, welche 
im Großen und Ganzen ihren be— 
zahlten Beſitz bis zu dem Zeitpunkt 
konſervieren wollen, da die Ent⸗ 
ſcheidung über die —— 


gefallen ſein wird. 
Leſet die „Sonntasvoit · 


| 


fie an Sich nicht ge-| 


UEatk 





